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« Ab sofort im Amiga-Magazin;- Über: _ 
T-Online in 10 Minuten ins Internet: 

+ Homebanking ganz einfach 

 KIT-Dekoder für T-Online 

° Das zahlen Sie wirklich _ 
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lit einer erweiterten Benut- 
aroberfläche, die Dank zahl- 
!icher Neuerungen noch 
infacher zu bedienen ist. 


lichtigste Neuerungen 
egenüber TurboCalc 3.0: 
neue Import- und Export- 
formate: XLS (Excel 4.0- 
Format) sowie WKS (Lotus 
1.2.3 V11-2.0) 
Datatypes-Unterstützung bei 
Grafikobjekten (ab 0S3.0) 
komplette AmigaGuide 


Online-Hilfe 
Veitere Highlights: 
AQn, Benötigte Hardware: 
max. Tabellengröße: 18.278 Commodore Amiga® mit Kickstart 1.2/1.3, 2.0, 2.1, 3.0, 3.1; mindes- 
Spalten, 9.999.999 Zeilen tens ıMB RAM. Ausdruck auf allen Standarddruckern möglich. 


et 


»ersönlicher elektronischer 
Manager wird Sie ab sofort bei 
hrer Terminverwaltung effektiv 
interstützen. 

Verwalten auch Sie Termine, 
Adressen, Geburtstage, 
Feiertage und sonstige 
wichtige Anlässe effizient mit 
Ihrem Amiga. 
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Informationen 


urt 
einer neuen Generation von 
Datenbanken für den Amiga 
und überzeugt durch heraus- 
tagende Leistungsmerkmale. So 
st beispielsweise die Zusanı- 
menfassung mehrerer Daten- 
banıken und aller zugenöriger 
Dateien zu einem Projekt mög- 
lich, bei. dem der Benutzer, 
direkten Zugriffaufalle An: 
sichten, Berichte, etc. hat. Die 
hervortagende grafische Benut- 
zeroberfläche vereinfacht dan 
Umgang mit Ihren Daten und 
omnöglichtihhen so eine opti- 
male und effiziente Arbeit. 


Turboßase ist einerelationale 
Datenbank mit folgenden 
Features; 

» bel. viele Datenbanken je 
Projekt, dies erleichtert und 
vereinfacht die Verwaltung‘ 
zisammengehöriger Daten 
(insbesondere Relationen!) 
Anzahl Datensätze nur durch 
Fastplattenspeicher begrenzt, 
jeder Datensatz kann aus hei, 
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vielenifeldern An 


„bel. viele Ansichten (Listen- 


‚sowie Maskenmadus) pro 
Datenbank (für Adressdaten. 
bank etwa Eingabeansicht, 


Telefonliste, Geburtstagsliste, 
"diesen Monat/heute Geb.) 


relationalen Strukturen (1m, 
na4,nım)= einmal erstellt 
können diese "virtuellen" 


Wer soll den Spaß habeh- 
Sie, oder das, Fi 


Ohne eD): Mann 


ehrls 


y. 


Benctsie Hardware: Amigamit kickstart 13, 052.0 
oterhäher, ı Mörte KAM, Far die Versiot: 06 211 
oder höher empfehlen. Ausdruckaufallen Standarde 


nuckermnüglich 


sind das 


Datenbanken vie normale, 


Datenbanken benutzt werden 
(Eingabe, Berichte,...) 


+ mit virtuellen, berechneten 


Feldern sowie Memofeldern 


zur kompakten, platzsparen- 
den Dalenspeicherung 


"Bilder und Textdateien können 


in der Ansicht angezeis 
den (a3. Bideatenbank)- 
Data-Typeswerdlen unterstützt 


Dibaßpere, Workbench... 


ub; das papulärste, 
ility u 

We Btjeizts.hnellenklener, 
effizienter und llexibler als je 
zuvor. Directory Opus 5 ist die 
neueste Version und bietetso 
unglaublich viel fürs Geld, daß 
‚die Amiga-Fachpresse mit 
Höchstnoten nicht spart. 

Opus 5 stellt eine unbegrenzte 
Anzahl frei positionierbarer 
Dateianzeigefenster und frei 
belegbarer Knopfbanke zur 
‚Verfügung. Hierbei arbeiten Sie 
entweder wie aufrdar Work- 
'bench mit Biktogrammen oder 
aber im leistungsfähigen Text- 
modus. 

Des weiteren können Sie mit 
den eingebauten Editoren.von 
Opus 5 völlig mausgesteuert 
eigene Knopfbänke vor belie- 
biger Größe erzeugen. Eine 


a Ansamm- 
ung von Textknöpfen undgra- 


‚nk isheine von) 


‚Knopfbiszu dreifach belegt 
werden kan. 
Cpuss kahn parallel zur 


Äuaikbench auffedem belleb!- 


öffentlichen ode: einem 


eigenen Bildschirm laufen, aber 


„ es kann auch 
Ihre Workbench 
vollständig erset- 
zen und betetall 
deren Funktio: 
nen. 
Infrei definierten 
Piogtammgrup“ 
en können Sie 
pien der Pilto- 
gramme Ihrer 


häufig benutz- 
den Programme 
‚ablegen und die- 
Se so im schnel- 
en Zugriffhaben, 
fischen Symbolen, beiderjeder Die Belezungen allerBecie- 


Rungselemente können Kb 
"Nehmen & Ablegen! 
und schnell Saal ne. 


fach 


u Ss © 


16.000 zufriedene Kunden 
ir ga'er Version vertraut 


EHEN, 


Bestell-Hotline: 0204/78 8778 


CD-Kollektion 
Din 69,00 


2 


halbe Leben... 


(eb 053.0). 
+ bel, viele Berichteinkl. Grup- 
pierung, mehispaitiger Druck 
(Etiketten), Druckvorschau 

- Serienbriefe 

; Üpdazes reichtern den Um: 
‚gang größerer Änderungen am 
Datenbestand H 

> Import/Export: beliebiges 
ASCII-Format sowie DBÄSE- 
Dateien 

« einfache Erstellung und Hand- 
habung aller Objexte 
(Catenbanken, Relationen, 
Ansichten, Betichtan, Updates, 
Serienbriefen, Makros): Einmal 
eistellt, Können Sie mit einem 
Mausklick geöffnet;/gestartet/ 
editieit werden, 

- Objekt-Konzept erleichtertden 
Umgang niit Türboßase sowohl 
inder Benutzerführung als 
auch bei der ARexx-Makro- 
Programmierung 

+ mehr als 100 Funktionen sowie 
umfangreiche ARexx-Schnitt- 
stelle 

Berechnungen auch innerhalb 
von Ansichten möglich (eta 


Das ganze System Istyall auf 
das Multitasking des Rechners 
ausgelegt, Sie brauchen nicht‘ 
mehr auf die.Beendigurg einer 
Operation zu warten, Sie star- 
ten einfach eine weiterel 

Und wenn Sie Ihr Opus 4 gut im 
Griff und im Laufe der Benut- 
zung stark erweitert haben? 
Keine Angst! Directory Opus 5 
übernimmratle Konfigurations- 
dateien derVorgängerverslan, 
und konvertiertsie. Fürden 
“senften Umstieg” können Sie 
Opus 5 sogar komplett wie Ihr 
altes Opus 4 konfigurieren und 
haben {rotzdem Zugriff auf 
alle erweiterten Fähigkeiten 
des neuen Programms. 
Lassen auch Sie sich von den 
Stärken des neuen Directory 
Opus 5 überzeugen -fürnur 
DM 99,00 


Gesemtspieldauer einer CD 
oder Rechnungsbetrag/Mehr. 
wertsteuer) 

- mit Index- sowie Volltextsuche 
inder Datenbank 

+ vom Entwickler von TurboCalc 


Benötigte Heuwaier $ 
Commodore Amige wit ickstart 3/23, 
2 xl 3. (0: Kisten ur echte 
Einschränkungen, daheiVetslon 2x 
ompfohien), mindeetene < MD RAN für 
größere Datenbeslände Festplatte 
Empfehiensnert Auseruraufallen, 
Stindarddruckem möglich, 


DM 149,00 


Diraslary Opus 60 
10,7, mer 


wie |ausadatone 


Update von Version 
" 3.X oder 4.X: DM 69,00 


Ami-FileSafe Pro 


Ami-FileSafe kann die Geschwindigkeit 
von Festplattenoperationen bei deutlich 
verbesserter Datensicherheit drastisch 
steigern. 
Englischen Entwicklern der, 
firma Fourth 
Level Develop- 
ment ist es gelun 
zen, ohne Hard- 
warezusätze 
die Geschwin- 
digkeit von 
Dateizugri 
fen auf dem 
Amiga®, deut: 
lich zu be- 
schleunigen. 
Mit dem neu: 
en Ami-File- 
Safe, kurz 
AFS, lassen 
sich’ bei Fest- 
lattenzugrif- 
en wie dem 
Lesen und Schrei 
ben von Daten 
und dem Anzei- 
gen von Directo- 
fies unglaubliche 
Leistungssteige- 
rungen erzielen. 
Zusätzlich fanden die Programmierer 
eine Möglichkeit, die Datensicherheit 
signifikant zu erhöhen. Systemabstürze 
in Anwendungsprogrammen durch 
defekte Datentrager (z.B. Disketten) 
werden abgefangen, ein Datenverlust. 


Benchmarktest en 
‚A3000 030 mit Oktagon scsı2 Sätzlch mit einer Ver- 


Datenträger treten nicht mehr auf. 
Bereits die Entwickler von Commodore 
benühten sich um eine Geschwindi 
keitssteigerung Ihras Filosystems. Sie 
schufen das Fast File System 

(EFS), das ab 053.1 zu- 


zeichnispufferung aus 
gestattet wurde. 
AFS übertrifft die: 
ses Verfahren bei 
weilem. So erfül- 
gen Lese- und 
Schteibzugnife oft 
doppelt so schnell, 
Durchsuchen von 
Directories 10-20 
mal so schnell we 
beim Standard 


EFS. Gegen- 
Aanliesere über dem er- 
weiterten FFS. 

Os ab OSsi er 


Msöts  goletem Dinge 


taryscan immer 
noch 3 mal sa schnell, Bei 
Löschen und Umbenennen 
igibt sich eine Geschwin- 
Jigkeitssteigerung um den 
Faktor 10-20. 
Trotz der enormen Leistungs- 
steigetung, die sich besonders 
gursce au de muitaokmeraligkenen 
jes Amiga® auswirkt, ist AFS voll- 
‚ständig Amiga® Dos-kompalibel und 
unterstützt Festplatten, DD- und HD- 
Disketten. 
DM uya,00 


Guru-ROU V6 


Stefan Ossouskis Schatztruhe und Ralgı 
Bebel, Autor des bekannten »Amiga@- 
Guru-Buchs« und langjähriger Systen- 
softwareentwickler der amerikanischen 
Nobelhardwareschmiede »&VP« präser: 
tieren: 


Guru-ROM Version 6--das finale Update 
für alle GVP-SCSI-Host-Adapter! 


In diesem ultimativen Produkt konden- 
siert sich jahrelange Erfahrüng, Fach- 
wissen und Kompetenz der qualifizier- 
testen und weltbesten Soft- und Hard- 
wareingenieure für den Amiga®, Dies 
eimöglicht dem Anender eine 
produktive und komfortable Nutzung vor 
SCSI- ohne Leistungseinbuften, Kampati- 
hilitätstisiken oder Ressourcen- 
Vergeudung, Zusammen mit seiner schr 
ausfükulichen Dokumentation bereichert 
das »Guru RON« jeden Serio.Il Hoct 
‚Adapter um viele entscheidende, fir den 
haften Anwender unverzichtbare 
Leistungsmrerkmale: 
Uniyeisell: ein kompromißloser SCSI- 
Treiber fü ale Sartes-I-Host-Adapter und 
alle »Combos- und n6-Foreex- 
Beschleunigerlarten für Amiga®) zann, 
3000, 2000, 1200 und son. Das Im Kade: 
und Leistungsumfang erheblich erwei- 
terte RON-Modul ersetzt alle bisher 
ausgeieferten Treiber-ROMs, 
Schneik. überlegene Trarsferkeistung bis 
2u 2,5 MB/s roh (Zomo-ikLimmt), 31 MB/s 
gemessen mil 3SC9E Speads, 2, MBIS 
aimassen mit sDiekspead« selhstäuf 
einem reinen 7-Mi7-68000-Arigao! 


Dabei typischerweise noch immer über 
80% Prozessorzeit frei, Stets maximale 
Performance durch selbständige Wahldes 
jeweils optimalen Übertrasungsmodus 
(DNA, gepuffertes DMA oder PIO) 
Vielseitig: unterstützt alle im SCSI- 
Standard erfaßten Gerätetypen wie 
Fastplatten. CD-ROM-Laufwerke, 
Streamer, Scanner und magnetooptische 
Wechselmedien. 

Bestell-NrHor 
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Iversion für Asao) 
Aur DM 19.00 
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DM 79,00. 


Euro-Übersetzer 


DerEURO-Übersetzeristdie perfekte Software- 
lösung für die qualitativ hochwertige automa- 
tische Übersetzung von englischen Dokumen- 
ten. Sowohl bereits vorhandene Dokumente als 
auch Texte, die Sie über die Tastatur eingeben, 
können direkt übersetzt mm 
werden. Die sehr um- 

fangreichen Wörter- 

büchersind unbegrenzt 

erweiterbar und Wör- 

terbücher der gängigen 
Konkurrenzpiodukte 

können benutztwerden 

Weitere Features: hohe 
Übersetzungsge- 

schwindigkeit, komfor: 

tahle Nachbearbei- 

tung, Oberfläche im OS 

2.0 Stil, komplett mausgesteuert, ideal für PD- 
Anleitungen. 


DMARg,ao 
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DiskExpander V2,.1 


Mit DiskExpander können Sie die Kapazität 
Ihrer Festplatte und Ihrer Diskattenlauhne-ke 
ca. verdoppeln. Die Installation erfolgt in 
Sekundenschnelle, und anschließend 
arbeitet der DiskExpander unsichtbar im 
Hintergrund. Die Daten werden auf ca. 20- 
70% der ursprünglichen Größe reduziert und 
verschiedene Kompressions-Alshorithmen 
(auch xpk-kompatiblel) stehen zur Auswahl. 
Das geniale Programmkanzept sorg! dafür, 
daß auch Einsteiger DiskExpander auf Anhieb 
‚optimal einsetzen können. DiskExpander 
erhöht nicht nur die Kapazität Ihrer Fest 
platte. Auch auf normalen 
Diskeiten können Sie im 
Durchschnitt ca. 1,5 MB 
Software unterbringen und 
Selbst die RAD-DIsk Können 
Sie verdoppeln, 


DM 69.00 


Haushaltsbuch 3.0 


wollen auch Sie sich einen Überblick über 
Ihre Finanzen verschaffen, Ihr Geld effektiver 
nutzen und Schwachstellen in IhrerBudge- 
tierung erkennen? Mit dem HHB 3.0 präsen- 
tieren wir Ihnen die Lösung aus einer Hand! 
Einige Charakteristika: Frei von buchhal- 
terischen Ausdrücken, verschiedene Dateien 
können ge- 
öffnet wer- 
den, belie- 
big. viele, 
freidefinier- 
bare Konten, | 
komfortable 
Such-/ Fil- 
terroutinen, 
Jahresübertrag und doppelte Buchführung, 
umfangreicher ARexx-Port, exzellentes 
Handbuch, grafische Auswertungen, lauf- 
fählgab 052.0 und höher 


‚DM 69,00. 


DiskSalv III 


Mit Disksalv Ill präsentieren wir Ihnen den 
Retter in der Not! DiskSalv Ill rettet defekte, 
korrupte oder gelöschte Dateien, Diskeiten, 
Festplatten, ... mit einer-hohen Wahrschein- 
lichkeit Innerhalb von wenigen Minuten 
Dabei versucht DiskSalv Ill physikalische 
Sch&den, Software-Fehler sowie die Folgen 
von unsachgemäßer Datenträgerbehandlung 
zu reparieren. Die Daten können wahlweise 
„In-place” oder auf separaten Datenträgern 
Testzuriert werden, 

Die Erfolgsquote von DiskSalv Il liegt in der‘ 
Praxis bei über 90% und als weitere Features 
verfügt DiskSalv Ill überein 
Backüp-Prosramm und eine 
CleanUp-Funktion. Sie er- 
halten Disksalv II mit 
deutscher Dokumentation. 
BenötigtOS 2.0 oder höher! 


Dieksalv 


DM 79,00 


Bestellinformation 


Alle Programme, Anleitungen und Mardbüchersind komplett 
In deutscher Sprache gehalten. Harcwarevoraussetzungen 
wenn nicht anders angegeben); Arılge® mil ıMB RAN, 


EL 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft fir Software mbH 
Veronikastraße 33 45131 Essen 


Bestellannahme: 0201-788778 
Telefax: 02.01-7984.47 
Kundendienst: 0190-77 8250 8 Se. pro Einheit) 
Email: stefane@tehest.2.eunet:.de 
Sunparl-Mailbiox:o2.08-2025.09, 
Un: htip://nwwischatztrine.de 
Versandkosten 


Inized: DIS, \Scheck, DM 8,- Nachnahre, 
Ausland: DM 3,-V-Scheckoder kreültkarte 
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EDITORIAL 


Zwei Meinungen, 


AMIGA-MAGAZIN 4/1996 


ein Ziel 


r — Vor einem Monat habe ich Sie daran 
erinnert, daß Rom nicht an einem Tag 
erbaut wurde und wir von AMIGA 
Technologies (AT) ebenfalls nicht er- 
warten können, daß sie den Amiga in 
Rekordzeit in die Position bringen, die wir uns alle wünschen. Dieses 
Thema hat unter den Amiga-Fans ein riesiges Echo ausgelöst. Ich habe 
so viele Zuschriften erhalten wie selten zuvor, für die ich mich an 
dieser Stelle bedanken möchte. 


[— Die Fan-Gemeinde hat sich deutlich in zwei Lager gespalten. Die 
einen stimmen mir zu, daß der Amiga nur dann wieder erfolgreich 
werden kann, wenn ein Schritt nach dem anderen überlegt getan wird. 
Viele Aktionen gleichzeitig zu tätigen, könnte das Aus bedeuten. Die 
anderen werfen AMIGA Technologies vor, keine Marketing-Aktivitäten 
bzw. falsche Amiga-Politik zu betreiben. 


— Jedoch haben alle Fürsprecher und Widersacher eines gemeinsam: Sie 
wünschen sich einen starken Amiga, der wieder den Stellenwert in der 
Computerbranche erreichen soll, den er vor Jahren inne hatte. Und um 
dies zu erreichen, hat sich AMIGA Technologies etwas Interessantes 
einfallen lassen: das Amiga-Surfer-Paket (Hard- und Software, zzgl. 
100 Freistunden für 1200 Mark). 


I Zurecht werden Sie jetzt sagen, was ist denn daran so toll, Internet- 
pakete (Hard- und Software) gibt es auf Mac und PC zu Hauf. Das Tolle 
ist jedoch neben den Freistunden die Vermarktung. Wie kann ich der 
Hauptzielgruppe von Internet-Anwendern (15-30 Jahre alt) erzählen, 
daß es kein preiswerteres Computer-Modell gibt als das Amiga-Surfer- 
Paket, um ins Internet zu kommen? Die Antwort heißt Mc Donald's. In 
über 670 Restaurants wird ab nächstem Monat entprechende Werbung, 
betrieben: Plakate, Gewinnspiele und vor allem in den Mc Donald’s- 
Kino-News-Magazinen. Das Amiga-Surfer-Paket dürfte damit sicherlich 
einem Millionen-Publikum bekannt werden. 


H— Dennoch sollte sich AMIGA Technologies aber jetzt nicht auf dieser 
Aktion ausruhen. Ich möchte hier die Stimmen vieler Leser unterstüt- 
zen und AT auffordern, so schnell wie möglich die PowerPC-Pläne auf 
den Tisch zu legen, damit sich jeder ein Bild vom zukünftigen Amiga 
machen kann. 


Herzlichst Ihr 
e 
a 


Stephan Quinkertz 
Chefredakteur 
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Kurztests -------- --- -- 


MaxonCINEMATREE: Raytracing-lool 
CINEMA 4D 3.0 (Pro.): Raytracing 
G-Force 060/050: Turbokarte 


Rubriken 
PD-Disketten 

Die Magazin-CD 
Hermann der User 
Leserforum 
Impressum 
Inserenten 
Computermarkt 


7,80 


GA 


Aktuell -- 


Interessante Produkte und heiße Meldungen 
‚Brandneu: Grafikkarte »Picasso IV« 


Online '--------==---- = 2 
Online? Aber klar 

Wichtiges zum Thema Online 12 
Netz ist da ... 

World Wide Web: In 10 Minuten ins Internet 14 
Bix, KIT, Internet ... 

Was bringen Online-Dienste? 16 
Internet-Seiten 

Online-Magazin:»2Tst Century« 18 
The Amiga Web Directory. 18 
Tageszeitung: »Die Welt« il 
Internet-Tools je 
WWW-Browser 20 
WWW-Cache 15-1 20 
HTML-Editor 20 
It's KIT Time! 

Vorstellung: »MultiTerm KIT 4.0« Prerelease 3 24 
Btx-Seiten 

Btx-Plus Online-Treff 28 
Business Channel 28 
Sport-Magazin »Sportronies 28 
Die Bank im Haus 

Homebanking mit dem Amiga 30 
Genialer Zwitter 

ISDN- und V.34-Moden: TKR »ProLink« 34 
Wissen ------- ---------- 
Streng geheim 

Grundlagen: Datenverschlüsselung 42 
Software ---------------— 
Alle Jahre wieder ... 

Steuerprogramm: »Einkommensteuer 1995« 62 
Den Anschluß noch nicht geschafft 

Datenbank: »Datastore 2x 64 
Termine planen und mehr 

Teminplaner: »Organiser 2« 66 


Nummer 5 lebt ... 
Symbolische Mathematik: »Maple V Release 3« 86 


Gut bei Stimme 


DFÜ-Programm: »Supervoice VI.T« 39 
Software auf CD-ROM 

Portfolio-CD: »Eisenbahnen in Europas 90 
Schriften-CD: »Creative Typecollection« 90 
Datensammlung: »Online Library I« 90 


Programmieren - 


Gut gekurvt 
Know.haw: Bezier-Kurven in Cpregrarnnıtet MM 46 


ri Diess Sofsware finden Sie auf unserer AMIGA-PD 
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Hardware -- -------- - - - -- - 
Lockende Versuchung 


CD-ROM-Laufwerke: NEC, Samsung, Toshiba 124 
Willkommen in Cyberia 

Turbokarte: »Blizzard 1260/50x 126 
Feinzeichner 

Farbtintenstrahldrucker: »Canon BJC-610s 130 
Next Generation 

LED-Drucker: »Oki OL 600ex« 132 
Laß klicken! 

Tastaturen und Adapter: 

Eagle, Golem und Mieronik 134 
Ganz schön scharf 

Multiscan-Monitor: »VOB AM1792 TVS« 136 
Speicher für Dino 

RAM-Karte: M-Tec 138 
Kurs - --- - -- -- - ----- --- 
Ist doch E klar! 1 
'Funktionsübersicht (Folge 6) 52 
Blickfang 4 

DTP: Arbeiten mit PageStream 3.0 (Folge 3) I 58 
Titel ohne Ende 1 
Videotitel: Scala macht's möglich 110 
Public Domain ----------- -- 
Kommt Zeit, kommt Rat! 

PD-Serie: » Times En 
Kurztests | 94 
Tausend Tolle Tools Lu 
Neues aus dem Aminet 96 
Ratgeber ------------ -- - - 
Amiga-Trickkiste 

Hilfreiche Tips für Amiga-Besitzer 105 
1x1 des Alleskönners 

CD-ROM-Daleisystemm; AsimCDFS (Folge 2) 106 
Gleiches Recht für alle 

Amisa 500: CD-ROM-Upgradekit 116 
Und sie paßt doch 

Fesiplatten-Einbau: Seagate ST 51080A 120 
Magazin ---------- --- - - - 
Amiga-Club im Btx 

Interview mit Jürgen Gellisch 140 
10 Jahre HdjT-Computerklub Berlin 

Ehemalige Klubmitglieder gesucht 140 
Dekoder für den Amiga 

Interview mit Heino Hansen von TKR 141 
Auf die Plätze, fertig, los 

Seifenkistenrennen mit Amiga 141 
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Scala macht's möglich: Bei Videobetitelung hat der Amiga die 
Nase vorn. Und mit »Scala« lassen sich echte Profi-Titel zau- 


bern. Unser Workshop zeigt Ihnen wie! Seite 110 


Einkonnensteuer 195 


Frerr en [ 


Handant TE PoIFR, Rainer 
Werbungskosten zus Nichtselkständiger Arbeit 


E=] 


r Fahrten zur Arteitsstätte 
Fahrzeug DZ PRU 
Kennzeichen (ta-tias 
PKH Arbeitstage i__ Wögtranfuet U} 
Kiloneter Eitiahe Strecke) MEMEL 
BF je km CIE Zi) 
PKH Arbeitstan: EEE 
Kiloneten Veinfache Strecke) 7 
BF je km aan) == 


PKH Arbeitstage [Eiskımensteosr 15% 
Kiloneter (einfalon 15 
BF je kn GaB/nedl 


Körperhehinderur 


|| Sunne der PKH-Kasteı 
9.205 I 


Finanzprofi: 

Mit Einkommen- 
steuer’95 schenken 
Sie dem Staat 
keinen Pfennig 
Seite 62 


AKTUELL 


3 Festplatte 


Gigaset II 


Die superflache 2,1-GByie- 
Festplatte »ST32140« mit AT- 
Bus-Schnittstelle erreicht mit 
»SpeedUp« in einem unbe- 
schleunigten Amiga 1200 eine 


Flotte Platte: Das Set besteht 
aus einer Seagate-Festplatte 
und dem SpeedUp-System 


Übertragungsrate von 1,95 
MByte/s. Die Platte verfügt 
über 256 KByte Cache, Preis 
inkl. SpeedUp:699 Mark. 


VoB Computersysteme GmbH, 
Podfach 100507, 44006 Dortmund, 


Tel. (02 31)9 102841 
Fax102 31),96 1028-56 
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 Amiga-Umbau 
Classic und 
Fast-Boot 


In den neuen Amiga 1200 
wurden Disketienlaufwerke 
eingebaut, die nicht kompa- 
tibel zu einigen selbstboo- 
tenden Spielen mit eigenem 
Dateiformat (z.B, Fears) sind, 
Damit diese Spiele wieder 
laufen, gibt's den Classic- 
Umbau. Preis: 65 Mark. 

Das _Mentell-Fast-Boot- 


4000 verringert die Reset-/ 
Bootzeit des Amiga-O$ 3.1 
hei Rechnern ohne Festplat- 
te bzw. mit SCSI-Host-Adap- 
ter von ca, 60 s auf3 s. Preis 
inklusive Einbau: 75: Mark, 
‚ohne Einbau: 59 Mark. 

entel Eisct Group, Gütersloher Sır.68, 


33378 Rlienla-Wiedenbruck, 
Tel.(0.52 42)54 58-0, 


Modul für Amiga 1200 und | 


u 24-Bit-Malprogramm 


PowerDisk 31 


Das  24-Bit-Malprogramm 
»XiPaint 3.2« unterstützt alle 
Amiga-Auflösungen (inkl. 
HAM6/8), viele Grafikkarten 
und das CyberGrafX-System. Es 
beherrscht besondere Zeichen- 
modi wie Farb-, Sättigungs- und 
Kontraständerungen. 

XiPaint benötigt Amiga-OS 
2,04, Festplatte und 4 MByte 
RAM. Die PowerDisk 31 ist ab 
27. März für 19,80 am Kiosk. 


BE Informations-Manager 


TwistORGANIZER 1.1 


Die aktualisierte Version des 
»TwistORGANIZERs« wurde 
in zahlreichen Punkten über- 
arbeitet. Zum einen ist nun die 
Optik durch die Ringheft-Gra- 
fik verschönert. Zum anderen 
wurde die Auswahl des aktu- 
ellen Tages, der aktuellen Wo- 
che, des aktuellen Monats 
usw. erleichtert. Kundenwün- 
sche, wie freie Numerierung 
von Videos und CDs, wurden 
berücksichtigt. Beim Start 


zeigt der Organizer automa- 
tisch fällige Aufgaben und Ter- 
mine an. Neu ist ebenso die 
Installation via Installer. 
TwistORGANIZER erfaßt al- 
le privaten Daten. Er verwaltet 
Adressen mit allem Drumher- 


um wie Paßbildeinbindung, 
Geburtstagsmelder und Ftiket- 
tendruck. Es lassen sich Briefe 
schreiben, verwalten und 
drucken. Adressen werden di- 
rekt übernommen und auch 
Briefinhalte durchsucht. Die 
CD-ideo-Verwaltung erfolgt 
mit Sound und Bild, wobei 
Laufzeiten berechnet und Auf- 
kleber gedruckt werden. Eine 
komplette Terminverwaltung 
mit Tages- und Aufgabenliste, 
Notizen und sogar ein elektro- 
nisches Tagebuch sind inte- 
griert. Preis: 99 Mark, Update 
von 1.0.20 Mark. 


MAXON Compıser GmbH, Inehisriestr, 26, 
163760 Eschbarn, Tel, (0.61 96)48 16 11 
Fax (0.6136) 418 85 


Alles unter Kontrolle: Der Twist ORGANIZER ist nicht nur op- 


tisch überarbeitet, sondern auch funktionell erweitert 
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EI Neue CDs 


Scheiben 


Die Aminet 11 enthält 700 
MByte neue Software aus dem 
Aminet. Zusätzlich sind über 
1000 ausgewählte Grafiken mit 
auf der CD. Preis: 25 Mark. 

Das Magie Publisher CD- 
ROM-Set enthält Zeichensät- 
ze, Clipart, Druckertreiber und 
weitere nützliche Programme. 
Außerdem ist eine komplette 
Installation von PasTgX mit al- 
len Fonts, eine Spezialversion 
von »FinalWriters und als Bo- 
nus zahlreiche Utilities zur 
Gestaltung von WWW-Seiten 
gespeichert. Preis: 79 Mark. 

Die Tools Unlimited Vol.1 
entält alle frei verfügbaren 
Bildschirmschoner, die jemals 
für den Amiga veröffentlicht 
wurden. Die meisten Program- 
me lassen sich direkt von der 
ED starten. Zusätzlich befin- 
den sich auf der CD die neue- 
sten PD- und Shareware-Pro- 
gramme, Module, Animatio- 
nen und Fonts. Preis: 25 Mark. 


Die XiPaint-4,0-CD: Atem- 
beraubende neue Funktionen 
zeichnen das Programm aus: 
Animationen, ein MiniRaytra- 
cer, die Magic-Fill-Funktion, 
die auch inerhalb von Farbbe- 
reichen füllt, zahlreiche Ein- 
stellm6; 
und verschiebbare Hintergrün- 
de, Preferences-Druckertrei- 
ber, Anbindung an »Turbo- 
print A1« und »ScanQuix3«. 
Preis: 99 Mark, Update von 
\3.2 49 Mark 

Die erste CD mit NetBSD 
1.1 ist die Gateway Vol.2. Sie 
enthält das treie Unix für Ami- 
ga, Atari, Mac und 386 in 
Source- und lau ‚er Form, 
inklusive X11R6 für Amiga 
und i386. Zahlreiche Soft- 
warepakele für den Amiga 
runden die CD ab. NetBSD 
läßt sich auch von der CD 
booten. Eine deutsche Installa- 
tionsanleitung ist enthalten. 
Preis: 18 Mark. 


hkeiten, gekachelte 


Stafan Ossowskis Schatztruhe GmbH, Veruni- 
kosır. 33, 45131 Essen, Tel. (02.01) 78 87 7B, 
For (02 01) 70 8447 


I Bildschitmschoner 


‚Bereits Version 2 von »Ma- 
xonMAGICr hauchie dem 
|Rechner Leben ein, sei es 
durch die animierten. Bild- 


BErE 
Karat ai 


Spritzig: MaxonMAGIc 3 
bietet zahlreiche witzige Bil- 
‚schitmschonermodule 


schirmsehoner oder dadurch, 
daß der Rechner fortan vielfäl- 
tige Geräusche und noch da- 
zu passende Kommentare von 
sich gab. MaxonMAGIE 3 


‚Vorversion, 
er 


MaxonMAGIC 3 


wohl im Grafik-, als auch im 
Soundteil. 
© Mehrere hochwertige, ani- 
mierte  Bildschirmschoner 
machen die Arbeitspausen 
zum Vergnügen. So z.B. die 
beirunkenen Pinguine. 
> Mit der Skriptsprache las- 
sen sich leicht Animationen 
einbinden, die natürlich 
auch auf Grafikkarten laufen. 
©  Verbesserter Soundteil. 
Die Uhrzeit wird in verschie- 
denen Dialekten (bayerisch, 
sechsisch) oder mit der Stim- 
me von Boris Becker bzw. 
Bundeskanzler Kohl gespro- 
‚chen ausgegeben. 

Preis MaxonMAGIC 3 79 
Mark. Upgrade 39 Mark. 


MAXON Computer GmbH, Industriestr. 26, 
65760 Fschbonn; Tel, 10.61.96) 48.1411, 
Fa men Boa 105 
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KURZMELDUNGEN = KURZNELDUNGEN 


1 Escom gesichert; Die Escom-Gruppe wird das Geschäftsjahr 1995 mit 
1 einem Fehlbetrag von 125 Mio. Mark abschließen. Aktionäre und 
Banken haben sich unter Gremienvorbehalt bereiterklän, dem Unter- 
I nehmen 100 Mio. Mark zur Verfügung zu stellen, wovon 60 Mio, 

1 Mark im Weg einer Kapitalerhöhung zufließen sollen. Die RWE Telli- 
1 ance AG ist kein Aktionär von Escom, aber nach wie vor an einer 

1 Vertriebskooperation interessiert. 

1 Escom AG, Tiergarenstr. 9, 64546 Heppenheim, Tel. (062,52) 7.09:0, 

1 fax 06253) 7.09:4 17 

1 Final Backup kostenlos: Ab April wird jeder Lieferung von wiederbe- 

! schreibbaren Massenspeichern {Festplatten, Streamer, usw.) kostenlos ei- 
1 De Spezialversion des Backup-Programms +Final Backups beigelegt. Die 
I Vollversion ist vom Funktionsumfang mit »Diavolo« vergleichbar. Preis 

1 Vollversion: 99 Mark, Update von der Spezialversion: 30 Mark, 

1 Oberland Computer, in der Schneiiohl 5, 61476 Kıunderg; Tel.(0 61 73) 6 50u1, 

1 fa 091 79,6.3385 

F Electronic Design Hotline; Ab sofort ist unter Tel. (0 89) 3 45 53 05 

ı die technische Hotline von Mantag bis Donnerstag zwischen 14.00 
Lund 17.00 Uhr und Freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr direkt erreichbar, 


1 Electronic-Desigp, Detmoklsr. 2, 00935 München, Tel. (0.89) 351 50.18, 
1 a0 893343597 


! Artec Viewstation A6000C; Der 24-Bit-Flachbettscanner wird nun mit 
„ >AntScan Ile Vf.2 ausgeliefert. Ein Update von ArScan Il ist ebenfalls. 
Lerhältlich. Die übererbeitete Software unterstützt jetzt deutlich mehr 

1 SCSI-Host-Adapter. Preis Scanner und Software: 698 Mark. Updates: 

ı Artscan VO.99 auf V1.2 kostenlos; von V1:x auf 1.2 49 Mark. 

1 Fische are & Sofware, Schieiholasr. 3, 50955 Hannaver, Tel. (03 11) 57 23:50, 

1 Fax (0511) 57 23:73 

I ViewSonic 17-Zoll-Monitor: Der »17EA« verfügt über eine Lochmas- 
Ike mit 0,28 mm Lochabstand und synchronisiert von 30 bis 85 KHz. 
! Er. kann bis zu 120 Hz Bildwiederholftequenz darstellen. Die inte- 

ı grierten Stereo-Lautsprecher ermöglichen die einfache Nutzung sämt- 
Llicher Vorteile der mittlerweile zahlreich angebotenen Multimedia- 

r ‚Anwendungen, Preis: 1500 Mark. 


ViewSönie Europe Marketing, Industriepark Mil 
1 47877 Willich, Tal. (021 58) 91 88:0, Fax (0215 


3, Omosärenner-&. 8, 
S188.10 
1 SYIET: Das 3,5-Zoll-Wechselplattenlaufwerk »SyJET: ist in einem Slim- 
1,Line-Gehäuse untergebracht. Es wird als interne EIDE- und externe 

1 SESI-Variante verfügbar sein. Eine permanente Datenübertragungsrate 
1999 4 MByte/s und eine durchschnittliche Zugriffszeit von ca,11 ms 

1 soll eireicht werden, Preise: Laufwerk plus Medium ca. 750 Mark, 1,3- 
| GByte-Medium ca. 140 Mark, 650-MByie-Medium ca. 100 Mark, 


1 $yQueS Technology GmbH, Steiner Str. 2, 88250 Weingarten/Ravansburg; 
1 101.07 51) 26.05 00,10 07.311553 


| Spezialpapiere und Folien: Irsse-Soft bietet auch Nachfülltinte, spezi- 
ı elle Papiere und Folien für Tintenstrahldtucker an. Zum Testen gibt's 
I.den »Maxi-Test-Pack« mit Proben der neun verschiedenen Papier- 

| und Folien-Sorten für Tintenstrehler. Preis Maxi-Test-Pack: 45 Mark. 
1 |SerSoht IS, Meintarl-Spieß-Platz 2, 87660 Irser, Tel. [0.8341 7 4327, 

Teas(0asAnı 2042 

| AsimeDFs 3.5: Die neue Version des CD-ROM -Dateisystems unter- 

1 stützt nun weitere Laufwerke (z.B. Panasonic »LF-1000« PhasecChan- 
I ge, dlas neben dem CD-ROM- auch ein 650- MByte MO-Laufwerk be- 
inhaltet). Außerdem unterstütztes ATAPI CD-ROM-Laufwerke. Preis: 
TASIM 3.5 115 Mark, ASIM 3.5 inkl. Mitsumi »EX600« 400 Mark, Up- 

Edate von V3.x 10. Mark. 

1 oiherlard Computer, in derSchreithehl5,61476 Kronberg, Tel. 1.6173) 60.80, 
Trax(0i 7336. 3385 

I Speedijp-System CD: Die neue Version des »SpeedUp-System CD« 
„ Unterstützt alle ATAFI-CD-ROM-Laufwerke und ED-ROM-Wechsler 
Lyon NE, Sanyo, Vobis und Escom. Preis: 148 Mark. 


Iputersysierne GmbH, Fostlach 100607, 44006 Dortmund, Tel. (02:31) 96 10.28.0, 
U Eax.02 3,0470 
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"Monitore | Laufwerke |scsicensuse] Zubenör 


35 Laufwerk A500/2000 intern 89.- 
3.5 Laufwerk A1200 intern 89. 
3.5 Laufwerk HD extern 169.- 
3.5 Laufwerk HD internenes2s 159.- 


512 kb A500 incl, Uhr 

1MB A 500+ 

1 MB A600 incı. Uhr 

1.8 MB A500 incı. Uhr 

2 MB Zip 514400 

2 MB Chipmem Erweiterung 


300 W. Aktivboxen mtnssuna 
240 W. Aktivboxen 
80 W. Aktivboxen ver usssker 


=> 
75. 
1084 ST RGB Monitor 379.- 59 
Idek 8617 E 43cm (17°) 026mm 1499.- 
Idek 9017 E 43cm{17")0.26mm 1749.- 


Star LC 24-30 Color 
Star SJ 144 


HP Deskjet 600 499.- | 
Colorkit für HP 600 79,- Epson GT 8500 bidi /SCSI 


Epson GT 9000 bidi /SCS1 


1245.- 
1545.- 


SCSI-Gehäuse kompleit mit Netzteil, Lüher 
und Verkabelung. ID’s von einstellbar. 


1 Einschubiss’nesionen, 
1Einschub(s25vesignosn) 

12 Einschübe (s'nasigncek) 
4 Einschübe 6.5‘ Davion Ger) 
4Einschübe 5." stntaricsh) 
‚CD-Rom Gehäuse scsiexen) 


BLIZZARD 


379,- 
349 
1199.- 
1295,- 
169- 
1349 
349,- 


Blizzard 1220/4 «ua.oom«: 
Blizzard 1230/V son. saoaı 
Blizzard 1260 so iz. ons 
Billzzard 2060 sonne. saoso, ses: 
Blizzard SCSI Kits = 
Cyberstorm 060/50 MK Il 
Cyberstorm SCSI Contr 


Cybervision 2 MB 
Cybervision4 MB. 
Picasso 2 /2MB 


‚A500/600/2000 
A3000/4000. 
A1200 
A500/2000 
A600 


Kick Um Platine a50012000 
‚Kabel 2.5 -> 3.5 incl. Stromv. = 
Towerhawktwerumbauturasenzm 399 
Joypadiisratie Anigssinct.9F-Tasten 19. 
Joystick rsisamiese 18 


Alta Data Mouse 400 dpistatn 38.- 
‚Alfa Data Trackball 

Honeybes Joypad CD 32 

Parnet Kabelinc.sonwire 


19.- 
379 
99 


2400 Modem neı.Amign oFüsontn 
28.800 Modem V.34 & V/F. 
Videotext Decoder saassionaı 


Megalo Soundsampleraiesmigs 55. 
‚Aura Soundsamplerzcucia 159 
Midi Interface Pro sic 43 


Alfa Power 500+ 


. Alfa Power 2008 


Oktagon 2/3/4000 


CD A1200+c0.80mcont. 
Tandem A2/3/4000co.-romcsnt. 


HD & CD-ROM 


349 
379. 


Conner GFS 850 NB sims 
ConnerCFS 1275 MB um: 


SCSIHD’s auf Anfrage 


Sanyo SAD 254 cs, sn 
Toshiba XM 5401 B 
Toshiba Xi 3701 Bsc 


AGA Experience 
Amiga Magazin CD's2 
‚Amiga Magazin CD’s3 
‚Amiga FD Inside 
‚Amiga Tools 2 

‚Amiga Tools3 


Brotkasten CD 

Da Capo 

Eric Schwartz CD Archieve 
FredFishGolda 


® 


ri 


Giga Graphic ıc0= 
Global Amiga Experience 


Meeting Pearls 3 
Network CD’V.2 
Octamed 6.0 CD 
Personal Suite 


Workbench Add On Vol, 1 


Maxon ASMV 1.1 
Maxon C++ Comp. 
Maxon C++ Light 
Maxon CAD2.5 

Maxon CAD 2.5 Student 


Maxon Multimedia 

Maxon Pascal 3 198.- 
Maxon Tools 2 89.- 
Maxon Twist 2 289.- 
Maxon Cinema 4D ClassieCD 79.- 
Maxon Rayttace Pro CD 79.- 


ASIMCDFS Rom V.3.0 


iavolo Backup 
‚ciory Opus 5.11 
I Writer 4.0 
'ersonal Paint 
Personal Write 
ScanQuix 
S jedCopy 
Siegfried Antivirus 


Amiga Spiele 


CD 32 CD Amiga 


Alien Breed 3D 


- ErbenderErde 
- Exile 


Gioom 


+  Grandsiam Gold Collection 


Pinball Illusion 


Super Skidmarks 
Worms 


Neues aus dem Hause 


AMIGA 


Surfen im 
Internet 
Noch nie war es 

fach 
Der neue Amiga 

1200 Surfer 

machts möglich ! 
Ein komplettes Pa- 
Disney’s Aladdin ket aus Rechner, 
Dreamweh AGA Ba Nodem und einer 
SIE leistungsstarken 
Software 


- Amiga 1200 Surfer 


Airbus 2* 
Alien Breed 3D AGA 


Behind the Iron Gate 
Bing 

Bing AGA 

Breathless AGA 
Bundesliga Man. Hattrick 
Cedric 

Citadel 

Civilization 

Coala AGA 

Colonization 


Der Seelenturm AGA 


DSA 1 Schickalsklinge 
Erben derErde 

Erben der Erde AGA 
Fears AGA 

Flight ofthe A. Queen 
Gloom deluxe 

Hugo* 


1089 


- Surf Kit 299 


Surf Ware 199.- 


König der Löwen AGA 
Lucas Arts Classic Adv, 


Mad News . &Drive 


% 


499.- 


Obsession 
Odyssey 
Pinballlllusion AGA 


Rallye Championships AGA 

Ran Trainer 

Sensible W.o. Soccer 95/96 49,- 
Sim City 2000 AGA 

Soccer Stars 96 


Willi Lembkes Fußball Man. 
Worms 
Zeewolf 2 


Inhalt 


»Netz ist da....« 
Gehen Sie in 10 Minuten ins Internet — wir sagen 
Ihnen wie und was Sie dazu brauchen. 

»Bix, KIT, Internet...« ab 5.16 
Was kosteten Online-Dienste und was bringen sie. 
Internet-Seiten s.18 
Drei interessante WWW-Seiten. 
Internet-Tools 

Internet-Helfer kurz vorgestellt, 
»lts KIT Times ab 5.24 
Vorstellung des T-Online-Dekoders »MultiTerm 
KIT« Prerelease 3. 

T-Online-Seiten 

Drei interessante Seiten aus dem T-Online. 
»Die Bank im Haus« ab 5. 30 
So erledigen Sie Bankgeschäfte von zu Hause aus. 
»Genialer Zwitter« 5.34 
Test des V.34/ISDN-Modems »ProLinks von TKR. 


5.20 


5.28 


Amiga-Benutzer sind aktive 
»Onlinerc: Sie erforschen 
virtuelle Welten im Inter- 

net, holen sich topaktuelle 

Infos aus T-Online (KIT und 

CEPT) und erledigen auch 
ihre Bankgeschäfte online. 
Nutzen Sie ebenfalls diese 
und weitere Vorteile der 
neuen Medien. 


Bvon Walter Waizl 


Or gehen beschränkte 
sich bisher mehr oder 
weniger darauf, aus Mailboxen 
Programme herunterzuladen, 
an Diskussionen in Netzen 
teilzunehmen (z.B. Z-Netz, 
Fido) und im T-Online herum- 
zustöbern (auf den Btx-Seiten 
im CEPT-Format). Inzwischen 
gibt's nicht nur mehr Möglich- 
keiten, sondern auch bessere. 
Typische Beispiele sind KIT im 
T-Online und das www 
(Internet). Textorientierte An- 
gebole sind Vergangenheit — 
‚den peppig aufgemachten gra- 
fisch orientierten Seiten gehört 
‚die Zukunft, 


Die Dienste 


Die Erfolgsstory von T-On- 
line beginnt mit der Einführung 


12 


des Bix, das auf CEPT-Seiten 
aufbaut. Diese textorientierten 
Angebote werden über Ziffern- 
eingaben gesteuert und sind 
selbst mit langsamen Modems 
{unter 14400 bps) schnell gela- 
den. Da dieser Dienst schon 
lange besteht, existiert auch ein 
fast untiberschaubares Ange- 
bat, Die Seiten sind einfach zu 
bedienen, können aber in Sa- 
chen Gestaltung und Aussehen 
nicht mehr so recht mit moder- 
nen Online-Dienste mithalten. 

KIT arbeitet im Gegensatz zu 
CEPT grafikorientiert und ist 
mit der Maus bequem zu be- 
dienen. Amiga-feeling kommt 
beim Surien auf. Die Anbieter 
im T-Online nutzen die vielfäl- 
tigen Möglichkeiten zur besse- 
ren Darstellung und Aufma- 
chung ihrer Angebote und bie- 
ten zumindest parallel im CEPT 


und KIT an. Die aktuelle Vor- 
version des einzigen Amiga- 
Dekoders haben wir für Sie ab 
Seite 24 genauer angesehen. 

Auch das Internet hat eine 
Wandlung vollzogen. Der 
weltweite Computerverbund 
war lange Zeit nicht für jeder- 
mann ohne Schwierigkeiten 
zugänglich. Die nötige Zu- 
gangs- und Bediensoftware war 
nur für Insider installier- und 
bedienbar - Benutzerober- 
flächen suchte man vergeblich. 
Seit Einführung des World 
Wide Web (WWW) wurde das 
Internet zu dem Inbegrifi für 
Multimedia, Information-High- 
way, virtuelle Welt und Surt- 
Spaß. Troizdem war der Zu- 
gang meist Universitäten und 
Firmen vorbehalten. 

In der Zwischenzeit hat je- 
doch jeder die Möglichkeit, 


über einen Provider (Anbieter 
für Internet-Zugänge) wie T- 
Online, IBM oder andere An- 
schluß ans Internet zu finden. 
Wie das vergleichsweise ein- 
fach und bundasweit zum 
Citytarif über T-Online geht, 
erfahren Sie im Workshop ab 


Wichliet > "san 

ie noch nicht online, 
benötigen Sie noch einen 
T-Online-Dekoder oder ein 
‚Modem, sollten Sie unbe- 

ıdingt Seite 35 aufschlagen. 
Dort finden Sie Soft- und 

] Hardware zu besonders | 
günstigen AMIGA-Magazin- 
Workshop-Preisen (zeitlich 
begrenztes Angebot zusam- 
men mit TKR, Village Tronic 
und Gellisch Btx-Agentur). 


I 
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Seite 14. Die nötige Software 
finden Sie wie immer auch auf 
unseren PD-Diskeiten. 

Falls Sie sich nicht entschei- 
den können, welchen Dienst 
(Bix/KIT/Internet) Sie nutzen 
sollen oder die Kosten ein Ent- 
scheidungsgrund sind, hilft 
Ihnen sicher der Beitrag »Btx, 
KIT, Internet...« ab Seite 16 
weiter, 


BE Suri-Ausrüstung 

Daß 
nicht einfach mit einem »Iee- 
rene Amiga nutzen kann, 
leuchtet wohl jedem ein. Für 
komfortables Surfen durch 
Online-Dienste sollten Sie ei- 
nen Amiga mit mindestens 
Amiga-O5 2.04, 68020-Pro- 
zessor, 2 MByte RAM, Fest- 
platte und 256-Farben-Dar- 
stellung (AA oder Grafikkarte) 
haben (z.B. Amiga 1200 mit 
Festplatte). Sowohl Internet als 
auch die KIT-Seiten im T-Onli- 
ne setzen Bildschirmdarstel- 
lung mit 256 Farben voraus. 
Web-Browser fürs Internet ent- 
falten ihre volle Funktionalität 
erst mit Amiga-OS 3.0/3. 
Eine Festplatte ist ebenfalls 
Voraussetzung, da sich sonst 


man Online-Dienste 


die Datenmengen nicht be- 
wältigen lassen bzw. die nöti- 
ge Software gar nicht instal- 
liert werden kann. 

Ein Amiga, der all diese An- 
sprüche erfüllt, erreicht auf 
der internen seriellen Schnitt- 
stelle (Verbindung Amiga — 
Modem) eine Geschwindigkeit 
von 38400 bps, was für die 
meisten  Anwendungsfälle 
auch ausreicht. Selbst ISDN- 
oder V.34-Geräte lassen sich 
so noch gut nutzen — besser 
wären natürlich 


bei den Prozessor des Amiga 
weniger belasten. 

Ein weiteres wichtiges Uten- 
sil ist das Modem. Finger weg, 
von Modems, die langsamer 
als 14400 bps (ITU-T-Stan- 
dard V.32bis) sind, denn sie 
verderben den Surf-Spaß. We- 
der lassen sich im Mailboxbe- 
ttieb Dateien flott übertragen, 
noch Online-Dienste mit ver- 
nünftiger Geschwindigkeit 


nutzen. Bei der Anschaffung 
gespartes Geld, schenkt man 


mäßig in 
speziellen 
PC-Treibern 
nachgebildet werden. Für Ami- 
ga-Benutzer sind diese Mo- 
dems nicht zu gebrauchen! 
Durch Fehlerkorrektur werden 
beim Empfänger ankommende 
Daten auf ihre Richtigkeit ge- 
prüft und gegebenenfalls er- 
neut übertragen. Der Benutzer 
merkt praktisch nichts davon, 
erhält aber garantiert korrekte 
Daten. Beherrschen Beide 
Modems Daten- 


57600 oder so 
gar 115.200 bps. 
Je schneller der 
Prozessor (z.B. 
68040), desto 
schneller kann 
auch die interne 
Schnittstelle feh- 
lerfrei betrieben 
werden. Für op- 
timalen Daten- 
durchsatz emp- 
fehlen sich aller- 
dings Schnitt- 
stellenkarlen, 

deren serielle 
Schnittstellen 

115200 bps 
schaffen und da- 
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WWW auf deutsch: Das Internet präsentiert sich zwar über- 
wiegend in Englisch, aber es gibt auch viele deutsche Seiten 
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Alt und neu: Gesurft 
wird jetzt nicht mehr 
textorientiert in Mail- 
boxen, sondern im T- 

Online (KIT) oder Inter- 

net auf Grafikseiten 


zigfach durch die langsame 
Übertragung der Telekom. Vor 
allem seit der Gebührenreform 
mit den damit verbundenen 
'eren Zeittakten, machen 
sich schnelle Modems schon 
nach kurzer Zeit bezahlt 
Kann man etwas mehr Geld 
entbehren, empfiehlt sich ein 
V.34-Modem mit 28.800 bps. 
Viele Mailboxen und Anbieter 
von Online-Diensten verfügen 
bereits über solche Zugänge 
‚oder richten sie in Kürze ein. 
Datenkompression und Feh- 
lerkorrektur nach  V.42bis/ 
V.42 bzw. MNP 5/MNP 4 soll- 
te das Modem auf jeden Fall 
beherrschen. Achten Sie dar- 
auf, daß auch. tatsächlich das 
Modem diese Fähigkeiten har. 
Es gibt sehr günstige Modems, 
bei denen Datenkompression 
und Fehlerkorrektur software- 


küi 


kompression ver- 
kürzt das die 
Übertragung. zu- 
sätzlich, da das 


Modem alle Daten vor dem 
Versenden packt, Zwei hervor- 
ragende Modems erhalten Sie 
zum besonders günstigen AMI- 
GA-Magazin-Workshop-Surf- 
Preis aufS. 35 (Bestellkarte). 


Natürlich benötigt? man 
auch entsprechende Software, 
um Online-Dienste zu nutzen. 
Für T-Online gibt's mehrere 
Möglichkeiten. Um CEPT und 
KIT ansehen zu können, 
braucht man »MultiTerm KIT« 
von TKR (Vorstellung auf S 
24ff). Für das CEPT-Angebot 
reicht »MultiTerm Pro«, eben- 
talls von TKR. Fürs Internet ist 
da schon mehr nötig. Lesen 
Sie dazu unseren Workshop 
»Netz ist da...e. Dort erfahren 
Sie nicht nur wie sie via T-On- 
\ine ins Internet kommen, son- 
dern auch, welche Software 
dazu nötig ist. = 
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Seit der Funkausstellung M World Wide Web: In 10 Minuten ins Internet 


1995 ist T-Online auch Tor 


zum Internet. Wir haben 
für Sie die passende Soft- 
ware zusammengestellt 
und sogar vorkonfiguriert. 
So einfach war's noch nie 
zum Citytarif ins Internet 
zu kommen. 


von Walter Watzl 


W‘: zeigen Ihnen, wie Sie 
uneingeschränkt im In- 
ternet surfen — bundesweit zum 
günsigen Citytarif, Schritt für 
Schritt führen wir Sie durch die 
Installation. Durch die vorkon- 
figurierte Software wird die In- 
stallation sehr einfach. Ge- 
nießen Sie den Vorteil des T- 
Online-Zugangs, neben dem 
Internet gleichzeitig auch KIT 
und CEPT (altes Box) nutzen zu 


Aminet in Echtzeit: Über die- 
se WWW-Seite holen Sie sich 
topaktuelle Programmarchive 
online aus dem Amine. 


können. Diese sind ausschließ- 
lich in Deutsch, Internet-Seiten 
dagegen meist in Englisch. 

Die nötigen Voraussetzun- 
gen für Internet via T-Online 
finden Sie im Kasten »Was 
brauche ich?«. 

Die TCP/P-Netzwerk-Soft- 
ware ist Pflicht, genauso ein 
Anwählprogramm (Dialer) zum 
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Netz ist da... 


Einwählen ins T-Online, sowie 
einen WWW-Browser, um die 
Web-Seiten anzuzeigen. Lesen 
Sie dazu unbedingt den Kasten 
»Billiger geht's nicht«. 

Nachfolgende Beschreibung 
basiert auf den im Info-Kasten 
»Was brauche ich?« aufge- 
führten Programmen. Benut- 
zen Sie unbedingt AmiTCP- 
Demo-4.3, denn das Installati- 
onsskript ist für T-Online vor- 
konfiguriert! 


m Software entpacken 
Haben Sie sich die im Info- 
Kasten >Was brauche ich« 


aufgeführten Archive: besorgt, 
kann's richtig losgehen. Be- 
achten Sie, daß keines der 
selbstentpackenden 


Archive 


ein Piktogramm hat. Sollten 
Sie ein Archiv in ein Verzeich- 
nis schieben und es an- 
schließend dort nicht mehr se- 
hen, aktivieren Sie dieses Ver- 
zeichnis (einmal anklicken) 
und wählen im Workbench- 
Menü »Fenster/inhalt anzei- 
gen/alle Dateien« an. letzt 
sind auch Dateien ohne Pikto- 
gramm sichtbar und damit 
auch das gesuchte Archiv. 
Schieben Sie als erstes 
»AmiTCP-Demo-4.3.run« auf 
die Festplatte oder in ein Ver- 
zeichnis, wo es entpackt wird. 
Don! starten Sie das selbstent- 
packende Archiv mit einem 
Doppelklick. Die Workbench- 
Abfrage »Befehl ausführen« 
bestätigen Sie mit »Ok«. Das 
‚Archiv entpackt sich daraufhin 


"| fohlen), ein 14400-bps-Modem (besser 28800 bps) und diese 


2] © AmiTCP-Demo-4.3.run (spezielle Demo von AmiTCP 4.3) 


selbst in ein Unterverzeichnis 
»AmiTCP-Demo- 2 

Als nächstes schieben Sie 
die Archive »IPDiall7.run« 
und »TOL.run« ins Verzeich- 
nis »AmiTCP-Demo-4.3«. Öff- 
nen Sie das Verzeichnis und 
wählen Sie im Workbench- 


Was brauche ich? 
Um via T-Online ins Internet zu gelangen, ist nicht viel nı 

| Sie brauchen einen angemeldeten T-Online Zugang Amiga 
mit mindestens Amiga-OS 2.04, 2 MByie RAM, 68020-Pro- 
zessor oder besser (AA-Grafik oder Grafikkarte dringend en 


Programme: 


© IPDial17.run (Internet-Dialer für AmitEP) 

S TOL.run (Skript-Dateien für IPDial. Sie dürfen nur mit aus- 
drücklicher Genehmigung veröffentlicht werden!) 

© AMosaic.run (WWW-Anzeiger, benötigt MUI 2.3) 

& MUI33USR;run (Oberflächentool) 

© METP1_31.run (FTP-Programm, benötigt MUI 2.3) 


Die Programme linden Sie auf unseren PD-Disketten, auf der 
Monats-CD zur Ausgabe 5/96, im T-Online (unter »AMIGA- 
Magazin#« und »*TKR#«). Bestellen Sie eines der auf der 
Postkarte vor S. 35 befindlichen Angebote, wird die Software 


‚ebenfalls kostenlos mitgeliefert. 


AMtosaie Hrlen wiraus Iizenarechllichen runden nur: in der ten version 1.2 milleften. 
Eine neuere Version is im Internet unter shlips/Avw.omnipresence.com zu finden) 
Die Demo Version varı »Ami ICP läuft nur is zum 31. August 1996 und laßt sich danach. 


‚icht mehr startan. Die Vollversion erhalten Sie warm Aktionspreis vonı nun 09Mark vor Vi 
Iage Tr 


wenn Se sie nit der Posikarte var Seite 35 bis zum 30. Jun) "95 bestellen. 


Menü anzei- 


»Eenster/inhalt 
genjalle Dateien« an. Nun 
entpacken Sie die beiden Ar- 
chive analog zu »AmiTCP-De- 
mo-4.3.run« 


Einige Programme unseres 
Pakets benötigen die Benutzer- 
oberfläche »MUl«. Läuft MUI 
2.3 bereits, können Sie auf die 
Installation verzichten. Um 
MUI 3.3 zu installieren, schie- 
ben Sie »MUI33USR.run« in, 
ein beliebiges Verzeichnis und 
entpacken es wie schon be- 
schrieben. Im entstandenen 
MUI-Verzeichnis klicken Sie 
das Piktogramm »MuUl-Install« 
doppelt an und folgen den An- 
weisungen. 

Als nächstes schieben Sie 
das Archiv »AMaosaie.run« in 
ein Verzeichnis Ihrer Wahl 
und entpacken es in der glei- 
chen Weise wie die anderen 
Archive. 


IB AmiTCP konfigurieren 

Sie gehen ins Verzeichnis 
»AmiTCP-Demo-4.3« und klik- 
ken »Install_AmiTCP« doppelt 
an, der Installer öffnet dann 
sein Fenster. 

Wir beschreiben jetzt die In- 
stallation von AmiTCP-Demo- 
43 für den Internet-Zugang 
über T-Online: Bei »Texti« 
steht allgemeiner Text, der im 
Installer-Fenster angezeigt 
wird, bei »Abfrage:« steht die 
entsprechende Frage, »Options 
zeigt die nötige Eingabe bei 
Auswahlknöpfen, bei »Einga- 
be:« steht, was ins Textfeld ein- 
zutippen ist und » Knopf gibt 
an, welches Steuer-Feld an- 
geklickt werden muß. 

Sind Auswahlmöglichkeiten 
im Fenster, aber keine »Opti- 
on« im Text angegeben, dar 
die im Installer-Fenster vorge- 
‚gebene Einstellung nicht geän- 
dert werden. Eingaben in Text 
feldern sind immer mit »Re- 
turns abzuschließen. Ist im 
nach »Text« oder »Abfragex 
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angegebenen Text ein »..., 
wurde der Text im Installer- 
Fenster gekürzt wiedergegeben. 


Text: Welcone to the AmiT- 
CP/LP installation ... 

Set Installation mode 
Option: Intermediate User 
Küop£: Procesd with Install 


Abfrage: Installation Opti- 


ons 
Koopf: Procesd 

Text: Please remenber du- 
ring this installation:... 
Kucopf: Proceed 

Text: Do you want to use 
predefined settings for the 
T-Online? 

Raopf: Yes 

Text; Select directory whe- 
re to install the Amincp/1p 
4.3 demo version. 

Kucpf: Procesd 


Es erscheint in einem sepa- 
raten Fenster ein Info-Iext, 
den man lesen sollte. An- 
schließend Fenster zuklicken. 


Text; AmiTcP/IP is a copy- 
righted ... 

Knopf: Procesd 

Abfrage; Jhould this Sana- 
IL äriver be installeä... 
Option: rheslip.device 
Eingabe; DEVS+Notworks 
Knopf: Procesd with Copy 
Abfrage: Should this Sana- 
IL driver be installed ... 
Option: rhelip.device 
Eingabe; DEVS:Networks 
Knopf: Procesa witn Copy 
Abfrage: Euter the default 
user name 

Eingabe; amiga 

Knopf: Proceed 

Abfrage; Enter the login 
Qame 02 the new user: 


Eingabe: 
Knopf: Proceed 
Abfrage: Enter the user ID 


Abfrage: Inter the primary 
group ID of the user amigas 
Zingabe: 100 

Knopf: Proceed 

Abfrage: Enter the real na- 
me of the user amiga: 
Eingabe: Anlga User 

‚Knopf; Proceed 3 
Abfrage: Give the home di- 
rectory of the user amiga: 
Eingabe; AmiTCP: Home 


Abfrage: Are you sure you 


Real nams: Aniga User 

Home directory: AmiTCP:Home 
Shell: shell 

Knopf: Add aniga 
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‚Jeizt öffnet sich ein Shell-Fen- 
ster mit einigem Text. In der 
letzten Zeile steht »New pass- 
word:« Hier beisätigen Sie ein- 
fach mit der Return-Taste ohne 


etwas einzugeben (Sie brau- 
chen nämlich kein Paßwort. 
Das Shell-Fenster verschwindet 
und es geht weiter im Installer- 
Fenster von AmiTCP. 


Abfrage: Select the SERIAL 
device driver to be ... 
Eingabe; 

Current Irawer: DEVS: 
Selected File: serial .device 
Knopf: Procesd 


Abfrage: Select unit number 


Abfrage: Give the baud rate 
for the serial.device ... 
Eingabe: 38400 

Knopf: Procesd 

Abfrage: Select additional 
Options to be used with ... 
Option: Hardware-handshake 
(CTS/RIS) 

Knopf: Procesd 


Abfrage: This is the infor- 
mation yo gave for the 
sonfiguration for the as- 
Lipd: 

Serial device: serial.devi- 
ce 

Serial unit: 0 

Serial baud rate: 38400 
SLI? Options: 7NIRE 

Is this correct? 

Knopf: Yes 


Es etscheint ein Fenster mit 
dem  »README,FIRST« Text 
zu AmiTCP/IP. Lesen Sie den 


Text und klicken Sie dann das 
Fenster zu. Die Installation 
von AmiTCP ist nun abge- 
schlossen. Bestätigen Sie das 
letzte Installer-Fenster mit 
»Proceed« 


Skripte anpassen 

Nach getaner Arbeit laden 
Sie nun die Datei »AmiTCP- 
Demo-4.3/TOL/Login.IPDial« 
in einen Editor und nehmen ei- 
nige Anpassungen vor. Alle re- 
levanten Passagen im Anwahl- 
skript sind mit »ACHTUNG:« 
gekennzeichnet. Ein Hinweis- 
text hilft dabei. Sind die nötigen 
Änderungen vorgenommen, 
speichern Sie die Datei wieder. 
Ebenso verfahren Sie mit 
»Hangup:lPDial«, ebenfalls im 
Verzeichnis »TOLa. 

Ist kein Fehler passiert, steht 
dem Login ins Internet fast 
nichts mehr im Weg. Bevor 
Sie aber wirklich lossurfen 
können, muß der Anschluß 
einmalig im T-Online fürs In- 
ternet registriert werden. 

Wählen Sie hierzu das Sy- 
stem mit einem T-Online-De- 
koder an (es genügt hierzu ei- 
ne Version, die nur CEPT dar- 
stellt). Sie rufen nach dem er- 
folgreichen Einwählen ins T- 
Online die _Registrierseite 


»*190144200#e auf und sen- 
den sie ab. Dieser Vorgang ist 
nur einmal vor der ersten In- 
ternet-Nutzung nötig. 
Verlassen Sie T-Online und 
beenden Sie den Dekoder. 
Machen Sie einen Reset und 
klicken Sie anschließend dop- 
pelt auf »NeiOn« im Verzeich- 
nis »AmiTCP-Demo-4.3«. T- 
Online wird angerufen und 
das Skript wählt sich automa- 
tisch ein. Bei Erfolg startet 
auch gleich AmiTCP. Dei Zu- 
gang zum Internet wird Ihnen 
im Ausgabefenster mitgeteilt. 
Achten Sie unbedingt auf 
die Ausgaben im Fenster des 
Anwählprogramms. Sollte T- 
Online hier einen Fehler mel- 
den, überprüfen Sie das Skript 
»Login.IPDial« auf Fehler. 


IM Der Websurf beginnt 

Nach dem erfolgreichen 
Einloggen starten Sie den 
WWW-Anzeiger »AMosaice 
(hier die Version »Mosaic- 
AmiTCPs) und surfen los. 

Um auf die World-Wide- 
Weh-Seiten des Aminet zu ge- 
langen, wählen Sie den Menti- 
punkt »Open ULR« oder den 
Schalter »Open« und geben 
»hitpy/ftp-uni-paderborn.de/ 
aminet/« ein. Nach kurzer Zeit 
sehen sie die Hauptseite 6. 
Bild »Aminet in Echtzeit«). 

Um die Internet-Sitzung zu 
beenden, schließen Sie zuerst 
alle Internetprogramme 
(WW/W-Anzeiger, FTP-Pro- 
gramm, usw.), bevor Sie »Net- 
Ofis in »AmiTCP-Demo-4.3« 
doppelt anklicken. AmiTCP 
wird automatisch verlassen 
und die Verbindung zu T-On- 
line abgebrochen. 

Das war's auch schon zum 
Internet. Vergessen Sie aber 
vor lauter Web-Surfen nicht, 
daß auch T-Online sowohl im 
alten CEPT-, als auch im Mul- 
'timedia-Format KIT interessan- 
te Angebote hat. Das AMIGA- 
Magazin finden Sie dort mit 
aktuellen Neuigkeiten auf der 
Seile des Amiga-Bix-Clubs 
»Amiga-Clubf«. m 
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ONLINE 


Diese Begriffe kennt 
wahrscheinlich jeder schon. 
Wie einfach man diese 
Dienste nutzt und welche 
Vorteile man dadurch hat, 


I Was bringen Online-Dienste? 


Btx, KIT, Internet... 


erfahren Sie hier. 


von Walter Watzl 


as Debakel mit den An- 
bietern verschiedener 
Online-Dienste ist perfekt. In 
Leistungsumfang, Aktualität, 
Zugangsgeschwindigkeit und 
natürlich Werbung überbieten 
sie sich regelrecht, Eines ha- 
ben sie jedoch gemein: Man 
braucht spezielle Software 
(Dekoder), um die Angebots- 
seiten darzustellen. Ein ande- 
res Problem bewirkt die domi- 
nierende Sprache der Angebo- 
te: Bei international verfügba- 
ren Diensten ist es Englisch. 
Bi Einer für alles 
Da T-Online (Bix/KIT) nur in 
Deutschland angeboten wird, 
sind auch alle Angebote in 
Deutsch. Der Griff zum Eng- 
lisch-Lexikon entfällt also. T- 
Online ist der größte deutsche 
Online-Dienst. Fast eine Mil- 
lion Benutzer greifen auf die 
shauseigenen« Angebote (Bix 


KIT gegen CEPT: Viele Ange- 
bote finden sich in beiden 
Diensten des T-Online 


einen Flug. buchen oder von 
zuhause einkaufen will — T- 
Online bietet alles, was das 
Herz begehrt. Die Bedienung 
dieses Online-Dienstes ist kin- 
derleicht. Einmal Modem und 
Zugangsdaten einstellen und 
fertig. Die Bedienung der An- 
gebote ist selbsterklärend 

Seit der Funkausstellung 


lich. Wir zeigen Ihnen exklu- 
siv im Workshop auf Seite 14, 
wie Sie zum Gitytarif ins Inter- 
net kommen 


BE CEPT — der Dauerbrenner 
Zu den »betagten« Diensten 
von T-Online gehört der allge- 
mein als Bix bekannte CEPT- 
Standard. Mit diesem zeichen- 


und kinderleicht bedienen. 
‚Auswahlmöglichkeiten werden 
angezeigt und durch Eingabe 
von Ziffern aufgerufen. 

Da die Telekom mit CEPT 
seit über zehn Jahren online 
ist, gibt's auch die meisten An- 
gebote dafür. Auch Homeban- 
king (s. Workshop Seite 30) 
stützt sich auf diesen Standard. 
32 Farben aus 4096 und 80 
Zeichen pro Zei- 
le zeugen noch 
von der Gründer- 
zeit und lassen 
sich auf dem 
Amiga 500 mit 
Amiga-O5 2.04, 
1 MByte RAM 
und 14400-bps- 
Modem noch be- 
quem und schnell darstellen. 

Um diesen Dienst zu nut- 
zen, braucht man einen spezi- 
ellen Dekoder zum Anzeigen 
der Btx-Seiten (z.B. »Multi- 
Term Pro«). Diesen bekom- 
men Sie im Rahmen unserer 
Online-Aktion (Seite 35) ko- 
stenlos, wenn Sie sich für T- 
Online anmelden. 


und Btx plus bzw. KIT) zu. 1995 ist T-Online auch Tor orientierten Angebot begann Fazit: Die Angebote im 
Egal, ob man eine Reisever- zum Internet, aber erst jetzt ist die Erfolgsgeschichte. Die Sei- CEPT-Standard sind kaum 
bindung mit der Bahn sucht, das auch mit dem Amiga mög- ten lassen sich einfach nutzen überschaubar. Egal, ob Sie 


Online-Kosten?) 


| Grundgebühr |freie Zeit |Nutzungsgebühr | Citytarit 


‚838 Mark/h 


| Region 50 | Beispiel 12) 


28,40 Mark 


| Beispiel 29 
48,80 Mark 


T-Online CEPT® 3 


jine ] 
-Online Internet?) 


Alle T-Online Dienste (Bi, KIT und Internet) sind über ISDN, 14400 hps und bis Ende 96 auch mit 28.800 bps erreichbar. 


1iBei Nutzung der Dienste an Werktagen zwischen 18 und 21 Uhrund an Samstagen, Sonntagen, bundeseinheitlichen gesetzlichen Feiertagen sowie am 24.12. und 31,12. 
zwischen 5 und 21 Uhr (Freizeitarit der Telekom). Die Grundgebühr ist monatlich zu bezahlen. 


2)Der Online-Anbieter liegt Inder Gebührenzone Region 50« (Ausnahme: T-Online ist immer Citytarif) und wird pro Monat fü 
‚zehn Minuten pro Tag bei 30 Tagen! 


3) Der Online-Anbieter liest in der Gehührenzone »City« und wird pro Monat zehn Stunden genutzt (entspricht durchschnittlich 20 Minuten pro Tag hei 30 Tagen). 


Anbieter können ein zusätzliches Nutzungsentgeld verlangen, das aber in der Kostenrechnung nicht berücksichtigt wird. Die angegebenen Preise sind lediglich Bereitstel- 
Iungs- und Verbindungsgebühren der Telekom. 


5iDie T-Online-Grundgehühr berechtigt zur Nutzung von CEPT, KIT und Internet-Zugang, 
& Zugänge sind ausschließlich analog mit 14400 bps, in einigen Großstädten 28800 bps (kein ISDN-Zugang) vorhanden. 


Stunden genutzt (entspricht durchschnittlich 
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einkaufen, Ihre Bankgeschäfte 
erledigen oder nur eine Zug- 
auskunft wollen — in T-Online 
werden Sie flindig. Da es ein 
ausschließlich deutscher Onli- 
ne-Dienst ist, sind äuch die 
Seiten in Deutsch. 


KIT gleich Multimedia? 

KIT steht ganz im Zeichen 
von Multimedia und ist mit ei- 
ner komfortablen Benutzer- 


CEPT auf und kann diesen des- 
halb nicht ersetzen. Es ist je- 
dach absehbar, daß viele ihr 
CEPT-Angehöt zugunsten von 
KIT aufgeben, da es einfach 
mehr Möglichkeiten bietet. 

Der Vorteil von KIT: Die 
Seiten sind intuitiv und ein- 
fach zu bedienen, übersicht- 
lich und sie geben Anbietern 
mehr Möglichkeiten, ihre Pro- 
dukte zu präsentieren. So las- 


Telekom und Mul- 
timedia: Die zahl- | 
reichen KIT-Ange- 
bote sind grafisch || 
orientiert und ein- || 
fach mit der Maus | 

zu bedienen. 


oberiläche vergleichbar. Ami- 
ga-feeling kommt auf, wenn 
man im KIT surft. Seit der 
Computer '95 gibt's auch ei- 
nen Dekoder für den Amiga — 
+MultiTerm KIT« (s. Seite 24). 
KIT setzt voll auf Mausbedie- 
nung und benutzt dafür die Ele- 
mente einer grafischen Benut- 
zereberfläche. Dazu zählen 
z.B. anklickbare Auswählknöp- 
fe, Textfelder mit Rollbalken, 
Hintergrundgrafiken und auch 
Musik. Die Angebote sind ein- 
facher zu überblicken, da nicht 
nur mit Text, sondern auch mit 
Grafiken gearbeitet wird. Im- 
mer mehr Angebote werden für 
KIT umgesetzt. KIT baut auf 


sen sich Bilder der Ware ohne 
Probleme mit höherer Auflö- 
sung laden und direkt anzei- 
gen, Zahlenzusammenhängs 
grafisch darstellen und Infor- 
mationen besser strukturieren. 
Damit die Bedienung nicht 
auf Kosten der Geschwindig- 
keit geht, nutzt KIT den Com- 
puter, der die Daten empfängt 
und verarbeitet, Damit Bilder 
(z.B. Seitenhintergrund) nicht 
jedesmal erneut übertragen 
werden müssen, speichert sie 
der Dekoder auf die Festplatte 
und lädt sie bei Bedarf von 
dort nach. Das spart Telefon- 
gebühren und steigert die Ar- 
beitsgeschwindigkeit. 


Fazit: KIT ist die gelungene 
Konkurrenz zu den WWww- 
Seiten des Internet. Es ist ab- 
sehbar, daß KIT das schon in 
die Jahre gekommene CEPT 
ersetzt. Auch für KIT gilt: T- 
Online ist in Deutsch, engli- 
sche Angebote gibt's nicht, 


B Internet und www 

Das Netz mit den größten 
Zuwachsraten der Nutzer ist 
ohne Zweifel das Internet. Im 
allgemeinen meint man mit 
Internet die peppig aufge- 
machten Seiten des World Wi- 
de Web (WWW). 

Das Angebot ist unüber- 
schaubar groß. Zu praktisch je- 
dem Thema gibt es interessante 
Seiten und Informationen. Viele 
Hersteller bieten Treiber, Pro- 
duktinfos und Demoversionen 
von Programmen an. Auch der 
größte Amiga-Softwarequell 
sprudelt im Internet — das Ami- 
net. Schneller kommt man an 
neue Programme, Versionen 
und Patches kaum heran. 

Bisher war es aber nicht ein- 
fach, Zugang zum Internet zu 
bekommen. Provider bieten 
zwar Zugänge an, aber noch 
lange nicht flächendeckend. 
Wir sagen Ihnen ab Seite 14 
exklusiv, wie Sie über 1-Onli- 
ne zum Citytarif Ins Internet 
kommen und stellen Ihnen 
‚außerdem alle nötige Software 
kostenlos zur Verfügung. Auf 
Seite 35 bieten wir Ihnen zu- 


sammen mit TKR, Village Tro- 


nic und der Gellisch Bix-Agen- 
tur (Amiga-Club im Bix) einige 
interessante Surf-Schnäppchen 
zum besonders günstigen AMI- 
GA Magazin-Workshop-Preis. 

Spaßverderber beim Surfen 
im Internet gibt!s leider auch: 
Viele Seiten sind ausschließ- 
lich in Englisch und da im 
Internet noch einheitliche 
Modalitäten fehlen, ist es 


World Wide Weh: Der Inbe- 
griff für Multimedia ist num 
auch für Amiga-Benutzer ein- 
fach und zum Citytarif über 
T-Online zugänglich 


Was brauche ich? 


Zum Online-Surfen braucht man 

eigentlich nicht viel. Die angege- 

benen Komponenten sind die un- 

terste Grenze, mit der sich moder- 

ne Online-Dienste noch bequem 

nutzen lassen, ohne daß der Spaß 

aufgrund zu langsamer Hardware 

‚oder minderer Bildschirmdarstel- 

lung verdorben wird: 

'» Amiga mit 2 MByte RAM, 
68020, 

© AA-Grafik oder Grafikkarte für 
Darstellung mit 256 Farben (für 
Internet und KIT), 

© Modem mit 14400 bas, 

> Festplatte, 

© passende Dekoder- bzw. Netz- 
werk-Software (z.B. einen KIT- 
Dekoder für KIT-Angebote im T- 
Online bzw. TCPAP und Web- 
Browser für Internet). 


Wollen Sie ausschließlich das CEPT-Angebot. 
‚von T-Online nutzen, reichen ein unbeschleu- 
higter Amiga 500 mit Amiga-O5 1.3, 

1 MByte RAM und ein 14400-bps-Modem aus. 


schwierig, Produkte so unpro- 
blematisch zu. bestellen, wie 
es im T-Online üblich ist. 

Fazit: Das Informations- und 
Programmangebot im Internet 
ist unübertroffen. Für Englisch- 
Profis öffnen sich die Pforten 
zur (virtuellen) Welt. 


B Die Kosten 

Einen Teil der Online-Kosten 
verursachen unabhängig vom 
Online-Anbieter die Telefonge- 
bühren. Deshalb ist es günstig, 
sich einen Online-Dienst oder 
Internet-Provider zu suchen der 
im Citybereich liegt. Großstäd- 
ter haben gut lachen, denn dort 
sind auch die schnellen Ein- 
wählknoten — (Vodem-1SDN- 
Zugänge zum Dienst) — doch 
was tun, wenn man auf dem 
Land wohnt? T-Online bietet ei- 
ne Lösung, denn man erreicht 
nicht nur die hauseigenen 
Dienste CEPT und KIT, sondern 
hat auch Zugriff aufs Internet. 

Fazit: Daß stundenlanges 
Surfen auch seinen Preis hat, 
dürfte jedem klar sein. In der 
Tabelle »Online-Kosten« sind 
die gängigen Dienste mit ent- 
sorechenden Nutzungsbi 
spielen aufgeführt. = 


IL 


ONLINE 


I Online-Magazin: »21st Century« 


Globetrotter 


»21st Century Adventures« ist ein ty- 
pisches »E-zine«, wie sich virtuelle Ma- 
‚gazine im World Wide Web nennen. In- 
haltlich dreht sich alles ums Reisen, vor- 
nehmlich an exotische Plätze. Wer Rei- 
sebegleiter sein möchte, ist über 


shttpy/vww.1 Oedesign.com/centadv/in- 
dex.html« eingeladen, 

Ob es sich um einen Trip zum Nord- 
pol mit dem Fahrrad handelt, oder um 
eine Fahrt im Heißluftballon über die 


Reiselustig: Exotische Plätze und ausge- 
flippte Reisefahrzeuge sind Thema des 
»E-zine« 21st Century Adventures 


Niagarafälle: Kein Reiseziel ist zu fern 
und kein Gefährt zu ungewöhnlich. In 
»Articles« finden sich Reiseerzählungen 
von schönen Plätzen und lesenswerten 
Erlebnissen. Das Forum gibt Reiselusti- 
gen die Gelegenheit, sich über Ziele, 
Unterkünfte und anderes unterhalten. 

Ein besonderes Highlight sind virtuel- 
le Reisen, die sich in der Rubrik »Virtual 
‚Adventures« unternehmen lassen. Per 
Mausklick sind Sie bei einem Turn auf 
einem Viermaster dabei oder wandern 
um englische Schlösser. Schöne Bilder 
begleiten die Reise. Ratschläge zu Wel- 
ter, Ausrüstung und Büchern gibt es in 
der Rubrik »Advice«, »Brochure« hinge- 
gen enthält Reiseinformationen zu fer- 
nen Zielen mit Hyperlinks zu dort gele- 
genen Homepages. 

Fazit: Wer einmal im Strandbuggy in 
Californien düsen oder im Paragleiter 
von einem Berg in Australien schweben 
möchte, findet in »21st Century Adven- 
tures« die nötigen Tips. 

‚Christian Krenner/ww 
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I The Amiga Web Directory 


Amiga Web-Seiten 


Wer meint, der Amiga wäre im World 
Wide Web kaum vertreten, irrt gewaltig. 
»The Amiga Web Direciory« beweist 
mit seinem riesen Angebot zum Amiga 
das Gegenteil. Dorthin gelangen Sie mit 
+http/vww.cucug.org/amiga.htmic. 

Um die vielen Adressen überschaubar 
zu machen, wurden sie in verschiedene 
Kategorien untergliedert. 

Die Rubrik »New Links« zeigt eine Zu- 
sammenfassung neu hinzugekommener 
Links. »Amiga Information Resources« 
bietet Links und »FAQs« (Antwortsamm- 
lungen zu immer wieder auftauchenden 
Fragen), ebenso wie Testberichte oder 
Texte über die Geschichte unserer Freun- 
din. »File Collections“ bietet Links zu 
über 100 der besten FTP-Server mit Ami- 
ga-Software zum Downloaden. »Freewa- 
1e/Shareware Supports hingegen führt di- 
rekt zu den Homepages vieler Program- 
mierer bekannter Software. »Amiga 
Hardware Support« liefert Informationen 
zu Peripherie und Innenleben des Amiga. 

»Amiga Magazines« enthält Hyper- 
links zu Online-Magazinen rund um 
den Amiga. Wer mit dem Kauf von 
Hard- oder Software liebäugelt, findet 
die Adressen kommerzieller Anbieter in 
»Commercial Products«. »Demo Scene« 


Klargestellt: Das mittlerweile riesige 
Internetangebot rund um den Amiga 
kommt hier in klickbare Nähe 


führt direkt in die Szene der Demo-Co- 
der. Und sogar eine Sammlung von 
Mailboxen findet sich im Angebot. 
Fazit: The Amiga Web Directory ist 
eine umfassende Übersicht über das 
reichhaltige Internet-Angebot für den 
‚Amiga. Eine wahre Fundgrube! 
‚Christian Krenner/ww 


I Tageszeitung: »Die Welt« 
Cyberjournal 

Immer mehr überregionale Tageszei- 
tungen finden den Weg ins World Wide 
web, so auch »Die Welts. Täglich ab 
19 Uhr steht die Online-Version im 
WWW. Man erfährt so zwar erst abends 
das aktuelle Tagesgeschehen, dafür ist 
»Die Welt online« aber kostenlos. Die 
entsprechende Seiten finden Sie ı unter 
»http//www.well.de«.. 

Der gesamte Inhalt der Papierausgal 
ist digital aufbereitet. Dazu gehören Kurz- 


Informativ: Das aktuelle Tagesgesche 
hen weltweit und viel Lesenswertes 
liefert täglich »Die Welt online« 


meldungen mit der »Grafik des Tagess 
sowie alle Rubriken, die dem Welt-Leser 
bereits bekannt sind. Dabei ist das Navi- 
gieren kinderleicht: Alle Rubriken finden. 
sich dort, wo man es von der Papieraus-. 
gabe gewohnt ist, Gibt es zu Kurzmel- 
dungen weiterführende Artikel im »Innen- 
teils, sind direkte Links vorgesehen. 
Darüberhinaus gibt's einige Rubriken, 
die in der gedruckten Ausgabe der Zei- 
tung fehlen. So findet man in »Börse« 
aktuelle Wertpapierkurse. Das »Archive 
erlaubt das Nachlesen von Artikeln a 
beliebigen Online-Ausgaben. Gesucht 
wird nach Erscheinungsdatum oder 
nach Begriffen über Volltextsuche. 
Im »Forume lädt die Welt zum Dialog 
mit anderen Lesern ein, stellt die »Frage 
der Woche« oder erhebt die »Welt onli- 
ne Leserumfrages. Auch Leserbriefe las- 
sen sich dort an die Redaktion schicken. 
Fazit: Wer sein Geld lieber fürs Inter- 
net als für ein Abo einer Zeitung aus 
gibt, auf eine Tageszeitung aber nicht, 
verzichten möchte, ist bei »Die Welt, 
online« goldrichtig. 
‚Christian Krenner/vw. 
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Der scharfe 
Farbdrucker: 
mit brillanten 720 x 360 dpi 
Auflösung, vorbildlichem Hand- 
ling, perfektem Tinten-Manage- 
ment und serienmäßigem 
Vierfarbdruckkopf, 


eue BJC-4100. 
alPrinter von Canon. 


ONLINE 


Binternet-Tool: WWW-Browser 


IBrowse V0.48 
Demo 


Um im Internet die WWW-Seiten anse- 
hen zu können, braucht man nicht nur ei 
nen entsprechenden Zugang, sondern 
auch spezielle Software. Ein solches Pro- 
‚gramm nennt man Browser. Mit »IBrow- 
'se«, einem kommerziellen Produkt von 
den Programmierern des bekannten 
»AMosaic«, sollen Amiga-User beim Er- 
forschen des WWW. gegenüber anderen 
Plattformen endlich nicht mehr hinten an- 
‚stehen, denn IBrowse unterstützt einige 
Funktionen, die AMosaic nicht kann. 

‚Als erstes fällt die im Vergleich zu 
AMosaic hohe Arbeitsgeschwindigkeit 
auf, was Bildaufbau und Laden der Seiten 
betrifft, Die verschiedenen Komponenten 
‚von IBrowse arbeiten unabhängig vonein- 
änder. Man kanrı also noch während des 
Ladens der Seite bereits sichtbare Links 
‚anwählen und den Seitenausschnitt verän- 
dern. Die von AMosaic bekannte Blockie- 
rung der Oberfläche gibt's nicht mehr. 

„IBrowse unterstützt HTML 3 sowie die 
meisten Netscape-Erweiterungen (z.B, 
Hintergrundgfafiken). Zum erstenmal 
sieht man auch auf dem Amiga alle 
WW Seiten so, wie sie aussehen sollen. 

Browse läßt sich detailliert konfigu- 
rieren. Man braucht mindestens Amiga- 
08 3.0, MUI 3.0 und AmiTCP 3.0. 


Was lange währt: IBrowse ist ein Brow- 
ser, der auch alle Möglichkeiten der 
WWW Seiten unterstützt, 


Fazit: Man merkt IBrowse das Ent- 
wicklungsstadium nach an. Aber bereits 
jetzt ist zu erkennen, daß & einige an- 
dere Amiga-Browser in den Schatten 
stellen wird. ‚Sven Tegethoffhuw 


WANW.Sehe: shupykens,omnipresnce son hraisel 
demehimie 
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I Internet-Tool: WWW-Cache 


HTTPProxy VO.11 
beta 


Ein »Proxy« ist eine Einrichtung, die 
angeforderte WWW-Seiten (World 
Wide Web) auf der Festplatte speichert. 
Wird eine Seite aufgerufen, die sich be- 
reits im Puffer [Festplatte) befindet, wer- 
den die Daten nicht emeut über das 
Netzwerk angefordert, sondern. direkt 
von Festplatte geladen, Dies spart nicht 
nur Wartezeit, sondern schont auch die 
begrenzte Übertragungskapazität im 
Netz, was die Geschwindigkeit des ge- 
samten Netzes beeinflußt und insgesamt 
natürlich Telefongebühren. »HTTP- 
Proxy« ist genau so ein Programm sp=- 
ziell fürden Amiga. 

Zwar fehlt jegliches Installations- 
Skript, die Aktion ist aber dennoch un- 
kompliziert. Es muß nur eine einzige 
Zeile am Ende der »starinet«-Datei von 
AmiTCP angehängt werden. 

HTTPProxy bietet neben dem Bereit- 
halten noch die Möglichkeit, bereits auf- 
gerufene WWW-Seiten ohne bestehende 
Verbindung zum Netz anzusehen. Klickt 
man dabei auf einen Link, der sich noch 
nicht auf der Festplatte befindet, regi- 
striert HTTPProxy den Aufruf. Die vorge- 
merkten Seiten werden dann sofort an- 
gefordert, sobald man sich das nächste- 
mal ins Internet einloggt. 

HTTPProxy ist »EMailwares, d.h. der 
‚Autor hälte gerne von jedem Benutzer 
eine kurze persönliche Bestätigung per 
EMail. Das Programm befindet sich al- 
lerdings noch in der Testphase, was sich 
auch durch den einen oder anderen 
Fehler bemerkbar macht. Die aktuelle 
Version 0.11 läuft aber soweit stabil. 
Funktionieren dennoch WW\W-Seiten 
nicht, schalte! man HTTPProxy einfach 
wieder ab. Der Sourcecode in € liegt 
bei. Systemyoraussetzungen: minde- 
stens Amiga-O$ 2.0 und AmiTCP 2.2. 

Fazit: HTTPProxy ist eine sinnvalle 
Erweiterung für AmiTCP, Die Zeiterspar- 
nis schont die eigenen Nerven und die 
anderer Netzteilnehmer. Jeder, der noch 
‚ein paar Megabytes auf seiner Festplatte 
frei hat, sollte einmal über die Installati- 
on von HTTPProxy nachdenken. 

‚Sven TegethoffAvw 


Arningt, in Verzeichnis „commitep/s 


IB Internet-Tool: HTML-Editor 


WebMaker V1.0 


Das Faszinierende am WWW ist, daß 
man nicht nur Daten verschiedener An- 
bieter konsumieren, sondern auch eige- 
‚ne Informationen anbieten kann. Meist 
ist das Erstellen eigener Seiten jedoch 
ein mühseliger Prozeß, da diese in einer 
speziellen Sprache, der »HyperText 
Markup Language« (HTML), geschrie- 
ben werden müssen. 


Selbstgemacht: WebMaker ist ein simp- 
ler Editor für HTML-Dokumente, aber 
leider ohne Vorschaumodus 


Laut der Dateibeschreibung ist »Web- 
Makers ein Hilfsmittel zum schnellen 
Aufbau von WWWSSeiten. Beim nähe- 
ten Hinsehen entpuppt er sich aller- 
dings als eine hübsche Fassade, hinter 
der sich ein gewöhnlicher Texteditor 
verbirgt, der auf Mausklick bestimmte 
Befehlssequenzen in den Text einsetzt. 

Für die korrekte Struktur des Doku- 
ments ist jedoch immer noch der Benut- 
zer selber zuständig, Man muß sich also 
trotz allem bereits gut mit HMTL aus- 
kennen, um den Editor sinnvoll nutzen 
zu können. Darüber hinaus vermißt 
man schwer, daß sich das Ergebnis als 
fertige Seite nicht begutachten läßt. 

Ein Instellationskript fehlt und. die An- 
weisungen in der Dokumentation sind 
unvollständig. Um WebMaker zu benut- 
zen, benötigt man mindestens Amiga- 
‚983.4 und MUI 3.1. 

Fazit: WebMaker kann nichts, was 
ein guter Texteditor mit Makrofunktio- 
‚nen nicht auch kan, Da WebMaker für 
‚Anlänger ungeeignet ist, und Fortge- 
schrittene wahrscheinlich ihren ge- 
wohnten Texteditor vorziehen werden, 
fragt man sich: was soll's? 

‚Sven Tegethoff/iww. 


‚Aminet, im Verzeichnis »Aextihyper/s 
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AMINET® SET2 


AMINET® SET 1 


Das Aminef® Set | istim Februar 1995 
erschienen und beinhaltet die erstan A 
‚Aminat!-CDs. 


Pünktlich wie ein Uhrwerk erscheint 
wieder eine neue Aminet CD mit 
dem Besten aus dem Internet. Mit 
mehr als 700 MB an Neuheiten in 
1.700 Archiven haben die Amiga 
FD-Programmisrer in den vergang- 
enen Monaten einan neuen Rokard 
aufgestellt, 
Alle Programme sind thematisch 
iegliedert in Business- [18 MB), 
fext- [43 ME), Kommunikatiossoft- 
were [34 MB}, Demos (189 MB), 
Entwicklerwerkzeuge [21 MB}, Disk- 
Tools {1 MB], Spiele (72 MB), Grafik 
(43 MB], Dokumente [9 MB], Ver- 
schiedenes (14 MB), Musik/Mods 
(186 MB), Bilder (122 MB), Utlitios 
jedes Themengebiet 
ist eine große Auswahl an Software 
vorhanden, Aufgrund der Aktuali 
der Aminek® CD war es zum Zeit- 
unkt der Drucklegung dieser Wer- 
Büng noch nicht möglich, endatiige 
Zahlen zu nennen. Deshelb sid ale 
‚Angaben ohne Gewähr. 
‚enthält diese Ar Be 
usgabe umfangreichen 
ikeScl 


Aminet Set 2 Ist die Fortsetzung des 
beliebten Aminet” Set ] und enthält 
alle Aminet®-Neuerscheinungen soit 
Februar 1995. 
Das Aminet®-Archiv ist die größte 
und wichtigste Sammlung von PD- 
Software für den Amiga®. 
Tausende von Autoren veröffent- 
fiehen hier ihre Software. Bishar 
benötigte man jedoch für den Zu- 
‚griff auf dus Aminet® einen Zugang 
zu den internationalen Datennet- 
zen, Mit dem neu produzierten Amıi- 
nef® Set 2 ist nun diese Fun. 
endlich für jedermann zugärgli 
Fast 4.000 MB an Dein (dies 
spricht über 4.000 Disketten!) wur- 
jen auf d CDs gepackt. Keine 
‚andere Sammlung kommt dem An- 
spruch so nah, ganz einfach ALLE 
existierenden PD-Pragramme 
ner Bibliothek zusammenzufassen. 


INHALT: 3.000 Musikmodule (direkt 
abspielbar), 500 Spiele (direkt 
startbar], 1.000 Kommunikations- 
programme (per Mauselick ent- 
ackbar), 430 Gralikprogramme 
[ber Mausdick entpackbur) 2.050 


INHALT: 2,800 Mi 
module (direkt abspiel- 
bar), 1,090 Spiele (di- 
rekt startbar], 1.000 
Kommunikationspro- 
gremme (por Mausclick 
entpackbar], 900 Gra- 
fikprogramme (por 
Mausdiek entpackbarl 
‚900 Demos (direkt start- 
ber), 200 Bilder (direkt 
anzeigbar), 400 Doku- 
mente (direkt lesbar), 
300 Animationen (di« 
rekt anzeigbar), 4.600 


Hilsprogramme (per 
Mausclick_ entpackbarl. 
Insgesamt 12.500 Pro- 
gramme aus allen 
Bereichen! 

nur DM 59, 


Prei 


2220 


)-ROM..ED-ROM.. 


;D-ROM..CB-ROM..ED-ROM..CD-ROM..ED 


sauber. sortiert mit cusführlichen 
Indizes und Gesamtübersichten. Die 
Grafiken stammen aus vielen 
Quellen außerhalb von Aminet und 

deswegen noch auf keiner 
früheren Aminet CD erschienen. 
Die Benutzung der CD is bequem 
wie gewohnt: Musik läßt sich mit 
einem Click abspielen, Bilder kann 
man in einer Bilddatenbank be- 
frachten, Spiele und Demos lassen 
sich direkt Starten und alle anderen 
Programme bequem entpacken. 
Schließlich wurden, wie immer, die 
beliebtesten unter den älteran Arch: 
ven von Aminelu mit aufgenommen. 


Preis: nur DM 25,- 


Nutzen Sie auch unser schnelles, 
bequemes und kostengüns 
Abonnement mit der in diesem 
Magazin enthaltenen Abo-Bestel 
Iposikarte, 


Die Leser der Zeitschrift Anıig 
Plus haben gewählt: Die 


Demos. (direkt startber), 2.050 
Grafiken und Bilder (direkt anzeig- 
bar], 550 Dokumente [direkt les- 
bar], 200 Anwendu: 360 
Entwickler-Tools, 110 Dis und 
Festplaftenutilities, 140 Musikpro- 
gramme, 220 Texte und 1.000. 
Ünlifies, 

Insgesamt 12.500 Programme aus 
allen Bereichen (ca, 3.700 MB un- 
komprimiert]! 


Dabei ist zu beachten, daß es 
zwischen Aminef® Set 1 und Set 2 
fast keine Überschneidungen gibt, 
seit der Aminet? 8 bereits wieder 
250 MB neues Material hinzuge- 
kommen ist und ca. 200 MB an 
Material enthalten sind, die bisher. 
noch auf keiner Amineft.cD 
veröffentlicht wurden. 


DEUTSCHE DOKUMENTATION. Das 
Sol verfügt über eine ausgiebige 
deutsche Benutzerführung. 


AUF ALLEN SYSTEMEN. Aminet® 
Set 1 kann auf allen Amigas® sowie 
unter MS-DOS genutzt werden. 


Magic Publisher 


Das brandneue Magie Publisher 
CD-ROM-Set enthält Zeichensätze, 
ClipArt, Druckertreiber und weitere 
nötzliche Programme, um tolle Do- 
kumente zu erzeugen. Ob Sie nun 
einen Brief oder oin Buch schreiben, 
ein Poster entwerfen, WWW-Seiten. 
für das Internet oder das Layout 
einer Zeitschrift erzeugen möchten; 
alles was Sie benöligen, befindet 
sich auf diesem wunderbaren CD- 


BENUTZERFREUNDLICH. Das von 
‚den Aminat® CDs 3 bis 8 bereits 
bekannte und beliebte Benutzer- 
interface wurde wiederum ainge- 
setzt und um weiter verbesserte 
Suchmöglichkeiten ergänzt. 


SAUBER GEGLIEDERT. Alle 4 CDs 
sind ihematisch angeordnet und 
‚auf jeder CD ist ein Kompletiindex. 
‚des Sets enthalten. Auf der ersten 
CD sind zusätzlich elle Neuheiten 
‚sowie die beliebtesten Amine” Pro- 
gramme versammelt, 


SINNVOLLE ERGÄNZUNG. Das 
‚Aminei® Set 2 ist eine sinnvolle 
Ergänzung für alle, die die Aminer 
Ausgaben 5, 6, 7 und 8 nach nicht 
komplett besitzen und bietet 
darüberhinaus noch interessantes 
Zusatzmaterial. 


GÜNSTIGER PREIS. Das „Aminer® 
Set 1995” setzt neue Maßstäbe für. 
Amige® CD-ROMs und überzeugt 
zudem durch ein sohr gutes Preis, 
Leistungsverhältnist 
Preis: nur DM 59,- 


ROM-Set, das aus insgesamt 4 CDs 
besteht. Magic Publisher enthält 
mehr als 10.000 Fonts (Colour 
Fonte, Bitmap Fonts, IFF-Forits, Ado- 
be Fonts, IntelliFonts, TrueType Font 
und DMF Fonts), mehr als 5000 
Cliparts und mehr als 150 Drucker- 
treiber, Viele davon präsentieren 
wir Ihnen exklusiv auf dam Magie 
Publisher CD-ROM-Set. Außerdem 
finden Ste eine komplette: Installe- 
tion von PasTex vor (300 MB), die 
selbstverständlich alle Fonts enthält 
(bis zu 600x600 dpi) und als be- 
sonderes Highlight ist eine fünk- 
ionsfähige Spezialversion von Final 
Writer (ohne Rechtschreibkorrektur 
und Thesaurus) enthalten. 

Desweiteren sind ale Bonus zahl: 
reiche Utilities zur WWW-Gestal- 
tung inklusive spezieller Hinter- 
‚gründe und Clipart im Lieferumfang 
von MagicPublisher enthelten. Das 
mehr als 100 Seiten umfassende 
Booklet enthält Ausdrücke allar 
chpArtGrefiken und vieler Fonts. 
Eine spezielle BBS-Abteilung ist 
ebenfalls vorhanden. 

Preist nur DM 79,- 
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Gamers Delight II 


Die überarbeitete Version der baraits 
legendären Gamers’ Delight CD ist ob 
‚sofort erhältlich. Diese CD beinhaltet 
insgesemt ca. 1.070 verschiedene Spiele 
cus den unterschiedlichsten Bereichen. 
U a ern sen 
Spiele, _ Kertenspi 
Geschicklichkeitsspiele, etc. ist die ge- 
sumte Palette moderner Computerspiele 
enthalten. Ob Skot Deluxe, Space Bom- 
ber, The Gardener oder Multizocker; 
Gamers! Delight bietet eine spannande 
Mischung moderner Computerunterhal 
tung. Bei 70 Spielan handelt es sich um 
kommerzielle Vollversionen, h 
im Rahmen der Gamers’ DelightSerie 
veröffentlicht werden. Desweiteren sind 
cu. 1,000 PublicDomein und Shara- 
wareSpiele enthalten, die zum Teil von 
erstaunlich hohar Qualität sind. 

Preis: nur DM 39,- 


Workbench Add-On 
Volume 1 


Die Workbench AddOn CD-ROM ist 
die ideale Ergänzung zu Ihrer Work- 
kench. Auf dieser CD Finden sie nicht nur 
viele der besten FD-Programme, die es 
Hr den Amiga gibt, sondern Sie be- 
kommen Sie fortig installiert geliofort. 
Die CD_dackt ale Bereiche ab, sowohl 
der Programnierer als auch der Anwer- 
der, dor Kreative und. der Spieler kom- 
n auf ihre Kosten und das nehmen 
wir wörtlich. Im Lieferumfang sind spe- 
zielle Anforderungscoupons für die 
Vollversionen beliebter Shareware- 
Programme. So können Sie z.B. die 
Vollversionen von Shapashifter, 
AmiWin, Poworplayer, .. zum 
Vorzugspreis erwerben und insgesamt 
mehr als DM 100,- gegenüber den 
jen Preisen einsporen. 
ur DM 39,95 


Artworx CD 


Diese CD enthält tausende von farbigen 
Bildern und ClipArts, die Sie mit vielen 
DIP- & Grafikprogremmen weiterver- 
erbeiten können. Hunderte der besten 
Könsiler haben zum Gelingen dieser CD 
beigetragen, Ein "Muß für alle Besitzer 
von Farbalruckern. Preis: nur DM 2%, 


a Octumed 6.0 


Diese CD beinhaltet die neueste kommer- 
zielle Vollversion von Octamed. Entwor- 
&timmige Musikstücke 
einfacher als je zuvor. Diese CD enthält 
cußerdem mehr als 600 MB Module, 
les und Samples. 

nur DMTB,- 


Der Marktführer unter den 24Bi-Mak 
Programmen für don Amige ist in einer 
neuen Version verfügbar. Atemberau- 
bende neue Feutwes wie 2.B, Ai 
‚nen (Brush-Animatien, Seript-Anime- 
tionen, Effekte, 2430 Preview), ein Mini- 
Raytrecar (sur Barschnung einfacher 
Objekte wie Kugel, Kegel, Zylinder etc. 
aus versch, Meterialian wie z. B. Metal, 
Glos, Holz oder auch zur Spiegelung 
der Texturen), die Magicfilkfunktion, 
die auch innerhalb von Farbbereichen 
füllt, zahlreiche neue Einstellungsmög- 
lich keiten, gekachelte und verschieb- 
bare Hintergründe, PreferencesDruckar- 
treiber, Anbindung an Turbofrint 4.1 
und Scan@uix 3 sowie Fehlerbeseitt 
gungen uvm. wurden in der neuen 
Version implomentiert. Dabei ist XiFeint 
AD weiterhin kinderleicht zu bedienen 
und die vielfäligen Malfunktionen wie 
23. inkl. farb, Kontrast. und Sänk 
gungsänderung, Masken, _Umriß, 
Umfärbe- und Fülfunktionen, Airbrush 
mit. einstellbarer Sprühgüsen-funktion, 
Leuchtiischfunktion zur Bearbeitung von 
Montagen und Animationen, Text 
Funktionen mit Ani durch Com- 
PugrophieSchriften, vielälige Maripu- 
lationen des Alphe-Kandlr, externe 
Filermodule erfüllen die Anforderungen 
von tinsteigern und Prafis. gleicher- 
maßen. Preis: nur DM 99... 

Für registrierte Benutzer von XiPaint 3.2 
ist ein Update zum Preis von DM 49,00 
verfügbar. 


KNFAUUBG 


WS ClipArt CD 


Diese CD. enthält ecı. 20.000 Cliparis In 
den vorschiodensten Formatan: IFF, 
Proclips, Pagestream, Pagesetter, EPS, 
IMG und Corel Draw. Hunderte von 
Themengebieten werden mit dieser CD 
behandelt, Preis: nur DM 39,- 


WS Fonts CD 


Diese CD enthält mehr als 3.000 
Zeichensätze in verschiedenen Forma- 
ten: Adobe, €G, Biimap, IFF & colaurad, 
Postseipt, Pagestroom, Prodraw, Tru- 
type, PCX,... „Eine wahre Fundgrube für 
jeden Lieshaber von Zeichensätzan. 
Preis: nur DIA 39,- 


WS Sounds Terrific 


Diese DoppelCD enthält tmusende 
Musikstücke mit insgesamt co. 1,2 GB.an 
Daten sowie diverse nützliche Unlties. 
Die folgenden Formate werden unter- 
stützt; Mods, Sonix, IFF-Samples, Mir 

Files, WAV, VOC. Ein „Muß“ für jeden 
Musikliebhaber. Preis: nur DM 59, 


Animations CD 


‚Auf dieser Doppel£D befinden sich hun- 
dorte von spektakulären Animationen in 
den verschiedensten Formaten: IF, 
Movieplayer, FLI, FLC und Deluxe Video. 
Dosweiteren sind nützliche Anzeigapro. 
gramme bereits auf der CD enthalten. 
Lassen auch Sie sich von den Meitter- 
worken der Profis begeistern. 

Preis: nur DM 59,- 


verfügbar! Die Gateway! Val 2 una 
das freie Unix für Amigo, Atarl Mc nd 
1886 in Source- und Iauffähiger Farm. 
Inklusive X1IR6 für Amige und Säs 
enthalten ist auch ein autoriserter Sen 
gel dos Hauptsorvers in Regensbung mu 
en Softwarepaksten für Amis. Der 
Amiga kann NeiBSD auch vom &D Sem 
ten, so daß) eine bequeme Instoletem 
garantiert is, Im Lieferumfung ie selten 
vorständlich eine deutsche Instekesuen- 
‚anleitung enthalten. Preis: ur DW EHE 


Network CD 2 


Diese CD ist für CD32 [CD32 Sams 
Kabel) geeignet und bietet eine bes 
bare. Workbench, Die beliebresten Nas- 
work-Utilities sind bereits installiert, u 
‚doß Sie Ihran CD32 mit Hilfe dieser CD 
zu einem. CDROMLaufwerk Für Ihrem 
Amige® umfunktionieren können. 
Außerdem sind zahlreiche weise 
nützliche PD-Programme auf dieser CD 
vorhanden. Preist nur DM 49 - 


Multimedia Toolkit 
1&2 (3 CDs) 


Dieses Set beinhaltet 3 CDs, die für 
Multimedio-Anwendungen jeder Art 
geeignet sind. Dabei eignet es sich u=- 
wohl für den engagierten Hobby-User 
als auch für den Multimedic-Profi. Mir 
einem Umfang von ca. 1,5 GE bister 
Ihnon diese Kollektion zudam ein außler- 
gewöhnliches Preis/Leistungsverhälinis. 
Der Inhalt; Ociamed, V5.04 zusammen 
mit ca. 250 MB Samples und Mods, 
sowie 50 MB weitere Musik-Utlties, 500 
248it- Grafiken, 140 MB Objekte, Textu- 
ten und Atribute für Imagine-User, SO 
MB Lightwove-Objekte, Außerdem sind 
zahlreiche Postscript, Colourfonis, Com- 
pugraphiefonts und Ständerdfents 
enthalten. Preis:nur DM 69, 


Assassins CD 1 & 2 


Diese beiden CDs richten sich an alle 
Spiele-freaks. Ca. 2.000 Spiele aus den 
verschiedensten Bereichen garantieren 
long enheltende Unterhaltung. Unter 
anderen ist. die Assassins-Spiele-Serie 
1.250 enthalten. 

Preis: zusammen nur DM 59,- 


De 2 = &= Estausgobe einer neuen: 
sm sun. in Abständen von drei 
Monzen werden ouf dieser CD alle 
Semnezen cus dem Usuhlet veröf- 
mie 2 sich im weiteren Sinn mit 
m Amigo beschöhtigen. Pro Ausgabe 
un = 200000 Artikel voröffenii 
= % #öen Amigofreck hochinterns- 
se sm@ 55 finden Sie vielfältige Pro- 
Semiumgen die neusten Gerüchte, 
omande FiomeWors aber auch hoch. 
m niomesonen, die zudom hoch- 
et seheiert werden. Mit NeNews 
mn Soien Sie sich einen Teil des 
men Sri in Ihr Wohnzimmer. Ken- 
men Se Sinn InternetNewsfeed mit 
mn Senneren Preis-/Leistungsverhäl“ 
57 Weines Offline ist eine der intaros- 
een und brisantesten CD-ROM 
Memmingen und stellt ein „Must 
nom“ für jeden CDROMBesitzer dar. 
anime DM 19,50 


eting 


Meeting Pearls Vol. Ill 


Auch Se Sine Ausgabe wurde von 
men Amigo-Spezialiston ausam- 
=eseselt ond enthält viele hundert 
usgeminse Software-Porlen, die fix 
nd kersg installiert auf der CD-ROM 
hohen sind. Das bei CD-ROMs tech- 
nische Meximum von 650 MB wurde 
Smal vol Susgeschöpft, ohne daß die 
Esammensteller auf Füllmateriel zugrei- 
>> msn. Lesen Sie, wio das Amiga 
Magazin Ausgabe 1/96 urteilt: 

Ser zusammengestellt oder billiger 
gt es Shareware und PD-Software auf 
Aainer CD. 

Top Schwere onwenderfraundlich auf- 
oz 

Aden Io sich anklicken, ausführen und 
imseliceen. ohne daB, os orst entpackt 
werden muß 

Den Zegrilis Konfigueations: Ind Sud 
=ögihhesen sind fast keine Grenzen 
gesmı &3 gibt wohl keine CD auf dem 
Äserkt. Sei der man soviel einstellen 
komm - ober zum Glück nicht muß,, 
Brain 105 0M. 


Tools Unlimited 1: 
Best of Blankers 


Diese CD-ROM enthält alle frei verfügbo- 
ren Sersenblanker, die jemals für den 
‚Amige veröffentlicht worden sind. Auf 
der CD sind sogar einige zuvor unveräf- 
tentiche Blanker, wie. z.B. Windows 
Blanker, als Erstveröffentlichung ont- 
halten. Die meisten Sersenblanker kän- 
nen direkt gestartet werden und einige 
sind sogar für Grafikkarten geeignet. 
Zusätzlich zu diesen Blankern enthält 
die CD die neuesten PD/Shareware-Pro- 
‚gramm und eine Mango Moduls, Ani- 
mationen und Fonts, mit denen die Blan- 
ker-Motve nochmels deutlich aufge- 
Popp! werden können. 

Preis: nur DM 25.- 
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CD mi mehr 
ee ) 
len und Demos 


DM 29,90 


pie- 


2 mit jedem beltsbigen 


Amiga® zu verbinden 


DM 59,- 
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DM 19,80 
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DM 19,80 


Magie Ilusions, 
Making Musik 

Moxon Cinema 4D Classie CD 
Maxon Raytrace Pro ED 
Megahts 1 

Megahis 2 
Megahits 3 
Megahits 4 

Megahis 5 

Megahis 1.4 Bundle 

Megahis & 

Multimedia Mega Bundle [5 CDs) 
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Neihing but Gils AGA 
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»KIT« ist die Antwort der 
Telekom auf den Multime- 
dia-Boom. In letzter Minute 
hat die Prerelease 3 von 


Vorstellung: »MultiTerm KIT 4.0« Prerelease 3 


It's KIT Time! 


»MultiTerm KIT 4.0«, die 
den Amiga KIT-tauglich 
macht, die Redaktion 
erreicht, Einiges hat sich 


getan, seit die erste Vorver- 


sion auf der Computer '95 
vorgestellt wurde. 


von Christian Krenner 


D;; T-Online-Angebot hat 
sich an das neue Medium 
KIT angepaßt: Sehr viele An- 
bieter liefern bereits Seiten im 
KIT-Standard und nutzen mehr 
und mehr dessen neue Funk- 
tionen. Denn es erlaubt völlig 
neue Gestaltungsmöglichkei- 
ten mit den typischen Elemen- 
ten grafischer Benutzerober- 
flachen, wie Rollbalken, Aus- 
wahlknöofe, sowie Bild- und 
Soundunterstützung. Außer- 
dem baut KIT auf die »Eigen- 
intelligenz« des Computers. 
der bei der Aufbereitung des 
Angebots kräftig gefordert ist. 
So werden z.B. immer wieder 
benutzte Bilder (z.B. von 
Oberflächen oder Knöpfen) 
auf der Festplatte gespeichert 
und von dort auch geladen, 
statt nochmals übertragen zu 
werden. Das zahlt sich aus: 
KIT-Angebote lassen sich 
leicht und intuitiv bedienen 
und bieten außerdem noch 
was fürs Auge. 

MultiTerm KIT und alle nöti- 
gen Dateien werden mit Hilfe 
eines Installer-Skripts auf die 
Festplatte kapiert. Das Pro- 
gramm fordert als Minimal- 
konfiguration: 2 MByte. Spei- 
cher und Amiga-OS$ 2.04. Ein 
schneller Prozessor ist aber zu 
empfehlen. Waren Dekoder in 
CEPT-Zeiten noch mehr oder 
weniger stumme Darsteller 
des Geschehens, fordert KIT 
verstärkt die Rechenleistung 
des Computers und profitiert 
auch erheblich davon. Da das 
zu verarbeitende Datenauf- 
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kommen z.B. durch Bilder 
steigt, kommt ein 68020-Pıo- 
zessor schnell ins Schwitzen. 
Nach dem ersten Start wird 
zunächst die Geduld des Be- 
nutzers strapaziert: Multi Term 
berechnet die passende Farb- 
palette, um KIT-Seiten in mög- 
lichst üppiger Farbenpracht 
darstellen zu können. Diese 
langwierige Prozedur muß 
praktisch nicht mehr wieder- 
holt werden. Anschließend 
landet der Benutzer auf direk- 


| 
| 


Fit für KIT: MultiTerm KIT 4.0 
ist der erste und bislang ein- 
zige Amiga-Dekoder, der den 
neuen Multimediastandard 
von T-Online beherrscht 


AkCEPTiert: CEPT-Seiten stellt 
MultiTerm KIT auf Wunsch 
skaliert dar und erlaubt auch 
hier Mausbedienung 


tem Weg im Einstellfenster des 
Programms. Hier lassen sich 
Modem- und Zugangsdaten 
für die automatische Anwahl 
von T-Online konfigurieren, 
aber auch die Darstellung von 
CEPT- und KIT-Seiten, die 
Gröle von Puffern, Pfade und 
Anzeiger für »Foto Bix« und 
vieles mehr. 

MultiTerm KIT präsentiert 
sich mit zwei Fenstern: Neben 
‚dem Darstellforster, das CEPT- 
und KIT-Seiten aufnimmt, be- 


gleitet das »Aktionen«-Fenster 
das Geschehen. Darin stehen 
einige T-Online-Angebote in 
Form kleiner Bildchen zum 
Anklicken und damit direkten 
‚Aufrufen der Seiten bereit. Das 
Aktionen-Fenster läßt sich 


leicht um weitere Seiten und 
Bildchen erweitern. Das Dar- 
stellfenster zeigt neben der ge- 
wählten CEPT- oder KIT-Seite 
zusätzlich Informationen über 
die verbrauchte Online-Zeit, 
Kosten des Angebots und Sy- 


stemmeldungen. Schön wäre 
hier ein richtiger Gebühren- 
zähler. Anders als bei der Vor- 
version lassen sich die Fenster 
nun in Größe und Position frei 


festlegen. Auch der Bild- 
schirmmodus ist jetzt über ein 
Auswahlfenster einzustellen. 
Mit der Geburt von KIT wur- 
de der alte CEPT-Standard kei 
neswegs in Rente geschickt 
Auch weiterhin werden viele 
Seiten in CEPT angeboten, zu- 
mal KIT lediglich als CEPT- 


Aufsatz gesehen werden muß. 
MultiTerm stellt auch CEPT- 
Seiten ohne Probleme dar. Auf 
Wunsch lassen sich GEPT-Sei- 
ten an die tatsächliche Fen- 
stergröße durch Skalierung an- 
passen. Das wirkt elegant, ko- 
stet aber Zeit, Mehrere, ver- 
schieden große CEPT-Zei- 
chensätze hätten Besitzern 
langsamer Amigas wahl mehr 
Freude bereitet. Auch beim 
Anzeigen von CEPT-Seiten 
»denkte MultiTerm mit. So 
lassen sich Inhalte der CEPT- 
Seiten mit der Maus an- 
klicken. Meldungen des T- 
Online-Systems fängt Multi- 
Term ab und stellt sie komfor- 
tabel im Abfragefenster dar, 
Den Abruf kostenpflichtiger 
Angebote oder den Wechsel 
in andere Regionalbereiche 
bestätigt man so bequem per 
Mausklick anstelle der um- 
ständlichen Eingabe einer Zif- 
fernfolge. 

Der KIT-Standard spezifi- 
ziert eine Reihe von Objekten, 
aus welchen sich 
eine KIT-Seite zu- 
sammensetzen 
kann. Dazu 
gehören Grafiken 
ebenso wie Be- 
dienelemente 
und Fenster, wie 
sie von lypischen 
grafischen Benut- 
zeroberflächen 
bekannt sind. 
»Typisch« bedeu- 
tet jedoch zumeist »Windows- 
likes und sa orientiert sich 
auch KIT an den Fähigkeiten 
dieses DOS-Aufsatzes. Multi- 
Term KIT versucht, die Be- 
dienelemente, die KIT voraus- 
setzt, mit den Mitteln von In- 
tuition nachzubilden und er- 
reicht damit Amiga-ähnliches 
Arbeiten auf KIT-Seiten. Eigen- 
heiten der Windows-Ober- 
fläche, die keine Entsprechun- 
gen auf der Amiga-Seite ha- 
ben, werden einfach nachge- 
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bildet. So erscheinen KIT- 
Mentis beispielsweise am Fen- 
sterrand und nicht in der 
Mentizeile. Damit das Ge- 
samtbild auch farblich stimmt, 
kann MultiTerm KIT die Farb- 
zahl durch Dithering künstlich 
erhöhen. Linien- und Schach- 
breitmuster sowie »Floyd 
Steinberg« sind dafür vorgese- 
hen, Für saubere Textdarstel- 
lung auf KIT-Seiten sorgen die 
Compugraphic-Fonts der 
Workbench, sofern diese in- 
stalliert sind 

Die Objekte von KIT-Seiten 
lagert MultiTerm in einen dafür 


paßworts schützen. Neben 
dem Aktionen-Fenster gibt's 
auch noch eine Kurzwahl, die 
Seiten per Mausklick zur Ver- 
fügung stellt. Leider bleibt das | 
Fenster nicht geöffnet und ist 
stets neu aufzurufen. Ebenso 
praktisch ist das »Rückblick«- 
Menü. Dieses wird auloma- 
tisch mit den zuletzt auigeru- 
fenen Seiten gefüllt, so daß je- 
derzeit dorthin zurückge- 
sprungen werden kann. 
Flexibilität garantieren Multi- 
Terms Makrofunktionen. Der 
»Automätische Makro-Gene- 
ratore (AMG) zeichnet Dialo- 


intuitiv: MultiTerm bildet (Windows-like) die KIT-Bedienele- 
mente mit den Möglichkeiten des Amiga-OS nach 


vorgesehenen Cache auf der 
Festplatte aus. Nur wenn sich 
‚Änderungen ergeben, werden 
diese Inhalte erneut über die 
Telefonleitung angefordert. 
KIT-Angebote, die sich einmal 
im Cache befinden, lassen sich 
daher recht flott abrufen. 

Um das Surfen in T-Online 
noch komfortabler zu gestal- 
ten, geizt MultiTerm KIT nicht 
mit Eigeninitiative. So finden 
sich zahlreiche »Komfortfunk- 
tionene, beispielsweise für 
den Ausdruck oder das Spei- 
‚chern von CEPT- und KIT-Sei- 
ten, für den Empfang von Te- 
lesoftware und die Darstellung 
von »Photo Bix«-Bildern. Vor 
unberechtigtem Zugriff läßt 
sich MultiTerm durch Vergabe 
eines Dekoder- und Anwahl- 
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ge auf, so daß sich diese je- 
derzeit erneut abspielen las- 
sen. Die Aufzeichnung erfolgt 
dabei über die MultiTerm-ei- 
gene Makrosprache »MPL«. 
MPL hat eine. Basic-ähnliche 
Syntax und bewältigt auch 


komplexe Aufgaben. Der 
ARexx-Port würde auch nicht 
vergessen. 

Fazit: Eines ist klar: Mit 


MultiTerm KIT kommt auch 
der Amiga-Liser in den Ge- 
nuß, den T-Online-Dienst der 
Telekom in voller Pracht zu 
nutzen. MultiTerm begnügt 
sich dabei aber nicht mit dem 
Darstellen von T-Online-An- 
geboten, sondern bietet auch 


noch viel Komfort. Nur auf 
langsamen Amigas wird's 
etwas zäh ww 
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ONLINE 


I Bix-Plus Online-Treff 
Plauderstündchen 


Der »Btx-Plus-Online-Treff« sorgt für 
interessante Diskussionen. Den Online- 
Treff erreichen Sie am einfachsten über 
die Forenübersicht von Btx-Plus. 7 Pfen- 
nig. pro Minute sind dafür zu berappen. 

Der Online-Treff nutzt die Kommuni- 
kationsformen »Chat« und »Konfei 
zen« von T-Online. Im Dialog läßt sich 
einer der meist recht zahlreichen Teil- 


Gesprächig: Dialog, Chat, Konferenz, 
Terminplaner und Mailer — im Btx-Plus 
Online-Treft ist alles vereint 


nehmer auswählen, um mit diesem in 
direkten Kontakt zu treten. Da das Ge- 
‚genüber nicht sichtbar ist, sorgt eine Vi- 
sitenkarte mit persönlichen Angaben für 
‚einen ersten Eindruck. 

Neben dem Dialog kann im Online- 
Chat mit beliebig vielen Teilnehmern 
gleichzeitig geplaudert werden. Dabei 
geht es zwar etwas drunter und drüber, 
aber gerade dadurch ergeben sich lusti- 
‚ge Gespräche. Eine Teilnehmerliste sorgt 
für Übersicht. Wird der Trubel zu groß, 
sind einige »Konferenzen« reserviert, um 
sich dorthin zurückziehen zu können. 

Konferenzen ähneln dem Online-Chat. 
‚Allerdings gibt es davon mehrere, mit je- 
weils einem bestimmten Ihema. Von 
»Star Wars« bis Techno-Musik findet sich 
alles. Wer ein eigenes Thema auf dem 
Herzen hat, eröffnet eine neue Konferenz, 

Anders als Dialog und Konferenz 
dient der »Terminkalender« dazu, Ereig- 
nisse und Mitteilungen, mit Datum ver- 
sehen, dauerhaft und für andere einseh- 
bar zu speichern. 

Fazit: Digitale Plauderecken gibt's in 
T-Online viele. Der Btx-Plus Online- 
Treff besitzt durch zahlreiche Teilneh- 
mer und diskussionswürde Themen be- 
sonderen Reiz. Christian Krenner/vw. 
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I Business Channel 
Geschäftlich 

Gleich drei Fachzeitschriften, ein Le- 
xikon und eine Nachrichtenagentur ha- 
ben sich im »Business Channel« zusam- 
mengefunden und präsentieren dort on- 
line News, Trends und Berichte aus Bör- 


ster KIT-Manier. Der Weg 
über »*businesschanneli#«. 

Die Online-Ausgabe von »Börsen 
weiß über Aktien, Devisen, Unterneh- 
mens-News, Anlageempfehlungen sowie 
Hits und Flops deutscher Aktien zu be- 
richten. Ganz im Zeichen von Geld steht 
» Capital online«. Im Angebot stehen u.a. 
Tips zu Geldanlage, Finanzierung, Versi 
cherung, Rente und Steuern. »impulse 
online« berichtet über Karriere, moder- 
nes Leben, Recht, Konjunktur und Un- 
ternehmensführung. Einzelne Artikel ko- 
‚sten allerdings bis zu 35 Pfennig. 

Das »Gabler Wirtschaftslexikon« er- 
klärt Begriffe für 30 Pfennig pro Minute. 
Dafür gibt's eine komtortable Suchmas- 
ke, die schnell zum Ziel führt. »Reuters 
News« steht für aktuelle Pressemiltei- 
lungen (30 Pfennig pro Minute). News 
ortag stehen ebenso bereit. 

Zur Abrundung des Angebots sind alte 
Ausgaben der Papier-Pendants im Archiv 
Be) re wie neue Aus- 


‚gaben vorgestellt werden. Eine eigene 
Rubrik liefert Kursinformationen zu 


Wertpapieren, Devisen und Rohstoffen. 
Fazit: Business Channel zeigt, wie 
KIT-Angebote aussehen sollten, Die In- 
halte sind lesenswert, die Oberfläche 
Sa) die Preise für die gebote- 
ne Qualität angemessen. Für Ökono- 
Den wertvoll. Christian Krenner/ww 


MM Sport-Magazin »Sportronic« 


Sportlich 


Ganz um die Belange der Sportskano- 
nen unter den T-Online-Teilnehmern 


kümmert sich das Online-Magazin 


direkt über 


»Sportronic«, das Sie 
»*sportronict« erreichen. 

Sportronic besteht in erster Linie aus, 
einer großen Datenbank mit aktuellen 
Meldungen zum täglichen Sportgesche- 
hen. Die Meldungen sind nach Katepo- 


Sportiv: Neben Fußball und T Tennis fin- 
den sich auch exotische Sportarten in 
der Datenbank von Sportronic 


rien unterteilt. Neben Fußball und Ten- 
nis finden sich dort auch »Exoten« wie 
Eishockey oder Squash. 

Die Benutzung der Datenbank kostet 
20 Pfennig pro Minute. Da der Inhalt je- 
doch übersichtlich gestaltet ist, wird 
man schnell fündig. Die Datenbank bie- 
tet die Bereiche »Fußhall, »Tennis«, 
»Motorsporte, »Wintersport«, »andere« 
und »Termine«, die weiter unterteilt 
sind. So berichtet »Fußball« z.B. über 
Bundesligen, Pokalspiele usw., während 
Tennis Ranglisten für Damen und Her- 
ren enthält. 

In andere findet man bunt gemischt 
‚Kampisportarten, Golf, Leichtathletik oder 
Hallensportarten. Unter »Termines findet 
man wichtige Ereignisse vorgemerkt. 

„Sportronic« bietet auch den »Sport- 
Tickers, ein Online-Forum, in dem sich 
Gesprächsfreudige tummeln und mit an- 
deren Lesern im Dialog oder Gruppenge- 
spräch plaudern. Visitenkarte und 
Pseudonym dienen der Identifikation. 
‚Auch Rundbriefe und Nachrichten in den 
elektronischen Briefkasten sind möglich. 

Fazit: Wer sich gern sportlich betätigt 
und an den Ereignissen in der Welt des 
Sports interessiert ist, findet in Sportro- 
nie die richtige Informationsquelle, 

Christian Krenner/ww. 
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ONLINE 


Tele- oder Homebanking ist 


die bequeme Art, von zu 


Hause aus Bankgeschäfte 
zu erledigen. Kontostands- 
abfragen, Überweisungen, 
Daueraufträge und sonsti- 
ges erledigt man ohne auf 
die üblichen Schalterstun- 


FÜHRUNG IN 


den achten zu müssen. 


I von Christian Krenner 


urch die steigende Be- 

liebtheit zahlreicher On- 
line-Dienste sind mittlerweile 
praktisch alle Banken auf den 
Geschmack gekommen und 
bieten ihre Dienste im Cyber- 
space an — schließlich bedeu- 
tet das ernorme Kostenerspar- 
nis. Dabei ist das Abwickeln 
Bankgeschäften direkt 
über den elektronischen Weg 
naheliegend. 

In Deutschland hat sich T- 
Online zum Homebanking- 
Dienst schlechthin entwickelt, 
Der Bix-/Datex--Nachfolger 
bietet gegenüber anderen 
Diensten wie dem Internet 
mehr Sicherheit, ist bundes- 
weit zum Citytarif erreichbar 
und mittlerweile mit 14.00 
bps Übertragungsgeschwindig- 


von 


Kontonummer 
3tx-PIN 


Auswahl 


EI Homebanking mit dem Amiga 


Die Bank im Haus 


17345]. ... 


Sicher: PIN, TAN und Kontonummer schützen Sie vor böswilli- 
gen Zeitgenossen und betrügerischen Abbuchungen 


keit sehr flott. Für Homeban- 
king benötigen Sie also nicht 
mehr und nicht weniger als für 
die Teilnahme an T-Online. 
Das ist zusätzlich zum Amiga 
ein Modem, ein T-Online-De- 
koder (z.B. »MultiTerm« oder 
»MultiTerm KIT«), sowie eine 
Zugangsberechtigung zu T- 
Online, die Sie bei der Tele- 
kom erhalten. Für genauere In- 
formationen zum Thema T- 


| Dekoder sow 
| der Telekom oder einer Ihrer Kooperationspartnc 
| halten Sie über die T-Online-Hotline unter (01 30) 01 90. 


in 1 T-Online gerüstet. 


Be per Ausfüllen. 


eine ne ng. Letztere gibt'sbei 


| Fragen ‚Sie bei Ihrer Bank nach den ‚Konditionen für 
 Homebanking. Nicht immer sind diese wirklich preis- 
der normale Belegverkehr, zumal Telefonkosten 


! se T-Onl I Bekandr DemitindiSIebeeil zum 


dis ‚Sie sich bei Ihrer Bank nach der Seite, auf 
| ur Sie ihr Angebot finden. Nicht immer klappen Di- 
vahl oder alphanumeische Suche. h 


| TAN? PIN? Wie bittere). gibtes “ 


Infos er- 


30 


Online lohnt sich ein Besuch 
beim nächstgelegenen »T- 
Punkts (Telekom-Laden) oder 
ein Anruf bei der kostenfreien 
Hotline unter (01 30) 01 90. 
Die Bereitstellung des T-Onli- 
ne-Dienstes, die normalerwei- 
se einmalig 50 Mark kostet, 
bekommen Sie im Rahmen der 
Förderung durch die Telekom 
kostenlos, wenn Sie T-Online 
über einen der Kooperations- 
partner der Telekom beantra- 
gen, beispielsweise TKR oder 
Gellisch (Amiga-Bix-Club). 
Zahlreiche Banken bieten 
bereits  Homebanking-Kom- 
plettsets an (Modem, T-Online- 
Anmeldung und Software). So- 
fern es sich nicht um ein inter- 
nes Steckkartenmodem han- 
delt, kann die Hardware dieser 
Pakete auch am Amiga benutzt 
werden — die Software aller- 
dings nicht. Die meisten Ban- 
ken bieten Dekoder nur für 
Windows an. Glücklicherweise 
gibt's aber auch für den Amiga 
leistungsfähige T-Online-Deko- 
der. Für den Einstieg reicht die 
Demoversion von TKRs »Multi- 
Term 3.6«, die kostenlos zu ha- 
ben und u.a, auf unserer CD 
zur Ausgabe 1/96 zu finden ist. 
Für dauerhafies Homebanking 
sollten Sie jedoch unbedingt 


einen T-Online-Dekoder kau- 
fen. Dafür reicht bei den mei- 
sten Banken ein »einfachers 
Dekoder für den älteren CEPT- 
Standard. Wir beziehen uns im 
folgenden auf den Dekoder 
»MuliTerm KIT 4.0«, den 
jüngsten und leistungsfähigsten 
Vertreter clieser Gattuhg. Mo- 
ney-Management-Systeme, die 
eine komplotte Budgetplanung 
und Kontenverwaltung durch- 
führen, gibt es für den Amiga 
»ACash« von 
Stefan Ossowskis Schatztruhe 
GmbH), leider aber ohne An- 
schluß ans T-Online. 


zwar auch (z.B. 


Lohnt Homebanking? 

Noch bevor Sie sich die Aus- 
stattung. besorgen, sollten Sie 
sich bei Ihrer Bank nach den 
geltenden Tarifen fürs Home- 
banking erkundigen. Es wird 
zwar als sehr preiswert bewor- 
ben, unterm Strich stimmt das 
aber nicht immer. Bedenken 
Sie, daß für Sie zusätzliche Te- 
lefonkosten (zum Citytarif) so- 
wie T-Online-Gebühren (8 
Mark monatlich plus 2 Pfennig 
pro Minute nach 18 Uhr) anfal- 
len. Außerdem sind sich die 
Banken in Sachen Kosten für 
Kontoführung und Geldverkehr 
via T-Online gänzlich uneinig. 
Pauschalpreise, Preise für Ein- 
zel- und Sammelüberweisun- 
gen, Preise in Abhängigkeit von 
der Höhe der Einlage und vie- 
les mehr machen den Ange- 
botsvergleich schwierig. 

Die Zahl der angebotenen 
Dienste schwankt von Bank zu 
Bank erheblich, ebenso der Be- 
dienungskomfort. Prinzipiell 
gilt hier, daß Dienste, die über 
simples Eingeben von Zahlen 
und Buchstaben hinaus gehen 
(2.B. Finanzierungen), sich 
nicht oder nur umständlich via 
T-Online erledigen lassen. Das 
ist auch gut so, denn in diesen 
Fällen ist ein Gespräch mit 
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dem/der Bankangestellten alle- 
mal vorzuziehen. Zum Grund- 
angebot gehören Dienste wie 
die Abfrage des Kontostands, 
Umsatzübersichten sowie 
Überweisungen und Dauerauf- 
träge. Darüberhinaus differieren 
die Dienste und reichen bis zu 
Wertpapierorders ocler Bauspa- 
ren. Einige Bankon bieten auch 
den Dialog mit Bankangesiell- 
ten über T-Online an. Lassen 
Sie sich das Angebot Ihrer Bank 
genau aufzeigen, schließlich 
bezahlen Sie dafür, 

Beim Vertragsschluß sollten 
Sie wie immer auch auf das 
Kleingedruckte achten. Die 
Banken wälzen die Haftung 
bei Mißbrauch oder techni- 
schen Fehlern nur zu gern an 
den Kunden ab, Ist Ihr Home- 
banking-Vertrag schließlich 
unter Dach und Fach, bekom- 
men Sie von der Bank zwei 
wichtige Informationen: Ihre 
»PIN«, sowie eine Liste von 
»TANS«. Beide müssen Sie ge- 
heim und für Geldtransaktio- 
nen via T-Online bereit halten. 


I Doppelt genäht hält besser 
Die PIN ist Ihre fünfstellige 

»persönliche Identifikations- 

nummer«, ähnlich der Scheck- 


tellen-Verzeichnis 


Fachhändter-t 


»ungefährliches Dienste, wie 
die Abfrege des Kontostands, 
benutzen — lediglich Ihre Kon- 
tonummer ist nötig. Die von 
der Bank ausgegehene PIN ist 
als Einstiegs-PIN gedacht. Sie 
kann und sollte regelmäßig 
von Ihnen geändert werden. 
Auch wenn sie »Nummer« 
heißt, darf sie Buchstaben ent- 
halten. Benutzen Sie möglichst 
schwer zu erratende Kombina- 
tionen, denn schließlich ist die 
PIN in falschen Händen der 
Schlüssel zum Mißbrauch 

Für »gefährliche« Transaktio- 
nen ist zudem eine TAN der 
beigelegten Liste nötig. »TAN« 
steht für »Transaktionsnum- 
mer«. Pro Transaktion (z.B. 
Überweisung) benötigen Sie ei- 
ne TAN, nach Benutzung ist sie 
ungültig. Die TAN ersetzt Ihre 
Unterschrift und authentisiert 
zusammen mit der PIN Ihren 
Auftrag. Ohne PIN ist die TAN 
nutzlos, ebenso ohne Konto- 
nummer. Streichen Sie die ge- 
nutzte TAN von der Liste und 
vermerken Sie die durchgeftihr- 
ie Transaktion. Sind alle TANs 
verbraucht, läßt sich - in der 
Regel direkt via T-Online - eine 
neue TAN-Liste anfordern, oder 
sie wird automatisch 


zuge- 


Uneinig: Angebot und Preise sind von Bank zu Bank unter- 
schiedlich — ein Vergleich der verschiedenen Angebote lohnt 


kartennummer. Die  PIN 
benötigen Sie, um sich über- 
haupt bei Ihrer Bank via T-On- 
line zu identifizieren. Nur mit 
der PIN lassen sich bereits 
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schickt, Die Kombination von 
PIN und TAN hat sich, auch 
wenn andere Wege denkbar 
wären, als allgemein üblich 
durchgesetzt und ist relativ si- 


cher. Sollten Sie Verdacht auf 
Mißbrauch schöpfen, zögern 
Sie nicht, PIN und TAN sperren 
zu lassen, bis die Lage klar ist. 


I Los geht's 

Haben Sie Ihren T-Online- 
Dekoder installiert und in Be- 
trieb genommen und halten 
Sie PIN und TAN-Liste in Hän- 
den, so steht den ersten Onli- 
ne-Bankgeschäften nichts 
mehr im Wege. Vorher sollten 
Sie allerdings ein wenig mit T- 
Online »spielen«, um sich ane 
neue Medium und den Deko- 
der zu gewöhnen. Erkundigen 
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Produktangebot 
Konditionen 
Märkte & Kurse 


 Konto-/Depotintos 
ihre Aufträge an uns 


Überwei- 
sung, einge- 
ben. Erst wenn 
Sie nach Ihrer Eingabe die Sei- 
te abschicken, beginnt der 
Bank-Computer mit seiner Ar- 
beit. Sie haben also genug 
Zeit, Ihre Eingaben zu korri- 
gieren. Das Absenden der Sei- 
te muß — meist durch Eingabe 
von »19« — bestätigt werden. 
Jedem Cyberbanker sei ein 
Blick in die Rubrik »Geld und 
Börses der T-Online-Leitseite 
empfohlen. Dort finden Sie 
nicht nur komplette alphanu- 
merische Verzeichnisse aller 


| See ar BE _ 


Bequem: Mit Telebanking 


(d die Türen der Bank auch nachts 


und am Wochenende offen - ohne Schlange stehen 


Sie sich bei Ihrer Bank, auf 
welcher Seite sich deren An- 
gehot befindet. Nicht alle Ban- 
ken bieten eine Direktwahl 
‚oder erscheinen in der alpha- 
numerischen Suche von T-On- 
line. Sind Sie auf der Leitseite 
der Bank angelangt, erwartet 
diese als eine der ersten Einga- 
ben oben genannte PIN, die 
Sie im Fall der Ersteingabe Ih- 
rer Einstiegs-PIN in der Regel 
sogleich ändern müssen. Erst 
dann lassen sich Transaktio- 
nen ausführen, wobei Ihnen 
hierzu ein Menü zur Verfü- 
gung sieht. Die einzelnen 
Transaktionen werden in Form 
vorgefertigter  Bildschirmfor- 
mulare angeboten, in die Sie 
alle nötigen Daten, wie Name, 
Kontonummer und Bankleit 
zahl des Empfängers bei einer 


Banken, sondern auch eine 
Gliederungen nach den geho- 
tenen Diensten, Verweise auf 
Online-Magazine, Foren und 
Pinnwände, die sich dem The- 
ma  Telebanking widmen 
Auch ein Bankleitzahlenver- 
zeichnis steht zur Verfügung. 
Wer sich darüber hinaus als 
Online-Broker im Aktienge- 
schäft versuchen möchte, fin- 
det hier ebenfalls die richtigen 
Adressen. Aktuelle News und 
zahlreiche Tips bietet der 
»Bundesverband deutscher 
Banken«, den man ebenso 
uber »Geld und Börses« oder 
direkt über »*BDB#« erreicht. 
Dort gibt es Informationen 
über Online-Banken in Form 
harter Zahlen und Fakten so- 
wie ein Verzeichnis aller Pri- 
vatbanken. 
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PIN? TAN? Wie bitte? 

Der frischgebackene Cyberbanker steht zunächst vor un- 

‚durchsichtigen und leicht verwechselbaren Begriffen. Lesen 

Sie hier, was wozu dient: 

5 Die PIN »Persönliche Identifikationsnummer« ist eine fünf- 
stellige Buchstaben-/Zahlenkombination, die in der Funkti- 
‚on einer Scheckkartennummer ähnelt. Sie dient der Idenifi- 
kkation des Onlinekunden und muß für jede Transaktion 
eingegeben werden. Merken Sie sich Ihre PIN gut und än- 
dern Sie sie regelmäßig — sie darf nicht in falsche Hände 
geraten! 

© »Gefährliche« Transaktionen »unterschreiben« Sie durch 
‚Angabe einer »Transaktionsnummerx (TAN). Eine Liste von 
"TANs bekommen Sie von Ihrer Bank. Jede TAN läßt sich 
nur einmal benutzen und kann nur von Ihnen in Verbin- 


dung mit PIN und Kontonummer verwendet werden. 


Zimmerservice 

Je nach Dekoder läßt sich 
Homebanking komfortabler ge- 
stalten. Zum Standardrepertoir 
der meisten Dekoder gehört 
die Kurzwahl. MultiTerm KIT 
bietet diese über den Menü- 
punkt »Verschiedenes/Kurz- 
wahl« an. Über den Unter- 
menüpunkt »bearbeiten...« 
trägt man die wichtigsten Sei 
ten ein (Leiiseite der Bank) und 
benennt sie aussagekräftig, 
Über den Untermenüpunkt 
„ausführen...“ stehen diese 
dann auf Mausklick bereit. Al- 
temativ lassen sich Seiten bei 
Multiterm KIT auch in Form ei- 
nes Bildchens ins »Aktionen«- 
Fenster legen, um sie von dort 
abzurufen. Benutzen Sie dazu 
den Menüpunkt »Verschiede- 
nes/Aktionsknöpfe...« 

Noch mehr Komfort bietet 
MultiTerm KIT mit den aufzei- 
chenbaren Makros: Ganz im 
Stile eines Tonbands nimmt 
MultiTerm KIT eine Sequenz 
von Eingaben für Sie auf, 
während Sie diese ausft 
Diese Aufzeichnungen lassen 
sich jederzeit und vor allem 
blitzschnell abspielen. Auf die- 
se Weise läßt sich der kom- 
plette Anmeldevorgang bei Ih- 
rer Bank automatisieren. Die 
Vorgehensweise ist einfach: 
Über den Menüpunkt »Steue- 
rung/Makro (AMG)/Aufzeich- 
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nung« starten Sie die Aufzeich- 
nung. Im erscheinenden Datei- | 
auswahlfenster geben Sie dem | 
Makro für das spätere Abspie- | 
len einen Namen. Danach 
führen Sie den Anmeldevor- 
gang bei Ihrer Bank ganz nor- 
mal bis zu einem Punkt, der 
Ihnen sinnvoll erscheint, aus. 
Mit dem Untermenüpunkt 
»Aufz,/Wieds. Ende« des sel- 
ben Menüs beenden Sie die 
Aufzeichnung. Über den 
Menüpunkt »Wiedergabe« läßt 
sich das Makro. beliebig. oft 
wieder abspielen. Das spart 
Nerven und Telefonkosten. Ein 
Blick ins Handbuch von Multi- 
Term zu diesem Thema lohnt! 
Damit ist der Einstieg zum 
Telebanking geschafft, Auch 
wenn das neue Medium 
zunächst ungewohnt erscheint 
- Sie werden die Möglichkeit, 
auch spät nachts oder am Wo- 
‚chenende Bankgeschäfte zu 
tätigen, bald nicht mehr mis- 
sen wollen. ww 
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EI ISDN- und V.34-Modem: TKR »ProLink« 


Genialer Zwitter 


Wer sich bisher gescheut 
hat, ISDN einzusetzen, weil 
man ja keine analogen Mo- 

dems mehr anrufen kann, 


der kann jetzt beruhigt 
sein. Das »ProLink« von 


TKR beherrscht beide Stan- 


dards: ISDN und V.34. 


von Walter Watz! 


as altbekannte »ISDN- 
Problem« gilt nun nicht 
mehr. Entschied man sich bis- 
lang für ISDN und holte sich 
ein entsprechendes Modem 
oder eine ISDN-Steckkarte, 


konnte man nicht so ohne 
weiteres die alten analogen 
Modems anrufen und auch 
nicht mehr faxen. Zusatzgerä- 
te, wie a/b-Wandler, waren 
nötig, um das alte Modem 


noch zu nutzen. 


Technische Daten 


BERNER: 
ISDN-Anschluß: 
D-Kanal-Protokolle: 


Übertragungsprotokolle: 
Datenkompression: 


Serielle Schnittstelle: 
Fehlerkorrektur: 
Protokollerkennung: 


. 


V.120 und X.75 


Darüber braucht man sich 
nun keine Gedanken mehr zu 
machen, denn das TKR Pro- 
Link vereint einen aktiven 
ISDN-Adapter und ein analo- 
ges Modem. 

Die Handhabung ist dabei 
selten einfach: Das Zwitter- 


Basisanschluß (Sy-Anschluß 1.430) 
Euro-ISDN (DS51), ITR6 (inkl. SPY), Natio- 
nal ISDN-1, AT&T 5ESS (auch Punkt zu 
Punkt), Punkt zu Mehrpunktanschluß 
V.110, V.120, X.75, X.75/T.70NL, X.75- 
T-Online (VT-100 und CEPT/KIT) 

v.42bis (Datendurchsatz bis zu 23 KByte/s 
über einen B-Kanal) 

max. 230 000 bps asynchron 

bei Betrieb nach ITU-T V.120 und X.75 
autom. Umschaltung zwischen V.110, 


Protokolle: V.34, V.FC, V.32bis, V,32, V.22bis, V.21, 
V.23, Bell 212/103 
Datenkompression/ 
Feklerkorrektur: V.42bis/MNP 5, V.42/MNP 4 
Bitratenanpassung: V:8 und V.100 
| Übertragungsarten: v.17, V.33, V.29, V.27ter (max. 14400 bps) 
Befehlssatz: Klasse 1, Klasse 2, Klasse 2,0 
34 


Modem wird einfach an die 
serielle Schnittstelle ange- 
schlossen und weiterhin über 
die gewohnten AT-Befehle ge- 
steuert. Wählt man eine Mo- 
dem- oder Faxnummer an, er- 
kennt das ProLink automa- 
tisch, ob es sich bei der Ge- 
genstelle um ein analoges Mo- 
dem, einen Faxanschluß oder 
ein ISDN-Gerät handelt und 
schaltet in die entsprechende 
Betriebsart um. 

ISDN-seitig unterstützt es so- 
wohl das alte ITR6-Protokoll 
der Telekom AG, als auch Eu- 
ro-ISDN und zwei in den USA 
übliche Protokolle, Beherrscht 
die Gegenstelle zusätzlich Da- 
tenkompression nach V.42bis 
sind Übertragungsgeschwin- 
digkeiten bis zu 230400 bps 
möglich. Wem die 64000 bps 
auf einer Leitung zu langsam 
sind, schaltet die Kanalbünde- 
lung zu und überträgt mit 
128090 bps auf zwei Leitun- 
gen. Aber Vorsicht — natürlich 
muß man dann auch für zwei 
Leitungen bezahlen. 

Was richtig Spaß macht, ist 
Surfen im T-Online über 
ISDN. Sind die 28800er-Zu- 
gänge schon eine Freude, 


geht's mit ISDN erst richtig ab. 
»MultiTerm KIT« verarbeitet 
die hohen Geschwindigkeiten 
problemlos. 

Im Test lieferte das Gerät so- 
wohl im analogen als auch im 
ISDN-Betrieb gute Datenüber- 
tragungswerte. Durchschnitt- 
lich waren über 8000 cps 
möglich. Im Faxbetrieb ist es 
ebenfalls pflegeleicht. Es be- 
herrscht die gängigen Übertra- 
gungsstandards und alle Fax- 
klassen. So arbeiteten pro- 
blemlos »GPFax«, »MultiFax« 
und »Trapfax« mit dem Pro- 
Link zusammen. 

Fazit: Das Prolink kombi- 
niert alte und neue Modem- 
technologien auf geniale Wei- 
se. Der Anwender braucht 
sich praktisch um nichts küm- 
mern. Konfiguriert wird mit 
den vertrauten AT-Komman- 
dos. Es bleiben praktisch kei- 
me Wünsche mehr offen. M 


ISDN- und V34-Modem in 
einem; Hayes-Beiehlssatz; 
Metallgehäuse; gute Verbin- 
dungen; hohe Übertragungs- 
raten; unterstützt alle Fax- 
klassen. 


um Ohne Telekom-Förderung 
relativ teuer. 
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Zum Workshop-Surfpreis bietet das 
’AMIGA-Magazin zusammen mit TKR 
zwei'Modems an. 

Ideal: für den Einsteiger: das TKR 
»SpeedStar« mit, 14400 bps (V,32bis) 
Übertragungsgeschwindigkeit für 
178 Mark. Wenn Sie mehr Leistung 
wollen, um damit zum Beispiel auch 
die schnellen. T-Online-Zugänge voll 


nutzen zu können, entscheiden Sie, 


sich für das TKR »Tritar« mit 28800 
bps {\.34) für 398 ‘Mark. Beide 
Modems lassen sich. problemlos am 
Amiga ° "benutzen, ' unterstützen 
Datenkorrektur/-kompression und 
Faxtfansfen 


Surfspaß im Internet über 
T-Online zum Citytarif — 
‚jetzt auch mit dem Amiga! 
Erforschen Sie die unglaub- 
liche Vielfalt des Internet: 
Surfen Sie auf Web-Seiten, 
greifen Sie online aufs 
‚Aminet zu, ‚holen Sie sich 
Updates und Patches. Die 
nötige Software bekom- 
men Sie von uns. Updates 
auf uneingeschränkt arbei- 
tende Versionen (z.B. 
AmiTCP/IP für 68 Mark) er- 


‚halten Sie Zum AMIGA- 


Magazin-Sonderpreis. 


Eine Aktion des AMIGA-Magazins mit TKR, 
Village Tronic und Gellisch Btx-Agentur. 


Ferligmachen 
zum grenzenlasen 


jr 


: Ticket ®ide 


Nutzen Sie 
die vielfälti- | Immebiien - Weltweit 
gen Mög: Ina . 
lichkeiten, die Ihnen T-Online - ehemals Btw/Datex-| - 
bietet, Homebanking, Einkaufen, Surfen - und alle 
Seiten sind in Deutsch! Alles was Sie dazu brauchen 
sind; Modem, T-Online-Zugang und Software- 
Dekoder, der die T-Online-Angebote auf Ihrem 
Bildschirm darstellt, ‘Der zusätzlich ang&botene 
Dekoder »MultiTerm. KIT« öffnet Ihnen. all diese 
Möglichkeiten. Neben dem CEPT-Standard des alten 
Btx unterstützter Ihnen auch der neuen multimedia- 
len KIT-Standard mit Grafik, Sound und Animation. 
Übrigens: Wenn Sie sich bis zum 31, Mai ’96 online _ 
im Btx-Club anmelden, sind Sie für ein Jahr kosten- 
1os Mitglied im größten Amiga-Btx-Clubl 


ANIMATION 


Imagine Buch / Profi Workshop 2.0 
Imagine 3.0 Handbuch 
Imagine Handbuch Paket (3Bücher) 


Lightwave Fiber Factory (Haar u. Grasmocu) 
Lightwave Impact Modul 

Lightwave Motion Master Module 1 u. 2 
Lightwave Sparks Partikelsystem Madul 
Mein Actor Broadcast D 
Real 3D.V:3.0 


Real 3D V 3.0 Student (Nachweis!) 
SCALA 400 Multimedia Do 
SCALA 400 Upcate von A1200 Version 
inkl, Updstehandbuch 300 211400 D 
SCALA 300 Diskettensatz A1200 Version D 
SCALA 200 Handbuch D 
SCALA Echo EE100 D 
‚Scenery Arimator 4.0 
"World Construction Set D 
World Construction Set Datenzusätze 
X-DVE2 D m 
‚Adorage 25 AGA D 1 
Adorage Scripts (über 100 eu text) D 5 
‚Adorage Lernvideo D 
Animage Do D 20 
Clarissa Professionallva.0| Y,, D 3275 
Clarissa Motion Soundmodul" _/  D 
Clarissa Transfor 5 D 
Clarissa Lernvidao \, D 
Image Vieion JaAı ).p m 
Monument, —.\ D 38 

& Monument Titler eN D 13 
Monument Titler Lernvidee, D 
SSA Loader Package D 


EFLECTIONS 3.0 


SD RAYTRACING & ANIMATION 


Das Tor zur Phantasie 
‚Entdecken Sie Ihre Welt in 4 Dimensionen 
Für nur 249,- DM ! Update 149,- DM ! 


Reflections Cross Update von einem 
anderen Raytracer (0igtakisietter menden) D 
‚Reflections 3.0 für Windows D 


199 
349 


32 BIT-Sequence Processor V.2.0 6 f 
" Broadcast Titler Il PAL 195 
Caligari24 PAL E22 


Imagine Enhancer CD # 
LightWave 3D - V AD auf CD 1798 | 
LightWave Enhancer CD 9 
LightWave Macro Pakete 1-4 je198 
-Creative Lab 

-Enhanced Edit 

-Morphing Tool 

-Nonlinear Object Factory 


el 
| TurboCale V 3:5 
| Twist Organizer 
Ä UpToDate - Terminplaner, 
Texteditor und Adreßmanager 0 


D 

D 

D) 

D 

D 

D 

D 

D) 

d 

D 

D 

D 

D 
SIGMath | DB Deutsche Edition 2 D 2 
TMA Englisch | Plus D SM Dom Db = 
TMA Englisch II Plus 2.0 0%. MM encountersuro Do» 
N Ep D65 B Eric Schwartz, 
TMA Französisch | Plus D 5 M FolioWork Player D 128 
J| TMa Französisch Plus 3 D_ 55 0 FrashFich 10 Do 3 
© TMA Vokabelerweiterung Englisch. D 45 9 zresh Fonts 1 12 D 3535 
‚Gamers Delight 1/2 D 19729 
Gateway D 19 
© Eiga Graphics (4005) D 0 
Giga PD 3.0 Bi 
35 [9 Siaantiesames2 Da 
ı ee 2.8 Di Slotal Amige Boerience Do 3 
Einführung in ARexk (alte Auflage) D 35 A Goldfishs 3 
FE magineEnhancer __ DD. 

= Ü IntemerAuess „NW 2.08 

Kara Collection = D 85 
Lightrom 213 IR D 8885 
| f Ve DD 
Making Music D 5» 
' Das ARexx Buch Maxon Cinema Classic Pe} 
17 für nur 89.-DM Maxon Raytrace Pro D.o@ 
|; Wir liefern des Meeting Pearls 2/3 Dana 
2 Buch portofreili Megahits& 2.8 
Megahits Superbundle DI. 55: 
‚Network 2 D 39 
Nexus Pro Vol, 1 Pe) 
Octamed 60 DE 05 
‚ACash Professional D Personal Suite D 8 
AmigeManay, D a5 MM Power Games D 
u DataBase Professional D 98 Dj RHSColor Collection Di 
FF} DataBase Professional PLUS D 149 RHSDTP Collection D 19 
Final Celc D_ 349 WM SciFi sensations D @ 
Final Data V3.0 BE ge ge 
"| Maxon Twist 2 Datenbank D_ 285 A Steuer Profis 28 
N Organiser z D_ 95 [4 Terra Sound Libeas D 3» 
Steuer Profi 95 D Textures D 3 

D D 

D D 

D D 

D 

D 

D 

o 

D 


Final Data.V 3.0 
Bei uns für 
113,-DM 


Hardware vc 


5 Workbench Add On Vol. 1 


“ 
5 


') für nur 49,- DM ! 
8 


R. 


Amiga FD Inside! 
‚Amiga Tools 2/3 
‚Amiga Magazin Vol. 2 Vol.3 


‚Aminet 8/10 
Aminet set 1/2 > 
>) 
L 


Animania Vol. 1 
Artwork 

) Assasin Vol. 2 
Brotkasten 

(C64 Sensations Vol. 1 
Cinema Studio 
diptomania 

Da Gapo 


Texture Gallary 
The Light Works 
Turbo@le v21 
Weird Science Cip Art 
Weird Science Fonts 


‚Weird Science Sounds Tertific (2CDe) 
MP XiPaint3.2 
Wenn Sie irgendeine CD in dieser Liste nicht ge- 


funden haben -kein Problem, rufen Ste uns an ! 
Wir führen alle für Amiga erhältlichen CD 4 


7,-DM 


Xi-Paint V32 
Grafikpower für den kleinen Geldbeutel 


ä 


om Feinsten.- Preise vom Kleinsten 


. 5 
RL Bi 


ADPro Photo CD-loader Blitz Basic IV2.1 
ADPra Epson GT Treiber 285 E ande V3.0 FAL 
‚ADPro Scanlet Treiber 295 Das Are Buch 
Brilliance V 20 D 120 Gamesmith 
Deluxe Paint VAGA D 1 HiSoft Devpac Assembler V.3,0 
Deluxe Paint Update 99 E © lattie CV 65 inkl, CH+ 
Image FIX v2 0 35, , Maxon Basic 3 
PALRT D 345 © - Maxon C++ 3 
Maxon CAD 25 Student D 18 Maxen C-+3 Light 
Maxon CAD 2,5 D 290. Maxen Assembler 
Personal Paint V &4 D..3 GRAFIKKARTEN 
Personal Suite CD D 85 storm C/C++ Entwicklungssystem 
Photogenlcs 1.2 ee ee 
Photoworx Pro. D 245 5 PICASSO I 2MB. 
Photoworx D 175 Ä inkl. TV. Paint Junior DK 
Hetune Manager v30 Din109 1] PICASSO video Modul Pablo D m Be we Deere en 
ScanQuix Epson Stannertreiber D 10 A Mn ZwBranB  D Em Final Wiiter ERS Cliparts je73 
EBEN rTebet DE Retina ur z3 Impiame Deasmas I} AN Fontmanager En) 
int 3. 


er FW Visitenkarten 
Holiday Cliparts 
af | Page Stream v3.0 
r& Pelican Press 


Ö-nm Der Standard PREZE 


XiPaint 3.2 


gopBououuo 


AGA-Flickerfizer Amiga 4000 D 605 

‚Amica-CUT (HAMA) Das 

DETVPAL 25 

2 Digi Tiger ul D 395 

‚Graffito 24 Echtzeit-Digitizer D 239 ‚Aura 12 Bit PCMCIA-Sampler 175 

Graffito 24 Echtzeit-Digitizer S.VHSs D. 289 I Bars &PipesProfessionalVollversion D 149 

Graffito POMCIA-Adapter D 99 fl Bars &Pipes Prof. v2.5 vollversin D 249 I 

I-Glasses Cyberspace 3D-Brile D 1199 I} Maastro Professional Aalaranno er | 

Peggy Plus MPEG Karte + Audio Octamed Professional 6.0 D 15 

inkl, Videomodul D 1175 09 Samplitude Professional D 198 | 

Squirmel MPEG 2A. [8 SamplitudeProfessional2.1smPIE D 208 4 

\-Lab S-VHS A2000/3000/4900 D 495 Sonix V.2.0 Bookware De Final Writer: 

V-LabPAR extern, Amigas/6f1200  D 485 | Technasound Turbo IlProfessional  D 149 i 1 
\ \-Lab PAR extern S-VHS D 55 Update aufTT2 Professional D E71] Vena Er nes it 293, 

V-Lab Motion V3.0 D 1875 9 Technosound Turbo SamplingSoftw. D 89 In Verbindung mit Final Calc un 
” Toccata 16 BIT Soundkarte D_ sıs Ü) Final Data haben Sie das unschlagbare 
BE software für ihre Videonachbearbeitung finden sie M Mignondr.3.0 Ps Toccatz-Sequencer D 185 _ Amiga Office Paket! 
> unter den Rubriken "Animation" und "Grafjk*! Vector Midi Il Interface D 128 


KT 


i-glasses! 
AFS-Pro Filesysten 
a E AFS-User Filesystem 
Technosound Turbo I AmiTCP/IP 
Professional für 149,-0m | <dWrte 
Cross DOS 6.0 Professional 


Cross Mac 
Virtual Reality. SPIELE Diavoio Backup 
für 1199,- DM Diavoio Backup Professionel 


Alien Breed3D Directory Opus V5.0 
Breathless AGA Disksal Il 

Cedric M Final Backup 

Coala AGA VaxDOS V 2.5 (Mac Filesystem) 
Der Seeienturm AGA Maxon Magic Ill 
Durgeon Master. 2 AGA ] MaxonToals Il 
Elite Ill) First Encounter AGA PC Task V3.1 

Erben der Erde AGA/ CD. © Siegfried Anti-Virus 
Feaıs < Siegfried CopyFlash 1 
(Gloom Studio 2.0 

NBAJAM . Turbo print Prof. V4.1 
Nemac IV X-Copy Tools 
Obsession Pinball 65 A Zi Tooıs 


Pinkall Dreams & Fantasy 
Pinball Ilusions AGAICD32 ” SPEICHER 
89 5 MB intern für A600 


Pinkall Mania 
CAVIN prof. Schnittsteuerung D_ +1435 | Pole Position 

89 Ü) 1.3MBintern für A500 

512K8 intern für A500 


ED FrameMachine & FM-Prim24  D 1095 I PrimalRange 
ED.Gemini Video Selector szkssımdime D 385 MM Star Crusader AGA ‚A 

72 Blizzard 12204 28MHz Turbomemory 
79 WM Megachip zms 
ter 4500/2000 


ou000000 ovuon 


ED Neptun Genlock D 1075} su3.Asa 

ED Pluto Y-C Genlock eonstbineiobsseiennD #775 [9 Sensible World af Soceer 35195 

ED Sirius} Genlock prosuktaweiss.  D; 1645 WM Tiny Troops en 

ED Supercut Videoschnitisysterm D a3 5 wos 72 Walz ZIr-Ram 28. für Oktagon 

‚ED TBC-Enharıcer 42:2 maekedm ins D TBAE I 2 AGA 62 #9 A3000 speicher am Statie Column 
ED VideokonverterfürA23/4000T) D 238 [Weitere Spiele auf Anfrager Speichererweiterung MEM 1200 (PS) 


vuouoooonsoom 
> 


171 
8 


SCANNER 
".  Adpro'Epson GT-Treiber 
‚Adpro HP-Scanjet Treiber 
Artec Viewstation BOODE (rschoetscenei) 


Module für GVP/Nexus Controller 2MB 189 
MB 30pol Standard Tagespreis 
4MB 32 Bit Ps/z Tagespreis 
MB 32 Bit PS/2 Tagespreis 
16MB 32 Bit PS/2 Tagespreis 
32MB 32 Bit PS/2 Tagespreis 
Speicher für @VP-Turbokarten AMB32 Bit 349 


‚HP Scanlet 4c Inkl. ADPro-Treiber 
Handy-Scannner 800 DPI 

ScanQuik Epson Scannersoftware 
ScanQuix Mustek Stannersoftware 


ZUBEHÖR 


TURBOKARTEN D 400 DPIMaus 
695 | 00 DP!3-Tasten-Maus 39 
D 995 #560 DP-3-Tasten-Maus (Ideal für Grafik) R 6 
Amiga 1200 Surfer Paket 260MB AGA-Flickerfixer Amiga 4000 :D 6 
HDI14.4Modemikompl. intern. Soft. D 198 A 4000 Scandoubler D 285 
] Amiga 4000 040 Tower - 6MB Ariadne Netzwerkkarte D 3% 
BU ARD - 1GB HD SCSI - inkl, SCALA 300 D 4295 Ü# Disketten 2DD 10er Pack 10 
2 Amiga 1438 5 Multiscan Monitor D 595 H-Card 395 
urno Eoanns ‚Amiga Menitor M 15385 15* D 699 Emplant Deluxe 5 
# Amiga Monitor M 1764 17° D. 1599 ‚Emplant PC Modul 395 
‚Amiga Q-Drive CD-ROM PCMCIA D 449 MI GVPGurRoMV 0 3 


‚Amiga SURF Kit (14.400 Modem Golem Multi WO Karte 


vsuovouoovo 
x 
8 


‚Blizzard 1230-IV50MHz Turbokare D 335 ‚mit kompletter Internet Software)  D 315 HD-Laufwerk extern 19 
Blizzard 1230 IV SC! li-Controlter D 19 Monitoradapter 1438 5 HD-Laufwerk intern (A 2/4000). 165, 
Blizzard 1260 060/50MHz A1200 D 117 an Grafikkarte / PC Joystick Superpro 19 
Blizzard 1260 SCSI Il-Controller D Laufwerk 35 extern 39 
Blizzard 2060. 060/50MHz A2000 Liana Peer-to-Peer Netzwerk 3 
Inklı SCSI Il-Controller, bis 128MB RAM D Amiga 4000 040 Kickstart-ROM 2.0 65 
Coprozessor 68882-50MHz D Tower 6MB.1GB Kickstart-Umschaltplatine 1.372.0 D 4 
CyberStorm MK I OS0ISO Kickstart'Workbench 3.1 4500160012000 D . 179 
für Amiga 3000 / 1.4000 / T D HD SCSI 3.1 A1200BWMO00 "D "199 
Cyberstorm MK II Fast-SCS|DMA D inkl. SCALA 300 Multiface-Card Il D.. 149 
Cyberstorm MK Il Fast-Wide-SCSI DMA D 4295,- DM Papst-Lüfter (regelbar) D 55 
Cyberstorm Fast-SC5| DMA D Ba? PC Tastatur Adapter D.@ 
Derringer 030/CPU-2S/FPU-2S/AMB 735 Wir konfigurieren Ihnen geme auch Ihren ganz Super VGAmi 
Derringer 030/CPU-S0/4MB 995 persönlichen Amiga nach Maß, Teilen Sie uns Scandoubler für alle AGAAmiga I 259 
Derringer 030/CPU-SO/FPU-SO/AMB 1095 4 Einfach Ihre Anwendungsgebiet mit- wir. 32 i fürcD32 D 45 
Derringer 1250/030'50MHz] £ unterbreiten Ihnen dann geıne ein Angebot: Trackball (Alfs Data) DI. 
AMBISCSI || 5. ex par # D 35 
| Derringer 1250130133M1 R ö com (ca. DIN D 329 
PH inkl. rer 795 SYSTEME/SYSTEMZUBEHÖR Smrerekrseene 098511595 
2 Snes ins" Anis Korliptm sm 
nen AMBinkl. CD-Rom und Altais AB D 5895 ‘ MASSENSPEICHER 


DRUCKER 


B CD-ROM LAUFWERKE 
Canon Bubble Jet BJC 4100 


D F 
ToshibaxM 5401B 4-fach SCSI D. 299 
| A ae nn En 5 2° Toshiba xM 37018 5,7-fach SCSI 2.499 
ISDN Blaster 22 Karte A2J314000f0hne aD 449 EPSON Stylus FIR D 549 IR NECMuispin 6-fech oemscsı 2 54 
‚Amiga SURF Kit (14400 Modem "EPSON Stylus.olor. D..15 ee aa! ae: 
| Per 3400 En ren 5 = ee a ven Mitsumi FX400 CD-ROM ATAPI 4fach D. 199 
| TKR FastLine 28K8 V.34/Fax D 385 HP Deskjet 850 C Da MitsumlFX600. CD-ROM ATAPI 6-fach. *D 325 
TKR Tristar 28K8 V.34/Fax/Voice D 455 | Hplasenset 5ı D 995 W anssonicLE1000 ee ‚Change System 
TKR Prolink 2BK8 V.34/FaxilSDN D 35 HP LaserJet 5MP. D. 2195 BSOMB ep Pre er 
TKR Fastlink ISDN/TL D 65 HP Office Jet LX DruckerlFax/Kopierer D CD-Rom In einer Gerät | Für nur: 
U.S. Robotics Courier V.34 D 85 MO-Medium 650 MB D m 
U,S, Robotics Sportster 28KB V.34V.fast D 399 } ? 
ENTE El D,.: 39 LAUTSPRECHER CD-ROM SOFTWARE 
ZYXLE Elite 2864 ID V.34 inkl. ISDN D 1295 
Weitere Modems a ' D 65 | Asım co-ROM-TreiberW35 +1 CD) 115 
| ‚Aktivboxen 120 Watt Paar D 79 | Masteriso (CD-Arenner-Software) 775 
DerAnchluß der angebotenen Modems chneS2T Ale D 5.89 fl Aufpreis für ASIM CD-ROM Treiber *- 50 
\ (Postzulastung) ist in der BRD verboten und strafbar 4 *#(in Verbindung mit einem CD-ROM!) 


[Om Feinsten.- Preise vom 


ja 


HP-SureStore 40201 D aA 
Phillips CDD 2000.42 D 1875 
‘Yamaha EDR100 44-fach D 2595 
Yamaha CDR102 42-fach D 1675 


‚Aufpreis für Master ISO Brennsoftware 550 


A500 
Alta-Power 11508 AT-Bus Controller 199 0 
‚Alfa-Power CD-ROM Kit 179 


ä | 

2 460071200 4 
Ä CD 12004 carco-rOM.conellar aacaı2oo, 195 gi SCSEWECHSELPLATTEN = 
[4 


Squirrel PCMCIA SCSt 139 | [omegaZipDrive 1OMBSCHet: D 379 
‚Zip Drive Medien 100MB 55t.1105t. D1491255 Mi 


‚Inkl. Highspeed serielle Schnittstelle 199 Zip Tools 5 
A200. IF Syquest Wechselplatte 270MB 52 
Commodore 2091 scsi 139} Syquest Wechselplatte 135MB extern [3 
Golem Fast SCSIIDE 349 A} Wechselplatten-Mi a 5 
GVPscsı 199 #3 Wechselplatten-Mi 6 
‚Oktagon 2008/4008 SCSi 249 © Wechselplatten-Medium 105MB 3 
Tandem AT 95 (B Wechselplatten-Medium 44/88 MB 7ara3 B 
A3000/2000 


‚Solem Fast SCSVIDE 349 
ea 8 BXON 


‚Oktagon 2008/4008 Scsı 29 Magie Link 2.0 Pe | 
En 95 7 Maxon Cinema 4D \ 3.0 Ds 
Maxon Cinema 4D Y 3.0Prof. D 385 
EXTERNE SCSI-GEH, | Maxon Cinema World oo ® 
Seen 5 Min Einem nes De 
Ext. SCSI-Sehäuse 2-fach DI 159 ME Macon Basics Dom 
Ext, SCSI-Gehäuse 4-fach D 195 PR maoncas3 D..3n 
5 Ext, SCSi-Sehäuse 7-fach D Maxon C++3 Light Db ın# | 
Maxon Assembler D 3 r 
Maxon Pascal V3.0 D sd 
Maxon Twist 2 Datenbank > 25 M 
Twist Organizer DB 
Grand Prix SEE R RR 
ei Maxon Hothelp 3/Projskte D 557 
Maxon Magic Ill 2.0 
er ‚MaxonTools Il vo aM 
Maxon PLP Platinen-Layout D) 


‚Atlas 
Satum 


ANGEBOTE DES MONATS | 


Seagate 
Hawk 


Barracuda 
‚Barracuda 


ji A1200 FESTPLATTEN 2,5” 


Sao 5) : B \ 
810 MB, 1" 
HD-Install Kit. 41200/41200 Kick 3.1 93, 

Weitere Festplatten auf Anfragel ah” 


AT-FESTPLATTEN 3,5" 

Seagate Medalist [2 } 5 | 
" AT-Kabel 2,5” auf 3,5° 

STREAMER > ft 

J Conner CTM 4000 AGB “ 

‚Conner Bänder a 

HP«DAT Streamer 2GB 

‚HP-DAT Streamer 8GB 

HP-DAT Streamer 18GB. 


HP-DAT Einbaurahmen 75 Mr 
HP-DAT Bänder aa UND WIEDER 
IM 


Diavolo Backup Eu 
Diayolo Backup Professional 22 # 


99 #3 ein Update auf die Vollversion 


‚Final Backup 
Update von Final Backup SV 30 W4 (99, DM) kostet Sie nur 30,- DM 


Kleinsten 


OBERLAND INTERN 


Damit Sie auch einmal die Gelegenheit 
bekommen hinter die Kulissen von 
OBERLAND COMPUTER zu schauen, stellen wir 
jetzt jeden Monat einen unserer Mitarbeiter vor, 
den Sie bislang nur vom Telefon kannten. Diesen. 
Monat istes unser Geschäftsführer 


‚Alexander Koppisch 


* Bei Drucklegung noch nicht verfügbar! 
Amiga ist ein eingetragenes Waranzeichan der 
Firma ESCOM AG Bochum. Mit Erscheinen dieser‘ 
Liste verlieren alle vorhergehenden Preislisten 
ihre Gültigkeit ! Druckfehler, Irrtümer und 
‚Änderungen In PreisundLLieferumfang 
vorbehalten 


PREISLISTE 4196 


OBERLAND COMPUTER versendet; 
Lagerware noch am Tag der Bestellung (95%) 
per Post oder UPS - Nachnahme, Vorkasse oder 

Lastschrift (Erst ab der zweiten Bestellung ) 
Post ab DM 10, (Nachnahme ab DM 15,) 
UPS ab DM 15,- (Nachnahme ab DM 20,-) 
‚Auslandsversand: Bitte Porto erfragen ! 
Öffentliche Einrichtungen auf Rechnung 


IHR AMIGA DISTRIBUTOR 


e) BERLAND 
a mer e Ur mıE MR 
In der Schneithohl 5 
61476 Kronberg/Taunus 
ACHTUNG: NEU! 

Tel: 06173 - 608-0 
Fax: 06173 - 63385 
BTX: AmigaOberland# 
Internet: 
http://www.oberland.com 


‚Aktuelle Infos in folgenden Mailboxen ; 
05171-591922 oder 059-426150 


Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr, 9-13 Uhr und 14-18 Uhr, 5a. 9-13 Uhr 


In Österreich durch: 

Feldstraße 13 ARN 

3300 Amstetten 
Tel: 0043 . 7472 - 635660. 


In der Schweiz durch 
Amigaland 
Butzenstraße 1 
8038 Zürich - Wollishofen 
Tel.:0041 - 1-482475 


sColours« ist die Umsetzung einer neuen Spi 

für den Amiga. Wer nicht aufpaßt, wird leicht süch- 
tig nach diesem Spiel. Diese Variante läuft auf allen 
Amigas. 


Unverbindliche Preisempfehlung: 3,90 Mark 


Bestellcoupon 
Bitte ausschneiden und absenden an: 
N. Erdem c/o AMIGA-Magazin PD » Postfach 18 23 » 84471 Waldkraiburg 
‚Sie können auch per Telefon oder Fax bestellen: 
Tel.: (0 86 38) 96 7070 Fax: (0 86 38) 96 7055 
AMIGA-Magazin PD 4/96 

Lieferanschrift 

ame, Vomama (evt. Kunden) 


Straße, Hausnummer 


FLzron 


Aulretends Dissete 
Alte änkreizen. es 


3,90 DM 
3,90 DM 
3,90 DM 
3,90DM | 


Gewünschte Zahlungsweise 
bitte ankreuzen: 

(Ausland nur gg. Vorkasse mit Euro- 
Scheck zzgl. DM 10,-") 


UI Scheck liegt bei zzgl. DM 5-" 
ÜI Bankabbuchung zzgl. DMS; 
UI etı machte die AMIGA-Magazin-PD- 


a | Disketten zum Vorzugspreis von 


U Disk1 se 
I Disk2 ass 
Sl Disk3 ws 
| I Disk4_ wos 


Mark pro Diskette abonnieren. 
en. (Nur in Vbg. mit Bankabbuchung; 
Mindestdauer 3 Menate, danach 
Kündigung jederzeit schrifl. mögl.) 
TI Per nnachnahme zzgl, DM 12," 
"Versand, Porto 


zzgl. Versand und Porto 


ae | 
Bankleitzanl e.| 


Konto-Nr. Inhaber 


Geldnsiitut 


Datum, Unerschrfi (vi Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


‚Aminet-Sammlung: Interessantes und 

dem Internet - das Set enthält: die String-Gadget-Auf- 
besserer »BetterEdit 1.3« und »StringReq 1.0d«, den 
Workbench-Krachmacher »FX 1.05«, das Aminet- 
Suchprogramm »Afind 1.10«, die modulare Uhr 
»BigTime 1.1« und das lcon-Paket »Neulcon 2.0«. 


Disk 2: 
® Die Daten zum neuen Scala-Kurs (6. 110) 
® Der Mountlist-Eintrag aus »Tips & Tricks« (S. 105) 
® Die Listings und Programme des Amiga-E-Kurses 
»Ist doch E klar!« (Seite 52) 
® Die Pagestream-Daten zum DTP-Kurs 
»Blickfang« von Seite 58. 
® Programme und Listings zu »Gut gekurvis ($. 46) 
@ \WWW-Anzeiger »IBrowse-Demox (V. 0.73, 5. 20) 
© Intemet-Beschleuniger „HTTPProxye ($. 20) 
® Oberfläche »PGPManagerx (Version 0.8, $. 94) 
© Fido-Tool »Patchpkte (Version 1.11, 5.94) 


Disk 4: 

@ Die spielbare Demo-Version des Spiels »Statix«. 
Dieses Knobelspiel ähnelt dem Klassiker »Klaxe, 
bietet aber einige Gemeinheiten mehr (Seite 82) 


tue] ni | 


Se h Unverbindliche Preisempfehlung: 7,—- Mark 


! H 
Spielerisch: Im Demo von »Murder« müssen Sie den Bestellcoupon 
Mörder finden. Grafiken und Animationen helfen Bitte ausschneiden und absenden an: 
Ihnen dabei N. Erdem c/o AMIGA-Magazin CD » Postfach 18 23 + 84471 Waldkraiburg 


‚sie können auch per Telefon oder Fax bestellen: 
Tel.: (0 86 38) 96 70 70 Fax: (0 86 38) 96 7055 
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WISSEN 


Auf Datenverschlüsselung 
sollten Sie sich nicht blind 

verlassen. Auch das be- 
liebte PGP kann keine ab- 
solute Sicherheit garantie- 


Mi Grundlagen: Datenverschlüsselung 


ren, der Anwender sollte 
also wissen, was er tut, 


von Ulrich Flegel 


U Datenver- 
schlüsselung kann eine 
Menge Schaden anrichten. Et- 
liche Anwender neigen nam- 
lich dazu, ihre verwaulichen 
Texte und Daten zu chiffrie- 
ren, ohne zu verstehen, was 
‚das Programm denn nun getan 
hat. Wer wichtige Daten so 
oberflächlich behandelt, kann 
böse Überraschungen erleben. 

In diesem Artikel werden 
Sie daher nicht nur erfahren, 
welche Chiffrierverfahren si- 
‚cher sind, sondern auch, we 
Sicherheitslücken existieren 
und wie Sie Fehler vermeiden. 


I Welche Chiffrierer 

sind sicher? 

Wenn Sie nur sehr wenige 
Daten verwalten, die Sie vor 
den Blicken Fremder schützen 
wollen, dürfte sich das Anle- 
gen einer »DiskProtection« 
Partition für Sie gar nicht loh- 
nen. Falls die sicherheitsrele- 
vanten Daten noch dazu nur 
selten benutzt oder verändert 
werden, benötigen Sie die 
Transparenzeigenschaft von 
DiskProtection nicht. Die fle- 
xibelste Lösung wäre dann das 
explizite Verschlüsseln Ihrer 
Dateien 


Streng geheim 


Viel Programme verspre- 
chen, Ihre Daten sicher zu 
verschlüsseln. Einige Kom- 
pressoren (PowerPacker, 
DMS) bieten auch eine Chif- 
frieroption, ebenso einige Da- 
tenbanken. Aber ohne eine 
gute Portion mathematischer 
Vorbildung in Richtung Kryp- 
tologie werden einem auch 
die Erläuterungen und Analy- 
sen der verschiedenen Krypto- 


Weg gefunden hat, den neuen 
Algorithmus zu knacken. 

Auf diesem Weg wurden 
althergebrachie und moderne 
Verschlüsselungsmethoden 
gebrochen. Sie sollten sich 
klar machen, daß Krytologie 
eine Wissenschaft ist, Nur mit 
viel theoretischer und prakti- 
scher Erfahrung ist man in der 
Lage, die Sicherheit eines Co- 
des zu beurteilen. Daher sollte 


Einführung in dieses Thema sei 
die teilweise recht amüsante 
Lektüre des zweiten Teils der 
PGP-Anleitung empfohlen [7]. 


ME Verschlüsseln einzelner 
Dateien 
Die Wahl eines Verschlüßlers 
grenzt sich nach den genannten 
Kriterien drastisch ein. Für den 
Amiga existieren nach. aktuel- 
lem Wissenstand wenige ver- 


Ser 
Re, 
Eu an, Public Key 
[ jr a 
w “ ler BE Der Umgang mit 
; öffentlichen Schlüs- 
Sn m! seln ist für unsichere 
vor Fr Kanäle wie das Inter- 
rs een net hervorragend 
geeignet 


grafischen Algorithmen wenig 
Einblick verschaffen 

Diese Aufgabe sei den Kryp- 
to-Analytikern überlassen. In 
diesem Metier gehört es zum 
guten Ton, einen neuen Algo- 
rithmus sofort nach seiner Ver- 
öffentlichung auf theoretischer 
Ebene auseinanderzunehmen 
und Schwachstellen offenzule- 
gen. Viele Wissenschaftler 


stürzen sich auf diese Aufgabe 
und nach monatelangen Ana- 
Iysen kann es dann vorkom 
men, daß ein heller Kopf einen 
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man, wenn man nicht selbst 
über die nötige Erfahrung ver- 
fügt, die Beurteilung krypto- 
graphischer Verfahren durch 
viele Experten glauben 

Die meisten Programmierer 
sind auf diesem Gebiet Laien 
und entwickeln gelegentlich 
trotzdem Chifftierer. Auch 
wenn sie selbst von der abso- 
luten Sicherheit ihres Verfah- 
rens überzeugt sind, sollten Sie 
als Anwender kritischer sein 
und das Urteil der K'ypto-Ana- 
Iytiker zu Rate ziehen. Viele 
Anwendungsprogramme bie- 
ten eine Chiffre-Option an, oh- 
ne daß bekannt gegeben wird, 
welcher Algorithmus verwen- 
det wurde. Aber die Sicherheit 
eines Chiffre-Algorithmus darf 
nie auf seiner Geheimhaltung 
beruhen. In einem solchen Fall 
ist Skepsis angebracht. Vor- 
bildlich ist dagegen PGP, zu 
dem der Quellcode zusammen 
mit dem Programm im Internet 
veröffentlicht wurde. Zu einer 


trauenswürdige Pakete. Für 
transparente Verschlüsselung 
von Datenträgern existiert ne- 
ben DiskProtection noch das 
»Crypt.device« V1.8 von Timo 
Rossi und Risto Paasivirta, das 
‚den Algorithmus IDEA einsetzt. 
Da DiskProtection flexibler i 
sollte man es vorziehen. 

Für »XPK« existieren die 
Sublibraries »xpkIDEA.library« 
und »xpkFEAL.library«. Diese 
Implementierungen der Algo- 
rithmen IDEA und FEAL wur- 
den mit Genehmigung der Au- 
toren auch in DiskProtection 
verwendet. Die Geschwindig- 
keit und Sicherheit der XPK- 
und DiskProtection-Versionen 
sind also identisch. Für das 
Chiffrieren einzelner Dateien 
bieten sich die XPK-Applika- 
tionsprogramme axpka, 
»xpack« oder »xPackit« an. 

Beispiel: 


xpack METHOD IDEA.100 PAS- 
SWORD AnigeMagazin FILE 
LiebooBriof.txt 


AMIGA MAGAZIN 4/1996 


Der obige Aufruf würde den 
Liebesbrief mit dem Paßwort 
AmigaMagazin durch den Al- 
gorithmus IDEA mit Stufe 100 
verschlüsseln. 

Die Möglichkeiten, Paßwör- 
ter anzugeben, unterscheiden 
sich bei IDEA und FEAL und 
sollten in der entsprechenden 
Anleitung nachgelesen wer- 
den. Selbiges gilt für die Si- 
herheitsstufen. 

Die bisher vorgestellten Pro- 
gramme verwenden ein System 
mit  geheimem Schlüssel 
(Paßwort). Für das Ver- und 
Entschlüsseln existiert nur ein 
Schlüssel, der daher geheim 
gehalten werden muß. Solange 
sich Ihre Geheimhaltung nur 
auf Datenbestände in Ihrem ei- 
genen Rechner bezieht, ist dies 
kein Problem. Wenn Sie aber 
jemandem verschlüsselte Da- 
ten zukommen lassen wollen, 
muß die entsprechende Person 
auch den geheimen Schlüssel 
mitgeteilt bekommen. Anson- 
sten könnte die Person nichts 
mit den Daten anfangen. 

Wenn $ie aber schon davon 
ausgehen, daß der Übertra- 
gungskanal (Telefonleitung, 


Internet, Diskette per Briel- 
post, ...) unsicher ist (weswe- 
gen Sie die Daten chiffriert 
verschicken), dann dürfen Sie 
den geheimen Schlüssel (das 
Paßwort) nicht über denselben 
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Kanal mitteilen. Benutzen Sie 
zum Mitteilen eines geheimen 
Schlüssels nie denselben Ka- 
nal, wie zur anschließenden 
Übermittlung der vertauli- 
chen Daten. 


Mi Public-Key-Verfahren 
Neben den konventionellen 
Verfahren mit einem gehei- 
men Schlüssel existieren die 
neueren Verfahren, die mit ei- 
nem öffentlichen Schlüssel 
(publie key) arbeiten. Dazu 
zahlt das bekannte RSA-Ver- 
fahren, dessen Sicherheit auf 
der Zeitintensität der Prim- 


zahlzerlegung beruht. Ein Be- 
nutzer generiert zwei Schlüs- 


Public-Key-Verfahren sind 
komfortabel, da das umständli- 
che und geheimnistuerische 
Mitteilen eines geheimen 
Schlüssels entfallt. Man muß 
aber die Risiken dieser Vorge- 
hensweise kennen, um anfäng- 
liche Fehler zu vermeiden. 

Das Problem bei Fublic- 
Key-Verfahren ist, festzustel- 
len, ob man wirklich den ech- 
ten öffentlichen Schlüssel ei- 
ner Person besitzt. Hat sich 
nämlich ein Dritter als diese 
Person getarnt und einen ge- 
fälschten öffentlichen Schlüs- 
sel hergestellt, der den Namen 
der Person trägt, kann dieser 
Schlüssel in Umlauf geraten. 


Per Mauskli 


: Anfangs war PGP nur mit Kommandozeilen zu 


bedienen, mittlerweile gibt es grafische Bedienoberflächen 


sel: einen privaten, geheimen 
Schlüssel und einen öffentli- 
chen, der bedenkenlos ver- 
breitet werden kann. Jeder, 
der den öffentlichen Schlüssel 
des Benutzers besitzt, kann 
dem Benützer Daten auf si- 
cherem Wege zukommen las- 
sen. Dazu verschlüsselt man 
die Daten mit dem öffentli- 
chen Schlüssel. Die Daten 
können dann nur noch mit 
dem geheimen, privaten 
Schlüssel des Empfängers de- 
chiffriert werden. Nicht ein- 
mal derjenige, der die Daten 
mit dem öffentlichen Schlüssel 
kodiert hat, kann sie wieder 
dekodieren. 


Um die folgenden Erklärun- 
‚gen übersichtlicher zu gestalten 
werden für fiktive Personen Na- 
men eingeführt. Nehmen wir 
an, Peter will Mary eine Nach- 
ticht schicken. Ein eifersüchti- 
ger Verilossener Marys namens 
Paul schmiedet Pläne, die bei- 
den auseinander zu bringen. 

Peter will seine Nachricht 
an Mary chiffrieren. Dazu 
benötigt er Marys öffentlichen 
Schlüssel. Er schickt dazu an 
Mary eine unverschlüsselte 
Klartextnachricht durchs Inter- 
net, daß er ihren Schlüssel 
benötigt. In seiner Nachricht 
schickt er Mary gleich seinen 
eigenen öffentlichen Schlüssel 


»pubp«, damit sie ihm auch 
geheim antworten kann. 

Der fiese Paul, nicht untätig, 
fängt Peters Nachricht ab und 
hat somit Peters öffentlichen 
Schlüssel »pubp«, Paul gene- 
riert ein Schlüsselpaar mit Pe- 
ters Namen darin, da er nun 
die Namensgebung von Peters 
Schlüssel kennt. Er ersetzt Pe- 
ters echten öffentlichen 
Schlüssel in der Nachricht 
durch seinen gefälschten öf- 
fentlichen Schlüssel »pubpp«, 
der Peters Namen trägt. Diese 
Nachricht schickt er dann so 
an Mary, daß sie denkt, die 
Nachricht kommt von Peter. 
Übrigens: diese Vorgehens- 
weise ist kriminell, aber im In- 
ternet durchaus möglich. 

Mary erhält den gefälschten 
Schlüssel »pubpp« und be- 
wahrt ihn auf. Sie schickt nun 
ihren eigenen öffentlichen 
Schlüssel »pubyy« mit Peters 
vermeintlichem öffentlichen 
Schlüssel »pubpp« chiffriert an 
Peter. Sie denkt, nur Pster 
kann so ihren öffentlichen 
Schlüssel wieder dechiffrieren. 

Nun, Paul fängt auch diese 
Nachricht ab und dechiffriert 
sie mit dem geheimen Schlüs- 
sel »secpp«e des gefälschten 
Peter-Schlüsselpaares. Da Paul 
den gefälschten Peter-Schlüs- 
se selbst erzeugt hat, besitzt er 
natürlich auch den zugehöri- 


gen »secpp«. Den echten öf- 
fentlichen Schlüssel »puby4# 
von Mary hebt er auf. Dann 
generiert er noch ein gefälsch- 
tes Schlüsselpaar, diesmal mit 
dem Namen von Mary. Den 
gefälschten öffentlichen Mary- 
Schlüssel »pubyyp« kodiert er 
nun mit dem echten öffentli- 
chen Schlüssel »pubp« von 
Peter und schickt diese Fäl- 
schungan Pet 

Peter, erfreut über die gelun- 
ge Operation, dechiffrierl mit 
seinem geheimen Schlüssel 
»secp« den gefälschten Mary- 
Schlüssel »pubyjp« von Paul. 
In diesem Augenblick sind Pe- 


ter und Mary felsenfest über- 
zeugt, daß sie sich gegenseitig 
ihre echten öffentlichen 
Schlüssel zugeschickt haben 
und sie sich nun geheime Bot- 
schaften zukommen lassen 
könne. Sie glauben, außer ih- 
nen könne nun kein Mensch 
mehr ihre Briefe lesen und da- 
her werden sie sich auch we- 


nicht mehr geheime und ver- 
änderte Nachricht mit ihrem 
geheimen Schlüssel 
dechiffrieren und lesen. 
Die Briefe von Mary an Pe- 
ter behandelt Paul auf analoge 
Art und Weise, So bleibt der 
Schein gewahrt, daß Peter und 
Mary geheim kommunizieren. 
Paul kann also ungestört 


BSECHIE 


Peter, Paul und Mary; Paul hat sich zwischen die beiden Ver- 
schlüsseler geschaltet und die Schlüssel ausgetauscht 


miteinander 
austauschen, Und hier liegt die 
Tücke im System, denn Peter 
und Mary haben nicht mit der 
Arglist von Paul und der Unsi- 
‚cherheit des Internet gerechnet. 


sentlich offer 


Zwietracht zwischen den bei- 
den säen und seine Opier sind 
fest davon überzeugt, daß 
dafür niemand anderes verant- 
wortlich ist, als sie selbst. 
Welche Lehre ziehen wir 


ten später entdecken, bleibt 
das Problem, ihre mittlerweile 
‚eventuell weltweit verteilten 
öffentlichen Schlüssel für 
ungültig zu erklären. 

Wenn man Public-Key-Ver- 
fahren einsetzt, muß man hun- 
derprozentig sicher sein, daß 
die verwendeten öffentlichen 
Schlüssel wirklich zu den vor- 
gegebenen Personen gehören. 
Es gibt verschiedene Möglich- 
keiten, dies sicherzustellen. Es 
versteht sich übrigens von 
selbs, daß der geheime 
Schlüssel auf jeden Fall ge- 
heim bleiben muß. 

Das am weitesten verbreite- 
te Public-Key-System für den 
Amiga (und auch die meisten 
anderen Platiormen} heißt 
PGP. Sie finden es auf einer 
der AMIGA-Magazin-PD-Dis- 
ketten, im Aminet und den 
meisten Maiboxen. Die Erläu- 
terungen in diesem Artikel be- 
freien Sie nicht von einem 


ee auf ihre Ko- 
Wenn Peter nun an Mary 


| ara oe ppendihum. 


|sten eine Abirage-Möglichkeit für 


diverse Staatsbehörden wie MAD 


Lack ;BND einzurichten, ohne daß. 
jer Betreiber davon Kenntnis er- 
langt, Das » Forum Informatiker {er 
Frieden und gesellschaftliche Ver- 
iWartung« (FIIE) brandmarkt dies 
‚in einer Pressemitteilung als Ahbau 


‚von »Schützfechten unserer Verfas- | 
|sung«. Weitere Informationen dazu 


len Sie im Internet. rk 


ige As -paderhann. le 


einen Brief schickt, chiffriert er 
ihn mit Marys vermeintlichem 
öffentlichen Schlüssel 
»pubyyps, der tatsächlich von 
Paul stammt. Paul kann ‚die 
Nachricht lesen und ändern. 
Damit Mary nichts von dem 
Komplott bemerkt, muß Paul 
die eventuell veränderte Nach- 
ficht mit Marys echtem öffenuli- 
‚chen Schlüssel »pubyys kodie- 
ren und an sie weiterschicken. 
Mary kann daher auch die nun 


nun aus der Dreiecksgeschich- 
te von Peter, Paul und Mary? 
Man sollte sich nie in Sicher- 
heit wähnen, auch wenn man 
Sicherheitssoftware benutzt, 
Besonders Sicherheitssoftware 
verlangt nach zumindest 
grundlegenden Verständnis 
der Materie. Hätten Peter und 
Mary die Anleitung, ihres Sy- 
stens so aufmerksam gelesen 
wie Paul, wäre ihnen das 
Ganze nicht passiert. Auch 
wenn sie Pauls Machenschaf- 


gründlichen Studium der PGP- 
Anleitung. Das sollten diese 
drei Seiten deutlich gemacht 
haben rk 


11) David A. Cure, UNIX Sister Security, 1 
Auflage, 5/1992, ISBN D-201-86327.4 8,13 
(Kanel 2) 
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BJC4000 8 Refils color (&x40mI). 
8070 {0 Rafilisje Farbe(1>20/3«10ml). 38,80] 
Canon CLC:0 3 Aefiis schwarz (125mI)..54,90] 
(Ganon ELGI0 3 Astlis farig (C.MO,N)..3490 


Canon 8310/20 BJ300/200 


18910/20/200/230 2 Fefils (40m)......2490] 
[B110/20/200/230 8 Fefills (123m)... ... 54,80] 


FFote-Glossy 150.9 50 Stück 

Foto-matt 1509 10 Stück... 

Fotc-Matt 150 4 50 Stück. 

[Tostpaket 5x Sremium undje 1x WE Duplex 
Bea eier 


Weitere Prolse und Infomatorlal auf Anfrage 
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leonmarz, rot, gib, Du, grün und braun oder aa #-Farb- 
|Banc für Oolorerucker. Ale Farbbänder, mono und 4 
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Gekrümmte Kurven sehen 
schöner aus als gerade Lini- 
en und Boxen. Doch sie 
d nicht so einfach zu be- 
rechnen. B&zier-Kurven 
sind der gute Kompromiß 
zwischen Aufwand und Ge- 
schwindigkeit. Theorie und 


EI Know-how: Bezier-Kurven in C programmiert 


Gut gekurvt 


Praxis in C finden in die- 
sem Artikel. 


m vonClen 


'ns Marschner 


b bei Zeichensätzen, Il- 

lustrationsprogrammen 
oder Bewegungspfaden für Ka- 
meras — Bezier-Kurven sind 
aus dem Computeralltag. fast 
nicht mehr wegzudenken. Sie 
erlauben es, für skalierbare 
Zeichensätze Kurven einzusel- 
zen, ohne daß man eine Qua- 
litätseinbuße bemerkt. Ilustra- 
tionsprogramme arbeiten mit 
dieser Technik, um gekrümm- 
te Formen darzustellen. Und 
auch Raytracing- und CAD- 
Programme benutzen entwe- 
der Beziers oder Splines, eine 


andere Art von Kurven. Leider 
hat man dem Amiga keine 
entsprechende Routine mit auf 
den Weg gegeben. Das soll 
hier nachgeholt werden. 

Um gekrümmte Kurven zu 
implementieren, benötigt man 
die mathematische Repräsen- 
tation einer Kurve, Dazu ein 
anschauliches Beispiel: 

Stellen Sie sich ein sehr 
biegsames, magnetisches Line- 
al vor. In seinem Grundzu- 
stand ist es eine Linie, die bei- 
den Endpunkte des Lineals be 
schreiben genau die Position. 
Man nehme nun einen Ma- 
enet, um das Lineal in eine 
‚Richtung auszulenken. Das 
Resultat ist eine Kurve, 

Dieses Beispiel ist aber 
nicht ganz korrekt, da ein Li- 
neal seine Länge nicht ändert, 
Bezier-Kurven dagegen länger 
werden, je weiter der 
gnet« sich vom Lineal ent 


Abstand zum Lineal ab, bei 
Bezier-Kurven gilt das nicht. 
Natürlich kann man auch 
mehrere Magneten man 
spricht hier von Kontrollpunk- 
ten, verwenden, Bei zweien 
lassen sich eine Kurve, eine 
»Schlangenlinie«, eine Blase 
oder eine Schleife zaubern (s. 
Bezier-Kurven«). Nimmt man 
noch mehr Kontrollpunkte, 
jede beliebige 


kann man 
Form erzeugen 

Doch dies ist meist nicht 
sinnvoll. Die Berechnungszeit 
steigt mit jedem Kontrollpunkt 
rapide an. Man beschränkt 
sich daher auf zwei End- und 
zwei Kontrollpunkte, um eine 
Kurve zu beschreiben, und 
t statt dessen mehrere Be- 
zier-Kurven aneinander, um 
zu einem Objekt zu kommen 


I Kurve zur Mathematik 

Wie sieht das mathematisch 
aus? Der einfachste Algorith- 
mus, der die Kuren he- 
schreibt (nach seinem Erfinder 
Casteljau benannt), läßt sich 
am besten durch eine geome- 
trische Konstruktion beschr 
ben (s. »Casteljaus). 

Die Eckdaten der Konstruk- 
tion bilden die Endpunkte der 


Kurve bo! und b;( sowie die 
Stützpunkte b}() und b,(0 

Diese werden reihum mit Vek- 
toren verbunden. Der Trick an 
dem Algorithmus ist nun, daß 
man auf jedem der Vektoren. 
die die vier Punkte verbinden. 
gleichzeitig einen Punkt ent- 
langwandern läßt. Wie in der 


‚afık zu sehen, werden diese 
Punkte wieder mit Vektoren 
verbunden. Auf diesen wan- 


die Bezierkurve. Er läßt bei 
seiner Wanderung quasi Farbe 
egen 

Wichtig ist: Alle Punkte ha- 
prozentual) immer den 
jeichen Abstand‘ zum An- 
ng- und Endpunkt ihrer 
recke, Sie teilen also die 
ecke zum Anfang- und End- 
punkt immer im gleichen Ver- 


nis auf. Dadurch wandert 
der Farbe liegenlassende 


B6zier-Kurven: Mit nur wenigen Hilfspunkten erzeugt das ge- 
schickte Verfahren durchaus vielfältige Formen 


dern wieder Punkte, die über 
Vektoren verbunden sims 
zum Schluß nur noch ein V 
tor übrigbleibt, auf dem si 
ein Punkt bewegt. Dieser malt 


nenn 


vom Anfangs- zum 
kt der gesamten Kurve. 
Kontrollpunkte (also 
und Ablenkungspunkte) 

von bj@) bis bzi) 
chnumeriert werden. Man 
indet alle Kontrollpunkte 
der Reihe nach mit Geraden- 
Dann läßt man eine 
ariable t von 0 bis 1 
Mit 0 steht man am 
eines Vektors, bei 1 ist 
Endpunkt erreicht. Die 
hl der Schritte zwischen 
und 1 bestimmt die Genau- 
mit der die Kurve an- 
wird, Eine Schritt- 
© von 1/60 zeichnet die 


so aus 60 Gerader 
nn eek 
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lig ausreichend. Dennoch soll- 
te man sich Gedanken ma- 
chen, wie man aus den Koor- 
dinaten der Endpunkte die 
nötige Schrittweite errechnet. 

Man nimmt nun den Punkt, 
der eine Strecke im Verhältnis 
t zu I- teilt, (Im Bild haben 
sie den hochgestellten Index 
(N). So verfährt man mit allen 
Strecken und verbindet sie 
wiederum der Reihe nach. 
Wenn man in diesem Schema 
fortfährt, kommt man auf den 
Punkt, der die Strecke by) bis 
b1® teilt. Dieser Punkt ist Teil 
der Kurve. 

Um die Kurve am Bild- 


einander verbunden werden. 
Dabei ist der Punkt bei t=0 der 
Startpunkt und bei t=1 der 
Endpunkt, wie sich 
nachvollziehen läßt. 


leicht 


Um dieses System als Com- 
puterprogramm schreiben zu 
können, ist die Kenninis eini- 
ger elementarer geometrischer 
Grundbegriffe der Vektorrech- 
nung nötig. Eine kleine Ein- 
führung bietet der Kasten 
»Vektorrechnung«. 

Um rechnerisch auf den zu 
berechnenden Punkt zu kom- 
men, gehen wir vom Start- 
punkt bp aus. Seine Koordi- 
naten können als Vektor vom 


schirm zu zeichnen, müssen Ursprung aus (als Punktvektor) 


die errechneten Punkte nach- aufgefaßt werden. Um auf 


by!) zu kommen, brauchen 
wir den Verbindungsvektor 
von bg) nach b}0. Dieser er- 
gibt sich, indem wir den Vek- 
tor von bg® umdrehen und 
b,® addieren. 

Das Umdrehen geschicht 
durch Negation des Vektors: 

u = -bo(0] + b,0 bzw. 

u=b,0 -bu0 (1) 

u sei also der Verbindungs- 
vektor. Um von u aus by) zu 
erhalten, wird er mit t malge- 
nommen. Sie können sich das 
leicht überlegen: wenn t 0 ist, 
ist auch der Vektor von bp) 
nach bg) ©, das Resultat 
bleibt der Startpunkt. Bei (=1 
ist der Punkt nach b;® ge- 
wandert. 


Als Punkt bg(!) ergibt sich 
dann: 

BD = byO)+ tu 

aus (1) folgt: 
bg + 1 + (650 - 

bo) 

zusammengefaßt: 

by D= 1 - H*bgO + 176,0) 

Genauso können wir mit 
den übrigen drei Strecken ver- 
fahren, wohei wir bei der 
zweiten Strecke statt von by?) 
von b}‘) ausgehen und den 
Vektor nach b30) berechnen. 
Beim ersten Durchgang sind 
also, von vier Punkten aus- 
gehend, drei Berechnungen 
nölig, die drei Punkte liefern. 
Diese lassen sich zu 


by = 


zwei 
Strecken verbinden, bis eine 


Vektorrechnung _ 
Vektoren sind eine raffinierte. oe Methode, marhema- a 
isch geometrische Formen zu berechnen. Ein Vektor ist »die 
Menge ‚aller gleichgeri chieten, parallelen Preile«. Das heißt, 


tei, wie sie ehe ein | in der Eläiche eher, 


hreibt man einen Vektor mil Kevrdinaten — wie bei 
einem Punkt. Der Vektor ist dann die Strecke vom Nullpunkt 
des ee zum en Punkt. 


‚ahl bei :hreiben zu an D Addition 
sich mit | Hilfe den ‚genannten Pfeile vornehmen (Fall 1). Um 
zum Beispiel di ie Vektoren mil der länge 5 und der Länge 2 zu 
addieren, setzt man die Pieile hintereinander, das heißt das En- 
de des zweiten Pfeils.än.die Spitze des ersien. Das. Ergebnis ist 
ein Vektor: vam Ende des ersten Pfeils bis zut Spitze des zwei- 
fen. Er hat die Länge 7. 


Die Subtraktion funktioniert genauso, Sie entspricht ‚einer Ad- 

| dition mit einer negativen Zahl, d.h. der Piel! schaut jetzt hach 
links all). 

| um se Operationen bei em ‚Vektoren auszu- 

| iühren, müssen wir sie nur auf ihre einzelnen Komponenten 
wenden, wie Fall 3 zeigt. Auch hier ist der resultierende Vektor 
| der, der entsteht, wenn man den Fuß des zweiten Pfeils an die 
E) ze des ersten anhängt und dann den Vektor vom Fuß deser- 
ur Spitze ‚des zweiten betrachten ‚Allerdings Jaßtsich die 

Länge des resultierenden Vektors nicht mehr: ‚so einfach als Sum- 
me der Längen der Ust rungsvektoren, berechnen; Für eine Sub- 
traktion = in nur “umgeslreht werden, 


_ Man kann einen Vektor auch mi 


Multipli ikation. = 


tierende Vektor die gleiche 
leiner praktischen: Einheit). Di a, ad auası Kos 5 


zweier Zahlen läßt = 


‚heißt nichis ander 


tinnerhall 


‚Bei u heißt das: wei 


non die Pfeilspi 


 lenstrahl onen » rs gü lt 
kannten Raum (Dimension 3). 


ne “ kürzer als uvon | 


Ib von ee Tibt. hat ea E 


Fall 2: 7-2=5 


Fall 3: 


Einfache Vektorrechnung 


2 5 
Fall I: 2+45=7 >= En en 


zei; 


Optisch gesehen: Vektoren kann man sich ein: und zwei- 
‚dimensional einfach als gerichtete Pfeile vorstellen 
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Strecke übrig bleibt. Mit je- 
dem Durchgang reduziert sich 
die Anzahl der Berechnungen 
also um eins. 

Wir können also in einer 
äußeren Schleife (r) von 4 ab- 
wärts bis 1 zählen, und in ei- 
ner inneren Schleife () von O 
bis-4-r. Zur Berechnung eines 
Punkts wird dabei immer das 


nung, beziehungsweise die 
dabei berechneten Kontroll- 
punkte verwendet. 

Die mathematisch korrekte 
Notation ist ein wenig kompli- 
zierter (n sei die Anzahl der 
Kontrollpunkte, in unserem 
Beispiel sind das dann vien): 
Hier gilt für 1 <=r <= n, 0<= 
i<s_n- 


Ergebnis der vorherigen Rech- br =(1-H*bj(-Nttb,., =D) 


punkte. Die berechneten Zwi- 
schenpunkte bilden — wenn 
man sie übereinander stellt — 


b,'® sind dabei die Kontroll- ten Werte eine 4x4-Matrix zu 
en. Bei geschickter Pro 
ung läßt sich da: 
5 reduzieren, doch 


ein Dreieck: das Programm ar 
51 
bu le optimieren, 
b7O by) die Routine »Be 
b,@ b,0) b, im Listing zu sehen ist 
ES EL & 


für die Abloge der berech 


50 by) b52) by 
Deshalb ist es zweckm. 


(ch für jede beliebige 
 Stützpunkten ver 
Man muß nur die 


#include <marh.h> 
#include <intuition/intuition.h> 


#include <pragma/intuition lib.h> 
#include <pragma/exec_lib.h> 
#include <pragma/graphics lib.h> 
#include <pragma/dos_lib.h> 


#include <math.h> 
#include <stream.h> 


{ die erste Version: schön, aber langsam 


void Bezierl(struct RastPort *rp, double küx, 
@ouble k)y,äcuble kix,double kly,dcukle k2x, 
double k2y, double k3x,double käy, double range) 


11 Vereinfachung für n-4; sonst ist die 
41 Paranetsrübergabe komplizierter 
conse n = 4; 

@ouble befn+1] [nl]; // Zählung von I-m 
double byin+1]In+1]z 
const double step 


1.0/range; 


// Parameter in Array 
bx101101=k0x; bx[1] [0]=kix; bx[2] [0]=k2x7 
bx[3] [0]=k3x; by[0] [0]=kOy; by[1] [0]=kiy; 
byl21[0]=k2y; by[3] [0]=kay; 


Move(rp, (1ong)kOx, (long}koy); 
£or(double t = stepr t <= rangefatep; ti= step) 
{ 
for(int r=1; ren; r+#) 
Ä 
| £or(int i=07 i<= n-rz i++) 
{ 
bocki] [x] 
bylillel 
} 
3 
| Draw(rp, (long)bx10] 13], (long)by[o] [3])7 
8 
| 
3 


(1-€)*bxr[i] [r-1]+t%be [del] fe-1], 
(4-t) *byli]ir-1]j#erbylisl]e-2]: 


void Bezier2 (struct RastPort *rp, double küx, 
double k0y, double kix,double kly,double k2x, 
double k2y,dcuble k2x,double k3y, double range) 


| double ix, by; 

const double step = 1.0/range; 

// Konstante rst zum schnelleren Bearbeiten 
sonst double ıst = range*step; 


Move (rp, (long)küx, (long)k0y) ; 


for (double step; t <= rst; b+= step) 
he 
br = (1-t)*(1-E)S((1-E)*kOx + (IrE)Rkie) 
+ (ErE)# (Br (I-e)rk2x + Lrkan); 
by = (1-&)*(1-E)*((1-e)*KOy + (3*E)*kıy) 


+ (E*E)* IR I-t)HK2y + Erkdyda 


h Draw(rp, (long)kx, (long)by): 


void Bezierä(struct RastPorr *zp, 


&csble küx, 
double küy,doukle kix, &ouibie kiy,Scuble k2x, 
double k2y,doukle k3x, double Kay, double range) 


/ Variablen, die nır eimmel berechnet werden: 
double bx, by, emt, ewe2, t2, ı=3, eutma; 


11 improvisierte Abschätzung der Schrittweite: 
econst double step = 1.0/rangs; 
const double rst = range*st=p; 


Move(rp, (long)k0x, (Iong)kOy); 


for(double t = steps 
t 


bx = em:2* (emb*kOx+tmS*k ir) +t2% (emtm3tk2xttnkäx) 
= emt2*(emt+kOy+tm3*kiy)+t2* (eutms*k2y+Lrkäy); 


Draw(xp, (long)bx, (lona)by) 
3 
Bi 


struct Window *win = Openitiniwtags 


g 


3 


NULL, 

WA_Flags, WELG_ACIIVATE | WEL CLOSECADGET | 
WFLG_DEPTHGADGET | WFLG_DRAGBAR| WFLG_DEPTHGADGET, 

WA_Top, 11, 

wa width, 649, 

WA_Height, 512, 

W_let, 0, 

WA_BlockPen, 4, 

WA_DetailPen, 3, 

WA Title, (chart)"Bezier-Kurven...”, 

'TAG_END 


struct RastPor© *rp = win->Rrortz 


#äefine Fix) 


Setapen (rp,x) 


void main() 


{ 


if (win) 
4 int ir 
Fi1): for (i=0; i< 50; i++) 
Bezier1(rp, 10,20+1,600,70+1, 20,70+1,600,160+1,80), 


Ft2); Eor (i=0; ie 50; i++) 
Bezier2(rp, 10, 140+1, 600, 200+3,20, 
200+1,600,280+1, 80); 


F(3); £or (i=0; i< 50; i++) 
Bezier3(rp, 10, 250+1, 600, 320+1,20, 
320+1,600,430+1,80) 7 


Delay (250)7 
Closewindow (win); 
2) 

)) 


41 5 Sekunden warten 
1} und. schließen 


Listing 1: So einfach ist die scheinbar komplexe Programmie- 
rung von gekrümmten Kurven nach Bezier 


Matrix und die Anzahl der 
übergebenen Parameter an- 
passen. Wie jedoch schon er- 
wähnt, werden meist nur zwei 
Ablenkpunkte gebraucht. 

Um dieses Verfahren zu be- 
schleunigen, wurden die inne- 
ren Schleifen aufgelöst und 
die entstehenden Gleichungen 
ineinander eingesetzt. Die re- 
sultierende kommt 
ohne Matrix aus, sie operiert 
nur nach mit den Parametern 
Auch Schleifen gibt es nur 
noch eine: die, um t von 0 bis 
1 laufen zu lassen 

Die entstandene 
muß deutlich weniger Additi- 
ons- und Multiplikationsan- 
weisungen durchführen. Eine 
weitere, merkliche Steigerung 
bringt die vorherige Berech- 
nung der Werte, die für x und 
y identisch sind 


Routine 


Routine 


Zeichen setzen: Auch Vektorfonts bestehen aus Bezier-Kurven, 
wie das Beispielprogramm »PsZeichnen« zeigt 


Die resultierende Routine 
»Bezier3« ist hinsichtlich ihrer 
Geschwindigkeit gut opti 
miert. Auch Amiga-500-Besit- 


zer können einzelne Kurven in 
flotter Geschwindigkeit zeich- 
nen lassen. Auf der PD-Disket- 
te zu dieser Ausgabe sind 


zwei Beispielprogramme ent- 
halten. Das eine bietet die 
Möglichkeit, ein bißchen mit 
Bezier-Kutven am Bildschirm 
zu experimentieren (DrawBe- 
zier), das zweite baut, ausge- 
hend von einem Datenfeld, 
den Buchstaben »P« in ver- 
schiedenen Größen am Bild- 
schirm auf (PsZeichnen). Dazu 
wurden die Move- und Draw- 
Befehle durch  AreaMove/ 
AreaDraw ersetzt. E 
Das Ergebnis ist zwar keine 
fotosatzfähige Typographie, 
aber vielleicht eine Anre- 
gung, die Bezier-Routine in 
eigenen Programmen zu ver- 
wenden. de 


Literatur: 
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FeshFeh 10 E23 
Megshits 6 A 37 
Emion Tools EN) 
Top 100-Garnes, 100 SpielBl@ur eh 62 
Spiele bei uns auf Anfrage 


PC 30/P 4Ojnkl. Monitor, 120 MB 


CD-BRENNER 


Brenn Dir Deine eigenen (D: 
Alle ©D-Bianner mi SCSI-Ainschluß 


Der Shocäingstar, 9MB-Rompuffer unterstöcz alle 


rate, aufröstbar auf 32MB, in. 1*PDO-7AC, 


YAMAHRCDE 102, x Winte, Axtend, ext 1798 
YAMAHA CDE 100. Ax Inte, Armand) er 250B 
@-Rohling 14 
D-Rohlinge Ind Jewelbor DD SIko 1290 
Amigo-Brennsoftware 778 


CD-HARDWARE 
Externes CD-ROM AMIGAPAHET, 5CS|, 
Internes Nerztei. NEC-CDR21O %. Schublade 398 
Sonderkebel Für Fdoptec/ehnses Kontroller 98 
ScSHTesnnaue ti, D-RON.PaeL 29 
TOSHIBA XM 37018. (Si 67x 598 
Toshiba XM 5522 348 
MED242, 4-Facı 179 
Mitzumi FX600 
Overdrive CD-PENICIA- 
CD1200 eis Tapdam Kontialler extern 
SANYO ‚der Sroalingstar, SCSI 4x 

Münexterges scSI.Gen, miugeihglen, 
Ben, Für A 500312000 
IOM 1/10 Stk. 


der perfekte IDE-ATAPH-Anschlus an jeden Ami 
wissen, wie Amiga und ee 


a 
A 1200 nit Gehäuse 

N passencheh Wnufseerhe: 
Sanyo CDR 245 AT 4-Spacd 
Mitsumi FX.400, AT 4-Spesd' 


ind! 6a0ko/DeBiaiiert4Monochrom-Maniter 

499/599, 

Meammesore 285 Biugebsard o.Garantie 12 
Car16jl 16 128/128D, 1541 ingfext % 
komplett ohne Garantie 

1581 Disklaufwierk, \naperült ahra Garonte 


Wir seizen voll auf den 
DARCO mit 68060 Power! 
Bei uns Können Sie 
testen; Mb sofort bexer 
wireine indvidveile Bora: 
tung ark-Ihrem eigene 
Viesormäterel on. Unter 
Tel/02317414300 können 
Se hen lemin mit 

erfchrnston Droca.Lker machen 


MTEC/G-Force 

Wir führen alle MTEC-Produkte 
soo 
2 MB RAM-Erweitsrung, mit IMB ChiARMopt. 189 
PI-Bus Contraler, extern, mi: Kick-Umschalt 189 
A200 
‚68030 Turboboard, intern. 28 Mhzmit MMU 278 
‚68050 Turboboard, intern, 42 Mhzmit MMU 378 
Die Speicherkarte, die eina echte Turbokarte um: 
‚68EC030, AMB, CoPro 398 
SCSI || Controler, für N-Tec Boards 6189 
Kit für Towereinbau (Für SCSI II Mostercard) 39 
A2000 
Torboboards m SCSI Conir. onboard, für G-Force 
und PS/2 Simms gleichzeitig geeignet, 060 
vorbereitet, plug and play 
&-Force 68040 Vollversion 
die vtimative Power für A2000 
©-Force 68050 mit satten SOMHz 
6-Force 68040 A4000 
402 bis 30MB RAM 


1240 


In Schwan. WS Oger Fi sehr formschön und ergenomisch 
A2-Meuse. vorspcren ma 3 eichrciaden, Supermuolist 29. 
Oplische Mouse 
Honayboo Joypad für CD3B-Spiole 
Neul Joypad für alle Armic 
Die Legende lebt: 
Competition Pro Mini 
peiitien Pre Giant 


Joysück für 


Tostotur Al 2O0OA 3000 
Belinea 17” (43cm) 
A282 Multimedia mit Lautsprechern intern 
BelinsalPicasso Bundie 
YAHUMO 1 7"MoRirmadie (43m), 
IDEX BSI7E. 43m. 026 
IDek 90178, 45 am. 17026 
AUS 15, (3Bem) der naua Shoatno:äter 
1564 15%, @Bem) On-Sarven, ptc r 
Aktv-Boxen 120 W 
‚Fimioo-Saundkabel passend zu Akiv-Bpxen 
3.5 Laufiverk, exteim, absehaltbor 

Pe 35 lautwerk ASOOYAZOOG, intern. = 
3,5 laufwerk A1200, Intem 
8.5 HD Laufwerk, eaternfintern 
Kielumelatine ASOUIROOO 


Überrachung bein intas 
für GYP,PC. TE etc... 79 
Stroke column # 429 

Andiio. arc all 109 

FünBVR sehr solienl 208 


Ei 
+ Bigkallmago 06 239 
Sorliroge 808 
298 

908 


ir haben das volle Blizzard-Sortiment 
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5 
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& 
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5 
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A1200 Giga-Magic mit Seagate ST5I0B0OR 1159 
A1200 Giga-Magic , 1.6 WARP Lasse 1378 
Mogic heißt: Pinbail Mania 1200, Personal Paint 6.4, Whizz, 


Ulordwoth ASe, Printmanager 1.95€, Daiastore 1.1, Organizer. 
1.1, Turbocale 3.5, Photogenics 2,1S€. Kick 3.1 


A4000 Tower, vorrätig! 
4000 Tower 
68040/AMB/SCSINDE/TGB HR/SCALR 


Laß Dir Deinen Troum-Tower zusammenstellen! 


cn32 

MPEG-Modul CD38, Spielfilme im CD32 
SX32 mach: das (D32 zum richiigen F1200 
Premium-Bundle CD32/5X32 

SX32 mit Tastatur 

5X32 mit 40MB Festpl. 


A600 
Hick ROM 2.08 Wit FT-Bus Erkennung 
für nachträglichen Festplatteneinhau erforderlich 


A500 170MB: 2.5 incl. KickROM 2.05 


BUZZARD/Phase 5 
Der Stützpunkt bei R2B2 


Wir legen besonderen Wert auf die Verfügbarkeit! 


Egal wo gekauft, wir tauschen wenn nötig. Wir 
können sofort liefern. 


Blizzard Turbo A1230-IV, Nocommen: 349 
Update 1230-111/30 -> 1230-1V/50 198 
andere Updotos auf Anfrage 

SeSI-Kit 1230-IV 209 
CoPro 50MHz. Heramik/Metall 239 
1260, 060 für A1200,Wanaahnsinnspower 
Scsi-Hit 1260-IV 

yberstorm 050/50 alt 

Cyberstorm 050/50 neu, passend R4ODOT 
SCSI-Kit Cyberstorm 

2060/50, Kick 3.x erforderlich, jetzt ist sie dal 
Cybervision 64/2 MB 

Cybervision 69/4 MB 


Probleme beim ROM Ana 


Die absolute Preil 
Hondhscennner 


Artec R6000C Ye 


Artec-Diaaufsakz, passend für Antec A6ool 
M1438 S Monitor 14: 35m), für aleA, 
1084 ST-Monitor für vdeotreoks ein Muß 
Monitor-Verlängerungskabel, 7) 
Monitor Adapter A1200 -> VG 


AlfaData Handyscan. 955 crousturen, d| 
Silentium Löfterumbaukik can: der 
Für A2/3/4000/4000T Netzteile, ine. geregeltem Papsti 


68€C050->68030 mit MMU rra 


sofort zum Mitnehmen oder Aufrüstung Ihrer eigenen 
A 500 Board Komplett bestückt. Fabrikneu 
Turboaufrüstung für N2630 u: 32 
39 Bit-Memory-Aufrüstung für MA2630 2MB 
Seagate ST51080A | sionbute mi: Supd 


"koPro 50 MHz 68882 PGN keraniı 


€inbaukits AI2OD Kabel, soruare un 
SAZ 9MS ChiornM-Adapter für A500/2000 ganz nı 


Sean-Doubler/Flickerfixer n einen q 
CoPro 25/30 MHz PLCC 68882 | 


Interner Coprozessor für A1200 Ug 
SQUIRREL SESIKONTROLLER ri: ecm 
Commodore Monitore 1538 S/176 


6 Eine oder zwei 3,5" Festplatten anschließen? 

& Zweites Diskettenlaufwerk anschließen? 

&“ Die Power-Leuchte Flackert bei Zugriff auf HD, CD-ROM? 
6 Der Rechner bootet oft nicht durch? 

€ Turbekarte mit viel AAM einbauen? 

& Monitor ‚gleichzeitig mit einschalten? 


6: Dauerbetrieb rund um die Uhr? 


& Alle Komponenten arbeiten quälend langsam? 
6 Der Rechner zeigt unerklärliche Fehler? \ 
Deinem Netzteil fehlt die nötige Durchzugskraft! ® 


Damit Dein Amiga nie mehr ins Schwitzen kommt, haben wir die endgültige Lösun: 
‚beim Einschalten! Unser superstarkes Netzteil macht mit seinen 15 satten Ampere auch bei mehreren 
festplalten und externen Laufwerken nicht mehr schlapp. Idecl für 68060 Turbekarten, 


FULL PULL Standard plus 


169 


mit‘2 Extra-Powerkabeln zum Anschluß von externen Festplaiten am A5/6/1200 


FULL PULL Superior plus „2 rarabern 


199 


FULL PULL CD32 ntecinct anzuraten. wenn Enueiterungen eingebaut irerden! 


Oft benötigte Funktionen 
und Prozeduren muß man 


sich nicht selbst schreiben. 


Sie liegen dem Amiga-E- 
Paket schon von Haus aus 
bei. In dieser Folge stellen 

wir Ihnen wichtige Funk- 
tionen des Compilers vor. 


IM von Marcel Bennicke, 


rundsätzlich muß ein 

Compiler für den Amiga 
keine einzige Funktion zur 
Verfügung stellen. Für fast alle 
Belange existiert eine passen- 
de Routine im Betriebssystem. 
Wohl aber kann ein Compiler 
(wie der »EC«) den Umgang 
mit Amiga-OS-Funktionen er- 
leichter. Er leistet aber nicht 
nur unterstützende Arbeit, 
sondern ergänzt das OS her- 
vorragend. 


I Ein- & Ausgabefunktionen 

Mit dieser Überschrift sind 
Funktionen gemeint, die die 
Ein- und Ausgabe von Daten 
als Folge von Bytes erledigen. 
»WiiteF)e und »ReadStrüx 
gehören beispielsweise dazu. 
Mit ihnen können Sie Einga- 
ben des Benutzers ins Shell- 
Fenster empfangen und auch 
Texte in ein solches Fenster 
ausgeben. Auf die gleiche 
Weise lassen sich auch Datei- 
en erzeugen oder Daten zum 
Drucker schicken. 


Ei Funktionsübersicht (Folge 6) 


Ist doch E klar! 


Flexibel: Obwohl die Ergebnisse grundverschieden sein kön- 
nen, lassen sich alle Ein- und Ausgaben gleich abwickeln 


Grundlage aller Ein- und 
Ausgabefunktionen ist die 
DOS-Bibliothek. Mit ihrer Hil- 
fe können Sie beliebige Da- 
tenströme über »Kanäle« lei- 
ten. Ein Kanal ist eine Verbin- 
dung oder Zuleitung zu einem 
‚Amiga-DOS-Gerät. Wie schon 
angedeutet, kann das ein Fen- 
ster, eine Datei ader ein 
Drucker sein. Wichtig: Alle 
Geräte sind einheitlich per Ka- 
nal ansprechbar. 

Vor der Benutzung muß der 
Kanal geöffnet werden. Die 
DOS-Library stellt dazu die 


©1995 Marcel Bennicke */ 


PRGC main) 


IF handle 


Close(handla) 


ENDIF 
ENDPROC 


/* Beispielprogranm zur Umleitung von Ausgaben 


DEF altes hanäle-NIL, handle=NIL 
Writer('Dieses Programm schreibt eine kurze '+ 
"Textdatei in Ihre Ran-Disk!\n') 
handle: =Open( 'ran; Test! ‚NEWFILE) 
altes_handis:-SetStäöut (handle) -> umleiten 
Writer("80 einfach lassen sich\n') 
Writer( "Ausgaben in = unleiten!\n') 

=> Datei schließen 


Serstdout (altes handle) -> Kanal wiederherstellen 


-> Datei öffnen 
-> geglückt ? 


Listing 1: Das Programm leitet den Standardausgabekanal um 


Funktion »Openü+ bereit, Sie 
benötigt zwei Argumente: ei- 
nen String, der den Kanal be- 
schreibt, und einen Wert, der 
den Öffnungsmodus festlegt. 
Die Kanalbeschreibung 
gleicht oft einer Dateiangabe 
und wird durch ein Amiga- 
DOS.Kürzel angegeben, dem 
ein Doppelpunkt und eventu- 
ell weitere Informationen fol- 
gen. Ein Beispiel: Sie wollen 
die Textausgaben Ihres Pro- 
gramms in eine Datei »Test 
auf eine Diskette im Laufwerk 
DFO: umleiten. Folglich müßte 
die Kanalbeschreibung lauten: 


DPO: Test 


Dabei kann aber ein Pro- 
blem auftreten: Es wäre denk- 
bar, daß Sie schon zu einem 
fraheren Zeitpunkt diese Datei 
erzeugt haben und jetzt nur 
weitere Informationen hinzu- 
fügen wollen. Deshalb kann 
man einen Kanal (in erster Li- 
nie Dateien) in verschiedenen 
Öffnungsmedi ansprechen. Je- 
der Modus wird dabei durch 
eine weitere in E eingebaute 
Konstante spezifiziert. Der 
Modus »NEWFILE« öffnet in 


iedem Fall aina nes Matai 


Eine Überprüfung, ob sie 
schon existiert, findet nicht 
statt. Eventuell vorhandene 
Daten gehen dabei verloren. 
Der Modus »OLDFILE« hinge- 
gen öffnet eine Datei nur, 
wenn diese schon existiert 
und führt dazu, daß neue De 
ten an die bestehende Dat 
angehängt werden. 

Der Rückgabewert der Funk- 
tion »Opend« istschließlich ein 
„File-Handlex,.das Sie sich wie 
einen Schlüssel zu einem Kanal 
vorstellen können. Ist dieser 
Wert gleich NIL, war der Öff- 
nungsversuch erfolglos weil 
z.B. der Datenträger voll is. 

Nach erfolgreichem Öffnen 
können Sie Daten über ihn 
ausgeben oder empfangen. 
Die Funktionen »Write()« und 

Read()« der DOS-Library sind 
dafür geeignet (s. Seite 54). 
Wollen Sie schließlich die Ar- 
beit mit einem Kanal beenden, 
müssen Sie ihn wieder 
schließen. »Close0« erledigt 
das bei Übergabe des entspre- 
‚chenden File-Handles. 

Was haben nun die Funktio- 
nen des Compilers wie Wri- 
tef() damit zu tun? Sehr viell 
Sie arbeiten in gleicher Weise 
mit File-Handles wie die Ami- 
ga-OS$-Funktionen. Der Com- 
piler erledigt das Öffnen und 
Schließen zweier Standard- 
kanäle (für die Ein- und Aus- 
gabe) für diese Funktionen je- 
doch automatisch. Die Hand- 
les dieser Kanäle sind immer 
in den globalen Variablen 

stdout« und »stdin« zu fin- 
den. Im Normalfall sind beide 
mit dem Shell-Fenster verbun- 
den, in dem das Programm ge- 
startet wurde. 

wollen Sie nun die Ausga- 
ben der Funktion WriteF() in 
einen anderen Kanal schrei- 
ben, müssen Sie sich mit 
Open() ein File-Handle besor- 
gen und dieses der Variablen 
»sidout« zuweisen. Den vor- 
herigen Inhalt müssen Sie ret- 
ten und bei Programmende 
wieder herstellen, da der 


Camnilar Prnarammmenela in 


Ihr Programm einbaut, der 
den stdout-Kanal bei Pro- 
grammende automatisch 
schließt. Die Funktion »SeiStd- 
Out‘)« erledigt die ganze Ar- 
beit auf einen Schlag. Sie 
übergeben ihr das neue File- 
Handle und erhalten als Rück- 
gabewert das alte zurück. 

Das Beispielprogramm in Li- 
sing 1 erzeugt eine Datei 
»RAM:Test« und schreibt per 
WriteF() Text hinein, Sie kön- 
nen diese Datei nach dem Pro- 
grammlauf in einen Editor la- 
den und den Inhalt betrachten. 

Genauso können Sie auch 
die Eingaben umleiten. Sie 
müssen nur die Variable 
»steline mit einem neuen File- 
Handle belegen (Funktion 
SetSidind)). 


8 Intuition-Unterstützung 

Die Intuition-Library enthält 
Funktionen, mit denen Sie 
Bildschirme und Fenster öff- 
nen oder schließen könne 
Gadgets (Schalter) und Men! 
definieren oder hübsche klei- 
ne Bildchen auf den Monitor 
zaubern. Kurz: alles, was zur 
Programmierung, einer grafi- 
schen Benutzeroberfläche not- 
wendig ist. 


Ä Listings a 
aufDisk 


/* Erweiterung für FastNew() 
©1995 Marcel Sennicke */ 


PROC fNew(size) 
DEF mem: PTR TO LONG, ex 


ENDPROC men+4 
FastDispose (men-4,men[-1]) 
PROC 


PROC main() 
DEF speicher:PTR TO LONG 


ENDPROC. 


22+4) -> 4 Bytes mehr belegen 
-> im ersten Long die Größe ablegen 
-> nächste freie Adresse zurückgen. 


PROC £Diepose (mem: FIR 10 LONG) 


speicher:= fNew(500) -> Speicher anfordern 
IF speicher > wenn geglückt 
fDispose (speicher) -> freigeben 


und FastDispose() 
| 


-> Größe auslesen 
-> und freigeben 


Li 
und Dispose() benutzen 


5 2: Diese beiden Prozeduren können Sie wie NewR() 


Leider können wir in einem 
Kurs nicht die Funktion aller 
Intuition-Routinen erklären 
(dafür gibt dicke Bücher 
12]), aber einige Prozeduren 
vorstellen, die Amiga-: ergän- 
zend zu Intuition bereitstellt. 

Zumindest für Tesizwecke 
ist die Funktion »Mouse(l« 
sehr nützlich. Sie lieiert den 
Status von bis zu drei Mausta- 
sten. zurück. Mouse() retour- 
niert den Wert 1 für die linke 
Taste, 2 für die rechte und 4 


dle« steht fü 


haben ee a | 


[© users istein 'eiger auf eine Screen a 
”; en kennzeichnet einen N Iswert (<>0:für wahr). 
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für die mittlere (sofern vorhan- 
den). Es kann auch vorkom- 
men, daß mehrere Tasten 
gleichzeitig gedrückt wurden 
In diesem Fall sind die Einzel- 
werte zu addieren (z.B. links 
(1) und rechts (2) zusammen 
ergibt 3). Achten Sie jedoch 
darauf, daß Sie diese Funktion 
niemals in Programmen ver- 
wenden, die mit dem Betriebs- 
system zusammenarbeiten sol- 
len, da Mouse) direkt auf die 
Hardware zugreift! 

Die Funktion »WaitlMes- 
sage()« nimmt Ihnen die obli- 
gatorische Programmierung ei- 
ner Warteschleife für Intuition- 


Nachrichten ab. Die Exec 
Funktionen WaitPort() und 
GetMsgÜ stecken dahinter. 


Trifft eine Intui-Message ein, 
gibt WaitlMessage() deren 
Klasse direkt zurück, während 
die Werte aus den Feldern 
»code«, »qualifiere und 
»tadelress« intern gespeichert 
werden. Bei Bedarf können 
Sie diese über weitere Funk- 
tionen erhalten. 


I Grafikiunktionen 

Für  Grafik-Anwendungen 
stellt der Compiler ähnlich 
wie bei den Ein- und Ausgahe- 
funktionen einen Standard- 
Rastport zur Verlügung, auf 
den alle eingebauten Grafik 


funtionen zurückgreifen (Va- 
riable »stdraste). Normaler- 
weise ist dert der Wert NIL 
vermerkt (die Grafikfunktionen 
zeigen dann keine Wirkung). 
Erst wenn Sie die Prozedur 
OpenWÜ oder OpenS0 benut- 
zen, tragen diese Funktionen 
dort den zugehörigen Zeiger 
ein. Sie können das selbstver- 
ständlich auch selbst in die 
Hand nehmen. Beachten müs- 
sen Sie nur noch, .dafß 
CloseW() und Closes() den 
Standard-Rasiport wieder auf 
NIL zurücksetzen. 


I System-Unterstützung 
Schnell abgehandelt sind 
die Funktionen, die das Be- 
triebssystem ergänzen. Siedi 
nen hauptsächlich der Spei- 
cherverwaltung. Die grundle- 
genden _Speicherfunktionen 
des Compilers kennen Sie aus 
der letzten Folge, doch einige 
hat die Sprache noch in petto; 


Kursübersicht 


Dieser Kurs ist für all jene, 
die die Programmierung 
des Amiga mit E lernen 
wollen. Dabei werden alle 
Themen so erklärt, daß sie 
sowohl Ein- als auch Um- 
steigern von anderen Spra- 
‚chen verständlich sind. 
Folge 1: Einführung in E, 
Variablen, Prozeduren 
Folge 2: Ein Beispielpro- 
gramm, Programmaufbau, 
das Typensystem 

Folge 3: Weitere Datenty- 
pen, strukturierte Program- 
mierung 

Folge 4: Zeiger, Objekte, ei- 
gene Prozeduren 

Folge 5: Beiriebssystempro- 
grammierung, Speicherbe- 
legung 

Folge 6 Compiler-Fünkti 
nen, Ein-/Ausgabe, »Quoted | 
Expressionse 
Folge 7: Fließkommazah: 
len, Ausnahmen, eigene 
Module 


2 A te n 
, üben den Standardkanal aus. Das | Handie dieses 
a Variablen »stdout« gespeichert. 


die ancalı a Bier Im: Klckge 
ert finden sie die Anzahl dertatsächlich geschriebenen Bytes 


FastNew() und FastDispose) 


simulieren unter jeder Be- 
triebssystemversion die erst 
mit Amiga-O5 3.0 eingeführ- 
ten Memory-Pools. Sie gestat- 
ten eine 10- bis 50fache Ge- 
schwindigkeit gegenüber den 
normalen Speicherfunktionen 
und verhindern das Zer- 
stückeln (Fragmentieren) des 
Speichers. Einziger Nachteil: 
beim Freigeben mit FastDispo- 
sei) ist die Größe des zuvor 
belegten Speichers zu überge- 
ben. Die folgenden zwei 
Funktionen (Listing. 2) erwei- 
tern FastNew() und FasiDispo- 
sel) jedoch so, daß s 
Manko beseitigt wird. Diese 
arbeiten dann wie NewR() und 
Dispose(), nur eben schneller. 

Wenn Sie durch einen Auf. 
dar Tick) 


if van Strinall 


Speicher für 


bzw. 


einen EString 
ine Elist reserviert ha- 
ben, dürfen Sie diesen nicht 
mit Dispose) freigeben. Für 
diesen Zweck benutzen Sie 
bitte DisposeLink() (Übersicht 
auf PD-Diskette). 

Ei izter Hinweis soll der 
Funktion CleanUp() gelten. 
Mit ihrer Hilfe können Sie ein 
Programm an beliebiger Stelle 
verlassen. Nichts Besonderes, 
glauben Sie? Doch, denn zu- 
vor erledigt sie zumindest die 
wichtigsten Aufräumarbeiten 
wie das Freigeben von Spei- 
cher und Schließen von Libra- 
ries. Alle anderen Ressourcen 
(Dinge, die irgendwie geöffnet 
und wieder geschlossen wer- 
den müssen; z.B. Bildschirme, 
Fenster, Dateien) bleiben je- 
dach unhartieksichtiet. Mac an 


CleanUp) übergebene Argu- 
ment wird schließlich als 
Rückgabewert ans Amiga- 
DOS durchgereicht. 


 Quoted Expressions 

»Quoted Expressions« sind 
eine Besonderheit von E, die 
man in der gleichen Form nur 
noch bei ARexx findet. Sie er- 
lauben, beliebige Ausdrücke 
eines Programms in Variablen 
zu speichern. Eine so gefüllt 
Variable läßt sich wie & 
wohnt an Funktionen überge- 
ben und bei Bedarf kann der 
in ihr enthaltene Ausdruck be- 
rechnet werclen 

Eine Quoted Expression 
(übersetzt etwa »notierter A 
drucke) funktioniert eine: 
Ausdruck durch Voranstellen 
eines Hochkommas quasi zu 
einem Unterprogramm 


um. 


Die Besonderheit dieses Un- 
terprogramms ist, daß es keine 
lokalen Variablen und keinen 
Namen. besitzt. Es beinhaltet 
nur eine einzelne Anweisung. 
Ein Beispiel: 


Das Ergebnis des Ausdrucks 
»'x'xe ist ein Zeiger auf ein 
Programmstück, das bei Aus- 
führung eine Zahl quadrien. 
Beachten Sie, daß diese Multi- 
plikation nicht schon bei der 
Zuweisung erfolgt, sonder. 
erst später mit dem Aufruf der 


»Evallquadradi«. Da- 
die Berechnung mit 
u diesem Zeitpunkt ak- 
von »x« ausge- 
glich sind diese An- 
gleichzusetzen: 


wird 


Seal (geairat)=Eval('xtx)=xhr 


ist nach, falls Sie 
druck »’x*x« an andere 
en weiterreichen wol- 
len. daß »x« eine globale Varia- 
muß. Anderenfalls 
auch lokal deklariert 
der Compiler erkennt 
ehler jedoch nicht! 

Beispiel war einfach 
her gut zu verstehen), 
At unbedingt so bahn- 
nützlich, daher ein 
© Sie möchten, aus 
Gründen auch im- 
die Zeit bestimmen, die 
Rechner zur Ausführung 
beliebigen Programm- 
teils benötigt. In anderen Pro- 
ammiersprachen würden Sie 


u das Programmfragment 
in Unterprogramm stellen, 
die aktuelle Zeit ermitteln, das 
Unterprogramm aufrufen, die 
eit erneut nehmen und die 
Differenz berechnen. Sollten 
Sie verschiedene Anweisun- 
gen messen wollen, müßten 
ie immer den Programımtext 
anpassen. In E können Sie mit 
quoted expressions« alle An- 
weisungen z.R. in einer Liste 
erfassen und anschließend für 


DEF x:LONG 


PROC zeit (ausdruck, titel) 
DEF t2,t1:LoNG 
-> Startzeit t1 bestimmen 
Eval (ausdruck) 
-> Endzeit t2 emitteln 


Sat] 


zeit (expr[1], 'Addition') 
EIDPROC 


Writer ("Ausführung von \s'+ 
"benötigte \d us.\n',titel, t2-t1) 
ENDPROC 


pr: = 
zeit (expr[0], "Multiplikation! ) 


sungsfolge elegant testen 


Listing 3: Mit Quoted Expressions läßt sich manche Answei- 
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v a. Diener 
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deutsches Handbuch 
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v/ viele 
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jeden Ausdruck ein Unterpro- 
gramm zum Zeilmessen aufru- 
fen. Ein Beispiel sehen Sie in 
Listing 3 

Selbstverständlich hält E für 
»quoted expressionss auch ei- 
nige Compiler-Funktionen be- 
reit. Die einfachste Funktion 
»MapList('e wendet einen 
‚Ausdruck auf alle Elemente ei- 
ner übergebenen EList an und 
speichert die jeweiligen Er- 
gebnisse in einer weiteren 
LIST-Variablen. Der Aufruf 


Maplist({x), [12,31 ‚erg, 'a'x) 


legt in »erge nacheinander 
die Quadratzahlen von 1,2 
und 3 ab (also [1,4,9)). Vor- 
aussetzung ist, daß »erg« so 
dimensioniert wurde, daß 


auch alle Ergebnisse darin 
Platz finden. 
Intern - werden folgende 


Schritte abgearbeitet: Zu Be- 
ginn holt sich MaplListl) aus 
der Liste »11,2,3]« das erste 
Element (1) und legt dieses 


vorübergehend in »x« ab. Da- 
mit dieser schreibende Zugriff 
auf »x« möglich ist, müssen 
Sie einen Zeiger auf die Varia- 
ble übergeben, nicht »x« 
selbst. Danach wird der Aus- 
druck »x*x« (1*1) berechnet 
und dessen Resultat (1] im er- 
sten Element der LIST-Variable 
»erg« abgelegt. Mit den weite- 
ren Listenelementen verfährt 
Maplist() genauso. 

Der Befehl »ForAlll« er- 
laubt es, in ähnlicher Weise 
einen Ausdruck auf verschie- 
dene Listenelemente anzu- 
wenden. Jedoch. speichert er 
die Ergebnisse nicht, sondern 
verknüpft sie vielmehr mit lo- 
gischen. Operator »ANDe«: 
ForAll) reloumiert TRUE, 
wenn alle  Tellausdrücke 
TRUE (<>0) ergeben, sonst 
FALSE. So liefert 
ForAll({x}, ['Anna', "Ber- 
ta'], Ostremp(x, 'Lisa')=1) 
den Wert TRUE, weil alle auf- 
geführten Namen — alphabe- 


tion) zurück. 
joseW(win): Schließt ein Fenster, akzeniern auch NL 


n-Struktur (def 


u 


an Wartet ie bis der ade in nis an- 


12 x:-MouseX(win), y=MouseY{win): Diese Fui 
rn des Mauszeigers relativ‘ zur nken oberen Ecke des ange- 


gebenen Fensters. 


ense Iessagetwin: Wanet auf eine In 
L ‚egebene enster und gibt dessen Klasse zurück. 
endend. -MsgQualifiert),iaddr=Msgladdr(): Mit 


die 


heslimmien Eenchaen undgi 


‚einen Bi en ‚akzeptiert auch NIL. 
> win -OpenWiny, reite,höh idemp, wilags;titel, 


. Nichtin I Anwendungsprogramımen vonwerden! : 
\ Alternative zu Mouse), die das Betriehssy- 


niert in »ihtuition/sereene«) zurück. 


fnet ein Fenster und, gibt ei nen 


von WaitiMessaged 
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\ Listings E 


© „auf Disk 


on »quoted expressions« 


Variablentypen: 


li 


> 


angabe). 


komma» « beginnt. 


‚jedes 
Histv. 


Verknüpfun; 


list, fü 
steht in listv. 


Bnlistve isteine Variable vom Typ LIST. 
ist eine beliebige EList, wobei auch »Sofortlisten« 
‚eckigen Klammern erlaubt sind (ohne nachgestellte Aber 


& »adre tst ein Zeiger auf eine LONG-Variable, den Sie mit 
geschweilen Klammern erhalten (2.8. (x). : | 

|» »quos isteine squoled expression«, die mit einem Ei 

= ‚ergebniss=Evaltquo): Wertet den anzegebenen Ausdruck 
mit den aktuellen Werten der benutzten Variablen aus. Das | 
Ergebnis erhalten Sie als Rückgabewert von Evall). 

> Maplist(adr,list,listv,quo): Wende den Ausdruck quo a E 

; Element aus list'an und speichert die Ergebnisse | in 


© ForAll(adr,list,;gou): Liefert TRUE, 
für alle Elemente von list das Resultat TRUE lieferte. 
® Exists(adt,list,qow): Liefert TRUE, wenn der Ausdruck quo 
für wenigstens in Listenelement aus list wahr eu (OR- 


| Select ist(adr,list,listv.quo): Selektiert alle Elemente aus: 
ie. der Ausdruck quo TRUE ergibt. Das Ergebn 


wenn der Ausdruck que 


tisch sortiert — vor »Lisar ste- 
hen. Zur Bestimmung dieser 
Reihenfelge wird für jedes Li- 
stenelement x die Funktion 
»OstrCmpby'Lisa')« 
fen. Diese wiederum liefert 
don Wert 1 wenn der Text x in 
einer alphabetisch. sortierten 
Liste vor Lisa stünde, O wenn 
beide Strings gleichauf wären 
und -1 wenn x nach Lisa tol- 
gen würde. Der gesamte Aus- 
druck »OstrEmp(x,/Lisa)=1« 
ist also genau dann wahr, 
wenn der Name x vor Lisa 
einzuordnen ist. Das trifft für 
alle Listenelemente zu. 

Die Funktion »Exists)« ar 
beitet nach dem gleichen Prin- 
zip wie ForAll), retourniert je- 
doch TRUE, wenn wenigstens 
ein Teilergebnis wahr ist (Ver- 
knüpfung OR). Das kann dazu 
führen, daß nicht alle Aus- 
drücke berechnet werden: 
Wenn ein Ausdruck 1 zurück- 
liefert, kann das Endergebnis 
nur noch TRUE sein, die Aus- 
wertung weiterer Ausdrücke 
wäre dann überflüssig, 

Die letzte Funktion »Seleet- 
List)« ermöglicht es schließ- 


aufgeru- 


lich, aus einer Liste all die Ele- 
mente herauszusuchen (zu se- 
n), die eine angegebe- 
ne Bedingung erfüllen. Dem- 
nach würde etwa der Aufruf 


Selectrist({x}, 11,7,3,51, 
era, 'x>4) 


in der LIST-Variablen nerg« 
das Resultat [7,5] liefern, weil 
nur diese Elemente größer als 
4 sind. 

Leider war wegen der Fülle 
an Informationen in dieser 
Folge nur wenig Raum für 
praktische Beispiele, wolür Sie 
aber im nächsten Teil entschä- 
digt werden. Dort werden wir 
Fliekommazahlen einführen 
und Mechanismen behandeln, 
mit denen Sie die Auswertung 
von Fehlern (fast) dem Compi- 
ler überlassen. Außerdem ent- 
steht ein selbstentwickeltes 
Modul, das Sie in Ihre Pro- 
gramme einbinden können. 
Seien Sie also gespannt! de 


efReichent; Vom Design zum 

A Moazin 9/04, Magnakdadia 
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»Bleiwüsten« öden an. 
Höchste Zeit also, daß 


unser bisheriges CD-Hül- 


lenlayout um ein paar 
auflockernde, augen- 
freundliche Bestandteile 
erweitert wird. 


von Gunther Lemm 


rafische Elemente sind 

wichtige Bestandteile ei- 
nes Artikels und damit des 
Layouts. Das liegt ganz ein- 
fach daran, daß der Mensch 
Bilder schneller aufnimmt als 
geschriebene Informationen. 
Unser CD-Cover ist zwar kein 
Werbeplakat, aber mit ein 
bißchen Grafik wird die Sache 
auf jeden Fall schicker. 

Nehmen wir uns also zuerst 
die Titelseite unseres Faltblatis 
vor. Passend zur CD soll hier 
die Titelseite des zugehörigen 
AMIGA-Magazins zu sehen 
sein. Laden Sie also die Grafik 
»AmiMag.iffe über den Menü- 
punkt. »Projek/Grafik impor- 
tieren«. 

Nachdem Sie im Dateiaus- 
wahlfenster die Grafik ange- 
klickt haben, werden Sie ge- 
fragt, ob Sie sie laden oder 
den Vorgang abbrechen wol- 
len. Interessant ist der Schalter 
»Auslagern« in diesem Fen- 
ster. Ist er aktiv, werden beim 
Speichern des Dokuments nur 
Pfad und Name der Grafik ge- 
sichert, Wenn Sie also in Zu- 
kunft Platz auf der Festplatte 
und Zeit beim Sichern des Do- 
kuments sparen wollen, sollte 
diese Funktion aktiv sein. 

Sobald das Bild geladen ist, 
wird Ihr Layout von einer 
überdimensionalen Grafik ver- 
deckt. Geben Sie nun in der 
Bearbeitungsleiste die folgen- 
den Koordinaten ein, nimmt 
das Bild eine etwas handliche- 
re Form an: X: 18.53/ 
.05/B: 7.43/4: 10.94. 

Da Ihnen im Normalfall nie- 
mand ein paar passende Koor- 
dinaten geben wird, empfiehlt 
es sich, solche Grafiken ein- 


58 


Ei DIP: Arbeiten mit PageStream 3.0 (Folge 3) 


Blickfang 


fach zu verkleinern. Dazu gibt 
es in der Bearbeitungsleiste 
zwei Textfelder, in denen im- 
mer ein Wert von »100%« ein- 
‚getragen ist. Die beiden Werte 
beziehen sich auf Höhe und 
Breite des aktiven Objekts. 
‚Wenn Sie es verkleinern wol- 
len, brauchen Sie hier nur den 


und wählen als Schriftart »Ga- 
ramond-Bolditalic« in der 
Größe »42pt«. 

Aktivieren Sie die Schalter 
»Schattiert« und »Konturiert« 
im Untermenü »Typographie/ 
Schriftstiles, um die Schrift et- 
was stärker hervorzuheben. 
Jetzt setzen Sie den Schriftzug 


Aussichten für‘ 
= None Piozasssren = 
“ Geplante Eatwickinngen: 

« Känftige Mouleite 


Keine Panik: Mit den Koordinaten- und Skalierungseinstellun- 


gen der Bearbeitungsleiste lassen sich Übergrößen schrumpfen 


prozentualen Grad der Ver- 
Ideinerung anzugeben. Auch 
des Makro »Place graphic 
at...« sollten Sie einmal testen. 

Falls Sie keinen schnellen 
Rechner besitzen, werden Sie 
merken, daß der Aufbau einer 
Bitmap-Grafik unter Umstän- 
den sehr viel Zeit in Anspruch 
nimmt. Um diese Bildaufbau- 
zeiten zu umgehen, wählen 
Sie einfach den Menüpunkt 
»AnsichVBilder anzeigen« an 
und schalten s0 die Anzeige 
ab (ohne Häkchen). 

Neben der Grafik soll auch 
der Schriftzug »AMIGA-CD 
1/96« auf dem Cover zu sehen 
sein. Schalten Sie also in den 
Text-Modus und plazieren Sie 
den Cursor an einer freien 
Stelle im Layout. Nachdem Sie 
den Text eingegeben haben, 
markieren Sie ihn komplett 


gleiche Neigung hat wie der 
Schriftzug. 

Um den Hintergrund etwas 
aufzupeppen und sich dem 
Stil der anderen Seiten anzu- 
passen, wird die Vorderseite 
zusätzlich mit einem Grauver- 
lauf hinterlegi. Sie zeichnen 
dazu ein 12 x 12 cm großes 
Quadrat und stellen es so, daß 
&s die gesamte Vorderseite 
ausfällt. Stellen Sie an- 
schließend die folgenden Füll- 
optionen ein: Fülltyp: »Gerad- 
linige; »Schwarze, »30%« bis 
„Schwarze, »5%«; Typ »Loga- 
rithmische, »55°%. Plazieren 
Sie das Rechteck mit den 
Funktionen »Objekt/nach hin- 
ten stellene und (zweimal) 
»eine Ebene nach vörne« so, 
daß es über dem Grundseiten- 
Layout, aber unter dem Titel- 
bild und dem Schriftzug liegt. 

Jetzt versehen Sie die Titel- 
grafik mit einem dünnen Rand, 
damit sie gegen die Graustufen 
des Hintergrunds abgegrenzt 
ist, wählen dazu »Objekt/Li- 
niefFüllens an und aktivieren 
die Linien-Einstellungen. 

Damit ist unsere Titelseite 
fertiz, und wir können uns an 
das Rückseiten-Layout der 


in CDROM 1/96 


Anigala 


Erst gruppieren, dann drehen: Etwa so soll es aussehen, wenn 


9677 MOND wre Bötny 


die Elemente der Rückseite auf ihre Position gedreht werden 


auf die Koordinaten »X: 
11.33/Y: 9.66« und drehen 
ihn um 85 Grad. Auch unser 
Bild muß noch um >-5« Grad 
gedreht werden, damit es die 


CD-Box machen. Auf dieser 
Seite werden gleich fünf Bilder 
verwendet: »DBpro.iffe, »Xi- 
Paint.iffe, »ScanQuix.iffe, »Fi- 
nalWriteriffe und »Word- 


AMIGA-MAGAZIN a/ı996 


er 


worth.iff«. Laden Sie diese Bil- 
der der Reihenfolge nach, ver- 
kleinern Sie sie auf jeweils »B: 
3.5 cm« mal »H: 2.5 cm« und 
schieben Sie sie etwa dorthin, 
wo sie später gebraucht wer- 
den (s. »Erst gruppieren, dann 
drehen.). 

Genauso, wie unser Bild auf 
der Titelseite, sollen diese 
Grafiken mit einem Rand ver- 
sehen werden. Um das mög- 
lichst schnell zu erreichen, ak- 
tivieren Sie mit gedrückter 
Shift-Taste alle fünf Bilder und 
rufen daraufhin das »Objekt/ 
Linie/Füllen«-Fenster auf. Alle 
Einstellungen, die Sie hier vor- 
nehmen, gelten für jedes der 
angewählten Objekte. 

Zum genauen Positionieren 
der Bilder gibt es wieder einen 
Berg an Koordinaten (Reihen- 
folge: 1. Bild: X, Y, 2. Bild: X, 
Y, usw.): »6,68, 4.71«, »10.93, 


Maskenbildner: 
Flächen an beliebigen Stellen und erzeugen interessante Effekte 


6.94e, »6.68, 9.07%, 
11.254, »6.68, 13.424. 

Jetzt fehlen noch ein paar 
Zierpfeile: Ziehen Sie eine 
fünf Zentimeter lange Linie 
und kopieren Sie diese dann 


»10.93, 


‚jel 


Kreis und wählen Sie die 


erund ausblenden, aber wie diverse andere Funktionen, ist 
diese in Version 3.0h@) noch nicht beni 


es 0 ee praktisch jedes a mit Hille.der »Ob- 


nn Textrahmene-I -Fün Aktion zu einem Textrahmen gemacht 


ee Hintergrund und den eban en 


das Hintergrundmuster durchsientig 6. Maskenkaldner 


sich also einfach einen. 


ion sObjek/Piade verbi 


Mit = Püade verknüpfene) durehlächein Sie 


viermal. Mit diesen Linien ver- 
fahren Sie analog zu den Bil- 
dern: »10.89, 5.67«, »5.14, 
7.674, »10,89, 9.96x, »5.14, 
12.04, »10.89, 14.25«, 

‚Aktivieren Sie die beiden Li- 
nien in der linken Seitenhälfte 
und rufen Sie die Linien-/Füll- 
Funktion auf. Hier stellen Sie 
bei »Striche eine gestrichelte 
inie und bei Stärke »1pt« ein 
Außerdem sollen unsere Lini- 
en ja zu Pfeilen werden. Statt 
der Einstellung »Flat« muß bei 
»Ende« nun »Arrow1« gewählt 
werden. Sollte die Pfeilspitze 
am falschen Ende gelandet 
sein, wird »Arrowl« für den 
Anfang der Linie, statt für das 
Ende eingestellt. 

Die drei Linien rechts wer- 
den nach dem gleichen Sche- 
ma editiert, nur daß hier die 
Pfeilspitzen nach links zeigen. 
Unter den fertigen Pfeilen tra- 
gen Sie die Programmnamen 
ein, die Sie dem zugehörigen 
Bildschirmfoto entnehmen 
können. Als Schriftart nehmen 
Sie »Quebec-Medium-italic« 
in der Größe »12pt«. 

Genauso, wie Sie mehrere 
‚Objekte mit Hilfe der Shift-Ta- 
ste aktivieren können, lassen 
sich mehrere einzelne Text- 
Passagen mit gedrückter Alt- 
Taste markieren. Sie können 
also gleichzeitig Schriftart und 
-größe aller fünf Schri 
ändern. Die Textobjekte schie- 


ben Sie danach mit etwas Au 
‚genmaß unter die Pfeile. 

Alle Bilder, Pfeile und Text- 
‚objekte werden markiert und 
zu einem einzigen großen Ob- 
jekt gruppiert. Diese Gruppe 
drehen Sie dann um fünf 
Grad. Dahinter wird noch ei- 
ne Kopie des Grauverlaufs von 
der Titelseite gelegt. Statt 12 
cm, ist dieses Rechteck aber 
»13.7cm« breit. 

Das Einzige, was jetzt noch 
fehlt, sind die BeschriftUngen 
für die beiden Kanten, die in 
der CD-Box umgeknickt wer- 
den. Hier soll »AMIGA-Maga- 
zin-CD-ROM 1/96« geschrie- 
ben stehen. Als Schrift ver- 
wenden Sie eine »16pt« große 
»Garamond-Boldltalic«, bei 
der Sie zusätzlich den Schrift- 
stil »Schattiert« aktivieren. 

Diesen Schrittzug drehen Sie 
um 9) Grad und positionieren 
ihn zentriert an.der linken Kan- 
te. Eine Kopie mit einer Dre- 
hung von -90 Grad komm! an 
die gegenüberliegende Seite, 

Damit ist unser Layout 
druckfertig, aber auch beim 
Drucken gibt's einige Stolper- 
steine, Worauf Sie achten soll- 
ten, erfahren Sie im nächsten 
Teil dieses Kurses. ww 


Kursübersicht 


Dieser Kurs soll Ihnen einen 
Einblick in die wichtigsten 
Funktionen von PageStream 
3.0 vermitteln. Ganz ne- 
benbei können Sie sich hier 
aber auch ein paar nützli- 
che Tricks abgucken. 


Folge 1: Vorbereitungen 
und Rohlayout 


Folge 2: Textblöcke und 
alles, was dazugchört 


Folge 4: Der letzte Schliff, 
Tips zum Drucken und die 
»Endmontages 

Folge 5: Arbeiten mit den 
Erweiterungen von Page- 
Stream 


"Emulator Software für CDI Video CD’s 


A 1200 und Erweiterungen 
Ariga 1200 Magic’, 0831 


{D 
Amiga 1200 Magic“, 170 MB-HD 2: 5 
‚Amiga 1200 Magic’, 540 MB-, -HD 2.5” 
1 Wonkunh 4 Pesngl Paint 64, Prin-M age 2 Wi 
Organizer 1.1, Turbobalc 45, 
BE an Bas MT 0 nur mA 1 ars 
‚A 1200 Surfer“, 260 MB HD 144 Modem 109, 


il 
A1200*, in; HD, 6f.0D. IW, + ACDs 1297, 
| ROM. 


&fach CD-ROM. mit © 120, Pr acDs 
* Oscar/Dgges, Alted Chicken, Syneikate, D/Generaton 
Ü MB Turbo- Ha 2 MEZ, IMMU, he 
IC AU, Uhr 

1MB Tube! Karte, 22 Ines MMU, Uhr 37 
4MB Turbo-Karte, 42 MHz, MMU, Uhr 
‚Ale M-TEC Turio-Karten mit BEBED Coprazessor 

SC Mastercard für M-TEC 68030 6 
Squirrel SCSI-Controller für PEMCIA-Port 149; 
Squirrel Surf SCSI High-Speed f. PCMCIA a.Anfr. 
aAnfr. 
‚A 1200 Joypad, wichtig für alle CD-32 Spiele 35,- 


EB AMIGA 500/ A 600 Erweiterungen 
4fach CD-IWV für Alfa-Power-Controller 227,- 
inkl. Metallgehäuse, Instal-Software, CD mit500 Games 
Chip-RAM-Erweiterung inkl.88752 MB 239; 
fürA500 Ren. She icht für Rev. Bau, A S0CF 
[ Controller, ROM: 
512 KB RAM-I Karte Uhr/Akku, 2 Spiele 
2MB RAM-Karte, Uhr/Akku, REV.5-8& 
4 MB 58020 M-TEC Turboboard 
‚A 500Plus, 1 MB-RAM-Karte, 2 Spiele ) 
A600, “MB 25" HD-intem inkl. an 2 
IB Aa ı MBRAM-Karte ohne Une 8 
‚A 600 68030 Turbo-Karte, 8 MB RAM-Opt. a.Anfr. 


| Mut; Face Gar, Mu 70: Karte 


Nützliches Zubehör 


A520 HF-Modulator für Amiga an TV-Gerät 79, |) 


1.3 0.2.0 ROM m. 3-t.Umschaltplatine A1200 109,- 
20 ROM mit2- H. Umschaltung, A 500/A 2000 99,- 


1 dtsch. mit ten und Ha 
31 Set fü Acıo 169,/ 3.1 Setfür A1200 199,- 
31 Set’A 50/200 169-/ A3000 0. A 4000 19, 
\ Maus, dpi 
Maus-Pad, versch. Motive: zB. König d. Löwen 12- 
Mega Maus 3-Tasten 400 dpi (Alfa Data) 45,- 
tische 3-Tasten-Maus En Optic) 69, 
mit Mic 4 
ysick, Mufti-Cruiser, Schwarzo, color 29, 
nos Turbo-Il Professional, Sa 19, 
35 DD „Precision“-Disketten 100 Stück Be 


Modem 28.8, 
VAR V. Fast, 


1:4 Postzulassung 
ab 299,- 


Sack und Erweiterungen 
; /A3000T° 27, 
AT-CD-I ROM IWAf, ./6&fach A 40004 208; [338 


IB AT-CD-LW4/6f,A2/A3000* ext 318,-/449,- 
IB * CD-IW inkl. Software/Contr, bzw. Softw./ CD-32 Emulator 
08 = 


2 MB Chip- RAN ErweterungA 2000 


Drucker-Scanner 
Citizen ABC Printer 24 Nadel2 Jahre Gar. 319, 
2 sec, Eiellatt-£  lor-Option, Amiga Treiber!) 
en ABC ink Golor-Set, Amiga-Treiher 389,- 
vehl I 1, Zuahra Gaantie 
Aniga-Treiber 
Kldrcke: 
: SS Anna 
WINNER- ae ‚Scanner Parallel 139; 
409 dbi. 64 Grasstufen, ink. Scanduix Software 
Hasealid. 236 Sraletifen En an 199,- 
inner 659, 


SCHI 1. Zar Haho Aa in 


San 


Vesalia- -Shop- -Salzwedel 


|| Coprozessor 25/33/50 MHz 


ja a SX-32 mit Joypad ‚ TV- Kae) ‚663,- 
Horddisk u RAM, siehe unter 25 HD Ei ee 


13.1 Disketten-Set 99,-/JoypadHoneybee 35,- 


CD-32/SX-1 Power-Netzteil mit3.0 Ampere 79, 
Ersatzteil-Service 
Romı3 3- /ROM204 3-/ROM 205 En 
on 2/3/4000 

IC8520 CIA r Ic ie Gary ER 
IC. 8362 Denice Er IC8373 Denise 59,- 
IC 8364 Paula 39,- 8375 1MB Fat Ag. 49,- 
ICSCSIWD08 59, SCSIsup.\WD 06 79,- 
‚Chip Puller (Agnus Werkzeug) mit bestellen! 10,- 

9,-/119,/189,- 


ZIP- RAM 514400 (4 Stck. -2 MB) 1 Stck. 22, 
1 MB PS/2-Modul 79,-/4 MB odul 1 
#8 MB PS/2-Modul 299,-/ 16 MB PS/2-M. 58,- 
Netzteil 43-45 für A 500/ A 500/A 1200 109; 
Amiga 2000 oder AMIGA 3000 Netzteil je 169,- 
2: 289, 
< 


ie ‚3000 T- Netzteil, A ER Netzteil 
. 16), 
Amiga 5 9, 
[Amiga 500 Teatır int E auswechselh) 49,- 
Amiga 600 Tastatur int. (Tasten auswechselb.) 2 


/HAmiga 1200 Tastatur, deutsch 


Amiga 2000 oder A 3000 Tastatur, deutsch 149, - 
14 Spieler Adapter für Parallel-Port 19,- 
2,5/3,5 HD-Kitfür A 600 / A 12000 


3- 
JB Autom. Maus / Joystick Umschalter 19- 


[Switch-Box f. Drucker/Scanner inkl. Kabel 39,- 
'Scart-Kabel für Amiga an TV-Gerät 19- 


WEM 14388 -Adapter f. Monitor an Grafikkarte 29,- 


Parnet-Kabel 19,- CD-32 Semet-Kabel 89,- 
Nullmodemkabel 25,- Audiokabel Cinch 9,- 
Druckerkabel 15,- VGA 15-P-Verläng. 15,- 


‚Tintenpatrone für MPS 1270. 2, 


CDTV und A 570 Zubehör 
‚CDTV Fernbedienung (auch als Reserve ?) 


JB CDTV original Maus, schwarz 


CDTV orig. Infrarot-, Drahtlase-) In sw 
CDTV original Commodore Gı 


IB COTV orig. Commo,, 64 


CDTV original Tastatur, Shver 


VS CDTV Board neu, 1 MB, o. gesackl. IC’s 


A570 SCSI-Controller 
A570 2 MB-RAM-Erweiterung 


2 
I SCSI-Gehäuse inkl. Netztei, SCSI-Kahel 139, 


Caddy für A 570, CDTV... 1/10Stück 9/70, 


CD's für A570, CDTV, CD-Z2/SX-2, A500 - A 4000 
1 Bit Phase4 39 |llusionsin3D. 2, 
17 Bit5th Dimension 39, Imagine Enhancer 


6er CD-ROM 2 UghtROMINI je 55- cD- 2.50 s, Joypad, TV-Kabel 


‚Amiga Desktep-Vdeo 35,- Light ROMII,BCD's 79, Bavaı 102 cD Writer, 4/2-f. RAW 
‚Amiga Magazin 1/2/3 je16,- Da 5, soft 


Amiga Tools Ill 3,- Lightware Enhancer 45, 
Aminet 778/910 je 19- a ‚Compendium Del.3 45, 
‚Aminet Sat1, 40D's - Making Musik. 
|N Amos PD Release ,- Maxon Cinema dD-Clas. 65, 
Animet Set, 4 CDs Maxon Rayrace ProCD 65; 
|W Animatic 9.- Moating Pearls Il 
Animania Vol Megehis 18:2 
Amica FD Inside 19. Meyahils 384 
|W-Amica Toois | Megahiis 5,2 CD's 
Amica Tools Megahits 6 
N Arktis Edition Vol.1 Nework CD Volume2 
Artworx 3> OctamedsO 
Assassins Vollu.2 RHS Cobor:Collection 
|W ne Beauty otChaos AHS.DIP-Colloction 
Brotkasten CD 29, Saar/ Amokll. 
664 Sansations Vol. 1 - Sei- FiSensation 20D’s 
Cadey für AB7O/CDTV. Sound Lbrary/Graphic 
Cinema Studio ;- Sound & Version 
Cliptomanıa 58, Spectrum Emulstor2 
N Comigraphics Phase 1 Siaro Oabe 
DaCapo Voll Stauer Profi’95 
Demomanıa | Terra Sound 
Dawsch.Edition? 23. ThoAGA Biwerionce 
AU Doit! 35,- The Cobr Libary Vol. 1 
INEM-Conuoratie nz 46. Tobreak g 
STOMB, 1GB.HD,6 fach CD-IW 1200. | Ersomee 29, Teure Gallry = m. i R 
AA000:T* 18MB mit HD u. CD-ROMLIW 5538, |I ee Schwareco 3. Tnmolluns olor-Flachbeit-Scanner 659, 
2,15 GBSCSIHD (9m$) &-fach SCSMCO-ROM-LW (NOMS) UN Fresh Fish 10 3% UN Gnacns SCSI-CD-Writer //. AT- /SCSI-CD-IW 
“Uinfargreiches Saftware-Paket, siehe bei Arniga 1200. Frozen Fish 35- Visions, I) 
AAWOD-Iower-Board (Amiga- Technologies] 1989 „yp Satenay NER ENG Mib> Sn N a 
A 4000 Turbo Board 6B0B0 50 MHz 1139. | The GobalA Exparienoe 20. Were Seiner Cipart en/äxlasan 1479, 
4000-Turbo-Boat ab1349,- I GifsGalcre 35- Weird Science 8.2CD's ä 
EE N eiyasıeik acos 35 Workbench Addon Vanıha CDR 100, 4xschreiben/Axlesen 2339, 
lak Digit: era D - "N Giga-PD30c 3CD's 20. World Info & Brenner-Software für Amiga, MAC u. PC a. Anfr. 
24Bit Farbtiefe, Auflösung 756 x 504, Speicher IH Sigantic Gamas 2 10 World of... i CD-Rohling, 74 min, (700 MB), 1/10 16,/149,- 
4 MB für bis zu 99 Bilder. Eingebauter Blitz, gg eoldFistinl RUHIGEN Sanyo CDR 2548 4fach BOOKB/s 220ms 229,- 
Selbstauslöser. Objektiv f 28-f 18/12 m bis | BUS #ach GOOKBIS 1dlms 20. 
unendlich scharfeichnend, Datefomats: Pet, || ZHD SK32/SX-1/ en A120 h 2OKEIS 18 
TIFF, JPEG, BMB. HxBxT 55x135x155 mm. 0,5 ka. 601 e) Toshiba XM 3701 K7 fa. 1000. KB/s 120ms 


Mit Software für PC/ Mac. Amiga/ Softw. a. Anfr. } aan Comer 3% l SON Ha ao 
Conan Dal Camera ec 2000 IE | als haraniem, nur ScheneundZihchtr 
Chinon Digital-Camera EC 1000 a.A. | 


Disk-Software allgemein 


ASIM3OCDT. 129, Final Writer VAD chsch.229- | 
Brilliance V2.0 185,- Final Copy li dtsch 69,- 


IBM IcD| soo 4-fach AT, 680 kBiS 250ms 
m 

Optika cD 688 &-fach m. 1200 kBjs 180ms 

coli an zu COROM/KA, AlızeD) Phote-CD 


CD's für ED-32/8X32, Amiga 1200 und Amiga 4000. 


EDBost10 55,- IDE-Fix CDFS 89 Ag Alfred Chicken !5. Gamers’ Delight II 3; 
CD-ROM Starterkit %9,- PC Task 203/31 39,/169,- E ) ke a 
ED-Wiite 8 Beisorl its disch. 49, | f I au 
Jeluxe Paint a ) N > 5 Batlsioad 
Diavolo Backup 8. Si 49, > = H am ber 
Final Data 119- T f 119-1 = © = 
- uw Bump 'n’Burn - 
AMOS-the Creator 39, or Fax, cansch. 8- L Def. ofthe Crown2 h Pokugein Tour 
. Ri Generation Photo 
AMIGA - Laufwerke a Erben dar Erde 


Extreme Racing 


M 1438 auföscan 559, Spers Legacy 


Fears Stınar Slirimarlen 


35DELL ‚bau IW u. Siegfried HD-! EN 


SOFTWARE 


Einmal im Jahr ist es so- 
weit: Sie erhalten die Steu- 
erformulare von Ihrem Fi- 
nanzamt. Spätestens dann 


I Steuerprogramm: Einkommensteuer 1995 


wird es wieder Zeit, sich 
mit der unliebsamen Ein- 
kommensteuererklärung 
auseinanderzusetzen. 
Wie gut der Amiga dabei 
helfen kann, haben wir für 
Sie getestet. 


I von Rainer Wolf“ 


D: beim Geld die Freund- 
schaft authört, ist allge- 
mein bekannt. Deshalb muß 
man dem Staat nicht mehr 
Geld als nötig überlassen. An- 
dererseits sine die meisten 
von uns ohnehin schon so 
sehr mit Steuern und Abgaben 
belastet, daß niemand auf sein 
gutes Recht verzichten sollte. 

Auf Grund sich jährlich än- 
dernder Steuergeseize, vom 
allgemeinen Paragraphen- 
und Steuerdschungel ganz zu 
schweigen, wird es dem ehrli- 
chen Bundesbürger nicht ge- 
rade einfach gemacht, mit 
Freude und Elan die Einkom- 
mensteuererklärung zu bewäl- 
tigen. Dennoch muß man 
nicht verzweifeln. 

Im allgemeinen stehen Ih- 
nen zahlreiche Helfer, vom 
Steuerberater bis hin zur Steu- 
ersoftware, zur Seite. Einen 
dieser Helfer, »Finkommen- 


steuer 1995«, möchten wir Ih- 
nen näher vorstellen und sei- 


Alle Jahre wieder... 


Einkommensteuer 135 
een 


Haushaltsbuchführung: Steuerlich relevante Ausgaben ver- 
buchen Sie im Haushaltsbuch auf verschiedenen Konten 


ne Praxistauglichkeit untersu- 
chen. Wie jedes Jahr hat der 
Diplom-Finanzwirt Uwe Olufs 
Verbesserungen und Ergän- 
zungen in sein altbekanntes 
Steuerprogramm einfließen 
lassen. Seien es Änderungen 
bei den Kinderfteibeträgen, 
Werbungskosten, Sonderaus- 
gaben, außergewöhnliche Be- 
lastungen, der \Wohnungs- 
bauförderung nach $106 ESIG, 
Baumaßnahmen zur Schaf- 
fung neuer Mietwohnungen 
nach 87€ EStG oder Möglich- 
keiten der  Steuerersparnis 
durch Investitionen in den 
neuen Bundesländern: Olufs 
paßt sein Steuerprogramm re- 
gelmäßig den gesetzlichen Be- 
stimmungen an. Damit weist 
es unter steuerlichen Gesichis- 
punkten sicherlich die höchste 
Leistungsfähigkeit unter den 
für den Amiga erhältlichen 
Steuerprogrammen auf. Nur 
einige recht seltene Konstella- 
onen kann das Programm 
nicht berücksichtigen. 

Hierzu gehören beispiels- 
weise Kirchenaustritie 
während eines Kalenderjahres 
oder getrennte Veranlagung 
hei Vorliegen von außerge- 


gabe, die zeilen- und masken- 
orientiert mit Tastatur und 
Mausunterstützung eriolgt und 
keinen direkten Bezug zu den 
amtlichen Steuerformularen 
herstellt. 

In der Praxis bedeutet dies, 
daß der Anwender sich zum 
einen an die Maskenführung 
gewöhnen und zum anderen 
gedankliche Sprünge beim 
Eintrag in die Steuerformulare 
vollziehen muß. Das sollte 
man auch vor dem Hinter- 
grund betrachten, daß der po- 
tentielle Formulardruck nicht 
in allen Fällen von Erfolg ge- 
krönt ist. Hierzu weisen die 
verschiedenen Drückertypen 


Einkamnensteuer 1395, 


Den a 


Steuerliche Vielfalt: Das Programm 


3 Faler, Reiner 


m, 
inkommensteuer 1995 


berücksichtigt nahezu alle möglichen Steuervarianten 


wöhnlichen Belastungen, was 
allerdings sehr selten ist. Es 
zeigt sich aber auch, daß eini- 
ge Schattenseiten, die wir 
schon in den vergangenen 
Jahren angesprochen haben, 
immer noch vorhanden sind. 
Obwohl Programmversionen 
sowohl für MS-DOS-, Macin- 
tosh-, C64- und Atari-Compu- 
ter erhältlich sind, erfährt die 
Amiga-Version offensichtlich 
hier die geringste Gegenliebe. 
Das betrifft unter anderem 
auch die Form der Datenein- 


‚gen werden, wenn sie 


durch einen Kredit finan- 


AMIGA-MAGAZIN 81996 


a 


Direktversicherung 
Arbeitnehmer mit hoher 
Steuerbelastung haben die 
Möglichkeit, einen Teil ih 
res Gehaltes in eine Direkt 
versicherung einzuzahlen. 
Das geschieht in der Form, 
daß der Arbeitgeber für den 
Mitarbeiter eine Lebensver- 
sicherung abschließt und 
die Prämien einzahlt. Diese 
Gehaltsteile werden ab 
1996 bis zu einem Betrag 
von 3000 Mark mit 20% 
pauschal versteuert. Dieser | 
Steuervorteil gilt gleicher- || 
maßen für Renten-, Lebens- 
und fondsgebundene Le 


E& rsicherun; 


zu eklatante Unterschiede auf, 
als daß ein sauberer Ausdruck 
trotz Justierarbeiten gewährlei- 
stet ist. 

Es ist für uns ebenfalls un- 
verständlich, warum das Pro- 
gramm nur PAL-Bildschirm- 
auflösungen unterstützt. Das 
ist nicht mehr zeitgemäß, da 
die heute erhältlichen Monito- 
re nicht alle Amiga-Auflösun- 
gen darstellen können. Sehr 
gut gefällt uns die kontext-sen- 
sitive Hilfe, die entweder mit 
der Taste HELP oder einem 
Mausklick auf das Icon HILFE 
aktiviert wird. Das bedeutet, 
daß der Anwender in jedem 
beliebigen Datenfeld speziell 
für dieses Feld sinnvolle Hilfe- 
texte abrufen kann, ohne jedes 
Mal im Handbuch nachschla- 
gen zu müssen. Zusätzlich 
werden Verweise zu Hilfetex- 


ten angezeigt, die im logi- 
schen Zusammenhang zum 
Datenfeld stehen. 
Weiterführende Informatio- 
nen oder Steuertips kann man 
dem gut gestalteten Handbuch 
entnehmen, das bereits einen 
Blick auf die 1996 erfolgten 
Steueränderungen erlaubt. Eine 
praktische wie auch nützliche 
Eigenschaft ist die integrierte 
Haushaltsbuchführung. Sie 
dient als Sammelbecken für al- 
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le Belege, die das Jahr über an- 
fallen, und zwingt den Steuer- 
pflichtigen von Beginn an zu 
etwas mehr Steuerdisziplin. Je 
Mandant können eigenständig 
bis zu 999 Konten angelegt 
werden, auf denen man bu- 
chen und auswerten kann 
Interessant erscheint das 
Haushaltsbuch unter dem Ge- 
sichtspunkt, daß es automa- 
tisch erkennt, ob eine Buchung 
steuerlich bedeutsam ist. Da- 
mit erhält man am Jahresende 
auf Knopfdruck alle steuerrele- 
vanten Beträge, die zudem au- 
tomatisch in die entsprechen- 
den Felder auf den Steuerfor- 
mularen ein; zt werden 
Fazit: Obwohl Einkommen- 
steuer 1995 in vielerlei 


5 


in 

sicht enttäuscht, stellt es unter 
steuerlichen Gesichtspunkten 
mit der integrierten Haushalts- 
buchführung eine durchaus 
attraktive Wahl dar. H 


AMIGATEST 496 


EEE 
Einkommensteuer 1995) 


Te eune 
re 30 

DOKMENTANION 1 
| 


‚BEDIENUNG 


ERLERNBARKEIT 


u —— N 
LEISTUNG 
Fr — 3 


Hancbuch; kontext- 
ser line-Hilie, be 
druckt alle wesentlichen 
Steuerformulare; hohe 
nauigkeit; integrier- 
haltebuchführung; 
Ireiche $teuertips 
1 unterstützt nur PAL-Bild- 
schirmauflösungen: Ei 
orientiert sich nicht 
amtlichen Steuerbögen) 
keine Einkommensieuer- 
Tabelle; geringer Bedien. 
komtort; gewöhnungsbe- 
dürftige Benutzeroberfläche 


Preis: 96 Marke 
Update: 39 Mark 
GossUpgrade: 5a Mark 
Anbieter: OLUFS Soltware, Bachst 
53859 Nederkanel, Tal. (0.2200) 18,7 
Fasz 00a 1 


Butterweiche 
Animationen 


CLARISSA 3.0 professional 399,- DM * 
jetzt noch weicher durch High-End-SSA! 


Animationsbetriebssystem für bulterweiche ECHTZEIT- 
EFFEKTE auf LAUFENDE ANIMATIONEN, All Color Keying, Blue 

Box, Festplattenanimation, Schnitt, Konveriierung und externe 

von Animationen, Kombination von ms mit unter- 
sreenformaten etc 


‚Amiga Nagazin, Hi 'r gut, 11,5 Punkt: 


nal eröffnet auf dem Ar 
reich Anim: 


Fe und '93 
ST RAWARD '94 
AWARD '95 


19,80 DM * 


Demoversion auf CD 
Demoversionen von allen gängigen ProDAD 
Produkten + Demoversion von ImageVision 
über 600 u 
Der Preis der CD wird Ihnen beim Kaut 
600 MB. e'ner Veltversion angerechnet I 


LERNVIDEO CLARIS: 


direkt bei proDAD, 
Satware zzgl. Versand, 


49,- DM * 


'V3.0 professional 


CLARISSA V3.0 EASY 299,- DM * 


Imalons-Schnitorogramn, 
e ruchi 
ur Einbinding ın Multimsdia 


‚Amiga Magazin 
‚Amiga Plus 


uneingese zu enpfeilen. 


‚Amiga Spezial, Hi Leistung 98%. seit cu 


79,- DM * 


- Modul „Transformer“ (clariSSA 3-Option) 


Geben Sie Ihren Animatione: ni endlich die: 


Farb-und Auflö 


jablauf und 

LES aus Ihrer 
Maul) 

isrten Fachtandel 


ODAD ELITE-Conter 


me Wien, 
Feldelestraße 24 
78194 Immendingen 
Telefon 07462 / 91-34 
Telefax 07462 / 7435 


arenzeichen 


Seit einiger Zeit gibt es eine 
überarbeitete Version des 
Terminplaners Organiser. 

Was ist neu? Lohnt sich ein 

Update? Fragen, deren Ant- 

worten Sie hier finden. 


IM von Thomas Fischer 


‚eder, der einen neuen Amiga 
= kauft, bekommt ein 
umfangreiches Software-Paket 
als Grundausstattung dazu. 
Darin enthalten ist auch der 
»Organiser« in der Version 
1.1, ein elektronischer Ter- 
minplaner der aus der engli- 
schen Softwareschmiede »Di- 


gita« stammt. Jetzt erschien er 
mit einigen neuen Eigenschaf- 
ten ausgestattel, in der Version 
2. Das Prinzip, ihn ‚wie sein 


Ei Terminplaner: Organiser 2 


Termine planen 
und mehr 


Maus gerade den Neueinslei- 
gern das updaten unnötig 
kompliziert. 

Nach dem Start des Pro- 
gramms sind einfache Funk- 
tionen, wie beispielsweise 
Termin- oder Adreßeintrag, 
ohne besondere Vorkenntnis- 
se sofort nutzbar, Gegenüber 
der Vorgängerversion kann 
nun jedoch eine Verknüpfung 
unterschiedlicher Datensätze 
realisiert werden. Dafür gibt es 


‚Alle Termine im Griff: Unterschiedliche Daten lassen sich im 


neuen Organiser per Mausklick miteinander verknüpfen 


Papiervorbild aussehen zu las- 
sen, wurde beibehalten. Somit 
kommt er — attraktiv und funk- 
tionell zugleich - im gewohn- 
ten Gewand eines: »Filofax«- 
Notizbuchs daher. 

Bei einer Installation als Up- 
date werden Termine und Da- 
ten der Vorgängerversion vom 
neuen Organiser 
men. Zwar widmet sich das 
Handbuch in wenigen Sätzen 
der Erstinstallation, jedoch 
überhaupt nicht der Installati- 
on als Update. So macht ein 
unbedachter Klick mit der 


übernom- 
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eine Reihe neuer Befehle im 
Menü, die wiederum mit neu- 
en Taslaturkurzbefehlen ver- 
sehen würden. Daten, die 
irgendwie mit anderen ver- 
knüpft sind, haben eine be- 
sondere Markierung, Sie er- 
kennen das an einer symbo- 
lischen Büroklammer neben 
dem Datensatz. 

Eine weitere Neuerung sind 
»Rollpfeiles für Termineinträ- 
ge: zwei kleine Pfeile am 
rechten Seitenrand. Sie er- 
scheinen immer dann, wenn 
der Platz auf der Seite nicht 


für alle Termine eines Tages 
ausreicht und dienen dazu, 
daß sich die Termine nach 
oben oder unten über die Sei- 
te hinaus verschieben lassen. 
Neue Steuersymbole gibt's 
auch in der Funktionsleiste. Im 
Abschnitt Ergänzungen bei- 
spielsweise helfen neben den 
bekannten »Eselsohren« ent- 
sprechende Pfeilsymbole beim 
Blättern der Seiten. Alternativ 
dazu unterstützen die Tasta- 
turkurzbefehle <Shift ‚> (zu- 
rück) und <Shift .> (weiter) 
das Springen von einer Ergän- 
zungscdatei zur nächsten. 

Um Verwechslungen 
Terminen oder anderen Ereig- 
nissen zu vermeiden, wird 
jetzt der Inhalt der Themenda- 
teien auf den Terminseiten 
grau dargestellt. Themendatei- 
en sind z.B. der »Schulferien- 
kalendere oder »Feiertage in 
Deutschlande. Beim Blättern 
im Kalender erscheinen dann 
zum jeweiligen Tag die ent- 
sprechenden Angahen oder als 
Gesamtübersicht im Bereich 
»Ergänzungen«. Um eine neue 
Themendatei  nachzuladen, 
muß der Organiser nicht mehr 
beendet werden. Der Punkt 
»Projekt/Öffnens sorgt für das 
Einbinden mehrerer Themen- 
dateien. Der neue Punkt »Disk 
neu einlesen« im Menü »Auf- 
finden/Ergänzen« liest das Ver- 
zeichnis »Supplement« erneut. 

Allgemein hat sich die Ab- 
laufgeschwindigkeit _verbes- 
sert, Anwender, die das Pro- 
gramm auf einem Amiga 1200 
in. der Grundversion benutzen, 
werden das wohl am meisten 
zu schätzen wissen. Allerdings 
ist dann auch genau zu über- 
legen, welche Themendateien 
aktiviert werden. Außer wert- 


mit 


vollen Speicher zu verbrau- 
chen, verlangsamen sie zu- 
sätzlich die Abarbeitungsge- 
schwindigkeit. Nach wie vor 
besitzt das Programm das 
große Manko, im Schlaimodus 
den belegten Speicher nicht 
freizugeben. Wenn Organiser 
stets im Hintergrund laufen 
soll, müssen deshalb rund 300 
KByte RAM geopfert werden. 
Fazit: Das Handbuch ist klar 
‚gegliedert und leicht zu verste- 
hen. Zahlreiche praktische 
Beispiele zu verschiedenen 
Themen demonstrieren die 
Vielfalt des Organisers. Digita 
sollte allerdings bei der näch- 
sten Version der Update-Instal- 
lation mehr Aufmerksamkeit 
widmen — ähnlich, wie das für 
die neuen Funktionen realisiert 
wurde. Diese sind in einem se- 
paraten Abschnitt aufgeführt 
uncl teilweise mit praktischen 
Beispielen erläutert. m 


BEDIENUNG 


ERLERNBARKEIT 


LEISTUNG — 


Bedienung ist leicht zu erler- 
nen; Adreß-/Terminkapp- 
lung; erweiterungsfähig, 


kein ARexx; hoher Speicher- 
verbrauch im Schlafmodus 
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enn auch Sie zu den AMIGA-Anwendern 
Wie die den Blick auf morgen gerichtet 
haben, können wir Ihnen heute mit Freude verkünden, 
‚daß es für den AMIGA ein Leben nach dem 68000er gibt: 


PERFORMANCE TOMORROW. 


AMIGA'” GOES POWER PC'"” 


Die AMIGA-Welt hat davon geträumt, und nun ist os 
Realität: Der Schritt in eine neue Leistungsdimension 
weit jenseits der heutigen Standards wird vollzogen. Mit 
der Implementation des leistungsstarken PowerPC-RISC- 
Prozessors leitet phase 5 digitel products eine richtungs- 
weisende Entwicklung ein, an deren Ende eine 
Prozessorkartengenerstion steht, die den hohen 
‚Ansprüchen von morgen gerecht wird. 


Mit den Leistungsdaten der aktuellen PowerPC 603e- 
und 604-Prozessoren kehrt der AMIGA an die Spitze 
heutiger Desktop-Workstatians zurück, und kann mit 
‚den folgenden Generationen in der Leistung weiter vor- 
anschreiten. Durch unsere auf die PowerPC-Prozessoran 
optimierte Akbildung der Exec- und Multitasking- 
Funktionen und eine leistungsstarke 6Bk-Emulation 
bleibt existierende Software auf hohem Leistungsniveau 


lauffähig. Mit aktiver Unterstützung des PowerUp- 
Programms durch führende Softwarehersteller werden 
‚Applikationen schnell verfügbar, die die volle Leistung 
der neuen Prozessoren nutzen. Und mit dem zu unseren 
kommenden PowerPC-Reschleunigern gelieferten 
CyberGraphX 3.0 Native inklusive 24Bit 3D- und Multi 
medie-Schnitistelle bringen wir eine Betriebssystem- 
erweiterung, die bestehende Leistungsorenzen sprengt 
und eine neue Ära der visuellen Performance auf dem 
AMIGA einleitet, 


Selbstverständlich wird es für alle Kunden, die sich 
heute für unserer 68k-Beschleunigerboards 
entscheiden, preisgünstige Upgrade-Möglichkeiten auf 
diese neue RISC-Generation geben. Und da dies alles 
schon Mitte 1996 verfügbar sein wird, gibt es eine klare 
‚Antwort auf die Frage: 


eines 


1114 


WHERE DO YOU WANT TO BE TOMORROW? 


In der Au 27 » 61440 Oberursel 
Telefon (06171)58 3787 
Telefax (06171) 583789 
Internet http://www.phase5.de 


Weitere ausfürliche Informationen zu 
unseren Produkten, und natürlich die 


Produkte selbst, erhalten Sie im gut- 
sortierten Fachhandel. 


Änderungen inPru, Technik oder Uefarumang vorbe- 
alten. Verwendete Produktnamen sind. Handels 
marken oder Waranzalehen der jewaligen Hersteller. 
AMIGA sein dngetragenesWarenzekhen derescom 
AG.PowerPC stein Warenzeichen der\üMCor. 


DIGITAL PRODUCTS 


XIPaint 3.2 


Das besondere Malprogramım 


Ein Workshop, 
der Ihnen das 
Besondere 

an diesem 
Malpro- 
gramm 
zeigt 


uch wenn 
A Ihr Computer 

keine Grafikkarte 
besitzt - das Programm führt I 
alle Operationen in der professio- 


nellen Qualität von 24-Bit durch. 


it einem umfangreichen Angebot an 
Mies beweist XiPaint seine 

Kompatibilität zu den unterschiedlichen Konfigurationen der 
Amigas. 


m Programm sind alle wichtigen Bearbeitungsfunktionen wie Umriß, | 
Masken- und Füllfunktionen enthalten. Ein unbegrenztes Undo/Redo- 
System erleichtert die Arbeit enorm. 

\ 

\ 


etrenntes Bearbeiten verschiedener Schichten eines Bildes: Diese 
Möglichkeit schafft ein flexibles Layer-Prinzip und eine komfortable 
Leuchitischfunktion. 


Ä: Anwender der PowerDisc wählen Sie zwischen dem günstigen 


Update auf Diskette oder CD-ROM. Die CD enthält zusätzlich viele 
Schriften, Texturen, Landschaften und Grafiken. | 


Ab 27.3.96 bei Ihrem Zeitschriftenhändler! | 


1. Siedier 

2. Bing 

3. Worms 

‚4. Fears 

5. UFO 

6. Allen Breed 9D 
7. Pinball IlNusions 
8. Erben der Erde 


9. Breathless 


Blue Byte 
Magic Bytes 
Team 17 

Attic 
MicroProse 
Team 17 

21st Century 
Greenwood 
‚Entertainment 
Power Computing 


10.Elite 2 Gametek 


Die fünf glücklichen Gewinner unserer monat- 
lichen Spiele-Hits-Auslosung stehen wieder Bo 
fest: Je fünfmal Caribbean Disaster, gestiftet 

von Ikaron, gewinnen: 


‚Schicken Sie uns eine Posikarte mit Ihren drei 
aktuellen Lieblingsspielen. Geben Sie dabei 82 
bitte Ihren Computertyp an, damit wir Ihnen 
das passende Spiel schicken können, Wie 
Immer haben wir fünfmal das »Spiel des Mo- 
nats« zu vergeben; ein von uns in jeder Aus- 
gabe gewähltes, brandaktuelles Spitzen- 
Game. Der Reshtsweg ist ausgeschlossen. 
Mitarbeiter der VMagnaMedia Verlag AG sowie 83 
‚deren Angehörige dürfen sich nicht beteiligen. 
Ihre Postkarte schicken Sie bitte an: 
MagnaMedia Verlag AG 
‚AMIGA-Redaktion 
Stichwort: Spiele-Hits 
85531 Haar bei München 


Gloom Deluxe 


Statix 


PD: Klondike 


BALLERSPIEI 
Watchtower 
Seit langer Zeit darf auf dem Amiga mal wie- 


der scharf geschossen werden. In »Watchto- 
hen kleine Pixelsöldner Ihrem schmut- 


zigen Handwerk nach. Mit sieben unterschied- 
lichen Waffen muß der Spieler sechs Missio- 
nen erfüllen. In Wüste, Dschungel oder in der 


Schleßspiel: Aus der Vogelperspektive 
kann man die öldner bei ihrem 
schmutzigen Handwerk beobachten 


Stadt treten die Kämpfer gagen schwer be- 
waffnete Unholde an. Panzer, Kampfflieger, 
Hubschrauber und die obligatorischen »Level- 
Ende-Gegner« warten auf das Einsatzkom- 
mando. Dabei wird der Computer nicht nur mit 
der bekannten Furchtiosigkeit kämpfen, er soll 
dem Spieler auch mit raffinierten Kampftakti- 
kon das Leben schwer machen. 

Das Spiel soll bereits In den nächsten Mo- 
naten auf den Markt kommen, allerdings nur 
für AA-Amigas. Eine CD-Version ist ebenfalls 
vorgesehen. 


Der Produzent 


In dieser Wirtschaftssimulation soll der 
Spieler als Produzent vieler erfolgreicher Fil- 
me seine Brötchen verdienen. Über 6000 un- 
terschiedliche Filmkonzepte und 30 Drehbuch- 
autoren stehen zur Auswahl. Dazu gibt es 
sechs Filmstudios, 5 Filmerews. vier Ton- 
studios und 40 Musiker, 120 Regisseure und 
Schauspieler. Allzu oft sollte man hier aller- 


Preisverdächtig: Ein »Oscar« bringt 
Ruhm und Geld, allerdings muß man 
ihn sich erst verdienen 


dings nicht danebengreifen, denn die Konkur- 
renz Ist hart. Am Ende dreht sich alles wieder 
ums lebe Geld. Wer nicht erfolgreich produ- 
ziert und den einen oder anderen Oscar ein- 
heimst, wird schnell vom Markt gedrängt. 

Das Spiel soll im 2. Quartal 1996 erschei- 
nen. Für ECS-Amigas und AA-Amigas wird es 
unterschiedliche Versionen geben. 


Putty Squat 


Kunterbunt und niedlich geht es beim 
Spring-Spiel »Pulty Squal« zu. Der Silikon- 
Held hat die bewährte Kugel-Gestall und kann 
sich so in allerlei unerwartete Formen verän- 
dem. Mal fährt er ein Pseudopod aus, um dem 
Gegner damit einen kräftigen Schlag zu ver- 
setzen, mal drückt er sich (z.B. bei einer Falle) 
platt auf den Boden — nur noch die Augen rol- 
len furchterregend. 

Natürlich kann der elastische Tropfen auch 
springen. Mit einem Satz aut den Kopf des 
Gegners ist der Feind erstmal platt, bevor in 
den nächsten Abgrund gekugelt wird, Hat man 
eine Spiralfeder gefunden, gelingt der Sprung 
nochmal so gut, Diverse Hilfsmittel kann man 
auch einpacken und bei Bedarf zum Überwin- 


LIVE 


01 00 
u 


Geisterstunde: Der Silikontropfen hat 
alle Hände voll zu tun, hier ist er im 
Gespenster-Level angekommen 


den von Hindemissen verwenden. Hat man 
genug Punkte gesammelt, gehts In dan näch- 
sten Level, wo naue Widersacher warten. 

Das Spiel wird nur auf AA-Amigas funktio- 
nieren. Acclaim hat das Spiel für das 2. Quar- 
tal 1996 angekündigt. 


NULA TIO 
5 
Slamtilt 

Gute Nachrichten für Flipper-Fans: 21st 
Century bastelt an einer neuen Serie. Unter 
dem Namen »Slamtili« wird es vier neue 
Tische in der bewährten Qualität geben. 

Auf dem »Damon-Flipper« wird es gruselig 
zugehen. Kettengerassel, Vampire, Totenköp- 
fe und Friedhofsatmosphäre bestimmen das 
Spiel, auch Grabsteine fehlen nicht. Unter 
dem Titel »Mean Machine« kommen dann 
Autofreunde auf ihre Kosten, Vom Bigfoot mit 
Riesenrefen bis zum Dragster ist alles vertre- 
ten, was schnell ist und Krach macht. 

Etwas gesitteler geht es in »Space Aca« zu, 
‚es wird mit schadstoffarmen Laserpistolen ge- 
schosser und die Kuael flitzt mit Lichtae- 


Space Ace: Das ist nur einer der Flip- 
per, die »Slamtilt« anbietet - Piraten, 
Autos und Dämonen sind auch dabei 


schwindigkeit durch zahlreiche Rampen. Weı 
Freibeuter-Romanlik sucht, findet sie im »Pira: 
ten-Flipper«. Es gibt eine hübsche Meerjung: 
frau und ein Segelschiff zu bewundern, die 
Totenkopf-Flagge darf auch nicht fehlen unc 
die Flipperkugel verläßt den Tisch mit einer 
zünftigen Platsch. 

Im 2. Quartal 1996 soll das Quartett au 
dem Amiga zu sehen sein, vermutlich (wie die 
letzten Flipper von 21st Gentury auch) nur füı 
AA-Amigas. 


BALI L 


Spherical Worlds 


Auch NEO hat sich der klassischen Spiel 
tnematik angenommen und ein Ballerspiel ent: 
wickelt. Ein Roboter Iritt gegen seine rebelli 
schen Kollegen an, beide Droidensorten — dei 
Brave und die Unartigen - flitzen wild um sich 
schießend durch ein Labyrinth und macher 
sich gegenseitig das Leben schwer. Dat 
‚ganze splelt sich In der Draufsicht ab, Neber 
einigen Lenkraketen hat man ein Maschinen 
‚gewehr mit unbegrenzter Munition. 

Über die Spielbarkeit läßt sich an Hand de: 
frühen »Schnupper-Demos« nicht viel sagen 
dafür bseindrucken die Bildschirmfotos. Grafil 
und Sound werden wohl wieder dem bewährter 
NEO-Standard entsprechend. schon die Raytra 
eing-Bilder des Vorspann sorgen für Stimmung. 

‚Wer mehr über NEO und die geplanten Pro 
jekte wissen wil: Die WWW-Adresse is 
htioı/Awww.info.co.at/neo 


wir suchen Verlagsleiter. Traumjob. 
Fürstliches Gehalt, wenig Arbeit, 
Dienst-Cabrio,kein Stress, 
viel Urlaub. 


Som uterspi 
jr. letzten 


Es ist doch immer etwas Schönes, 
wenn man in allen seinen Vorurtei- 
len bestätigt wird - das Spiel 
»Caribbean Disaster« zeigt die 
| Karibik so, wie wir sie uns schon 
| immer vorgestellt haben, und das 
| mit einer gehörigen Portion Witz, 
ı Grafik und Musik. 


von Garsien Borgmeier 


Caribbean Disaster läßt sich am ehesten in 
die Gattung der grafisch orientierten Spiele in 
der Tradition von Monkey Island einreihen. 
Diese Sparte hat viele Freunde auf dem Ami- 
ga. Gründe für die anhattende Bellebtheit die- 
oe Gonros «ind sicher die zahlreichen Gags, 
die treffsicher in eine ebenso abgelahrene 
Handlung eingebunden sind. Zudem genießt 
| der erlebnishungrige Zocker große Freiheit bei 
Mausaktionen. 

‚Obwohl bewährte spielerische Elemente auf- 
gegriffen wurden, wie eiwa Inselramantik und 
Sprachwitz, präsentiert Ikarion sie in moderni- 
sierter, ansprechender Form. Selbstredend aibt 
es bei diesem Game aus deutscher Produktion 
wesentliche Neuerungen. Die Handlung in der 
spriehwörllishen Bananonropublik 
läuft nicht nach vorgegebe- 
nem Muster ab, vielmehr 
\ reagleren die »Eingebo- 
 renen« je nach Situation 

unterschiedlich. Des- 
weiteren handelt es sich, 

| um kein reines Anklick- 
' Abenteuer, dazu spielen 

Militär- und Wirtschattsfra- 
gen gewichtige Rollen. 
man x Zunächst eine kleine Ein- 
führung: Auf der Karibikinsel Mad Island gib! 
es Sonne, Sonne, nichts als Sonne. Abge- 
schnitten von den groBen Ereignissen der wel- 
ten Welt fristen die vierzehn Bewohner ein 
trostloses Dasein. Kein 
Wunder, daß sie vor- 
wiegend Fluchtgedan- 
ken im Sinn haben, 
Nach dem Motto »Nur 
möglichst schnell weg 
von hier« derikt jeder 
daran, zunächst die ei- 
genen Taschen zu fül- 
len, um dann schleu- 
nigst in kältere Gefilde 


REDAKTION 


Natürlich hat die real existierende Klepto- 
kratie etliche Hürden aufgebaul, und es wird 
reichlich Bestschungsgeid in die Taschen di- 
verser Lokalgrößen fließen müssen, bevor der 
Plan in die Tat umge- 
setzt werden kann. 
Ähnlichkeiten mit kur 
banischen Verhältn 
sen sind natürich 
nicht beabsichtigt und 
rein zufällig... 

Die handelnden 
Personen: Da wäre 
zunächst Kardinal 
Woytila, der mit florie- 


abzuhauen. Was gäbe 
man für ein Traum- 
schloß im Pazkeis! 


Freie Wahl: Die Abstimmung muß mit 
vielen Spenden und Geschäften gründ- 
lich vorbereitet werden 


tendem Wafferhandel 
Kasse macht. An ihm 
kommt praktisch kei- 


Dorfplatz: Hier Affe sich das Inselvolk 
— Jetzt halten Insulaner allerdings 
‚gerade Siesta, es tut sich nicht viel 
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Tor zur Welt: Natürlich hat die Insel ei- 


nen Hafen, der Hafenmeister über- 
wacht ein- und auslaufende Schiffe 


ner vorbei, zumal er gegen Geldspenden so 
manches Wunder bewirkt. Als Palizeichef fun- 
glen: Canone, ebenfalls Finanzspritzen nicht 
abgeneigt. Sein Arm reicht weit, er führt Ge- 
heimdossiers, arrangiert Fallen und nimmt auf, 
besonderen Wunsch auch mal Verhaftungen 
unliebsarer Opponenlen vor. 
Popcorn-Fabrikant Meiermann stellt explosi- 
ves Material, das heißt Munition für die zehl- 
reichen Palast- und sorstigen Revolutionen 
zur Verfügung, waschechte Rebellen unter der 
Führung von Urwalt-Commandante Dependos 
sorgen für politischen Zündstoff. Dann existie- 
ren auf der Insel noch zwei Überbleibsel aus 
vergangenen, glanzvolleren Tagen: Botschaf- 
ter Burger und Bolschewski. Zweimal dürfen 
Sie raten, welche Mächte sie jeweils vertreier: 
Richtig. Russen und Amerikaner ringen hier 


Das Radio: Der Inselsender liefert den 
Zuhörern stapelweise mehr oder weni- 
ger seriöse Informationen 
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wieder Mal um Vorherr- 
schaft. Zwar ist der kalte 
Krieg vorbei, doch die 
‚Abhängigkeit des. klei- 
nen Eilands ist groß. 
Wehe dem, der durch 

unvorsichtige Aktionen 


schlafende Hunde 
weckt, 

Fast hätten wir den 
locker-flockig  plau- 


dernden Ron verges- 
sen, seines Zeichens 
Radomoderator und 
immer für einen 
dummen Spruch gut. 
Er steckt horende 
Gagen von allen 
Beteiligten für go- 
schickt lancierte 
Falschmeldungen 
‚ein. Mitunter einge- 
streute: Strato: 


Schön bunt: 


sind gratis, aber os ist 


schwer, Zweckligen, Tips und Sparwitze aus- 
einanderzuhalten. Die Meldungen rauschen un- 
entwregt über den Äther (bzw. den unteren Bild- 
schirm). Bestechung regelt also manches. die 
drei Co-Minister (Luftwaffe, Marine, Heer) wol- 
len täglich ein fürstiches Salar. 


Solange der Herrscher 
an der Macht ist, hat er schönes 
Leben mit Villaam Strand 


Ach ia, die Regierung: Einen »King«, re- 
spektive Regierungschef, gibt's auch. Doch 
das Leben als weitgehend machtloser 
Gehaltsernplänger der Großmächte ist wahr- 
lich kein vergnügungssteuerpflichtiger Job. 
Wird das Klünge-Getriebe nicht regelmäßig 
geschmiert, gerät Sand hinein, und alsbald 
stehen Neuwahlen an. Ist die Wahlkampfpha- 
se eingeleitet, darf heftig um Stimmen gebuhlt 
werden, bei knappen Kassen ist die Abset- 
zung allerdings nur mehr eine Frage der Zeit. 

Anlaßlich eines Regierungswechsels wer- 
den die Ressorts übrigens neu verteilt, die 
Karien also neu gemischt. In diesem Zusam- 
menhang zahlt sich kluge Wahlpropaganda 


Burger King: Burger, der amerikani- 
sche Boischafter, hat die Segnungen 
des »American Way of Life« dabei 
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Hübsche Grafiken sind eine 
der Stärken des karibischen Disasters 


und Sponsoring aller Art aus, selbst wenn es 
nur Lekalrunden in Lolas Dorfkrug sind. Dort 
können interessierte, spendable Zuhörer aktu- 
elle Stimmungstagen aufschnappen, etwa 
»Die Kapitalisten saufen unser ganzes Bier 
weg« oder »Der Kardinal kauft von unseren 
Steuern unchristliche Dinge«. 

Wer sich allein auf Bestechungsgeld ver- 
1äßt, ist selbst schuld, denn leider, hindert nie- 
mand den Heeresminister, Panzer vorm Präsii 
dentenpalast auffahren zu lassen und unver- 
züglich mit der Beschießung zu beginnen. 
Dieselbe Bedrohung geht von popcomspeien- 
den Luftschifien oder seegostützten Einheiten 
aus. EI Presidente hat keine Waffen zur Ver- 
teidigung, er kann die Untergebenen nur mil 
Steuergeldern im Zaum halten. Also sollte 
man die Generäle beizeiten mit kleineren Auf- 
merksamkeiten auf die richtige Seite bringen, 
bevor die Konkurrenz es tut und dem geplag- 
ten Spieler in den Rücken lällt. 


bei 
allen Soldaten der Welt ein beliebte 
und ernsigenommene Beschäftigung 


Minister der traditionellen drei Waffengattun- 
‚gen (Heer, Luftwaffe, Marine) trachten danach, 
die eigene Machtbasis durch fortwährende 
‚Aufrüstung auszubauen. Als flankierende Ma3- 
nahmen dienen Beistands- und Defensivpakte. 
Wis im wirklichen Polit-Geschäft halten Bünd- 
nisse allerdings kaum länger als zwei Tage — 
wenn überhaupt. Vertrauen auf die Loyalität 
anderer ist sowiaso lehl am Platze, denn (so. 
ehrt die Anleitung sinngemäß) — »Du mußt ge- 
mein sein, Du mußt ein Schwein sein«, rk 


ME BUN EG! 
Gratulation an Ikarion, der Soft- 
wareschmiede ist ohne Zweifel ein 
hervorragendes Spiel gelungen; 
die Idee von Ralph Stock hat eine 
Medaille verdient, Chris Hülsbeck, 
der für die Musik verantwortlich 
ist, läßt passend zur Umgebung 
sanfte Südseeklänge, Reggae- 
Sound und andere Stilarten erklin- 
gen. Das sorgfältig gestalleie, un- 
gefähr 100 Seiten fassende Ianual 
spricht sämtliche Fragen an, verrät 
jedoch nicht zuviel. Insgesamt 
bieibi bei derart viel Licht wenig 
Schatten. 

Brillenträger rücken besser schon 
‚mal den Monitor näher heran, weil 
man als Schiffahrtsminister sonst 
auslaufende U-Boote mit der Lupe 
suchen muß. Wenig einfacher 
hat's die fliegende Zunft bzw. die 
Landratten — auf dem Schirm sind 
selien mehr als ein paar Pixel-An- 
sammlungen von aktiven Zeppeli- 
nen, Panzern, Fahrzeugen etc. zu 
sehen. Kurz, die Schirmaufieilung 
verschenkt unnötigt Plaiz zugun- 
sten der Kontrollen, hier hätie eine 
kleinere Button-Leiste der Über- 
sicht guigetan. 

Für den sonst sehr sympathischen 
und spaßigen Rest muB der Spieler 
halt Humor und etwas Geduld (zum 
Geschäfte-Einfädeln und Kungeln) 
aufbringen. Jeder der Mächtigen 
will von Zeit zu Zelt mit einer klei- 
nen Gefälligkeit bedacht sein. Wer 
vergessen wird, ist beleidigt, und 
das bekommt der Spieler bald zu 
spüren. In diesem Wust von Intri- 
gen und Bestechung den Überblick 
zu behalten, ist keine einfache Auf- 
gabe. So ist Caribbean Disaster 
nicht nur komisch, sondern auch 
ganz schön schwierig. 
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von Jürgen Borngiesser 


Team 17, das englische Label mit dem Herz 
für den Amiga, bringt wieder ein neues Pro- 
dukt auf den Markt: »The Speris Legacy«. 
Fleißig oind sio ja, die Briten, die aich schon 
seit dem Erstaufritt des CD% um reichlich 
Software bemüht haben. Und sie sind ihrem 
Stil treu geblieben. Das Spiel erinnert sehr 
stark in Aussehen und Gameplay an viele sei- 
ner Vorgänger. Die Story ist schnell erzählt 
Kleiner Bauernlümmel träumt devon, ein Held 
zu werden. Die Chance ergibt sich, als der Kö- 
nig von Speris Ärger mit seinem verzogenen 
Söhnchen Gallus bekommt, der im fernen Exil 
finstere Gedanken hegt. Er überflutet das Kö- 
nigreich mit allerlei Ungemach, vor allem Haß 
gegen Papa und Brücerchen Kale. Dieser wie- 
derum ist ein guter Freund von Cho, dem klei- 
nen Bauernburschen. Als Kale von Gallus auf 
unsaubere Weise aus dem Spielgeschehen 


Kleine bunte Männchen: Trotz Minimal- 
Grafik ist das Spiel unterhaltsam, nicht 
zuletzt wegen des großen Spielfelds 


Man freut sich als CD°2-Besitzer 
natürlich über jedes Game, das in 
Disc-Form auf der Ladentheke liegt. 
Und so ist auch »The Speris Le- 
gacy« grundsätzlich erst einmal 
willkommen. Vom Gameplay und 
‚der Grafik her kommt einem alles Ir- 
gendwie bekannt vor, und wenn 
‚man Team 17 und seine Program- 
‚mierer näher kennt, dann weiß man 
auch warum: Grafik und Sound 
sind das, was man von den übll- 
chen CD#2-Games kennt, Nichts 
weltbewegendes, aber guter Durch- 
schnitt. Die Steuerung ist für das 
Joypad ok, ausgefuchste Joypad- 
Künstler werden überhaupt keine 
Schwierigkeiten haben, andere ha- 
‚ben die Möglichkeit, sich im ersten 
Tellabschnitt des Spiels schnell da- 
mit vertraut zu machen. Was ein- 
deutig fehlt, Ist aufgepeppte Grafik, 
die sich der technischen Möglich- 
keiten der Amiga-Konsole bedient. 
Die kanrı nämlich weitaus mehr als 
Softscrolling und bunte Bildchen 
‚malen. Bonuspunkte gibt's dafür, 
daß das Spiel dank der großen 
Spielfläche nicht langwellig wird. 
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‚entiernt wird, schließt sich der Kreis; Der Kö- 
nig hat die Nase voll von Gallus, Cho will sich 
rächen — beide Aspekte zusammen bilden den 
‚Ausgangspunkt: Cho kann ein Held werden. 
Hier nun sollte der CGD#-Besitzer das Joy- 
pad zur Hand nehmen und ins Geschehen 
eingreifen. Dies geschieht durch die Steue- 
rung von Cho, der durch das Land Speris ge- 
leitet werden muß. Es beginnt mit dem Aufwa- 
chen in seiner Hütte und führt fast automa- 
isch zum Körig, der den eigentlichen Auftrag 
vergibt. Speris zeigt sich als softscrollende, in 
alle acht Richtungen fließende Landschaft mil 
Plätzen, Häusern, Palästen und Dungeons. 
Cho kann überall hinlaufen, solange Mauern, 
Hecken oder andere Hindemisse nicht im 


Feind voraus; Der Krieger wartel 
schon darauf, den Helden unter Feuer 
zu nehmen, sobald das Tor sich öffnet 


Weg stehen. Seine Steuerung ermöglicht das 
Anlogen einer Invntar- und Waifenliste, diese 
erscheint nach kurzem Druck auf die linke Ta- 
ste des Viererblocks beim CD%2-Joypad. Im 
Level selbst finden sich Schatzkisten oder Ge- 
genstände, Die Schatzkisten enthalten Dia- 
manten oder Schlüssel, die zum Öffnen ver- 
schlossener und nicht immer sichtbarer Türen 
dienen. Die Gegenstände werden in die Inven- 
tarliste übernommen, fein säuberlich nach 
Waffen und Gebrauchsgütern getrennt. 
Wichtig ist vor allen Dingen, die jeweiligen 
Level gründlich abzusuchen. Dazu steuert der 
Spieler die Figur nach Möglichkeit in alle 
Ecken und Winkel eines Levels und schaut, 
ob sich etwas wichtiges in der Nähe befindet. 


Draußen vor der Tür: Die Rätsel 


führen den Spieler an allerlei seltsame 
Orte, hier ist es ein Palast 


Durch einfaches Drücken auf die entsprechen- 
de Steuertaste heimst man das gefundene 
Tell ein oder öffnet es. Andere Figuren, die 
man irgendwo im Level trifft, lassen sich befra- 
gen und geben bei Anwahl der richtigen 
(mehrfach vorgegebenen) Sätze wertvolle In- 
formationen preis, 

Die technische Seite von The Speris Legaoy 
ist eher durchwachsen. Sicherlich überzeugt 
das Action-Adventure durch farbige Screens, 
nette Animationen und witzige Figuren — aller- 
dings sieht allas so bekannt aus. Richtig gefor- 
den werden die Möglichkeiten des CD? aber 
bei weiten nicht. Das Spiel konzentriert sich 
voll auf die Darstellung aus der Vogelperspekti- 
ve, was die Figuren und Landschaften auf win- 
zige Details schrumpfen läßt. Die Steuerung 
per Joypad ist soweit in Ordnung, die Figur rea- 
giert sehr schnell auf die Impulse des Pads. Die 
Gegner scheinen intelligenzmäßig eher unvor- 
belastet zu sein, ihre Schüsse sind in weiten 
Räumen einigermaßen gut umgehbar. Viele 
Treffer sollte man allerdings richt abbekom- 
men, nach dem vierten Volltreffer heißt es 
„nochmal von vorne«. 


Grafik: 55% Sound: 60 % 
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Wien 


von Carsten Borgmeler 


‚Audiogenios »Odyssey« ist thematisch im 
finsteren Mittelalter angesiedelt, dementspre- 
chend gruftig-schauerlich sind Szenario und 
Graik des Plattlormspiels ausgefallan. 

Vor langer Zeit wurde das Zauberbuch ei- 
nes Magiers entwendet, zerfetzt und die Ein- 
zeiteile in alle Winde zerstreut. Viele Jahre 
später bricht ein um seinen Thron gebrachter 
Königssohn auf, den Vater zu rächen und das 
Erbe antreten zu können. Nur mit Geschick- 
lichkeit und List wird es ihm gelingen, die sie- 
ben Inseln zu erobem und unversohrt wieder 
zu verlassen. Dazu muß er in den Besitz der 
dort befindlichen magischen Elemente kom- 
men, die der verblichene Zauberer vergessen 
hat. Nur so ist er für 
den Endkampf ge- 
wappnet. 

Zu Beginn wählt 
man auf einem Über- 
sichts-Pergament den 
Schauplatz der Hand- 
lung. Zunächst sollten 
die außeren Insein be- 
sucht werden, da man 
ohne  Zauberkräfte 
schlechte Chancen 


dies ist aber nicht 
Bedingung. Prinzipi- 
ell können Heißspor- 
ne überall starten. 


hat, ins innere König- Held damit beschäftigt, von einer Kaum landet unser 
reich vorzudringen — Plattform zur anderen zu hüpfen Held mit dem Boot, 


MSESIEN BEER EIG! 
Das lediglich zwei Disketien um- 
fassende Odyssey gehört zur Ka- 
tegorie der anspruchsvolleren 
Jump-and-Run-Spiele. Auf diesem 
Gebiet hat seinerzeit Turrican Maß- 
stäbe gesetzt, Audiogenics Werk 
kommt etwas farbloser daher. Ei- 
nerseits erscheint das verständ- 
lich, schließlich trug im Mittelalter 
keiner Designer-Klamotten, ande- 
rerseits bestätigt es alte Vorurteile, 
daß englische Programmierer 
technisch nicht voll auf der Höhe 
der Zeit seien. 

Der Sound ist durchweg minimali- 
stisch, vom — übrigens stark ver- 
rauschten - Aufmacher abgese- 
hen. Enttäuscht hat uns auch das 
superknappe Manual auf ganzen 
drei eng beschriebenen, schwer le- 
serlichen Blättchen. Starke Seiten 
zeigt Odyssey bei der doch recht 
komplexen Handlung und den zahl- 
reichen Charakteren. Nett fanden | 
wir etliche grafische Details: etwa 
die Möglichkeit, Mühlsteine mit der 
Streitaxt voranzutreiben, die schön 
gestalteten, raffinierten Höhlensy- 
steme und andere Kleinigkeiten. 
Vor allen gibt es endlich mal wieder 
ein Plattformspiel für den Amiga. 
Und hier sind Einfallsreichtum und 
Spielbarkeit entscheidend. Beides 
hat Odyssey reichlich. Spielspaß: 
gut — auch wenn das Spiel keine 
Plattform-Revolution ist. 


76 


darf er sich mit Bo- 
genschützen, wuselnder Vegetation und ande- 
ren mißgelaunten Gegnersprites herumschla- 
‚gen. Daneben gilt es, Schlüssel und magische 
Kristalle einzusammeln 

Anfangs ist der Spieler nur mit einem 
Schwert bewaffnet, entsprechend schwer nagt 


Zum Steinerweichen: Dieser Mühlstein 
läßt sich mit Schwerthieben in die ge- 
wünschte Richtung dirigieren 


die lebhafte Flora und Fauna an der Gesund- 
heit. Interessant wird die Partie, sobald man 
Motamorphose-Fähigkeiten erlangt, weil es 
dann kein Problem darstellt, sich eben schnell 
in einen Stein, einen Vogel oder in ekliges 
Spinnengetier zu verwandeln. 

Viele Hindemisse, die dem Helden in seiner 
menschlichen Ursprungstorm schnell den Gar- 
aus machen oder unüberwindlich sind, muß 
man als alles durchbrechender Mühlstein nicht 
fürchten. Nur vom Wasser sollle mar sich 
fernhalten. Ähnliches gilt für die zahlreichen 
anderen möglichen Charakters, jeder hal spe- 
zielle Stärken und Schwächen, wie z. B. Seh- 
fänigkeit bel Dunkelheit. In Engstellen sind 
Vorwandlungen gänzlich unmöglich. 

‚Allgemein herrscht spielerische Faimeß vor. 
Speichem ist jedoch ausschließlich auf Disket- 


Die Suche nach Schlüsseln 
ist ein wesentlicher Teil des Spiels 


te, sowie »im Boot«, also am Ausgangspu 
der jeweiligen Mission, möglich. 

Soweit entspricht alles dem konventionel 
Verständnis des Genres. Odyssey unterscl 
det sich in punkto Magiesystem von verwa 
ten Titeln. Zentraler Punkt ist das eige 
Spruchbuch. Dort sind neu hinzugewonnt 
Fählgkeiten aufgeführt, und es wird detaill 
über die Spezialcharaktere berichtet. All 
zwei verschiedene Lebens- und Emblem 
stalle müssen gefunden werden, ehe Mor 
Magie (für nur einen einzigen Charakter!) 
Verfügung steht. Begrenzt wirksame »life- 
ce crystals« sorgen für zusätzliche Hek 
Erst mit der »spere of influence« gelingt 
Zauberkräfte von Insel zu Insel zu transpor 
ren. Vorher stehen die Kräfte woanders ni 
zur Verfügung: Gegen Ende muß der edle 
ter während der Erstürmung der Burg schli 
lich alle Mittel einsetzen, wenn er gegen ( 
zauberkräfigen König bestehen will 
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von Igor Vucinic 


Es ist fünf Uhr morgens, als Officer T. Dea- 
son gerade einen routinemäßigen Kontrol- 
gang durch den Rosengarten das Raleigh 
Theaters erledigt. Normalerweise ist das 
nichts Ungewöhnliches, doch diesmal macht 
der Offioer eine Entdeckung: Im Park liegt die 
Leiche einer blonden jungen Frau. 

Sofort informiert Officer Deacon seine Kolle- 
‚gen. Der eintreffende Suchtrupp kann aber 
weder einen Tatverdächtigen noch die Tatwar- 
fe aufstöbern. Merkwürdigerweise hatte. os dor 
Täter nicht auf die Wertsachen der Frau abge- 
sehen. Schon vor dem gerichtsmedizinischen 
Befund wird ermittelt, daß es sich bei der To- 
ten um die 25jährige Jennifer Kay Shefiald 


ter: Der Spieler darf 
den Kriminalbeamten bei ihren Ermitt- 
lungen im Mordfall behilflich sein 


Do you speak english? So könnte 
die Frage lauten, die man einern In- 
teressierien stellen müßte. »Mur- 
der — the FMV mystery game« ist 
nämlich komplett in Englisch ge- 
‚halten. Aber gesprochen, nicht ge- 
schrieben! Sämtliche Sequenzen 
werden mit digitalisierter Sprache 
unterlegt. Die Samples sind leider 
eiwas verrauscht, was das Erken- 
nen der Antworten nicht unbedingt 
leichter macht, aber man kann ja 
beliebig oft nachfragen, wenn man 
etwas nicht verstanden hat. Im 
übrigen erweist sich die Jagd nach 
dem Killer von Jennifer durchaus 
als spannendes Unterfangen für 
alle Hobby-Sherlocks. Wenngleich 
man sich nicht allzusehr anstren- 
gen muß, um den Täter herauszu- 
finden, vermag »Murder« doch ein 
paar spannende Stunden vor den 
Monitor zu fesseln. Ist der Mörder 
aber erst gefunden, wird man das 
Spiel kaum so bald ein zweites Mal 
laden. Das ist aber der wunde 
Punkt nahezu aller FMIV-Spiele. Da 
diese auf dem Amiga nicht allzu 
oft vertreten sind und diese Vari- 
ante auch preislich sehr gut ab- 
schneidet, lautet hier die Empfeh- 
lung für alle Festplatienbesitzer 
mit: auten Enalischkenninissen: 


handelt - sie wurde mit einem spitzen Gegen- 
stand ersiochen. 

Als Spieler dieses FMV-Abenteuers schlüpft 
man nun in die Rolle eines Detectives und 
macht sich auf, den Fall zu lösen. Das kom- 
pleite Spiel besteht aus digitallsierten Video- 
sequenzen, daher die Bezeichnung »FMV« 
(FMV steht für Full Motion Video]. Das Spiel 
läuft in einem Fenster, das aber nur eiwa Via 
des Bildschirms einnimmt. Vom Vorgssetzten 
bekommt man nun eine Akte mit den Daten 
‚der Ermordeten in die Hand gedrückt und von 


Einen großen Tei 
der knappen Zeit verbringt der Ermiti- 
ler mit dem Verhören Verdächtiger 


da an tickt auch schon die Uhr, denn die 
»D.A.« (District Alloıney = Staatsanwaltschaf‘) 
möchte den Fall spätestens bis um 16:30 Uhr 
gelöst haben 

Um ein wanig mahr Informationen zu be- 
kommen, geht man einem Telefonanruf nach 
und befragt zunächst eine gewiese Rosa Ann 
Smith zu dem Fall. Die plaudert aus, daß Jer- 
nifer eine Affäre mit dem acht Jahre älteren 
Deuglas Jay Johnson hatte. Das Verhältnis 
wurde allerdings beendet. 

Um jemandem Fragen zu stellen, muß man 
zunächst auf die Autoschlüssel klicken; da- 
durch gelangt man In eine Art Register, wo 
man sich den Gesprächspartner auseuchen 
kann, zu dem die Fahrt führt. Bei einer so- 
chen Befragung muß man aber stets im Hin- 
terkopf behalten, daB die Autofahrt zu derjen!- 
gen Person ebenfalls Zeit kostet und während 
des Gespräches bleibt die Uhr auch nicht ste- 
hen. Beim Verhör darf man sich aus einer Box 
am unteren Bildschirmrand die Frage aussu- 


han elle man «tallan mÄnhta Mia Baanhuns- 


schon auf sein Ge- 
hör verlassen oder Ur 
motfalls nochmal np 
nachfragen, denn 
die Anworten werden in Englisch gesprochen 
und erscheinen nicht als Text auf dem High- 
res-Bildschirm. 

Erwähnt der Befragte den Namen einer bis 
dahin noch unbekannten Person, so erscheint 
die Akte des Neuzugangs auch im Register 
und man darf auch hier eine Fragestunde star- 
ten. Im Lauf der Zeit werden die Verstrickun- 
gen der Verdächtigen mit dem Opfer immer 
obskurer, obwohl zu Beginn ja niemand etwas 
mit Jennifer Shefield zu tun hatte, Und auch 
zwischen den Verdächtigen werden immer 
mehr Parallelen erkennbar. Hat man schließ- 
lich alle in Frage kommenden Peisonen unter 
dis Lupe genommen (oder war die Uhr mal 
wieder schneller?), muß der Fall dem Staats- 
anwalt übergeben werden. Haltioss Anschulci 
gungen und wie Vermutungen führen hier 
nicht ans Ziel. Man muß seinen Verdacht 
schon beweisen können, andernfalls hat man 
s nicht geschafft, den mysteriösen Mord auf- 
zuklären. Wer der Täter ist? Das wird hier 
selbstverständlich nicht veraten. ik 
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Festplatte: ca. 50 MByte 
RAN: 2 MByte (Chip oder Chip/Fast 1:1) 
KAS00: KXA2000: Xi A 3000 
X A 1200: PX A 4900: 
Preis: Keyfile 10 US-$ 
Versand: Will Hillenbrand, Bismarckstt. 64, 
13585 Beriin, Tel. (0.30) 333 54 25 


Internet: Aminet: game/demo 
E-mail: krisley @eos.nosu.edu 


von Carsten Borgmeier, 


Wollen Sie sich schon einmal beim AMIGA- 
Magazin als Redakteur bewerben? Mit 
»MAGI« können Sie ausprobieren, ob Sie das 
Zeug dazu haben. Hier dürfen Sie Redaktions- 
Sitzungen leiten, Layout und Rubriken planen, 
PR-Aklionen anstoßen oder die Urlaubspla- 
nung der Redakteure überwachen. Nebenbei 
müssen die Fnanzen geregelt und freie Mitar- 
beiter dirigiert werden. 

Unvorhergeschene Ereignisse wie Haus- 
durchsuchungen und Abwerbungen bewährter 
Mitarbeiter bringen Schwung in den Spiel- 
ablauf. Über die Jahre verändert sich zu- 
nehmend der Markt und somit der Leserkreis, 
weg von den Heimcomputern und Konsolen, 
hin zu PCs. 

Bis zu vier Spieler können an der Hatz um 
‚Auflagen, Abonnenten und Anzeigen teilneh- 
men. Die Ziele der Simula- 
tion (höchste Punktzahl, 
größter Marktanteil oder 
Verlag mit größtem Kapi- 


talj, Schwierigkeitsgrads sowie Szenarien las- 
‚sen sich zu Beginn einstellen. Im Kampagnen- 
Modus durchlebt man die ganze zehnjährige 
‚Computerhistorie. 

Während des Spiels kann man nach Her- 
zenslust durch die Gänge des Verlagshauses 
schlendern und je nach Lage in verschiede- 
nen Büros, im Konferenzsaal oder bei der 
Bank aufkreuzen. Das Spiel sieht dabei kei- 
nen absolut zwingenden Handlungsablauf vor. 
Trudeln die regelmäßigen Verkaufszahlen ein, 
wird zwar eine Redaktionskonferenz einberu- 
fen, aber wenn keine neuen Vorschläge ein- 
gebracht werden, kann die Sache einfach ab- 
geblasen werden. Stimmt die Runde für die 


ANIGA-MAGAZIN Atos 


Einrichtung 
neuer Rubri- 
ken, zum 
Beispiel für Durcheinander: 
einen Konso- Welche Fachbereiche die- 
lenteil oder ser Redakteur wohl hat? 
den obligato- 

rischen Leserbriefkasten, muß der Chefredak- 
teur für kompetente Besetzung sorgen und 
notfalls die Besprechung weniger wichtiger 
Testmuster auf Eie legen. 

Ab und zu sind grundsätzliche Veränderun- 
‚gen an Heftaufteilung, Seitenzahl und am Ley- 
out vonnöten. Von der einfarbigen Bleiwüste 
bis zum knalligen Kindorgartenlayout iet dabei 
alles denkbar und machbar. 

Wie im richtigen Leben entscheidet die 
tatsächlich verkaufte Auflage nachhaltig über 
das Wohl und Wehe des Verlags. Schnell sind 
Startkapital und frische Ideen verbraucht, und 
die Verkäufe 
sacken trotz 
niedrigen Heft- 
preises ins Bo- 
denlose. Absclu- 
tes Highlight des 
Programms ist 
ein Editor für die 
Daten aller Spie- 
le, Verlage, Zeit- 
schriften und Re- 
dakteure Im »hi- 
storischen« Zeit- 
raum von 1886 
bis 1995. Laut 
Konferenz: Hersteller konn- 
Die Ideen für die tan durch Recher- 
nächste Ausgabe wer- chen praktisch al- 
den ausgeknobelt le relevanten Da- 

ten erfaßt werden. 

Bemerkenswert erscheint die hohe Detail- 
treue. Neben dem Schicksal von 21 Magezi- 
nen aus fünf Sparten läßt sich die Entwicklung 
der Systeme, vom werten Amiga über die Ol- 
des CPC und C84 bis zu ST und PC über 
zehn Jahre hinwec verfolgen und variieren. 
Die Charaktereigenschaften der Beteiligten 
sind in weiten Grenzen manipulierbar ( Fach- 
wissen, Schreibstil, Schwerpunkt: Action, Typ: 
Nervensäge). Übrigens soll die endgülige 
Version die echten Namen der damaligen Mit- 
arbeiter beinhalten. Den Spieler freuts, die 
Betroffenen — größtentells heute noch aktiv — 
können über die augenzwinkernden, aber har- 
ten Wertungen vielleicht wenigerlachen. rk 
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Super Skidmarks 
- Data Disks 


von Carsten Borgmeier 


Zwölf neue Tracks, verbesserte Mehrspieler- 
Optionen und naue Weattbewerbs- sowie Bil 
schirm-Modi, darunter ein AA-Modus mit über- 
sichtlicher Grafik — das sind die wesentlichen 
\echnischen Neuerungen des Upgrades. 


De 
Schanzen ‚Bodenwellen und Schi- 


ıB also, ber its vorhanden 


an) # 5 


Neue Strecken: Das Update liefert zwölf 
neue Tracks für die Mini-Flitzer, eine 
neue Programmdiskette ist auch dabei 


Lang hat's gedauert, schließlich ist das zu- 
gtundeliegende Programm schon ziemlich an- 
gestaubt (anno 92), und nichts schreitet so 
schnell voran wie die Ansprüche des verwöhn- 
ten Spiele-Publikums. Zur Erinnerung: Stuck- 
Car-Rempeleien gab es ja in allerhand Varia- 
tionen bereits zu Zeiten des C64. Thematisch 
bietet Super Skidmarks da kaum Neues. Die 
mittelmäßige Wertung bezieht sich damit nicht 
auf Super Skidmarks selbst (das Spiel macht 
nach wie vor Spaß), sondern auf die Erweite- 
rungscisketten. Hier wäre wesentlich mehr 
drin gewasen. 

Immerhin kann man nun Fahrzeuge selbst 
rendern und ins Spiel einbauen. Hierzu exi- 


stiert eine relativ umständlich zu becienande 
Datenschnitistells zu =Imagine=. Das Wichtig- 
ste, ein Track-Editor, fehlt allerdings immer 
noch. Unter die Kalegorie »neit, aber selten 
benutzi« gehört die Split-Screen-Darstellung 
für bis zu vier Spieler - man erkennt einfach 
zu wenig auf dem gevierleilten Bildschirm. 
Übersichtlicher ist da der Modem-Modus. 
Wahlweise kann man sich per serieller Lei- 
tung, Modem oder per 4-in-1-Adapter einklin- 
kon (Bauanleitung liegt boi). 

Einige außerordentlich fies designte Bah- 
nen retten das Ganze vor dem totalen Ab- 
sturz, sind aber für sich allein kein Kaufargu- 
ment. Vermutiich hat Acid etwas Ähnliches be- 
fürchtet. Dahar hofft man; über Clubzeitung 
(Track-Installer inbegriffen) und Internet eine 
Fan-Gemeinde heranzuziehen. x 


(ausreichend) 
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Gloom Deluxe 


von Ralf Koticke 


Eigentlich hatte der Spezialagent auf eine 
Belohnung gehofft - Vorruhestand und ein 
Häuschen im Grünen. Zu früh gefreut, Agent 
Black! Weil die letzte Gloom-Mission ein 


ln gruseiig. 
| Eloom tmosphä 


teres Plaizangst be Se 
1, und wenn Tr 


ıh figgii 
a eh en ‚Söldnern ei- 
e Gänsehaut ıt über den Rücken. 2 


ie aller Hektik die 
en 


En ‚großen 
rim macnt en imiei 
te Gloom noc} jochmal a 
bei war € 


Ich schnapp Dich: Der Troll bearbeitet 
seine Gegner mit Zähnen und Krallen 
— Abstand halten Ist angesagt 


rauschender Erfolg war, wird der Söldner ein 
zweites Mal in die Schlacht geschickt. Mit ei- 
nem unguten Gefühl machen sich Spieler und 
Pixeligur auf den Weg In die Unterwelt, wo 
bereits allerlei Monster warten. 

Mit einer Plasmawumme muß man nun al- 
les wegballern, was einem vor die Flinte läuft. 
Das ist zwar nicht weiter kompliziert, aber 
auch nicht ganz einfach: Die Gegner haben 
nämlich alle ihre Stärken. Manche nehmen 
den Kämpfer aus sicherer Entfernung unter 
Feuer, andere rennen Kopf voran drauflos, um 
den Helden mit Zähnen und Krallen zu bear- 
beiten. Gelegentlich ist auch eine Zusammen- 
arbeit der Monster untereinander zu beobach- 
ten: Während ein »Metaphisix« an der Söld- 
nerseele saugt und damit seine Flucht verhin- 
dert, nehmen feindliche Magier den Helden in 
Ruhe unter Feuer — eine Situation, die leicht 
zu einem Wutanfall des Spielers führen kann. 


In solchen Situationen ist man im Zwei-Spie- 
ler-Modus (auch per Modem) besser dran. Der 
Team-Modus wird dadurch erleichtert, daß 
man seinen Partner auch nicht durch Volltref- 
fer verletzen kann. Wird er von Reptilien in die 
Zange genommen, kann man ihn ohre welte- 
res mit einigen Salven bafreien. 

Leider findet man auf dem Weg durch die 
Gänge lediglich zwei Arten von Zubehör: Ge- 
sundheitsdrogen und Munition. Extrawaffen 
sucht man vergeblich, lediglich die Schußstär- 
ke läßt sich aufrüsten. Auch Aufzüge und 
Treppen fehlen, der Kampf spielt sich ebener- 
dig ab. Es fehlt auch eine »Sprint-Taste«, die 
den Helden zu einer schnelleren Gangari ver- 
anlaßt, Zahlreiche Optionen im Setup-Menü 
passen Gloom dafür auf den jeweiligen Amiga 
an, auch das CyberGraphX-Grafikkartensys- 
tem wird berücksichtigt. Es ist sogar möglich, 
Gioom Deluxe im skallerbaren Workbenchfen- 
ster zu spielen, = 


(sehr gut) 
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[Die Superspiele- 
sammlung NEU: Jetzt noch mehr Titel 


145 klassische Amiga-Spiels in überarbeitster 
Zusammenstellung. Jetzt auch für A1200/4000. 
lesenpakel: 149 Spiele-Klassiker auf 15 Disks! Da ist 
für jeden etwas dabei: Action, Geschicklichkeit, 
Strategie, Denkspiele, Ballerspiele, Gesallschaftsspieie- 
alles, was das Harz begehrl! 


Mit gedruckter Übersicht! 


Alles komplett nur 99,- om 


6.50 
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Strategiespiele 


Das Paket enthält 6 PD-Programme: 
Feldherr, Kalser 2, Imperium, Hanse 2, 
Bull Run (US-Bürgerkrieg) und Korn 
(Handelssimulation im Kaiserstil) DM 25,- 
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Statix 


von Ralf Kottcke 
Diesmal wurde die Idee des Knobelspiels 
»KLAX« ausgobaut. Erinnem Sio sich an 
KLAX? Unterschiedliche Klötzchen fielen auf 


A 
M2 N UNS 
Statix kann zur Besessenheit aus- 
arten. Die Zeitnot, die vielen Fakto- 
ren, die das Spiel beeinflussen 
und dazu immer neue Aufgaben — 
Statix wird den Spieler so schnell 
nicht mehr loslassen. 

Daß die Spielgrafik selber eher 
nüchtern gehalten ist, tut dem 
Spiel nur gut: Es gibt kaum etwas, 
das den Spieler vom Kampf mit 
der Wippe, den Klötzchen und dem 
Gegner ablenken würde. Das 
Paßwortsystem sorgt für anhalten- 
de Motivation und die Ein- und 
Zweispieler-Modi lassen keine 
Langeweile aufkommen. Wenn 
man bedenkt, wie viele Stunden 
Spielspaß man bekommt, ist der 
Shareware-Preis von 20 Mark be- 
stimmt keine Fehlinvestition. 


Klax-Clone: Durch die Wippe ergeben 
sich neue Herausforderungen, der He- 
bel ist schon aus dem Gleichgewicht 


ein Spielfeld und mußten dort so kombiniert 
werden, daß sich ab und zu eine Reihe in Luft 
auflöste, Das geschah immer dann, wenn glei- 
‚che Symbole eine vertikale, horizontale oder 
diagonale Reihe von wenigstens drei Symbo- 
len bildeten. 

‚Soweit zur Ähnlichkeit von KLAX und »Sta- 
tit«. Der Nachfolger hat nämlich einige neue 
Gemeinheiten zu bieten: Statix wird auf einer 
Wippe gespielt. Sobald ein Ende der Wippe 
‚den Boden berührt, ist der Spieler an seiner 
Aufgabe gescheilert, Es ist ein gehöriges Maß 
an Voraussicht erforderlich, wenn der Hehel 
beim Auflösen einer Kombination nicht kom- 
pleit aus dem Geichgewicht geraten soll. Da- 
mit nicht genug, ist die Wippe auf einer Feder 


gelagert, die immer weiter nachgibt, je 
Spielsteine man auflädt. Dadurch verri 
sich dann auch die maximale Schieflage @ 
Spielfläche. Je weiter das Spiel fortschreis 
desto weniger Zeit bleibt, die Steine zu pl 

ren. Dazu wird die Wippe gelegentlich kü 
oder gerät leichter aus dem Gleichge 

Vier Modi hat das Spiel zu bieten. Man 
alleine um die meisten Punkte kämpfen o@ 
auch Aufgaben lösen (»Bitte 5 Vierer- 
nalen«). Solche Aufgaben gibt es auch 
zwei Spieler. Interessant is! das Zwei-Spi 
Turnier, in dam jeder Spieler eine Seite 4 
Wippe bebaut und den Gegner aut den Bode 
drücken muß. Damit das Spiel nicht zu schw 
wird, bekommt man eine 5-Steine-Vorsch& 
die sich leider nicht abschalten läßt. Steie 
läuft auf allen Amiges, auf AA-Rechnern aller 
dings nur im OCS-Modus. 


(sehr gut) 


Grafik: 45% Sound; 20 % 


Preis: Shareware, 20 Mark 
Anbieter: Torsten Dohe, 
‚Schultenstr. 6, 49525 Lengerich 


Tilemove 


von Ralf Kolicke 
Ideen für Compuler-Knobelspiele sind im 
Laufe der Jahrzehnte rar geworden. Also wer- 
den bewährte Ideen ein werig modifiziert und 
in neuer Aufmachung auf den Markt geworfen, 
Das Ergebnis Ist belm Sakoban-Ableger »Tile- 
move« zwar nicht revolutionär, aber es ist ein 


f = 
MWESIEN BUEN EG! 
Zwar hat Claw Design mit Tile- 
move das Knobelspiel nicht neu 
erfunden, aber unterhaltsam ist die 
Zahlenschieberei in jedem Fall, 
Daß das Spiel eng an den Klassi- 
ker »Sokoban« angelehnt ist, 
schadet dem Spiel nicht weiter, 
schließlich sorgen diverse Extras 
für neue Probleme und Lösungen. 
Paßwörter für einmal gelöste 
‚Stufen sorgen dafür, daß man das 
‚Spiel immer wieder startet, um 
sich weiteren Herausforderungen 
zu stellen. Mögen Grafik und 
Sound auch nicht auf der Höhe der 
Zeit sein, so verursacht Tilemove 
doch das, was man von einem 
Knobeispiel erwartet: jede Menge 
Koptzerbrechen. 


Farbenfrohes Sokoban: Alle Klötz- 
chen müssen in die richtige numeri- 
sche Reihenfolge gebracht werden 


unterhaltsames Spiel herausgekommen, das 
einige neue Ideen zu bieten hat. 

Als Spielfeld hat man ein Labyrinth auf dem 
Bildschirm, in dem Klötzchen verteilt sind, Je- 
der dieser Spielsteine ist mit einer Zahl mar- 
kiert. Die Zahlen muß man nun in ihrer nume- 
rischen Reihenfolge in einer passenden Ecke 
des Spielfelds ordnen. Und das ist nicht ein- 
fach, denn einmal in Bewegung gesetzt, rut- 
schen die Zahlen bis zum nächsten Hindemis. 

Gesteuert wird mit Joystick oder Tastatur, 
wobei das Steuern der Spielsteine geschickt 
gelöst ist: Einmal angeklickt, läßt sich ein Klotz 
verschieben, bis ein weiterer Knopfdruck den 
Modus wechsalt. 

Die poppige Grafik, die auch auf alten Ami- 
gas zu sehen ist, macht das Ganze eiwas 
unübersichtlich, aber mit der Zeit gewöhnt 
man sich auch daran. Zwar geht die Musik 


(wie meistens beim Knobein) mit der Zeit auf 
die Nerven, aber man kann sie ja Im Options- 
menü ausschalten und lediglich die Sounder- 
fekto aktivieren. 

Damit das Spiel nicht zu einfach wird, gibt 
es zahlreiche Exras, die den Weg der Steine 
beeinflussen. So findet man gelegentlich ei 
nen Boxhandschuh, der den Stein bei 
Berührung einige Felder zurückschubst. Ein 
anderes Symbol öffnet ehemals versperrte 
Durchgänge, die sich beim Wegziehen des 
Steins dann wieder schließen. Man sollte also 
gut überlegen, welchen Siein man als Tür- 
öffner abstellt. 

Weil die Zeit für jede Aufgabe begrenzt ist, 
gibt es noch Beschleuniger und Zeit-Boni, Zu- 
satzpunkte für den High-Ssore und brüchige 
Wände. cie sich durch anrempeln einreißen 
lassen. = 


Grafik: 50% 


Sound: 50% 


Preis: 39 Mark 
‚Anbieter; Claw Design, Ludwigstr. 8, 
72474 Winterlingen, Tel. (0 74 34) 3931 
(Mo, Mi 14:00 bis 18:00). 

Fax (074 34) 39 31 


AMIGA-MAGAZIN A006; 


Colours 


von Ralf Kottcke 


Wenn die Idoe zu einem Knobolspiel was. 
taugt, verbreitet es sich auch biltzgeschwind 
über alle Computer. Beispiel: das Spiel 


“MEINUNG 
Einerseits ist Colours ein Spiel, 
das Spaß macht und einen auch 
für länger an der Bildschirm fes- 
‚sein kann, andererseits hätte man 
‚mit mehr Optionen wesentlich bes- 
seres aus der guten Idee machen 
können. Warum nur ein einziges 
‚Spielfeld, warum nicht mehr Stu- 
fen mit unterschiedlichem Design, 
mehr Extras, Steine, die man 
mehrmals treffen muß oder die 
von selbst Ihre Farbe ändern? Le- 
diglich die Zwei-Spieler-Option 
‚sorgt für Abwechslung. 
Möglichkeiten hätte es viele gege- 
‚ben. So ist Colours in der jetzigen 
Version lediglich ein typisches 
»Streß-Spiel« mit hohem Suchtfak- 
tor aber etwas wenig Abwechslung. 
Die Motivation liegt hauptsächlich 
im Punktesammeln. 


Farbenspiel: Ein Streßspiel mit hohem 
Suchfaktor, auch wenn etwas mehr 
Abwechslung gut tun würde 


»Colours«, das man jetzt auch auf dem Amiga 
findet. Mittelpunkt der Geschichte ist ein klei- 
nes Raumschiff, das mit einer Farbkugel um 
sich schießt. Von allen Seiten rücken dem 
Flieger nun bunte Spielsteine au den Leib, 
rot, grün, blau und gelb eingefärbt, Dabei pas- 
sen oben und unten nur vior Sterne dezwi- 
schen, links und rechts sind es achi. Einen 
Spielstein kann man nur dann erledigen, wenn 
man eine Kugel gleicher Farbe auf ihn atfeu- 
‚ert. Trifft man einen Stein der falechen Farbe, 
nimmt dieser die Farbe der Kugel an, während 
die Kugel die ehemalige Farbe des Steins er- 
‚hält. So kann man auch mal die Kugellarbe 
wechseln, wenn einem von anderer Seite ein 
Spielstein bedrohlich nahe kommt. 

Im Config-Bildschirm lassen sich diverse. 
‚Optionen ein- und ausschalten. Je höher die 
Geschwindigkeit, desto schneller erscheinen 
die gegnerischen Steine, womit dann auch 


das Spiel schwieriger wird. 
Die Bonus-Kugeln sorgen 
für mehr Punkte, haben 
aber (falls aktiviert) auch 
einen Nachteil: Nimmt man 

sie statt in korrekter Rei- 

henfolge durcheinander 

auf, wird die Steuerung 

des Raumschiffs umgedrehl — oben wird un- 
ten, links wird rechts. Mit der Option »do serial 
link« kann man das Spiel auch auf zwei Com- 
putern spielen. 

Colours gibt es in einer Version für 
512 KByle Chip-RAM und auch für größere 
Amigas. Sowohl unser alter Amiga 500 als 
auch das CD®2 mit SX-1 verkratteten das 
Spiel problemlos. Der Unterschied zwischen 
den beiden Versionen besteht hauptsächlich 
in der Musikbegleitung, die in der 1-MByte- 
Version etwas aufwendiger (und speicher- 
hungriger) ist. = 


! AMIGA- 


I prAr 
1 4/96 
Grafik: 35% 


Sound: 20 % 


Preis: PD 
‚Anbieter: AMIGA-Macazin-PD-Diskeite 


Klondike 2.0 
AGA 


von Ralf Kattcke 


Wenn irgendwo ein Windows-Computer 
'herumsteht, findet sich alsbald jemand ein, 
‚der das Kartenspiel »Eolitär« in Betrieb nimmt. 
Aber nur kein Neid. auch auf dem Amiga kann 


= 
INGE BIN al ur u) 
Klondike - (fast) alles, was ein 
‚Spiel braucht. Variabler Schwierig- 
keitsgrad und bis zu 20 Cardsets 
‚sorgen für Abwechslung. Opulente 
Musik erfreut das Ohr und wem 
das Spiel dann doch mal langwei- 
Jig wird, der man zum Zeitvertreib 
neue Spielkarten selber zeichnen 
‚oder scannen. 

Weil das Spiel nicht im mindesten 
zeitkritisch ist, kann sich schon ein 
‚Amiga 1200 ohne Fast-RAM pro- 
‚blemios mit dem Spiel vergnügen. 
Dennoch bleibt ein Kritikpunkt: 
Gerade bei einem Spiel, das zum 
Großteil von der Grafik lebt, ist die 
fehlende Unterstützung von Gra- 
fikkarten ein Ärgernis. 


AMIGA-MAGAZIN Ar1996: 


Dieser Kartensatz ist Teil 


des Spiels, viele andere findet man 
z.B. im Aminet oder bastelt sie selber 


man die Patience starten und das noch mit 
wesentlich besserer Grafik. 

Das Spiel »Klondike« - so heißt es auf dem 
‚Amiga — läuft dann folgerichtig nur auf AA- 
‚Amigas. Und darum geht es bei dem Spi 
Wie meistens bai einer Patience werden di 
Spielkarten (62 an der Zahl) nach einem be- 
stimmten System ausgelegt. 

Ziel ist es, vier Kartenstapei aufzubauen, 
die von As über 2, 8, 4 usw. bis zum König rei- 
chen; das ganze jeweils in einer Farbe (Kreuz, 
Pik, Herz, Karo). Den Zugang zu den passen- 
den Karten muß man sich erst erkämpfen. Die 
genauen Regeln finden sich in einer Readmo- 
Datej. Nur soviel: beim höchsten Schwisrig- 
keitsgrad geht die Patiencs sehr selten auf. 
Damit Erfolgserlebrisse dennoch nicht aus- 
bleiben, hat man drei Stufen zur Verfügung. 


Das Prinzip des Spiels ist relativ schnell 
durchschaut. Danach sorgen neue Cardseis 
für Abwechslung, bis zu 20 davon kann man 
selber über eine Config-Datei einbinden. Ge- 
'nau wie das Spiel, sind auch die Spielkarten 
kostenlos im Aminet zu finden. Weil die Grafi- 
ken relativ aufwendig sind, ist ein Kartenspiel 
oft über 600 KByte groß. 

Unter den Grafiken finden sich wie immer 
mehr oder weniger entkleidete junge Damen, 
aber auch die Werke japanischer Airbrush- 
künstler sind dabei, genauso wie Vögel, Säu- 
getiere und ein Manjlin-Monroe-Gardset. Wer 
dennoch nichts nach seinem Geschmack fin- 


det, kann sich eigene Kartensätze zusammen- 
stellen. 

Der Spieler kann unter vier Grafikmodi 
wählen: PAL, Double-PAL, Super72 und Mul- 
liscan. Grafikkarten werden leider nicht unter- 
stützt. Wegen der Datenmengen ist eine Fest- 
platte unverzichtbar. = 


FTYZ 


(gut) 
Grafik: 80% Sound: 80 % 


Preis: PD 
Anbieter: Aminet und Aminet-Versender 
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(ISEN Qualität für AMIG 


A 1200 Zubehör 


Maus- / Joystick-Adapter elektronisch 
Umschaltung erfolgt über linke Maustaste 


‚oder Feuerknopf 19% 


3-fsch Umschakplatine A-1200 für 
ROM \.1.3, V.2.0x und V.3.0 / V.3.1 (Paar) 49, 


Kickstart-ROMs V.1.3/V.2.05/V.20  39,/49,/99, 


‘V.34 für 1200 inklusive Handbüchern 
Originaktastatur A 1200 


Laufwerk A 1200, intern, 830 KB: 


A 500 Erweiterungen 


512. KB RAM — A-500 intern, mit akkugepufferter 
Echtzeicuhr, abschaltbar 


1 MB RAM — A-500 PLUS intern 


2 MB RAM — A500 intern mit 
GARY h Bee 
Eisiahn ach 


2 MB Chip-RAM - Erweiterung mit 2MB 
FAT AGNUS 


‚AT-Bus Controller Alfa Power Plus, EXTERN, 
bis BMB RAM opt. Zwei PS2-SIMM - Sockel 


AT-Bus Controller M-Tee, INTERN, 


Busconverter A-500, damit lassen sich Zorro-jl 
lot des A-500 nutzen, 


fach ROM Umschalt-Platine 

A-500/2000, wihlweise Umschaltung 
Schalter oder automadisch per 

Tesenitier, Maus oder joyetkk 


24fach ROM Umschaltphtine 
Ari Fachbandkabel ‚A500/2000, 

wahlweise Umschalung per Schälter oder 
automatisch perTastendruck, Maus oder Joystick 


fach Umsch.piatine AS 
ROM VA3V20xund v0 eıch) 


25, 


29, 
Kickstart-ROMs V.1.3/V.2.05/V.3.0 


'V.3,1 für A500 / 2000 
inklusive Handbüchern 


39,/49,/99,. 


179, 


3fch Umschpitine A600, mechaisch für 
ROM V.1.3, V.2.0x und 30 


Kickstart-ROMs V.1.3/Y.2.05/V.3.0 
V:3.1 für A600 inklusive Handbtichern 


Händleranfragen erwünscht. 


Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten ! 
AMIGA 8 Kickstart sind einguiragene Warenzeichen der ESCOM AG. 


39,/49,/9, 
179, 


A 1200 Zubehör 


DE BERBO Kacel ae me Pesto lag 
von 2,5 auf 3,5 inkl. Stromkabel 


VGA-Adapter für 1200/4009 von 23 pol. 
auf 15 pol. Multi sync. VGA 


FoTespuringfan für a 
Installation mi 3; 


Amigalnterico für A-1200 Tastaturver- 
Die Bes en sind durch ein 
‚unden. Montage 


en Folenkabel (lötirei), 


A-1200 akkugepufferte Echtzeituhr , 
intern 


Zubehör 


Maus Verlängerung, ca1,5m 
Amiga Kabel 3m (mit Software) 
‚Amiga Parl\et Kabel 5m (mit Sofeware) 


PC-Tastaturnterfaces für A4000 & CD-32 
PC-Tastaturdnterface flir A-2000/3000 


POAT Microsoft Natural 105 Tasten 


ICs / ee 


ICs 3520 DIP/ sMD ie 25- 
= 3362 EEE: 8364 Paula ie 19, 
;00 / 2000 / 3000 15,- 


Besuchen Sie uns auch in unserem Ladenlokal, wo 
‚Sie weitere interessante Artikel sowie eine reich- 
'haltige Auswahl an Hard & Software finden, 


- 35- 
Ei 


Amiga Rechner 


1200 MAGIC (Magic Safanar 
1200 MAGIC 170 MB (Magie Software) 


‚Amiga Monitor 1438 S 


A1200 Erweiterungen 


A-1200 RAM Karte mit 72pol. SIMIMmHSockel, 
Coprozessor-Sockel und akkugepufferter 
Echtzeituhr 


A-1200 RAM Karte mit 4 MB PS2-SIMM Modul, 
akkugep 


Blizzard 1230 IV / 50 MHz 
Amiga 500 Tower 


zum Einbau eines kompletten A-500 Desktop Com- 

puters. Intere Busplatine mit drei ZorreHll, einem 

A500, einem Ken und zwei PC- 
ach u 


Steckplätzen. Mit integrierter ROM-U: 
für Kickstart ROM V.1.3, V.2.0x und V.3,0. Im 

ist Platz für das original A500 Laufwerk, zwei 5.25 
drei3,5 Laufwerke. Fr di originale A300 Tastanur 
liefern wir ein formschönes Tastatur-Gehäuse, 
Komplett ‚ohne Netzteil. 

Maße: ca, 47x40x17 cm (HXTxB] 
Bus-Erweiterungsplatine (einzeln) 

Netzteil für A500 Mini Tower, 230W 

(Anschluß nur in Verbindung mit der 

Bus-iatine) 


Amiga 2000 Tower 
zum Einbau eines kompletten A-2000 
puters, Im Gehäuseist Platz für vier 5.25 und fünf 


Laufwerke, davon zwei won vorne zugänglich. 
Maße ca. 65x19x40 cm (HxTxB) 399, 


Amiga 3000 Tower 


zum Einbau eines kolnj A000 ‚Com- 
N 


board). Maße ca. 65x19x40 (HxTxB) 


Amiga 4000 Tower 


zum Einbau eines kompletten AA4000 Desktop Com- 
puters. Im Gehäuse ist Platz für sechs 5,25 und Ant 


rei: 
lüsse für zwei weitere a 
een 
Ben ‚eingebauten Lüfter sowie einen Ein 
Ausgangsleistung 23 A / 5V, 129 


Amiga Oriraletzel, für 500,7 600,7 1200, 
30A/35A/H5A 59./69;/ 89, 
Fax 02171 172 45.00, 


KEN IK Computer Service 


Brückenstraße2 « 51379 Leverkusen 


Dome ee er rer ren 


N 


Tel, 02171 472. 25-0. 


3 A Au Open, 


i\ zady for ruture 4A 
DYso. Br: 


® gs ® 
finitiv 
Bent für all A AMIGA Modelle 
Kuppe latinen 


Modular aufbaubar 
FE "Top Case - System. 
(Deckel und 
|Seitenteile 
Iseparat 
Beaeiiobar! 


Laufwerkseinschub - System 
pur PLUG and PLAY - Montage. 


> daignins u für .i Aniga 1200 Tara. Ab 3 9 9, ” 
/AMIGAÄA 1200 infinitiv - Tower 


A 1200 Tower - Gehäuse oder kompleit zusammengestellte - zB. mit Buserweiterungs - Plaline, 
|HDD, CD-Rom eic. Tower-Computersysteme erhalten Sie bei untenstehenden Vertriebspartnem. 


| A 1200 ZORRO- II / -Il AMIGA 1200 Tower - Gehäuse 


Buserweiterungsplatinen 
® Zum Einbau eines kompletten A 1200 
Desktop Computers. 


@ 5 Zorro-l, 3 PCISA Steckplätze 


1 Video-Steckplatz (optional). : '® ni 
‘ Zwei 3,5 Laufwerksschächten 
® 5 Zorro-Il, 3 PCHSA Steckplätze 1 He 
1° 7 Video$: (optional). ! Zwei 5,25 Laufwerksschächten 


! mit integ. SIMM-Modul Sockel, 


@® Hauptplatinen - Wechselrahmen 
mit integriertem Interface für externe 
Tastaturen. (z.B. standard PC / Win95, 
infinitiv-Tastaturgehäuse inkl. Interface). 


@ Wechselrahmen kann zusätzlich 
Zorro - Il / Il Busplatinen aufnehmen. 


I® 5 ZORRO - I / II, 

| 3 PCASA Steckplätze 
1 Video-Steckplatz (optional), 
mit integ. SIMM-Modul Sockel, 
& SCSI 2 Schnittstelle. 


VESALIA Computer GROTHE 'S Gameshop PROMIGOS-SYSTEMS DELTA GRAPH’X 

1 D-46499 Hamminkeln D-06124 Halle CH-5212 Hausen F-91180 Sant Germain Ls Arpajon 
Tel: 02852-91 40-0 Te:0345-66 7088 Tel.: 056-4426 132 Te: 0033 (1) 608416 14 
ROEMER - COMPUTER KDH Datentechnik ‚BPPLIMATIC SA Bi 

j en D-72160 Horb CH-1618 Chatel-St-Denis FIN-01300 Vantaa 

T4:030- 344 32.03 T4:07451- 55 5110 Tel: 0041-21-93 14031 Tel: 00 358-0-87 47.900 
MECOMP Be En Havrov 

[D-22041 en Tel: 00411-321414 Ta: 00.42.(0).89.68. 10418 
F7a:040-68910 Tel: 09281-142872 © 


BON De © Tel. 02171 /72 45- 0 
Eee Tel:030-33 66. 055/41 Fax 02171 /72 45-90 
AMIGA isı eingetragenes Warenzeichen der FSCOM AG MicroniK Com puter Service 


ömer & Preisänderungen vorbehalten ! Brückenstraße2 » 51379 Leverkusen 


SOFTWARE 


Die Mathematiksoftware 
»Maple V« Release 3 (kurz 
Maple) ist kein Mathema- 

tikprogramm, mit dem man 


EI Symbolische Mathematik: Maple V Release 3 


seine Analysis-Hausauf- 
gaben erledigt - es ist ein 
wissenschafltiches Werk- 
zeug, das vor allem auf an- 
deren Rechnersystemen für 
Forschung und Entwicklung 
eingesetzt wird. 


von Michzel Watzl 


aple V ist ein »System 

für mathematische Be- 
rechnungen — symbolisch, nu- 
merisch und grafische, so se- 
hen es jedenfalls die Autoren 
des englischen Handbuchs. In 
der Tat beherrscht Maple alle 
wichtigen Gebiete der Mathe- 
matik. Normalerweise rechnet 
es nicht mit konkreten Zahlen- 
werten, sondern mit Symbo- 
len. Das funktioniert dann z.B 
so: Wenn in einer Berechnung 
die Kreiskonstante »n« auf- 
taucht, übersetzt Maple sie 
nicht in einen {gerundeten) 
Dezimalbruch 3,14..., sondern 
verwendet stets das Symbol 
ın«. Alle Eigenschaften dieses 
Symbok, z.B. sinn) = 0, ge- 
hen natürlich in die Berech- 
nung mit ein. 

Daß bereits aus minimalen 
Rundungsfehlern ein absolut 
unbrauchbares Ergebnis folgen 
kann, zeigt das im Bild »Der 
feine Unterschied« dargestell- 
te Beispiel, 


Eneices ssacı 
moon 


Nummer 5 lebt... 


Doch symbolische Lösungs- 
verfahren erfordern einen we- 
sentlich höheren Aufwand an 
Rechenleistung und Speicher- 
platz — bei vielen Problemen 
ist eine symbolische Lösung 
nicht möglich. Maple muß 
auch hier nicht passen: Nu- 
merische Näherungsverfahren 
zum Lösen von Differential- 


gebra«, »Nichtlineare Glei- 
chungssysteme«, »Polynomal- 
‚gebra«, »Geometrie«, »Kombi- 
natorik und Graphentheorie«, 
»Zahlentheories und schließ- 
lich »Statistik«. Hinter diesem 
breit gefächerten Spektrum 
steht jahrelange mathemati- 
sche Forschung, die sich in 
Umfang, Qualität und auch im 


mE a 
Nawinne | internet 


mäyesplat niert 
aetoptions, sctopiid 
Keane, 1abepl 


EETETTTISLEE 


Licht und Schatten: Für dreidimensionale Funktionsdarstellun- 
gen stehen sogar Beleuchtungsszenarien zur Auswahl 


gleichungen, zur Integration 
und Nullstellenbestimmung 
sind kein Problem. 

Ein Blick ins Inhaltsver- 
zeichnis des »Maple Hand- 
bock« zeigt die Viellältigkeit. 
Die Hauptkapitel lauten (über- 
setzt): »Analysise, »Lineare Al- 


® 
raw wer 


ISATEEE 


en en _ 


Kritische Null: »implicitplot« funktioniert gut, solange nur re- 
guläre Punkte vorkommen, bei Ausnahmen vertut sich Maple 
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Preis niederschlägt. Dieser 
liegt für die Amiga-Plattiorm 
bei ca. 1500 Mark (Hoch- 
schulpreis). Für UNIX-Work- 
stations, PCs unter Windows, 
Apple-Maeintosh-Rechner und 
DEC VMS ist Maple V Release 
3 auch erhältlich. Leider ist 
die in Umfang und Leistung 
eingeschränkte Studentenver- 
aufgrund mangelnder 
Nachfrage (Auskunft 
Scientific Computers) für den 
den Amiga nicht erhältlich. 
Für Apple-Computer und PCs 
kostet sie 72 Mark. 

Die Installation der Software 
(neun Disketten) erfolgt mit 
dem »Installer« und erfordert 
kaum Systemkenntnis. Für 
Rechner ab 68020 und FPU 
liegen speziell angepaßte Ver- 
sionen bei. 


sion 
von 


Der Funktionsumfang von 
Maple kostet Platz: Allein die 
Mathematikbibliotheken bele- 
gen 17 MByte auf der Festplat- 
te - eine komplette Installation 
über 24 MByte. Wer nicht den 
Platz hat, findet in einer »Read- 
Me«-Datei Tips zum Platzspa- 
ten. RAM sollte auch nicht feh- 
len: 5 MByte sind Minimum 
Für aufwendigere Berechnun- 
gen sind 10 MByte RAM und 
ein 68030 empfehlenswert. In 
der Online-Hilfe findet man et- 
liche Hinweise speziell für die 
‚Amiga-Version, die die Arbeit 
mit Maple entweder beschleu- 
nigen oder den Speicherbedarf 
senken. Der Hersteller Water- 
loo Software hat die Portierung, 
auf den Amiga keineswegs 
stiefmütterlich durchgeführt: 

Die Anleitung besteht aus 
zwei gebundenen Büchern, ei- 
nem Ringbuchordner und ei- 
nem Heft mit Änderungen seit 
Release 2. In den Büchem fin- 
det man Tutorien zum Um- 
gang mit Maple (»First Lea- 
vess, 253 Seiten) und der Ma- 
ple-internen Programmierspra- 
che (»language Reference 
Manuals, 267 Seiten). Das 
Ringbuch ist ein Nachschlage- 
werk. Insgesamt ist die Anlei- 
tung sehr gut gelungen, wenn- 
gleich sie komplett in Englisch 
veriaßt ist. Deutsche Hand- 
bücher wären wlinschenswert, 
da aber naturwissenschaftliche 
Fachliteratur größtenteils in 
Englisch erscheint, führt dies 
nicht zu einer minderen Note. 

Zuletzt wurde die Release O 
für den Amiga portiert (Test im 
AMIGA-Magazin 1/93, Seite 
188). Prinzipielle Handhabung, 
und interner Aufbau sind 
gleich geblieben und trotzdem 
hat sich viel geändert. Für Ein- 
und Ausgabe wird nunmehr 
ein gemeinsames Fenster ver- 
wendet, Ein-, Ausgabe und 
Textzeilen lassen sich durch 
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Digitaler Videoschnitt jetzt noch komfortabler, denn 
eb sofort wird die VLab Motion mit MovieShop 3.3 
ausgeliefert. 

Endlich steht Ihnen eine HighSpeed Vorschau 
für die Effektberechnung zur Verfügung. Die Be- 
schleunigung der Effektherechnung ist ebenso im- 
plementiert worden wie die verbesserten 
Audiofunktionen. Ab sofort werden Partitionen von 
bis zu 4 GB unterstützt. 

Bietet die VLab Motion schon hervorragende 


MB/Sek. (im DraCo 060/ 
040), so wird die im 
Frühjahr 
* erhältliche 

raCco- 
VLab Mo- 
tion ne 


‚Endlich ist es soweit! 

; Professionelle Betitelung di 
raktin MovieShop 3:3. Durch 

die direkte Einbindung in 
Movie-Shop erhalten Sie ein 

F leistungsstarkes Gespann in 
Sachen Qualität und Produk- 

© tivität. Dabei ist'der neueMo- 

Ü nument Designer natürlich 

5 voll’ DraCo kompatibel. 

* Nutzen Sie unser Einführ- 

"ungsangebot: 

© Mönument Designer 

"für SR 


VLab Motion - unser 
Doppelsieger 

Beste Motion JPEG- 
Karte und das beste 
Videoschnittsystem 


_ Vilab Motion ab: ‘ 1998 DM 


f 


‚Viele en ‚Damit ns ‚die Nach- 
srtonung Ihrer Videos zum Kinderspiel. 
Deshalb ‚auch utas ee von der Leser- 


1. SamplitudeMS 2.10: 


598 DM 


Video in hoher Qualität digital bearbeiten - 
ein Wunsch der nun in Erfüllung geht. 

DraCo wurde speziell für die digitale 
Videobearbeitung konziplert. en 
mit unserer VLab Motion 
und der Toccata erhalten I 
Sie ein Schnittsystem das_ | 
Ihnen Ihren kreativen Frei- 
raum läßt — endlich kom- 
plexe Videotricks ohne 
sich finanziell zu ruinie- 
ren. 

Aber auch bei der Erstellung von Grafiken und 
Animationen wird der DraCo Sie 
durch seine extrem kurzen Rechen- 
Monument ! zeiten begeistern. 

Designer Nicht umsonst wurde derDraCo mit 
für a a u (Aus- 

A abe 01/96) beurteilt und beeindruck- 
MovieShop . auch seine Tester vom Amiga 
special (Ausgabe 11/95). 

Die Technik des 
DraCo 060/DraCo 040; 


" * 68060 Motorola CPU 50MHz/ 
68040, 33 MHz 
" » 3 DraCo Direkt Slots mit max. 35 
|  MB/Sek, 
+ Fast Zorro |i Bus mit 5 MB/Sek, 
» Altais Grafikkarte (4 MB/1 MB) im 
Direkt Slot 
I *Erweiterbar mit einem DEC Alpha 
AXP Rischoard 
4 = HighEnd SCSI Controller 
» Aufrüstbar bis zu 128 MB RAM 
(4 MB Standard) 
» Afach Speed CD-ROM Laufwerk (nur DraCo 060) 
+ HD/DD Floppy-Laufwerk 


DraCo ab: 4498 DM 


‚Sehen Sie DraCo und VLab Motion live bei unseren 
Fachhändlern. Fordern Sie unseren neuen Katalog 96 
mit Stützpunkthändlerliste kostenlos an: 


Teieton (02s0219a0a0 pre 


379 DM 


Telefax (02302) 949499 


SOFTWARE 


'verscheidene Zeichansätze 
und Querbalken leicht unter- 
scheiden. Dadurch ist die Ami- 
ga-Version wieder identisch zu 
den Versionen auf anderen 
Plattformen zu bedienen. Das 
Multitasking des Amiga wird 
voll unterstützt: Während der 
Computer noch ein Ergebnis 
berechnet, erwartet Maple be- 
reils die nächste Eingabe. Das 
Resultat der vorherigen Berech- 
nung wird dann automatisch 
ins »Worksheet« eingeschoben 
— die PC- und Mac-Version 
bieten das nicht. Auch andere 
Amiga-OS-spezifischen Eigen- 
schaften, wie z.B. das Clip- 
board oder verschiedene Bild- 
schirmmodi, werden unter- 
stützt. Damit läuft Maple auch 
auf Grafikkanen, die ihre Auf- 
lösungen über das Bildschirm- 
Auswahlfenster anbieten. 


Beliebige Passagen des 


»Worksheetsx lassen sich ein- 
fach mit der Maus markieren 
und an anderen Stellen wieder 
einfügen bzw. kopieren. Die 
Ergebnisse bestehen allerdings 


Leichte Übung: Maple V Release 3 findet fast immer eine 


daneben, die symbolische dagegen ist exakt 


falls möglich. Das verbreitete 
Textsatz-System »LaT£X« wird 
voll unterstüi Das Work- 
sheet läßt sich in diesem For- 
mat exporlieren und so auch 
in wissenschaftliche Arbeiten 
integrieren. Alternativ gibt's 
den ASCII-Export. 
Ein umfassender 

Funktionstest würde 
ganzes Buch füllen, deshalb 


Maple- 
ein 


Stammfunktion, wenn sie tatsächlich auch existiert 


aus einem internen Format, 
das nur Maple selbst versteht. 
Grafiken und Plots liegen aber 
nach dem Export ins Clip- 
board im IFF-ILBM-Format vor 
= PostSeript-Ausgabe ist eben- 
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findet hier nur ein Stichpro- 
bentest statt. Es waren Potenz- 
reihen umzuformen und 
Stammfunktionen zu bestim- 
‚men. Diese waren aus den Ta- 
bellen von [2] entnommen. 


Bei den meisten Aufgaben 
stand die Lösung nach kurzer 
Zeit auf den Bildschirm. Bei 
einigen unbestimmten Integra- 
len gab Maple allerdings auf. 
Eine Lösung ist aber trotzdem 
möglich, wenn man manuell 
entsprechende Hilfestellung 
gibt, indem man z.B. eine 
Substitution vorschlägt. Po- 
tenzreihen löste Maple zwar 
alle richtig, doch ließ sich die 
Ausgabe nicht immer auf eine 
einfache Form bringen. 

Bei der grafischen Ausgabe 
von Lösungen ist die neue Re- 
lease von Maple besser. Für 
jeden Plot wird ein eigenes 
Fenster geöfinet, das wahlwei- 
se einen eigenen Bildschirm 
bekommt. Der Darstellung 
dreidimensionaler Funklionen- 
plots sind kaum Grenzen ge- 
setzt, sogar Licht-/Schatten- 
Szenarien lassen sich aus- 
wählen oder definieren (s. Bild 
»Licht und Schatten«). Kontur- 
oder Niveaulinienplots (2D 
und 3D) sind endlich imple- 
mentiert, Trotzdem sollte man 
sich nicht völlig darauf verlas- 
sen, wie das Bild »kritische 
Null« zeigt. 

Insgesamt stellt Maple dem 
Benutzer ein ganzes Bündel 
an Möglichkeiten zur Verfü- 
gung, Funktionen grafisch aus- 
zugeben, sogar Animationen 
sind möglich. Hierbei berech- 
net Maple zuerst alle Einzel- 


bilder und stellt schließlich 
die fertige Animation in einem 
eigenen Fenster mit den nöfi- 
gen Kontrollschaltern (Loop/ 
‚Once, Play usw.) dar. 

Fazit: Maple V Release 3 ist 
ein ausgereiftes, professionel- 
les Produkt und eine große 
Hilfe bei schwierigen mathe- 
matischen Problemen. Zudem 
nimmt es viel zeitraubende 
Handarbeit ab. 

Ein weiterer Vorteil: Maple 
existiert auch auf vielen ande- 
ren Rechnerplattformen. Er- 
gebnisse lassen sich auf viel- 
fällige Weise grafisch darstel- 
len und sogar animieren. Ins- 
gesamt eignet sich das Soft- 
warepaket aufgrund seines 
Preises vor allem für professio- 
nelle Anwender. Eine Studen- 
tenversion auch für den Amiga 
wäre sehr wünschenswert, IM 
Uieratur: 

1 Dr. Thomas Schromm, Meister Maple V, 
AMIGA-Magazin 1/93, Seite 180 

12} Bronstelnsemendkjew, Taschenbuch der 
Mailvernaik, Verlag Harri Deutsch, 1903, 
ISBN 38171-2001-X. 

[BI Deufhard/Bormemann. Numerische Mi- 


thematik I, Verlag Weller ce Gruyter, 1994, 
ISBN 3.11.01 4036-7 


Maple V Release 3 
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ERLERNBARKEIT 


LEISTUNG 


Einfache Installation; mathe- 
matisch sehr ausgereift und 
vielfältig; zahlreiche 2DAD- 
Plors und auch Animatio- 
nen; sehr gute Online-Hilfe; 
‚gule Umsetzung der Amiga- 
Version. 


‚Alle Handbucher und On- 

en, 
Worksheeis der Mac-Ver- 
‚sion können nicht imporiiert 
werden, 
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Der Amiga als 
Telekommunikations- 
Zentrale empfängt 
und sendet Faxe, Tele- 
fonanrufe und Daten 
— der Apple-Emulator 
»Shapeshifter« 
macht's möglich. 


man Nachrichten hinterlassen 
(an den Operator oder auch 
ganze Gruppen) oder auch 
selbst abrufen. Faxe lassen sich 
anfordern, zudem kann man 
auch vom Programm aus Faxe 
senden oder empfangen Fine 
Daten-Mailbox für binäre Da- 
ten und ASCII-Texte ist eben- 
falls enthalten 


IM von Rali Kottche 


nnifbeantworter, Fax-Sofl- 
ware und Mailboxen gibt 
es auch für den Amiga, Leicer 
fehlt Software, die das alles 


EI DFÜ-Programm: Supervoice V1.1 


Gut bei Stimme 


I Das kann Supervoice nicht 
Supervoice Ist keine vollwer- 
tige Sprach-Mailbox. Zugriffs- 
rechte und hierarchischer Auf- 
bau von Nachrichtenbereichen 
sind zu unflexibel. Außerdem 
unterstützt Supervoice nur ein 
einziges Modem. Ist die Leitung 
ausgelastet, muß man einen 
weiteren Computer kaufen. 


vereint, Wer den Apple-Emula- 


tor Shapeshifter installiert hat, 
kann Supervoice verwenden. 


EI Das kann Supervoice Veientieg Faxizg 


Datahtsg Beeren SendFar Pi 


Supervoice empfangt Tele- 
fonanrufe und laßt sich per 
Pulswahl zu bestimmten Ak- 
tionen veranlassen. So kann 


HAILBOX- MANAGER 


Modem, Fax und Telefon: Supervoice für den Apple Macintosh 
vereint auch auf dem Shapeshifter alle Fähigkeiten 


IE Das braucht Supervoice 

Man muß den Shapeshifter 
mit 4 MByte RAM starten kön- 
nen. Auf der Festplatte müssen 
2,5 MByte verfügbar sein (plus 
Platz für die Faxe und Telefon- 
anrufe). Ein Voice/Fax-Modemn 
gehört an die serielle Schnitt- 
stelle. Es werden die Standards 
»Rockwelle, »ZyXEls und 
»Cirrus Logic« unterstützt. Fi- 
ne Grafikkarte ist überflüssig, 
640 x 480 Bildpunkte sind 
ausreichend. 

Fazit: Supervoice ist eine 
Telekommunikationszentrale 
mit vielen Funktionen. Für 
kleinere Vereine oder Firmen 


(z.B. mit Mitarbeitern im 
Außendienst) ist das Pro- 
gramm gut geeignet. = 


Preis: 108 Mark; Vertriakt unitee-Systemtech- 
lic CmbH, Kälberwiese56, 38118 Braun 
schweig, Tel, 05.20 2 50 2095 


Sehen Sie den Draco 
mit der neuen 
DraCo-VLab Motion 


live auf der HobbyTronic 


———Z 


Wesizlenkalien 
Dortmund 


17.-21.04.1998 
Halle 4/Stand 4022 


VLab Motion Trainingsvideo 


‚All Möglichkeiten der nauen MovieShop 
Version 3.3 optimal ausnutzen! 
Einführung in den UPN-Modus 


‚Alle Effektmodule inkl. der neuen 3D und Wind- 
Module werden ausführlich erklärt Dyy 79,- 


HR AMIGA DISTRIBUTOR 


Amiga° 1200 Magic 


incl. 170 MB Festplatte 
incl, Softwarepaket 


komplett DM 944, 


ga‘ 1200 Surfer 
240 MB Festplatte 
el. externes Modem 


oftwarepak 


ei t 
- 100. Eros den im Internet! 
komplett pm 1155,- 


Superpack für Amiga 1200“ 


a Wordworth 3.0 


* Digita Print Manager + Deluxe Paint IV (AGA) 


» Dennis » Oscar 


10. 


SOFTWARE 


MM Portfolio-CD 
Eisenbahnen in 
Europa 


»SETA DTV« und sCHP« — beides 
holländische Firmen — präsentieren ge- 
meinsam die erste Portiolio-CD über eu- 
ropäische Eisenbahnen. 

Inhalt: Zur Zeit wird der erste Teil einer 
geplanten Eisenbahn-Serie vertrieben. Ein 
Portiolio-Player für den Amiga muß extra 
vorhanden sein. Mit über 200 Fotos und 
70 Tafeln werden fünf Eisenbahngesell- 
schaften Europas vorgestellt. Die Sound- 
Daten umfassen ca. zwölf Minuten. Tech- 
nische Details sind in Deutsch, Englisch 
und Niederländisch in einer Tabelle zu- 
sammengefaßt. Statt mit erklärenden Wor- 
ten aus dem Lautsprecher, kommt der Ei- 
senbahn-Liebhaber mit Fahr- und Pfeifge- 
täuschen der unterschiedlichen Bahnen 
voll auf seine Kosten. Die Auflösung der 


Freie Fahrt: Per Maus oder Tastatur han- 
gelt man sich durch mehrere Epochen 
der Eisenbahngeschichte 


Fotos beträgt 768 x 512 Punkte in einer 
Farbtiefe von 24 Bit. 

Oberfläche: Den Anwender erwartet 
eine klare Menü-Führung. Per Maus oder 
Tastatur hangelt man sich durchs Menü 
und bekommt so die gewünschten Fotos, 
Infos und Geräusche. 

Fazit: Für Eisenbahn-Fans ist diese CD 
ein Augen- und Ohrenschmaus zugleich. 
Die Bilder sind durchweg in guter bis 
sehr guter Qualität und vermitteln zusam- 
men mit Originalgeräuschen einen sehr 
realistischen Eindruck. if 


I Schriften-CD 
Creative 
Typecollection 


Diese Schritt wit Fe 
en Dal sn 8 
AouBAct 


lab tl cl ua Für ldeine Kinder äzap 
ee 
ET ne} 
une er klar RER IR 
% 


Lustige Schriften: Mit den Fonts kann 
man z.B, Einladungen aufpeppen oder 
Labels für Wechselplatten aufpeppen 


Moderne Textverarbeilungen unterstüt- 
zen sie und DTP-Programme ja sowieso — 
die Rede ist von Adobe-Typ-1-Schriften. 
Meist sind auch einige hei den entspre- 
chenden Programmen dabei, doch wo 
bekommt man mehr? Der Schriftenher- 
steller »Serials« bietet einige interessante 
CDs mit hochwertigen Schriften — die 
»Crealive Typecollection« ist eine davon. 

Inhalt: Auf rund 60 MByte findet man 
500 Schriften in meist einem Schrittstil in 
den Formaten TrueType und Adobe Type 
1. Einige der Fonts sind zusätzlich z.B. als 
Italic- oder Outline gespeichert. Die Ado- 
be-Typ-1-Varianten werden mit allen 
nötigen Dateien geliefert. Dazu gehören 
neben den »*.pfb«- auch »*.afms- und 
»",pfm«-Dateien 

Oberfläche: Die Schriften sind nach 
Schriftformat in Verzeichnissen gespei- 
chert (»TT«, »PS«, »AFM«) und dort wie- 
derum nach dem Alphabet sortiert und in 
Gruppen zusammengefaßt (z.B. »A-B«, 
»C-Ds usw). Da die CD für den 
Markt konzipiert ist, sucht man Pikto- 
gramme vergeblich. 

Fazit: Die Qualität der Schriften über- 
zeugt, obwohl bei manchen einige Son- 
derzeichen fehlen. Alle Schriften sind in 
‚einem Begleitbuch mit Sonderzeichen ab- 
gedruckt, was die Auswahl deutlich er- 
leichtert. Ein überzeugender Kauftip. ww 


SERIAIS 


Treitirn 


I Datensammlung 


Online Library 1 


Das Internet ist voll von interessanten 
Daten aller Art. Aber wer hat schon die 
Muße, sich gründlich umzusehen, 
wahrend der Telekom-Gebührenzähler 
tick® Mit der CD »Online Library 1« 
kann man in Ruhe auf die Suche gehen. 

Inhalt: 648 MByte Daten sind auf der 
CD. Dazu gehören Texie, Bilder, MPEG- 
Videos und Sound-Dateien. Die Daten 
sind nicht themengebunden: Man findet 
eine Anleitung zum Klingenisch-Lernen, 
die Quadratwurzel von 2 (5 Millionen 
Nachkommastellen) und die ersten 
100000 Primzahlen, ein MPEG-Video ei- 
ner Mondlandung, Literatur aus aller 


Welt, Gesetzestexte, Texte über Compu- 
ter, »Frequently Asked Questionss zu so 
ziemlich allem, Nationalhymnen, Musik, 
Politik, Religion, Kochrezepte, Cocktails, 
Ökonomie, Witze und und und ... 


Themenvielfalt: Auf der Online Library 
findet man Texte und Bilder zu den ver- 
schiedensten Themen 


Oberfläche; Die CD benutzt einen be- 
liebigen WWW-Browser, der allerdings 
nicht auf der CD enthalten ist. Die Ober- 
fläche erscheint wahlweise auf Deutsch, 
Englisch, Französisch oder Italienisch. Die 
Texte selber sind allerdings nach wie vor 
in der Originalsprache (meistens Englisch). 

Fazit: Volltreffer! Man kann tagelang in 
der Online-Bibliothek schmökern, lang- 
weilig wird es bestimmt nicht. rk 
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beicher Amiga 500/600 CD ROMs Monitore ‚Spiele 


Bun 512 KB A500 mit Uhr I Sonyo ER234$ SC5I 4-fach 247.- ‚Amiga 1498 5 14" 15-38kHz Sn ‚Allen Breed 3D. Ar 
Bun | MB A500 plus 9. Toshiba XM5401 SC5I A-fach 377. Microvitec 1564 15° 15-54 kHz a.A. Bing! AGA 97. 
Bun IMB A600 mit Uhr u. Toshiba XM3YO1 SCS 6J-Tach 447.- Microvitec 1764 17° 15-64 kHz a.A. fears 8. 
bollo 620 Turbokarte 2. Toshiba XM 3402 IDE 4-fach 227.- ‚AcerView 561 15" 30-64kHz Right of the Amazon Queen N. 
Mitsumi FX400 4-foch Speed 177.- Yakumo PS1764 17° 30-64kHz 14 Lion King AGA N. 
Ürbokarten A1200 Mitsumi FX 600 6-fuch Speed 257. ViewSonic 15° 30-säkHz. Pole Pasition. ah 
#FF LIMITS 1220 25 Miiz m- Amiga AZ} ANZOO 4-fuch  #47- ViewSonic 17" 30-80kHz. 
Ezzord 1220-1V 50 MHz 237- IIYAMA 8617 17° 24-86 kHz ‚CD ROM Titel 
Üizzard 1230-IV 50 MHz4 MB 577.- CD Writer ® IIYAMA 9017 17" 24-92 khiz ‚Aminet Set Il jes CD's 
kpollo 1240 25 MHz I Yamaha CDR 102 2/4ach  1597.- IINAMA 9021 21° 28-92 kriz z ‚Aminet Share 4/6/7/9/9 
lpallo 1240 40 MHz 997. YamahacDR 100 Afach 2897. ‚Aminet Share 10. 
Nizzard 1260 060 50MHz 1197.- > E Sound Meeting Pearis Il 
; ee Toccata 16 BIT Audiokarte ige wol wm 
lAwWTurbokarte Amiga 2-4000 mins‘ ee N 
{MB Chipmemadapter 37. 2 ö ä joran & Fach none 
kpollo 2030 030/882 25MHz 497.- a Ö 80 Watt Surround Aktivboxen . RHSDTR Kollektion 
kollo 2030 030,882 50MHz 747. |; j 5 RHS Color Kollektion 
Sizzord 2060 060 50 MHz. 1247... PC Karten für Amiga Megahits 3/4 Gumas 
ÖVP Turbokarten 2 % 486er Karten 5 
kpallo 3030 090/20 MHz ii i Pentium Karten 


koollo 3060 060/50 MHz 
koollo 4040 040140 MHz 
kpolio 4060 060/50 MHz 
Syberstorm 080 50 MHz 2 
Byberstarm 050 5D MHZMKII a. Anfr. 


Speicherbausteine 


Festplattensysteme A500 
850 MB IDE incl. Confraller 497.- 
32 65 IDE incl, Controller 397.- 
550 MB SCSI incl. Controller 377.- 
10 68 SCSt incl. Controller 677.- 


Festplattensysteme A2000 
850 MB IDE Incl. Controller A57.- 
#2 65 IDE incl. Controller 337. 


ne Rufen Sie jetzt an 
Fesilaten 25° IDE Asoon20o 02051-2848-0 


AreaV/Conner 250MB 
Hitachi/Canner 420MB 
Hitachi/Tashiba 540 MB 
Toshiba 810 MB 
Toshiba 13.68 


\Wechselplatten 
Syquest 5Q3270 IDE oder SCSI 537. 
Syquest S@270 Carlidge 
Syqusst $Q200 Cartridge 
Syquast EZIS6 entorn scsı 
Syquest EZ135 Cartridge 3 
Jomega ZIP Drive SCSI100MB 397.- 
Iomega ZIP Cartridge 100MB 23. 


Wir liefern 


PUBLIC DOMAIN 


Ist es wieder einmal Zeit für 
neue Programme, die nicht 
teuer sein sollen? Die PD- 
Serie »Time«, bekannt für 
gute Software für wenig 
Geld, hat einige neue Pro- 
gramme dazubekommen. 


I von Christian Krenner 


Die neuen Disketten der Time-Serie 
bieten die gewohnte, bunte Palette mit 
vielen Neuigkeiten und Updates bewähr- 
ter Programme in gepackter Fülle. rk 


Time 481 


‚finden. Die Voll ee Weine Datan- 
bank mit über 450 Pflanzen und! kann belie- 


n.des Deutschen liebstes Kind. Damit B 
- und Reparaturkosten, Versicherungs 
‚oder Leasingraten nicht als 
Zahl 2 


edler. 
»Textloader« ist ein Textanzeigı de sich, 
auch als einfacher Editor verwenden läßt, Er 
verarbeitet Texte in den Formaten AsChhund 
. ;ah O5 1.3: Ereewarer Au: 
Itor: Pascal Gisin 


Text/Textanzeiger 


Time 482 


von allen Selten zuibewegen, missen recht- 
sen werden. Dazu muß al, 


aus 


‚sikstüeken aus anderen Programmen. Dazu 


EM PD-Serie: Time 481 - 486 


Kommt an FUNPEN, Rat! 


5 05 20; Sharemaı; 
Autoren Den ul Reza Elshazi 
Batenb aerlkadkug 


ei sorgen ZU alenıald alsani mikkonn, 
im System. So bietet MulICN Maus- und 


‚erksklicken ab, patcht 
in die der Regtogls: brany und ‘vieles mehr. 
Alle Funktionen von Multi E 


Time 486 


SuperView. 


‚sa-Grafikehios, sondern auch 


durchsucht das Prusı ser Grafikkarten 


her wird wahlweise über ein 
kommandozeilenintertace oder 
t eine grafische Benutzeroberfläche.be- - 


APS. ‚lecironic, Sonnenherstel 31, 31634 Steimbke, 
TEIL (0.50.26) 17.00, Faxı (0:50.26) 16.17 
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Der AMIGA Distributor 
8 Jahre AMIGA Kompetenz 


Dex \r 
Hammerhart Fischer EZ 


CD-ROM , macht’s 

für Ihren AMIGA | möglich ® | 
Blizzard 1230 IV OMB 345,- | KuhDrive 124 CD-ROM A1200 AI200 Hercules | 
Blizzard 1260 1245,- 4-fach ATAPI PEMEIA Magie Softwarepack | 
Blizzard SCSI-Kit für 1230 195,- || Gehäuse, Software 398,- | + 850MB Festplatte 998,- 
Blizzard 2060 1295,- | 
Copro 50MHz 68882 195,- | ATAPI 4-fach Intern 179,- | Al200 Hercules CD 

i ATAPI 6-fach intern 229,- | + KuhDrive 124 1398,- 
51 6.7- i = 

Cyberstorm 060 1695,- || Sscäl 6.7-fach Toshiba 498, a 
Cyberstorm SCSI-Kit 325,-| Amiga Tools Set 79,- + Blizzard 1230 + AMB 1548,- 

Aminet 10 mit Pogestream 22 25,- | 
Cybervision 2MB 595,- _Aminet Set 2 45,- | AI200 Hercules 060 Tower 
Cybervision 4MB 2795,- _Animanla Vol. I 25,- + Blizzard 1260 + 8MB 
Cybergraphix 65,- | Steuer Profi 95 59,- + MicronikTower mit | 

Turbocale V2.1 19,7 Zorro || + Netzteil 3298,- 


AMIGA ist unsere Welt... AMIGA ist unsere Welt .... AMIGA ist unsere Welt ... 


Amiga 1200 Magic 698,- Festplatte 270MB AT 2.5 298,- Scandoubler A1200/4000 

Amiga 1200 Magie Plus 948,- Festplatte 850MB AT 3,5 349,- zum Anschluß an VGA 278,- 

Amiga 1200 SURFER 1198,- Festplatte 730MB SCSI 3.5 349,- 

Amiga 4000 Multimedia 4398,- Festplatte AGB SCS| 3.5 1899,- Speicher A500 S12KB 49,- 
A6/1200 Festplatten-Kit 20,- Speicher A600 IMB 99,- 

Alphapower A500 Cont. 179,- Speicher AI200 4MB 378,- 

mit 850MB Festplatte 520,- AMIGA Internet Packet 4MB Simm PS/2 WERE 
mit Modem, Software 299,- 8MB Simm PS/2 359,- 


Alphapower CD-ROM-Kit 
mit Netzteil + Gehäuse 179,- WReitiunzziuee > Ti we:ls1d:) Kae ASIM CD-Filesystem 3.4 135,- 


mit 4-fach CD-ROM 355,- Deines newer Dicavolo Backup Pro 139,- 

Laufwerk intern 880KB a Dir Opus 5.1 139,- 
CD Sanyo 4-fach SCSI 289,- Final Copy II 75,- 

Maus 400dpi 29,- Final Writer 4.0 220,- 
Tandem AT-BUS Controller Maus 400dpi 3-Tasten 39,- PageStream V3.0 579,- 
A6/1200 für CD-ROM 199,- PC Task 3,0 138,- 
Tandem AT-Bus Controller AMIGA 14385 Monitor Turboprint 4.1 139,- 


A2/3/4000 für CD-ROM 89,- n 
mif Laufsprechen  98,- 7urboboard 63030/40MHz 


Oktagon 2008 SCSI N für A2000 mit SCSI 529, 
Controller 0/8MB 278,- Adapter für Grafikkarten 29, 
Turboboard 68040/40MHz 
Canon BJ 210 color Händler aufgepasst: für A2000 mit SCSI 1598,- 
Farbtintenstrahldrucker 448,- 
#zt un Neptun Genlock 1045,- 
SyQuest Laufwerk B5MB 428,- Service-Mappe anfordern Sirius II Genlock 1648, - 


Medium 135MB 42,- 


VLAB Motion 1848,- 


30655 Hannover 34117 Kassel 49074 Osnabrück 33098 Paderborn DIREKT VERSAND 
E 2 € Mu 6 
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PUBLIC DOMAIN 


EI PGP: MM_PGPManager V 0,8 


Briefumschlag 


Das Verschlüsselungsprogramm »PGP« 
(Pretty Good Privacy) wird über Kom- 
mandozeilen und Parameter bedient. Da- 
her gibt es inzwischen für fast jede Soft- 
ware - vom Texteditor bis zum Pointpro- 
gramm — ARexx-Skripts, die das Kocdlieren 
von Nachrichten eileichtern. 

Eines dieser Skripts ist der »MM_PGP- 
Manager« für das Fido-Pointprogramm 
>MailManagere. Anders als viele PGP- 
Skripts hat es eine grafische Bedienober- 
fläche (. Bild). Man muß also lediglich ein 
einziges Skript aufrufen und entscheidet 
dann, was PGP mit der ausgewählten 


Koniguntion: Ehe 
Er FE Diskene 
A. Vertrieb: N, lem, DF 1023 
Amigasfipdelle: Alle — | 92471 Waldkaibu 
ialz.raware Keine Tel. (0 06 30)46 70.70, 
Fax ID 86 301 96 7035 


Nachricht tun soll. Das Skript ist über 
20.000 Zeichen lang, was auf einen beein- 
druckenden Funktionsumfang hinweist. 
Dazu gehört natürlich das Ver- und 
Entschlüsseln privater Post Aber auch 
das Signieren von Nachrichten isi vorge- 
sehen, und bei Bedarf läßt sich die Signa- 
tur auch wieder entfernen. Mit »GetKeys« 


kann man sich über den Inhalt des öffent- 
lichen Schlüsselrings informieren. Und 
wer die Fähigkeiten des PGPManagers 
noch nicht ganz durchschaut hat, kann 
sich mit dem Help-Schalter Erklärungen 
geben lassen. 

Eine Gefahr besteht jedoch durch die 
einfache Bedienung: Es Ist jetzt möglich, 
mit PGP zu arbeiten, ohne zu wissen, wie 
das Verschlüsselungsprogramm funktio- 
niert. Der Anwender sollte also schon 
verstehen, was der PGPManager tut und 
das ARexx-Skript nachvollziehen können. 

Fazit: Das ARexx-Skript »PGPMana- 
aer« bietet einen großen Funktionsum- 
fang, verbunden mit einer bequemen gra- 
fischen Bedienoberfläche. ik 


IM Fido-Tool; Patchpkt V 1.11 


Paketdienst 


Der Tosser ist die Seele eines Fido- 
Netzknotens. Er verteilt News in die pas- 
senden Areas, leitet Post in die richtigen 
Kanäle und stellt für Nodes und Points 
die Nachrichtenpakete zusammen. 

Umso schlimmer ist es, wenn der Tos- 
ser nicht so funktioniert, wie er soll. 
Wenn Nachrichten zu groß und Area- 
namen, Kludgezeilen und Message-IDs 
zu lang werden, müssen etliche Fido- 
Tosser die Waffen strecken. Die PKT- 
Dateien mit einem Binär-Editor zu verän- 
dern, ist aussichtslos, Was bleibt, ist das 
Programm »Patchpkt«. 

Es wrird ausschließlich über Kommando- 
zeilen bedient und läßt sich daher zwecks 
‚Automatisierung in ARexs-Skripts einbin- 


den. Mit den geeigneten Parametern verse- 
hen, verändert Patchpkt bestimmte Eigen- 
schaften der Fido-PKT-Dateien. 

Wenn man z.B. über ein Internet-Fido- 
Gate endlos lange Areanamen bekommt, 
lassen sich diese per Konvertierungsliste 
auf wenige Zeichen zusammenstutzen. 
‚Auch die Maximalgröße der PKT-Dateien 
läßt sich festlegen, genauso wie die Maxi- 
mallänge der Nachrichten (was länger ist, 
wird aufgesplittet). Kludgezeilen lassen 
sich kürzen oder ganz entfernen, und auch. 
‚der Absender kann nachträglich verändert 
werden. Für eine genaue Analyse der Post- 
Pakete gibt es noch die Option »Verbose«, 

Die Nachteile: Patchpkt lädt die PKT- 
Datei komplett ins RAM, bei großen Pa- 
keten kann das Probleme geben. Und 
wenn eine PKT-Datei defekt ist, reagiert 
das Programm mit Systemabsturz. 


"Autor: MathlasSupp 
Reglsrierange (0 Mark bei M. Supp 

Serie: AMGA Maguzin-FO-Dikeite, 

Amret (commfido) 

Vertrieb: N. Ercem, PF 1823, 

14471 Weldkraibutg, 

Tel 1.6 30) 35 7070, 

Fax (086.38) 96 7055 


Fazit: Patchpkt ist eine der wenigen 
Möglichkeiten, Fico-Postpakete unabhän- 
gig vom Tosser zu verändern. Wenn alles 
andere versagt, kann das Programm für 
Sysops und Points die letzte Rettung sein. rk 


BI Katalogverwaltung; Cataloger V2.14 


Auf der Suche 


Spätestens, wenn die CD-Sammlung 
mehr als zehn Public-Domain-CDs um- 
faßt, wird es schwierig, den Überblick zu 
behalten. Da wäre es dach praktisch, die 
Inhalte der CDs zentral zu verwalten, da- 
mit sich ein gewünschtes Programm 
leichter finden laßt. Und wenn das Pro- 
gramm dann auch gleich noch entpackt 
und startklar gemacht würde... 

Genau diese Aufgabe erfüllt »Catalo- 
ger«. Das Prinzip ist dabei so einfach wie 
einleuchtend: Per Mausklick läßt sich von 
jedem beliebigen Datenträger, seien es 
nun CD, Wechselplatte, MO o.ä. ein Ka- 
talog erzeugen und mit einem Namen 
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versehen. Beliebig viele solcher Kataloge 
lassen sich gleichzeitig verwalten und in 
die Liste übernehmen. Die dort eingetra- 
genen Kataloge werden dann nach einem 
Begriff durchsucht. Um die Abfrage etwas 
Autors Axel Oelsing 

R 


trierung: 20 Marl: bei Axeı 
Delsing, 


SANT Obemuel, 
Tel. 081 71581000, 
Fuscanı zn 3810.01 


toleranter zu gestalten, wird der Begriff 
als Teil eines Dateinamens interpretiert, 

Sind die Kataloge erst einmal verarbei- 
tet - was Cataloger recht flott erledigt - er- 
scheint sogleich eine Liste mit den gefun 
denen, zum Muster passenden Einträgen. 
Da Cataloger sich den Namen des katalo- 
gisierten Datenträgers merkt, wird man 
aufgefordert, diesen einzulegen. Cataloger 
kann Archive am Suffix erkennen und 
diese entpacken. Dazu nötige Pfade und 
Kommandos lassen sich einstellen, 

Fazit: Cataloger gehört zur Kategorie 
„einfach, aber praktisch«. Das Programm 
verzichtet auf unnötigen Balast und führt 
dennoch schnell vom Suchwunsch bis 
zum fertig entpackten Programm — was 
will man mehr? ‚Christian Krenner/rk 
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Multiscan Monitoren 
- extern an RGB-Port 


278,- 


„. und was der Mensch 
zum Leben braucht 


peicherkarte AMB 


Copro-Cption 


SyQuest EZ135 

- Wechselplattenlaufwerk 
- eirekt an SCSI-Port 

- ideal für Backups 

- externes Gehäuse 

- Medium nur 45,- 


Artec Viewstation 6&000c 

- Flachbettscanner Ad 

- neue dt, AMIGA-Software 
- mit PC-SCSI-Karte + Softw. 
- 2400gpl 16.8 Mio Farben 

- direkt an SCSI-Port 


| 
| - für AMIGA 1200 
| 


698,- 


Speicher A500 512KB 49,- 


428, 


Powernetzteil A5/8/1200 


378,- 


Maus 400dpi 2 Tasten 29,- 


Laufwerk extern 8B0KB 


für alle AMIGA 79 Maus 400dpi 3 Tasten 39,- ideal bei vielen Erwelte- Speicher A500 1.8MB 179,- 
Laufwerk extern 176MB Honeybee Joypad 49,- rungen, CD-ROM, Turbob, Speicher AS00+ IMB 79,- 
für alle AMISA 179,- Mini Haraieh 29,- 3.5 Festplatten 149, 


Speicher A600 IME 99,- 


AI200 Surfer 

zusätzlich mit: 
260MB Fesipl., 
Int oftware 


NEU A4000-040 Multimedia 
ver mit 6MB RAM 


698, er 


AMIGA Rs Monitor 
- 14° 


398, 


Alle Preisangaben sind ca. Preise ! Abweichungen bei einzelnen Händlern sind möglich ! 


Ihr AMIGA Händler in Ihrer Nähe: 


06124 Halle 
Gtothe’s Gameshop 
Rennbennring 34 


06749 Bitterfeld 
HESCHEO EbR 
Weither-Rathenau-Sir. 19 
Tel.: 0345 - 66 70 88 Tel.: 03493 - 40 00 60 Tel.: 
Fax: 0345 - 66 70 88 Fax: 03493 - 40 00 61 


10439 Berlin 
Computer Shop Ulbrich 
Paul-Rokeson-Sir. 18 
030 - 44 5] 170 
Fax: 030 - 44 65 0726 


28195 Bremen 
Media Vertrieb 
Bürgerm.-Schmidi-Sir. 67 
Tel.. 0421 
Fax: 0421 


30655 Hannover 
Fischer Hard & Software 
Schlerholzstr, 33 

- 20 20 10 Tel.; 081] - 872358 

- 168 50 09 Fox: 0511 - 572373 
33098 Paderborn 33330 Gütersioh 34117 Kassel 


38100 Braunschweig 38302 Wolfenbüttel 


2 
3 
& 
S 
3 
E 
o 
= 
2 
Computer & Zubehör TEY Haupt Flscher Hare & Softwore Dreielnhalb Computer Scharbert Computer 8 
Mühlenstr. 16 Dalkosir. 10 Entonanger 2 Wendenstr, 46 Ahomweg 5a 2 
Tel.; 05251 - 129 330 Tel. 0180 - 18.17 92 Tel.: 0661 - 108 11 20 Tel: 0831 - 18.624 Tel.; 0538] - 31 333 5 
Fax: 05251 - 129 338 Fox: 05241 - 53 22 27 Fax: 0861 - 71 20.33 Fax: 0531 - 45.224 Fox: 05231 - 31 333 > 
B 
© 
‚48155 Münster 49074 Osnabrück 65527 Niedernhausen 71332 Waiblingen 72160 Horb = 
DIP & DIV Center Otto Fischer Hard & Software Diemann Hard & Soft Primo Elektronik CmbH  KDH Datentechnik 2 
Wolbecker Str, 38 Sosthering 3 Quellenweg 3a Fronackerstr. 24 Südring 65 5 
i.H. Elektro Burbank Tel: 0541 - 28 123 Tel.: 06127 - 53 71 Tel.: 07151 - 18 66.0 Tel.: 07451 - 555 110 S 
Tel. 025] - 65 805 Fax: 0541 - 24 402 Fax: 06127 - 53 71 Fax: 07151 - 56 22 88 Fax: 07481 - 558 116 = 
3 
72810 Somaringen 90419 Nürnberg 90459 Nürnberg 91301 Forchheim VERSAND 8 
PERNAT Haid & Software Kantillon Softwarla, Modem Video Arts Service a 
Schillerstr. 28 Kirschgartenstt. 44 Peter-Henlein-St. 78 Klostersir. 16 Tel: 0511 -575087 & 
Tel.: 07072 - 88 10 Tel: 091 - 39 06 89 Tel; 0911 45 17 84 Tel.: 09191 - 72 92 00 Fax; 051 - 57 23 73 © 
Foxi 07072 - 85 11 Fax: 0911 - 39.06 88 Fax: DON - 44 76 62 Fox. 09191 - 72 92.01 & 


30655 Hannover 
Schierholzstr. 33 


CHE AMIGA Distributor _1eı.: osıı es 
Hard & Software Fax: O5ll - 572373 


Reparaturannahme 


in allen FischerFilalen CD-ROM binalelı » Laufwerke « Speicher « Turbobeards » Videobearbeitung « Zubehör 


PUBLIC DOMAIN 


BE PD-Software: Neues aus dem Aminet 


Tausend Tolle Tools 


Das Aminet ist der wichtig- 
ste Verteiler von Amiga-PD- 
Software. Wir berichten an 
dieser Stelle regelmäßig 
über die interessantesten 
Programme und neuen Ver- 
sionen des letzten Monats. 


aber noch frei haben: Bis zur 


wenn es auch noch manchmal 


keit, 31 verschiedene System- 


IM Von Une Röhm 


A wenn das Amiga-Be- 
triebssystem von vielen 
als das herausragende Merk. 
mal eines Amiga gesehen 
wird, gibt es wahl nichts, was 
nicht noch verbessert werden 
könnte, Wie sonst will man 
sich die Fülle an Patches, 
Commoditties, Treibern und 
diversen Libraries erklären, 
mit denen ein durchschnittli- 
cher Amiga »aufgemotzt« ist? 
Und da Angebot und Nachfra- 
ge eng miteinander verwoben 
sind, werden auch Progranı- 
mierer nie müde, neue Hacks 
ins Aminet zu legen. 
BetterEdit 1.3 vereinigt in 
sich so ziemlich alle Spielerei- 
en und Verbesserungen, die 
andere Patches & la »NewEdit« 
den Stringgadgets bisher ange- 
tan haben. Neben erweiterten 
editierfähigkeiten sind dies vor 
allem das Kopieren über das 
Clipboard und eine automati- 
sche Vervellständigung von 
Datei- oder Devicenamen. 
Wirklich neu in Allan Od- 
‚gaards »BetterEdite ist aber das 
visuelle Markieren von Text, 


hakt. Wer dagegen lieber per 
Doppelklick in ein Stringgad- 
get einfach einen Dateireque- 


funktionen wie das Öffnen von 
Fenstern oder Screens, aber 
auch des Laden von Programm- 


Newicons V2: Auf der Workbench wird es bunter mit einer extra 
Portion 3-D-Effekt, außerdem gibt es jetzt Icons in 256 Farben 


ster geöffnet haben möchte, 
sollte sich StringReq 1.0d von 
Enrico Altavilla installieren. 
Beide Programme gibt es nur 
komplett in Englisch. 


Verzeichnis: ulledity. 


FX 1.05 gehört zu einer an- 
deren Gattung von System-Ver- 
unstaltern. Wem die Work- 
bench zu trist und zu still ist, 
der kann sie dank Markus Alb- 
recht klangmäßig, aufpeppen. 
Dazu bietet »FX« die Möglich- 


Neue Versionen 
Programm Programmart Verzeichnis 
ChaosPro 3.0 Fraktalgenerator 
‚Cybershow'6.0 CvberGraphx@Bildänzeiger 
CyberGraphX 2.15 Grafikkartentreiber eix/board 
3 2 "Player. 2 Pmus/play 
Fiasco 1.1 Datenbank biz/dbase 
Bilder-Katalogisiere‘ ee 
_FIP-Programm für AmilCP | commjtep 
‚devieun 
s text/tex 
tor für Audiodaren 7! mun/edht 
Virenentferner util/virus 
Wirt 5 Tosteditar | i texVed a 
XFig Rel. 9d Vektor-Zeichenpragramm gfx/edit 
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teilen oder gar das Umbenen- 
nen von Dateien mit Samples 
zu belegen. Voraussetzung. ist 
neben guten Nerven nur Amiga 
08 3.0. Das Programm hat eine 
deutsche Oberfläche, Amiga- 
Guide-Dokumentation und In- 
staller-Skript. 


Verzeichnis: wiliwb; Shareware 


Akind 1.10 von Guido Mers- 
mann hilft, die Datenflut der 
‚Aminet-CDs besser zu hanıdha- 
ben. Wer mehrere einzelne 
CDs der Aminet-$erie besitzt 
und nicht beide Sets, der hat 
sich bestimmt schon das eine 
oder andere Mal auf der Suche 
nach einem Programm als CD- 
Jockey wiedergefunden. Statt 
die Indexlisten jeder CD ein- 
zeln zu durchsuchen, kann 
man sich mit »AFind« eine glo- 
bale Indexliste über seinen ei- 
genen Aminet-Bestand aufbau- 
en und in dieser auf die be- 
kannte: Weise schnell und kom- 
fortabel suchen. Erst wenn man 
hier fündig wurde und einen 
Eintrag anwählt, muß man die 
entsprechende CD einlegen. Et- 
was Plattenplatz sollte man 


aktuellen zehnten Aminet-CD 
ist der Index über 2 MByte 
groß. Bedienoberflächen und 
Anleitung komplett in Deutsch. 


Verzeichnis: uilmisc; Shareware 


BigTime 1.1: Kevin Crale 
gehört wohl auch zü den Men- 
schen, die keinen neuen mo- 
dularen Screenblanker mehr 
sehen können. Deswegen ent- 
schloß er sich zu einer revolu- 
tionären Tat und beglückte uns 
mit der ersten modularen Uhr! 
So haben künftige Benutzer 
von »Biglime« nun die Wahl, 
ob sie sich von analogen oder 
digitalen Chronometern die 
Zeit geben lassen oder jene 
lieber umgangssprachlich for- 
muliert haben wallen. Viel- 
leicht sind Sie aber auch eher 
am aktuellen Kalender oder 
den Mondphasen interessiert? 
Dem Unentschlossenen bietet 
BigTime gar eine Option, beim 
Starten zufällig eine Zeitdar- 
stellung zu wählen. Etwas Eng- 
lischkenntnisse sollte man aber 
mitbringen, um Programm, 
Dokumentation oder das In- 
staller-Skript zu verstehen. 


Verzeichris: ulltime; Shareware 


Newlcons 2.0 von Nicola 
Salmoria geht in die zweite 
Runde. Neben einem dicken 
Paket neuer farbenfroher Icons 
für die Workbench besteht 
»Newicons« vor allem aus 
zwei kleinen Patches, Diese 
ermöglichen Icons mit bis zu 
256 Farben und eine automa- 
tische Farbanpassung an die 
aktuelle Palette. In der neuen 
Version sind ein paar Fehler 
gegangen und neue Features 
bezüglich Defauli-Icons und 
Dithering gekommen. Ein 
deutsches Installer-Skript ist 
enthalten, die Dokumentation 
ist komplett englisch 


Verzeichnis: unlävb, 
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Verkaufte 630.000 
Auflage Leser pro 
=, AMIGA = 
(IVW 4/95) (AWA ’95) 


Fragen Sie nach unseren 
Leserschaftsdaten 


kompleit, 


Es gellen unesre AGB 


VideoBackupSystem 
‚sicher, komfortabel. 


Sehne! 


iga. 


a | mamma none, 
ur an 
mm 4 
- 
\: & 
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‚, Vorkasse DM 8,- alle Kreditkarten, 


"Ausland nur Vorkasse, Preisänderungen vorbehalten. 


Datensicherungssystem auf Videoband für 
Hardware, Software, al 


AMIGA1200 magic 


€ 5, 

en Sie uns an: Telefon (08 8 Be _sı® 2 
Age Er n 
MagnaMedia Verlag 5 137 Bw: 
Hans-Pinsel-Straße 2 - 85540 Haar bei München 2.8 u :55 nıa 
4613-101 4613-165 4613-898 2:5 Hab = 
Richard Spitz Albert Petryszrn Regine Schmidt Faxı so Inc 3 
PLZI-4 PLZ5-0,A,CH Anz-Verkaufsleitung 4613-315 ze w s.E 3 


Ausstellung für Computer, 
Software und Zubehör 


Mit Jahr für Jahr rund 80.000 Besuchern ist 
die HobbyTronic Computerschau eine der 


= 
= 
EI Action-Center und Computer-Straße 
mit firmenneutralem Service 
erfolgreichsten Special-Interest-Ausstel- I Das Highlight in diesem Jahr 


Iungen der Branche. pute S u INTERNET-Cafe: Relaxen und 


B Verkaufsausstellung mit 
breitem Angebot 


u „Multi-Media” mit neusten Produkten 


Mit über 200 Ausstellern wendet sich diese kostenlos Surfen im INTERNET! 


junge und doch älteste und erfolgreichste glich ” —— 
Messe ihrer Art nicht nur an Hobby-Elektro- K:Iın 1. ui 2 1 = 4 i g 6 ——) 
ri ei = nu 


niker, Computer-Freaks und Funker, sondern MM = Wesifalenhallen 


Inzwischen auch an Semi-Profis und Profis. = Dortmund 


Messezentrum Westfalenhallen Dortmund 


Rheinlanddamm 200: 44139 Dortmund - Telefon: 02 31/12 04-521 u, 525. Telefax: 02 31/12 04-678 u. 880 - Btx: westfalenhallen# 


Der REM Towerhawk 


Tomerhawk 500 inki. Tastatargenä 
una 20 wart Netzteil 458,- 
Tomerhawk 1200 in. Ta 

und 210 Wat Netzteil 898, 
Towerhawk 4000 inkl. Onbe 
(Daughterboard mil 7 Zomolll_Stechpltzen, 
une 250 Matt me 598,- 
Das Onboard ist auch als 
Zoıro II Version für den 
Amiga 500 und 1200 erhältlich ! 


% Endlich wieder 
ai ic S " lieferbar ! 
ve ned ! , ‚sr Turbokarte Blizzard 
a 1230/4 335,-DM 


Computertechnik Bernd Rudolf 
Kleinenberger Wog 2a 
A Magazin 33100 Paderborn 
Be Eon: 5251/6406486 
sehr Gut ! Fax 05251/640655 


i) 


LESERFORUM 


I Grundlagen 


Fleißiger Helfer 


Im »AMIGA-Extrablatt«, das jedem neu 
gekauften Amiga 1200 beiliegt, beschrei- 
ben Sie auf Seite 6 die technischen De- 
tails, Dazu habe ich noch einige Fragen. 

1. Worin besteht der Unterschied zwi- 
schen den FPU-Chips MC68381 und 
MC68882 und was bewirken sie? 

2. Wieviel MByte Fast-RAM kann ich 
am CPU-Steckplatz installieren? 

3. Was wird zum Lesen von 1,44- 
MByte-MS-DOS Disketten vorausgesetzt? 


Androta Grüner, 58159 Mannheim 


1. FPU steht für »Floating Point Unit«, 
ein Koprozessor, der speziell zur Berech- 
nung von Gleitkommaoperationen ange- 
wendet wird. Der Einsatz einer FPU ent- 
lastet die CPU bei diesen Rechenopera- 
tionen enorm. Das macht aber nur Sinn, 
wenn eine Software so programmiert ist, 
daß sie eine FPU nutzen kann. Als Bei- 
spiel sind Raytrace-Programme zu nen- 
nen. Der MC68882 ist dem MC68881 
vorzuziehen, da er moderner ist. 

2. Das hängt von der verwendeten 
Steckkarte ab. Einige erweitern das Fast- 
RAM um maximal 8 MByte. Andere las- 
sen auch wesentlich mehr {his 128 
MByte) zu. 

3. Um diese Disketten lesen und auch 
beschreiben zu können, brauchen Sie ein 
HD-Diskettenlaufwerk, das es speziell für 
den Amiga gibt. Desweiteren muß die 
Datei »PCx« (x ist die Gerätenummer) 
editiert werden. Sie ist im Verzeichnis 
»Workbench:Devs/DosDrivers« oder 
»Workbench:Storages/DosDrivers« zu fin- 
den. Sucher Sie die Zeile »BlocksPer- 
Track=9« und tragen Sie statt der 9 eine 
18 ein. 


Die Relakion 


B Sound 
Mehr Speicher für 
den Tracker 


Seit drei Jahren nutze ich einen Amiga 
500 zusammen mit Sampler-Software so- 
wie Protracker. Um mit Protracker noch 
mehr Samples in einem Musikstück unter- 
zubringen, erweiterte ich den Speicher 
auf 1 MByte. Das machte sich auch be- 
merkbar. Deshalb erweiterte ich das RAM 
meines Amiga um weitere 4 MByte. 
Trotzdem werden von Protracker nur 1 
MByte erkannt und es kommt dann zur 
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Systemmeldung »Out of 
Memory«. Gibt es ein 
Tracker-Programm, das 
mehr als nur 1 MByte Spei- 
cher für die Sounddaten 
nutzen kann? 


ons Lehmann, 2 


72 Bremerhaven 


VE Se ae Nehme ere 
Programm »OctaMED« am besten geeig- 
net. Im AMIGA-Magazin 9/95 5. 78 ha- 
ben wir die Version 6 getestet. Hier kön- 
nen Sie sich ausführlich über den Lei- 
stungsumlang. dieser Soitware informie- 
ren. Der Anbieter ist: 

ABF Computer GbR 

PF 40.01.43 

70401 Stuttgart 


Tel. (0 71 52) 93 79 04 Die Redaktion 
Ei Animation 
Aus für Stumm- 
filmzeiten 


Welches Programm kann ich nutzen, 
um meine Zeichentrickfilme oder Anima- 
tionen zu vertonen? Ich nutze das Pro- 
‚gramm DPaint IV und möchte meine Ani- 
mationen beispielsweise mit Geh-, Wind- 
und Wassergeräuschen untermalen 

Rolf Milosch. 38514 Gifhorn 


Verwenden Sie das Programm 
»MainActor Broadcast«. Mit diesem Pro- 
gramm können Sie Animationen verto- 
nen. Gleichzeitig bietet es noch wesent- 
lich mehr Möglichkeiten zur Bearbeitung. 
Einen Test dieser Software finden Sıe im 
AMIGA-Magazin 11/95 $. 76 » Wandler 
zwischen den Welten«. Anbieter Ist: 

MainConcept 

Im Johannistal 36 

52064 Aachen 

Tel. (02 41)4 09 04.44 


De Redaktion; 


BI AsimCDFS 
Und wieder 
Audio-Sorgen 


Im Leserforum der Ausgabe 2/96 
schreibt ein Leser, daß er Schwierigkeiten 
hat, Audio-CDs mit dem Laufwerk Pana- 
sonic CR504 B und dem Dateisystem 
AsimCDF5 3.0 abzuspielen. Wir hatten 
die gleichen Probleme. Der Grund lag 
beim Dateisystem selbst. Mit der Version 
3.5 sind diese Schwierigkeiten sowie 


auch andere, die im Zusammenhang 
mit Audio-CDs bekannt geworden 
waren, beseitigt. 


Firma AMTRADE, 72333 Metzingen 


« Wir bedanken uns für diesen 
Hinweis bei der Firma AMTRADE 
Computersysteme, Rankic & Partner GbR, 
Wilhelmstraße 25, 72555 Metzingen. 

Die Redaktion 
Workshop 


Tapetenmuster 


Im Artikel »Tapetenwschsel« der Aus- 
gabe 2/96 ist auf dem Hintergrundbild 
der Workbench »Hermann der User« zu 
schen, wie er gerade einen Computer aus 
Schnee formt. Woher bekomme ich die- 
ses fantastische Bild? 

Din-Ing Ansgar Thale, 49506 Nerzen 


Dieses Bild ist eines aus einer ganzen 
Serie von Hermann-Bildern — dem Her- 
mann-Kalender. Sie sind allesamt PD und. 
können unter iolgender Anschrift bestellt 
werden: 

Kaıl Bihlmeier & Hermann der User 

Overbeckstraße 69 

50823 Köln Die Reclaktion 


AMIGA-Magzin 


Bald auf CD 


Heute kaufte ich mir das AMIGA- 
Magazin 1/96 mit CD-ROM. Über die 
Datenbank der Inhaltsverzeichnisse der 
vergangenen Jahre habe ich mich sehr ge- 
freut und sie sofort zu meinen bestehen- 
den Datenbanken hinzugefügt. Kann da- 
mit gerechnet werden, daß zukünftige 
Jahrgänge der AMIGA-Magazine kompleıt 
auf CD erscheinen? 

Ebeihärd Spitler, 01539 München 


ja es kann damit gerechnet werden. 
Trotz des hohen, Aufwands planen wir, 
daß das AMIGA-Magazin jahrgangsweise 


auf CD erscheint. Die Recaktion 


Workshops 
Deutsche 
Anleitung fehlt 


Im Test des Dateisystems »AsimCDFS« 
wurde die fehlende deutsche Anleitung 
bemängelt. Das AMIGA-Magazin bringt 
»Workshops« zu Programmen, die deut- 
sche Anleitungen und reichlich, zusätzli- 
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che Literatur haben. Wäre da nicht ein 
Beitrag zu einen Programm, dem dies al- 
les fehlt, angebracht? 


Hartmut Sonntag. 57041 Siegen 


Speziell zum CD-ROM-Dateisystem 
»AsimCDFS« begann im leizten Heft ein 
Ratgeber. Da dieses Programm sehr um- 
fangreich ist und viele Anwender damit 
Probleme haben, sind drei Folgen zu je 
zwei bis drei Seiten geplant. Wir werden 
Ihren Vorschlag berücksichiigen und 
durch »Workshops« oder »Ratgeber« zu 
Programmen mit fehlender deutscher An- 
leitung unseren Lesern diese intensiver 
‚näherbringen. 


Die Rochl 


BE Packet-Radio 
Allgemeiner 
Anruf... 


Zum Artikel sCQ Amiga...« möchte ich 
noch einige Anmerkungen machen. Im 
Bereich der CB-Funkkanäle 24 und 25 
wurde die Dauer des Versuchsbetriebs 
verlängert. Zusätzlich dürfen die Kanäle 
46 bis 48 für die Datenübertragung ge- 
nutzt werden. Vorsicht ist allerdings in 
der Nähe zu angrenzenden Ländern 
Deutschlands geboten. Hier ist ein 
Schutzabstand einzuhalten. Dieser gilt für 
die Kanäle 41 bis 80 und beträgt 70 km 
zu den Ländern Schweiz, Belgien, Frank- 
reich, Luxemburg und Niederlande sowie 
45 km zu den Ländern Dänemark, Polen 
und Österreich. Zur Tschechischen Repu- 
blik gelten keine Einschränkungen. 

Jr Braschk 03046 Cottbus 


Wir bedanken uns für die Information. 
Die Redakılon 


EI PowerPC 


Aussichten 


Mit Interesse verfolge ich die Berichte 
zur Entwicklung des Amiga. Da ich mir 
für meinen Amiga demnächst zusätzliche 
Hardware kaufen möchte, habe ich eini- 
ge Fragen zum Thema PowerPC. Habe 
ich es richtig verstanden, daß auf einem 
Amiga mit PowerPC-Karte alle Betriebssy- 
steme laufen werden, oder muß ich mir 
dann noch eine Bruckenkarte kaufen? 
Können die unterschiedlichen Betriebssy- 
steme gleichzeitig installiert sein? Ist dann 
eine Turkokarte, die ich jetzt für meinen 
‚Amiga habe, noch nützlich? 


Peter Fröhlich, 30851 Langenhagen 
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Auf der geplanten PowerPC-Karte für 
den Amiga wird vorerst nur das Betriebs- 
system AmigaOS laufen. Zwar könnten 
auch andere Betriebssysteme mit der 
‚Hardware funktionieren, jedoch müßten 
diese dafür angepaßt werden. Ob das je 
‚passieren wird, kann heute noch kein 
mit Sicherheit prophezeien. Bis zur Seri- 
enreife einer PowerPC-Karte für den Ami- 
ga werden noch einige Monate vergehen. 
Deshalb ist eine Turbokarte für Ihren jet- 
zigen Amiga durchaus zu rechtfertigen, 
auch werm sie späler für die PowerPC- 
Karte nicht geeignet sein wird, 


DieRedaktiun 


 Mathe-Software 


XY unbekannt 


Als Informatikstudent benutze ich häu- 
fig, Mathematikprogramme wie »Maplex« 
und »Matlab«e. Die neueste Version des 
Programms Maple zu bekommen, war 
kein Problem. Anders bei Matlab: Meine 
Version stammt aus dem Jahr 1991 
(3/6/91 release) und ist deshalb für die 
meisten Aufgaben unbrauchbar. Vom 
Verfasser habe ich auf meine Anfrage kei- 
ne Antwort bekommen. Wissen Sie, ob 
für Matlab neuere Programmversionen 
verfügbar sind® Andrea Delr, ER HRD4 Wallillen 


Wir kennen ebenfalls keine neuere Ver- 
sion des Progranıms Matlab. Finzig ein 
»Patch« ist im August 1991 erschienen. 
Dieser ist auf der Fish Disk 538 bzw. im 
‚Aminet zu finden. Wir vermuten, daß der 
Autor das Programm nicht mehr weiter- 
entwickelt, Die Rerlsktien 


I Treibersoftware 
Eine Maus 
geht fremd 


Meine Amiga-Maus ist defekt. Deshalb 
habe ich meine Mierosoft-Maus, die 
ebenfalls an den 9-Pin-Maus-Port des 
Amigas paßt, angeschlossen. Leider be- 
wegt sich der Mauszeiger auf dem Bild- 
schirm nicht. Gibt es dafür eine Lösung? 

Helge Hupe, 87620 Wied 

Ja, es gibt eine Lösung. Im PD-Bereich 
bzw. im Aminet (Verzeichnis »hard/dri- 
vr«) finden Sie das Programm »SerMou- 
ses, das den Betrieb einer PC-Maus am 
seriellen Port des Amiga ermöglicht. Die 
Dokumentation ist in Englisch und be- 
schreibt auch die Verdrahtung des Adap- 


ters vom 9poligen Mausstecker zuf den 
25poligen seriellen Anschluß des Amiga. 
‚Ohne Lätarbeiten kommt man aus, wenn 
man einen Adapter im Fachhandel kauft. 
Bedenken Sie aber, daß die Maus nur 
funktioniert, nachdem der Treiber gela- 
den wurde. DieRedakılan 


IM Finanzprogramm 


Steuerfuchs die 
Zweite 


Sie beantworten einen Leserbrief in’der 
‚Ausgabe 2/96 mit dem Hinweis, daß bei 
Stefan Ossowskis Schatztruhe problemlos 
ein Update vom Steuerfuchs auf Steuer- 
Profi erfolgt. Dabei haben Sie übersehen, 
daß es noch einen Anbieter von Einkom- 
mensteuerprogrammen für den Amiga 
gibt. Uwe Olufs, 53859 Nedersassel 


Wir bedanken uns für den Hinweis. Bei 
der Firma Olufs Sottware bekommt man 
das aus eigener Entwicklung stammende 
Programm »Einkommensteuer«. Deswei- 
teren wird ein Cross-Upgrade von ande- 
ren Steuerprogrammen auf Einkommen- 
steuer angeboten. Die Anschrift: 

Dlufs Software 

Bachstraße 70 

53859 Niederkassel 

Tel. (0.22 08) 48 15 


Die Rechkuon 


Amiga-Clubs 


Name und Anschrift: Comouter-Club 
Puschkirsiraße 64, 06886 Wittenberg, 
Tel. 0 3491} 3071 - 
Computertypen: Ainiga url Atari 


el 
a: Zutanyloses Treffen jeden 
letzten Montag im Monat ab 18.30 Uhr; 
Erfahrungsaustausch; 


Marcus Gerecheim, Dansusude 9 
46395 
| Computertypen: Amiga (keine weiteren 
Ängahen) F 

Beiträge: monatlich int Mark 2 
Leistungen: monatlich erscheinende Club- 
‚zeitung und zwei PD-Diskeiten 
Schwerpunkte: Tips & Tricks, 
Spiele-Sarvice, Spieleverleih, 

Bemerkung; Neugründung im Januar'Yh : 
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AMmIGA 


Miws 


Christoph Mühlmann 


Computer - Hardware - Software - Zubehör 


PS/2-Simms 


Kapazität Standard mit Parlty EDO-Simm 


AMbı 145,- 279,- 189,- 

8Nb 329,- 499,- 

16Mb S99-: 

32Mb. 1189,- 
u eSsl-Festplatten 
get 
166... 449,  266......10%9,-- 4Cb.......1859,- 
Beogeie Barrasıda WidnaA)  Sangak Eile 
26b........1269,- 4Gb.......2279,- 9Gb.......4429,- 


Quantum man Syauest 
BAOMb. 339, Eh. 11GEnAR, FON 
Conner Fullisu 

1.1@0...459, 265 4.3C6..1799, 


109. 4G6...1789, 


ChrnaehMdkimem TEL0S201710120 
Eichendorfiea 12 Fo:05401/460160 
49124 Gnorgsmoranhöte EMail; 101321 787 @Compineniesen 


Erbostellungen bie nurschilich. Hendbronfragen anwinecht 
sa ask ur ons Ak sun rn Pteemnkingen im Ei 
Koran Noköndetmos Kane kithe nee Sehe 
Prise var Anlng Februar 7 Me ae in Ch 


AMIGA - Team 


alles rund um den Amiga I 


| z.B. 
Monitor 14385 598,- 
‚A 1200 Magic 175 MB HD 998,- 
‚A 1200 Magic Surfer Paket 
& Modem & 260 MB HD 1225,- 


‚AlfaPower + Controller (PS2) 199, 


Forbige Mäuse =, 
Umschalfplatinen 1.3-20 25, 
Netzteile 3A und 4,5 A 89, 
Joysticks 16,90 -39,- 
AT-Bus Controller 2008 149, 

Final Copy 79, 


Picture Manager 3.0 prof. 119,- 
Jede Menge CD's 
Schauen Sie doch einfach mal rein 
47167 Duisburg - Neumühl 
Gartenstr. 34 
Tel. 0203/510995 Fax 512380 
A 42 Abfahrt Duisburg - Neumühl 


Steuern sparen 


- EINKOMMENSTEUER 1995 - ale Hlfe bel der Eistellung 
der Steuererklärung 1985. 
Vom Steuerfachmann für den Steuerlaien entwickelt - 
macht die Steuererklärung zum Kinderspiel: 


Unterstützt mit aktivem Hllfesystem und Handbuch (230 
Seiten] selbst bei den komplizierlesten Fällen - bereits 
am Bildschirm wertvolle Steuer-(Spar}-Tips. 
Druckt@irekt indie amtlichen Steuer-Formulare. 


Integrierte Haushaltsbuchführung - ohne Aufpreis. 
999 frei balogbaro Kanten. 

Der Clou - erkennt automatisch, ob eine Buchung steu- 
erlich relevant ist; verwendet diese be: der Bearbeitung 
der Steuererklärung 

12 Jahre auf dam Markt-fordarn Sio ungera Relerenzen 
und ausführliches Info-Nlaterial an 


Olufs Software 
Bachstr. 70 a » 53859 Niederkassel 
ETX: /OLUFS#- Tel und Fax: 02208 - 4815 
‚Amiga 500-4000: nut 99,- DIN» Demo-Disketie: 10,- DM 


Computer & Zubehörversand 
Rainer Benda 

Postfach 11 27 — 65401 Rüsselsheim 
„Tel. + Fax: 06142/44943 
i__ Mailbox: 06142/46278, 43930, 926075 

ISTEG 1003 ISON-Telefonan! 

ISTEG 1008 ISDN-Telefonan! 

ur len, 10 Ssligs [ 5 Desk 

100 DM Förderung bei ISDN Heu 


1299 Su (144 Modem + Inemat sch) Bus 
1200 Surf-Ware (wie, Ioch , Moden 
Ass EPUKane mv 

EMO” 


wi ‚und Lofter, nd für Ar 

a an 
IBM-DPES 310808, SCSI, 1080M8 HD 
;anyo CRD 254SH, SCSI-COROM, 4x ‚Speed 
I mu M2512A, SCSI-MOD, 230MB intern 


Saday mi Metalaoiber, 10 Pack 


Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten 
‚Kein Ladenlokal. Abholung nach Absprache. 
Vorsandk., Inland; VK BDM, Nachnahme 14DM 
Walteres a hör, Schaltpläne etc. a. A. | 
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Deuter Distributor von 


Imagemaster Rit 
World Construction Set 


| World Construction Set V1.26 


mit deutschem Handbuch und Suppor: 448,- DM 
Datenpaket "Mitteleuropa" 
(64 DEMs, Ikm-Auflösung, #Vektoren) 149,- DM 
Datenpaket "Large World" 
(128 DEMs, 11km-Auflösung) 250, DM 
Datenpaket "World Vector!" 
(1276 Vektoren für Large World) 98,-M 
| Imagemaster PALRIt YL6 
mit deutschen Handbuch und Support 349,- DM 


| Renderland - Marco Vitelini-Naldini 
| Klingsorstraße 3/14 


81927 München Tel./Fax: 089/914472 


RHEIN-MAIN-SOFT 
Ihr Public Domain-Partner 


mit über 96900 Diele aus ar 860 Sala wm Fch, AMD, Tan 
Saar ran Te, Image, Angaliagaz, Spk: usw. 
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Wit führen fast alle PD-Serien, Immer aktunll 


2.2. über 27 000 AMIGA u. 5000 MS-nos 
FD-DISKETTEN Im BESTAND 


AMIGA-PD ab DM 2,- 
(CD MEAGHITS 7 


Berliner Spielakiste 001 — 800 
Emaraldl Mine Collection — ea 300 Disks 


NEU NEU 


Wir kopieren mit dopneltem Verify auf 
Qualitätsdisketten 


8 Katalog-Disketten DM 20,- 


Versandkosten Nachnahme DM 11,- Vorkassa DM 9,- 
‚Ausland DM 25,- nur gegen Verkasse 


Wir kämpfen für 


WENIGER 


Für Informationen über 
Greenpeace bitte 
3,60 DM in Briefmarken 
beilegen! 


GREENPEACE 


Vorsetzen53, 20459 Hamburg 


Wollen Sie inan gebrauchten Computer verkaufen oder erwerban? Suchen Sie Zubehör? Haben Sie Software 
‚anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER-MARKT von »Amiga« bietet 
allen Gomputerfans die Gelegenheit, für nur 5,- DM ene private Kleinanzeige mit bis zu 4 Zeilen Teyt In der 
Rubrik Ihrer Wehl aufzugeben. Und so kammt Ihre private Kleinanzeige in den GOMPUTER-MARKT der 
‚Ausgabe 5 (erscheint am 24.04.96): Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis 18, März (Eingangsdatum heim 
Verlag) an »Amiga«, Später eingehende Aufträge werden in der Ausgabe 6 (erscheint am 22.05.96) 


‚Private Kleinanzeigen. 


CD-Filesystern AsimCDFS V. 3.4, wegen In- 
kompatibilität zu meinem CD-Laufw. (komb, 
zu Ihrem bei mir erfragen!), noch nicht regi- 
strert, 9 DM VB, Tel. 06621/15160 ab 17 h 


WB 2.1 mit ROM 60,- 


Englisch 1 Plus/l| Plus je 30,- Opus 5 80,- 
Excel 5.0 150,: Word 6.0 150,- CorelDraw 4.0 
150,- + Porto. Tel./Fax 0531-65662 


AMIGA Tel.: 02296-1958 GAMES 
Tausche meins Originale. Schickt eure Lisie 
und ich antworte sofort, garantiertlli M. 
Hombach, 51580 Reichshof, Akazienstr. 21 


Amos Bas 


> mit 15 Extension: 


‚Amos pro mit 15 Extensions: DM 100,-. Auch 
pro Stück: DM 10,-. Liste bei; T. Broekmans, 
6389 GR 


Oude Molsbergerweg 15, 
Simpeiveld (NL) 


Amiga-Publik-Domain, über 700011 Disks + > 
51/4 Laufwerke nur 699 DM für Selbstabholer, 
Tel/Fax 06441-246835, Lichter, Braunfelser 
Str. 13, 35578 Wetzlar 


Verl. orig. Games (27 Sick.) kompl. 500,- DM 
oder einzeln zB. Siedlor, Pizza Con,, Starlord 
je 25,- DM, Monopoly 10;- DM, Theme Park 


‚30,- DM, ab 18.00 Uhr. Tel.: 


1177/2131530 


Maxon Cinema Pro V 3.0 + Maxon Cinema 
RLD 375 DM, Maxon Multi Media 60 DM, 
Photo Wor« Prof. 120 DM, Artstudio Pic. DB 60 
DM, Ami Files Safe Prof. 80 DM, WCS mit dt 
Handbuch 350 DM, Multi Frame 70 DM. Tel. 
0385-4780371 nach 19.00 Uhr anrufen. 


Maxon Word 80,-. Der Reeder 50,-, Oldtimer 
40,-, Lan-Treibe! v, Village Tronic 50,-, Sit- 
City 30,-, bis 17 Uhr Anrufbeantworter: 02931/ 
23532 


Final Copy DM 70,-, Mensch u. Ordit Amiga je 


DM 40,-, X-Lopy mit Hardware für A500 DM 
30,- Disk Expender, Maxon Magic je DM 20.-, 
Lionheart, Elite || je DM 20,-. Tel. 07123/ 
35128 


Verk. LUSS AGA, PGA ET Golf AGA je 
25,- DM, Flight of Ihe Amazon Queen, Biing! 
AGA jeweils 50,- DM. Alles VB. Suche TV 
Sports Baskatballl Tal: 02271-02164 


‚Adorage 2.5 100,-, DIR Opus 5.0 50,-, PPaint 
6.1 30,-, Picluremanager 3.0 Prof, 60-, 
Photogenics 60,-, versch. Bücher f. Video- 
'Nachbearb. (Media, Lechner) 07308/7558 


Jurassic-Park, Theme-Park, Rise o. 1. Robots, 


alas AGA zus. 100 DM, Guardian CD 32 
40 DM, Burning Rubder AGA 20 DM, Dennis 
Oscar AGA zus. 20 DM. Tel. abands 07567- 
491 


Verk. wegen Hobbyauflösung div. Software 
zB. Adorage; Beckerbase; Video Studio; CDX 
Textomat + Dalamat usw. sowie Magazine, 
Bücher und Games mit u. onne Disk. Tel. 
038204/20378 


Biete: Deluxe Paint IV (AGA) DM 45 Biing 
(AGA) DM 45 Pl22A Connection DM 45 
Frontier 2 DM 20 Morph (CD) DM 20 oder tau- 
sche gegen CD ROMs 02203/51287 


‚Amiga Fox, Dosumentum, Amiga 500 Starter, 
‚Butler James je 20,-. DB Music Maker 30,-, 
MultiMediaMaker 40,-. DPaint 3 + Videokurs. 
(4 Casa.) 60,-. 07732/10585 od. 54008 


‚Amiga DOS Erweitsrungspaxet V 1.3 für 


‚A500/100/2000 VHB 38,- 
33312 ab 18 Uhr. 


DM, Tel. 0784) 


©S 3.0 für A4000 komplett mit ROM, 
Handbücher und Disketten (KS, WB), VHB 
'&,- DM, Tel. 0781/38312 ab 18 Uhr, 


‚Amiga-Spiele-Sammlung, 200 Super-Spiele 
für jeden Amiga (auch A120C) nur DM 80,- 
inkl, Versand, über 60 Disks, natürlich keine 
Raubkopien, Tel.: 02391-797015 


Verkaufe Bing AGA, Sim Oily 2000 AGA, 
Doppelpass ECS für je 50. DM sowie MAXON- 
Pascal 3 für 150 DM. Tel. 0351/4121261 
(Carsten) 


PICCOLO, 2 MB, EGS, VB 488,- PICASSO I, 
2 MB, VB 389,- DAT-Stroamer HP 35470, 
2 GB, intern, wenig gebraucht, VB 798, 
DETV-Pal, S-VHS, FP 295,- TEL/AB/FAX 
02402-268025 


Verk. Final Date neu 80 DM; Final Gopy 2 neu 
80 DM; OMA 3.0 Marko-Assembler neu 50 
DM. Toi. 06662/5707 


SASC/C++ V6.56: 170,- DM, Maxon C/C++ 
8: 220,- DM (Developert), Maxon Pascal V8 
110, DM, Final Writer V8: 110,- DM. 


Dirk, Tel: 09137/13342 


Cinema 4D Professional V 3.0 209 DM, 
SCALA Audio-CD Ex Modul 99 DM, Pinball 
Iusioniantasies ‚AGA 50 DM, Monitor Philips 


le Beispielprogramme NP 185,- DM für 85.- 
DM. 06424/926524 Holger 


Ca. 80 Spiele, z.B. BAT, Eifmania, Chamber. 
cf Shaolin, Maniac Mansion, Populos I + Il, 
Hunter, div. ODs und Anvienderprogramme, 
Chess, Power on CD (MODs) uym.; Tel. 
02661/40338 


Steuerprofi 95 Kompletlpakei-Diskeite AMI 
Filesafe Usarversion je 50 DM. Tel. D4161- 
80428 ab 17.00 Uhr, Martin 


Clarissa 3 Pro Incl. Transformer 250 DM, vista 
Pro 3E 60 DM. Diropus 4 kompl. 60 DM. 
X-Cops Pıo& Tools 30 DM, DETV-PAC Hard- 
& Software 300 DM, div. Soft+Spiele 
0830/4151524 


Lemprogramme: Mathematik = Fremdapra- 
chen. Gralisinfo; I, T. Soft, Postfach 1671, 
73606 Schomdorf, Tel. 07181/21709 


CD-Drive A4000 NP: 339,- VB: 290,- Speedup 
HD-CD A4000 NP: 129.- VB: 70.- von Fa. 
VOB PRINT 3.0 (DTP Programm) NP: 149,- 
VB: &0,-. Tel: 039/9162198 


TVPaint 3.0, Real 3D 3.0 je 450,- Final Writer 
4.0 150,- ADPro 2.5 100,- Turboprint 4.0, AFS 
Pro 2.2 je 50,- Aminet Seit + 5-9 50,,, alles 
Orig. 0531/9373402 


veröffentlicht. Am besten verwenden Sie dazu die vı 
Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchsta 
oder in Bargeld. Bezahlung über Postscheckkonto is 
die Veröffentlichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, d 
Text auf eine: gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, werde) 
Preis von DM 12,- je Zeile Text veröffentlicht. 
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Biete an: Hardware 


Verk. Konsolen u.a. mit Soft Amiga CD 32. 
© 64, CDTV, Tastaturen, Netzteile, Floppys, 
Monitore, Kabel, Atari Jag., VOS2600, SNES, 
‚Game Gear uym. Tel. 0711/634933 


‚Amiga 4000, Cyberstorm 040 + SCSI, Picasso 
2 und Pabeo, 10 VB RAM, 1 GBFP,3x Speed 
CD-ROM, Acer 17" Monitor (64 kHz), zusam- 
men nur 4700 DM, alles auch einzeln!! Tel. 
06142160144 


Netzteil A2000 100 DM, Tastatur A2000 50 
DM, div. Ersatzchips für A500/2/3000, CIA, 
Paula, SunerBuster-07, Amber, WD SCSI-06, 


div. PALo, 8 x DRAM ZIP... 
Tel. 06142/60144 


je nach 5-20 DM 


Biete 17° Monitor Targa DX175 NP 1800... VP 
989,-, orig. A1009 Daughter Board VP 50,-, 
orig. A4090 Desklopgehäuse m/o. Nelzteil 
50, Quad CD-ROM CRD254P (Randy) 
030/30 MHz m/c. CoPro 68882 100,-. Ab 
18.00 Unr 0305/5565914 


Blizzard 1220)4 + GoPro 360,-, Squirrel-SCSI 
140,-, Bücher: Amiga-Basic, Programmieren 
in ©, K+R C-Führer. 05597/73358, 37115 
Duderstadt 


A2000D. Kick 2.1, 2 LW, Flicker, PD 400,— 
Turbo 88030, MMU, Co, alles gesockelt 200,— 
mit + MB-400,-, Tand/OD, Okta, Zips, usw. an- 
rufen Fax 07209/7093 Tel. DI 0171/6551593 


‚Amiga 2000, Kick 3.1 + HD-Laufwerk + Turbo- 
Harm 030/28/38214 MB + 4 MB 16 Bit PAM + 
Picasso Grafikkarte + Flickerfixer + Opt. Maus 
+ Handbücher, 100% OK, 1400,- VB. Tel 
0269112982 


A1200, 6 MB RAM, 80 MB HD, 2 LW, 5 
Joysticks, 2 Mäuse, Top Original Software (28 
Prog.!) z.B. Death or Glory, UFO, Opus, alles 
zusammen 780,- DM. Tel. 0711/542207 


‚A2000 m. 68030/58882, GVP-SCSI m. Guru- 
ROM, 200 MB HD, 44 MB Syquest, 3 Medien 
3 LW, dav. 1 HD, 1 DD, 1-5,25 DD, A2301 
Genlock, 1 MB Chip, 6 MB Fast, AT-Karte m, 
HD, Soft. 0228/666862 


A2000 083.1, 3 MB RAM, 2 LW, Monitor 
10848, Festplatie 89 MB, Scanner, Oriy 
Software, Dir Opus 5.0, Diavolo Backup 3.2. 
Disk Expander u.a.. div. Literatur, VB 1500, 
Tel. 02548/1497 


Verk. Amiga 4000/30, 12 MB RAM, 208 MB 
Fesip\. VLab Karte, CD LW Mitsumi 400. Ext 
3,5 LW, 2 DD Wescom 500c, 14” Multi-S. 
Monitor, Genl. Brolock Sansui VX 98, Video- 
Mixer, Star S) 144, Themo Farbo., 24 orig 
SW von Clarissa-Skala und PageStraam 3.0 
sowie 24 CDs Amine 11-9 Fonts Cliparts u. 
andere, keine Opiele, kpl. für DM 4000,-. 
Keine Einzelabgabe. Tel. 0951/44166 


SVP Series II Controller für A2000 mit 4 MB 
RAM 350 DM, Memory Master mit 4 NB 
Zip-RAM für A2000/3000 300 DM. Tel. 
030/98627923 7-17 Uhr 


2 MB RAN-Kerte 12000/A500 (T), ext. Floppy, 
beides 150,- DM (auch einzeln). Suche 
6020 Tumo-Board, Tel. 0171/8320023 (tür 
A2000/A500) 


AMmIGA Computer-Markt 
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Original Prozosserbonrd E6O40rS 400,-, 
Fastlane 23 SCSI-Gontroller 200,-. Tel 
0891175022, Fas 0887177780 


Apple Naclniosl anzo/eaae2, 10 MB MAM, 
100 MR SOSI-HD, Fax, Monitor, orig. Softi., 
"VB 700- DM. A Lutigens, Hauptst- 3, 87734 
Benringen 


©0413, Blizzard Turbo- 
TV Mogulator, 


A500 4 MB, WB 
emory-Card 14 MHz, 
Joystick, Spiele Bücher, Sotware für 50, 
DM. Tel, D40r7227127. 


4200030 mıt CD-ROM, 95 Disk, 6 MB, 170 
MB, SCSI-Conir. + 1,80 neu, Farbmonitar, 
CDs, org. Soltw, diverse Bübner auf Wunsch 


mit 4-iach Serlal (VE: 3500 DM). Tel 


08323236071 


CPU 68080 inc! MMU), FPU 58382: haide>a 
Mhz PGA: zus 150, DM: auch einzen: 
0202682741 


Picasso 1 MBR0 -, FILFI BO, Galm 2a 
MB 120, Access XII 100--, A2000 1 MB Chip. 
Bintowar 350, WR 37-406 130,-, Biing 
487, Multtex 4.0 60,-, 0711609710 


A260 4 MEIN Vell kompatibel, ca von 
Sommedore, 10098 im Ordnung, eist vor 1.9 
Jahren vom Händler gekauftli Wegen 


Systemwechsel zu vark. 09251/280585 (VB 
‚600 DM) 


SC-Mesien, 105 MB255 MB 80/70. DM, FP 1 
GB STS 12C0N SCSI 460 DM, 1,2 GB Conrer 
AT aB0 DM, Sanyo CD-RON 4». 210 DM. 
A1200-Tast, 50 DM, NT 5A 60 DM. Tel. 


0248/1206737 ab 10 Uhr 


Amiga 2000, 1 MB, 2 Lautworko 8,5” « Mon 
1084; inkl. über 60 Original Programme z.B. 
A-Tyeoon, Whale’s u, 2, Gloul, FI Grand FL 
Tel. 05251/740521 10-16 Uhr 


A20oc, 1 MB, 2 Lauf. 
Worcbeneh 1.3, div. Handbücher, 6D0 DM. Tel, 
08981/400703 ab 18 Uhr 


Wonitor 1084, 


Amiga 1200. 2 MB, ext. 9,5 Laufwerk, 1 
Joystick, Workkench 3.0 + Handbuch 490 
DM Tel. 0931/00703 ab 18 Uhr 


‚A2000D Tower, 250 W, Netzt., 0 MD HAM, 
'GVP 30/40/40, Retira 4 MB, HD 120 SUSI, 


Mitsubishi UM 14814, di 


Buftware, 2100 


DM, nurkpl; Tel/Fax 0581/85862 


A200, 8 MB RAM, 127 MB HD) 2 U, Moni 


10845, a. Software, VB 1800 DM: © 64 mit 
Monitor LW (neu) und SW: VB 400 DM; Tel 
617218505293 (eb 1h), 


Verk. f. A2000 PC-Karte; Delnt-Karte; Tast 
Nalzi.; Gehäuses; 10848 Mon.; SCSI.Cert.; 


85 MB FP CD 4fach: Motherboard A. 6er 4 
MB oric. GVP RAM Digit ı- GonW/A500 del, + 
Neizt. 039201720378 


Ver. A500: 2,5 MB AAN: OS 1.8 + 2. 
Laufwerk; 2. Netzteil; Spiele (Unverse, 


Nascar Chalengs, Maya, Horior Zombies) “ür 
‚zus. 450 DM; 03982/21249 ab 18. Uhr 


A600+, 2 MB WB 1.812.1, HD 540 MB +2 MB 
+ CD-Kit + CD-ROM 4% Speeo, est. LW, 
Monitor, S1084ST (neu) + CDs + Spiele u, 
Handb, » KOS-Powar-PC, TellFax 08525) 
872337 Preis: 1300,- DM (VHB) 


ED-Pal-Geriock DM 250,-; Star LC-10 DM 
SD, Framerrachine/Frism 24 DM 800,-. Tal 
DBr2B/SB6402 


Commedore Genlock + Digit, + Software 
(800/600), 200,-. DPaint 3 + Videokurs (4 


Cass) 80,—. DB MuliMesiaMaker 40.-. WB 
2.04 HB 30. Tel. 07732110585 od, 54008 


Commodore ATKarte, 8 MHz 5,25" Floppy, 
DOS 4, VAR 130, DM. Tel. D7a1BBB12 ab 
18. Uhr 


‚A4000/40 Dssktop, 2 MB Chip + & MB Fast- 
HAM, 120 MB HD, Scandoubler, Studio, X- 
Sopy, Pl-Piotter Exp.-Dr. 2, Final-Wilter, 
Pagestream, VB 3800 DM. Tel 08152/84725 


0S/281882/38 (Harms Pror. 
3000) mit 4 MB auf dem Board ffir A20C0, 
100% O.K., MMAJ im Prozessor, Handbuch, 
Software, B6D,- DM. Tal. 02851/2082 


‚A300 8 MB Fast/2 MB Chip, Kick 8.1, 540 
MB Fesinlatte, Pioesso Grafikkarte, 1940 
Farbmonlior, VB 1buU,- LM. L2021/U0377 
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Verk.s A4090440/90, 10 MB, Monitor, Tokata, 
Gratik-Tabieit, Modem, Geniock, FP ext, LW 
+ Sofiwars, A8000 6 MB, Monltar + Soft- 
ware A2000 U. A500, alles auch einzaln, 
osrersaur 


'A2000, 7/800 MB, 
Ganlosk, Monitor, Drucker, 1750 DM. Anl- 
mage 150 DM, Amadeus 120 CM. Tel 
0284510201 


Turbokarte, 2 LW, YO- 


Ason { MR Intern, extemes Disket 


laufwerk, Drucker, Monitor und Zubenör, 500 
DM. Tel, 0301296351 


'A1200 2 NB Ohlp RAM, 680 20er Piozessor 
2 x 38" Laufwerk, OS 8.0, org. Software 
Wordwrortn 3.0, DPalnt AGA, PPalnl 5.4 neu, 
'g. Programme, 


Zool 2, Lion King, u. 80 or 
Sucher, VB 700. 02151122156 


A1200 122 m. BHD Dizzard 1230/13 60 Mhz, 
4 MB Fast RAM Panasonic AP2128 
Farborucker ext. HD Laufwerk, Meus, 
loyaılek, vlel Software, VB 2000 DM. 
Detasiars 


‚A500 1 MBKick 1.94 2.0, Work 1.3 +21, TV 
Kany. nxt. HD’240 MB, Mon. 10858, 2, LW, & 
Mäuse, 2 „oy., viele SW über 20) Disks, PO- 
Emul, Fachii. 788,- VB. Tel. 0305825008 


Amiga MB komplett m. Monitor u. 
Zubehör sowie ca. 10 Originaispiele u. div. 
Handbücher zu verkaufen. Alles: DM 359,-. 
Tel. 02685645 


Verkaufe Genlcck vom Typ Neptun NP: 1190 
DM VB: 809 DM. Tel. 03641/440902 ab 18 
Uhr E-Mail 006@12.uni jona.de 


Verkaufe A4000/040, 8 MB RAM, 420 MB 
Festpl, Ranbow 3/4 MB, CD-ROM, Monitor 
‚A1942, HP DeskJet 810, Fagesirean 3.1D, 
Billiarce, DPaint, usw. Neupreis > 8000. Tel. 
O21B1B0284 


Verk,, Blizzard 1220) 4 Turho-Memeryboard 
200... To. 0653728 


Verk. Nee Multisyne BFÜ Monitor für 600 DM, 
Cemmedore 1940 Monitor lür 260 DM. Tal 
0784216878 ab 18 Uhr 


‚Amica 4009/40, 0 ND, 2 HDs 920 + 240 MD, 
105 MB Syquust Wochsollaufwark, Grafik. 
Osslvision, SOSI 2-Opntr., 2 ent. 33 Disk“ 
jaufw., Handb,, viel SW, Diropus, DPeint, 


‚Studio, Final Wr. usw! NP ca. &U00 DM! Kpl! 
{Ur 3300,- DM. 07524.6881 Fax 48235 


-SCSI-Gehäuss incl. Netzteil 30 DM, 
PAL-Genlock (elostronic-dosign) 100 DM 
Video-Backup 30 DM Nur sehrifll. Mioha 
Peiny; Römerstr 41, 66780 Eimersdorf 


8081-2-Gonireller Inch, 
0615121818 


‚Aloha Color Handscanner 
1200 inkl. CD-ROM LW 280,- 


28 wait 
‚Antivboxen 3 Band EQ 50.-. Ad Pro 25 260, 


X-Copy 30. Beckertext 2 50,-. 026651484 


‚A1200, 1084, 120 MB, 1230-V-862-8 VB, ext. 


Disk, Dvardrive CD 2x, Joyel., opt. Maus, 
Epson RX30, Amiga-Mag. >12/88, Blicher 
‚Softw., 1800 DM. 07171/78254 abends, nach 
Tarık fragen 


Brolock-Genlock 


370.-. Monitor 1488 


Maltisyne 400,-, Blizzard 1220/7 MB Gopro 


und Uhr 550,-, Soundsampler 35,- und diver- 
se Software, Tel, 09471/72548. 


Cnema 40 Pro 260,- Imaane 130,- PPant 
4&- Biillancs 100,- Photogen, 100,- PPrass 
6C- FnalWrter 160,- D’Opus @0,- Turbopr 

ua. Tel 


06, Maxon. Multimaain 70. 
O&bT172548 


‚Amiga 2000 Bigtower, OS 3.1, 9 MB RAM, 
1C3 MB SCSI HD, Supra-Turockarte, 2 LW, 
Monitor, Seitwiare, DM 1500,-; 0610353269 


‚Amiga 1200, 08 3.0, 6 MR RAM, incl. Eliz- 
zard-1230 | 50 MHz. incl. 320 MB HD, Inc 
Monitor 1034 8 für 1400, DM: Seagate 2,8" 


HD 40 MB für A1200 Inc. Kabel &0,- DM. Tel 
OSAsIEEDA400 


'A4000080, 68882; 26 MHz, 6 MB; 248 MB 
HD; 2 x 1,76 MB HD IW; lach CD-ROM; 
‚Sarı-Doubler; di. Disks + ODs; F?: 2100 DM; 
+ 15° Multscan = FP 2500 DM; viel Zubeh. 
62183812:8 
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Turboboarıl 6800140725 MHz DM 800, (0 
‚Amiga 4000, Fastlane 23 Contreller DM 250,- 
rAsOoO, Tel 071741450 


ANZUO ADNM=IOwe:, Bizzard 1230 || 00 MHz. 
2/4 NIB RAM, 420 MBHD, 2 x Spaod OD. 
ROM, div. CDs (Amine etc‘), akt, Boxan VHB- 
1599 DM. Tel. 05254/85552 ab 17 Ui 


4000, Wicronik-Towe: 08.3.1, 2 MB Chip 
\Vare-Engine 40120/4 MB Fast7s0 MB HD, 
14400-Modem (ohne Soft). Softw. 3500 DM 
Tel. 06421745010 


‚Amiga 4000/40, 6 MB RAM, 210. MBH, D- 
Spedd CD-ROM (+ CD32-=muation), Scan 
oubler. komplett mit allen Handbüchem VB. 
8000. DM, 84 MB HD FP 50 DM. 0a0l215152= 


2 MB Speicherene. ex f. A500 VB: 140 DM 
1 MB Speicher 1. A570/8580 VB: 60 DM, Asa0 
zum Ausschlachlen ©. Natzi, VB: 30 DM 
66763/2599 


‚A200; 10 ME RAM; SOSI; 840 MB Haredisk: 

Gralikkare 2 Bit Zoro 3; Flickerier, GFX- 
Board, keinesfalls einzeln! (Spechrum] VB 
‚350, 1el, 024144090017 


Yideomaschina A40000, 18 VB RAM, | GE 
HD. CD-RON 2500,- Gyberetorm dao/ar 
$50,- Gybeniision 4 MB RAM B50,-. Tel 
r1s1ARB7& 


K2000; 4 ME RAM, GUP Tirbokarle 88030 m 
SCSI Controller, 425 MB HD, Color, Syauos! 
&8 NIE m. 2 Modion, 5,25 FD. 0620377784 

kmiga 4000/60 Grafiie Workstetion, 24 MD. 
TOWER, Oybervision, MFOIIN, ' GE, FR. NP 


12.000), Preis VS, Tel. 0931/02201 nach 1a 
Uhr 


.A2000 C, 1 MB, WB 2.0, Maussöfrage defekt 
200. DM, Tel. 0172/aB08873; Farbfernseher 
&7 cm 350 DM, Tel. 017228809673, Dorfstr. 
©4, 07646 Stacttoda OT Gemewitz 


'AS00+ (ECS. 2 MB, Kick 2.0481.8) VB 800, 
‚As00 (1 MB, o. Us) EM 80, Action Replay 
INK III DM 50. Blizzard 1220/4 VB 260, 
Lw (1.44 MB, fast neu) DM 50) 
GB641/AASBBe 


‚A4000/030 6 MB 214HD ScanDoubler 2» 
CDROM 1x HD 1x DDLW DIROPSA12 
Weoreworth HS. 1 Multiern Studo 15008 15 
Spiele u.m. nur komplett, VB 2780,- Tel 


751, 97025 


2,5°DD-Laufw. oxt f. alle Amigas FP.40-SW- 
Handyacanner (64 Graust,) m. Software 100, 
Spiele: Gitade — VB 60--;Alen Ereed 3 D (OD 
&2) VD 50,-, Die Siedler - VB 40.102208) 
67936 19h 


Sins Genlock I NP 1598, Orig gverp fast un: 
ie 


gebraucht, Viteocigitizer Delüxe View Plus 
Animat Or 2.8, 120 MB AT FF. VB &00,- 


Lehruideos Morphus 50,- Real L3D 50,- Tel 
Bersissss 


Monitor 10848 DM 150,- Ta, 06371/71273 


Vark, Amiga 20000, Mon. NEC aD, ?x 3.5" 


Laufv., Turbk. 080, Fesipl. 170 MB. OS 1.3 u 
31 m/ versch, Saftw., VB 1250.- DM, Tel 


‚A2009 2 MB C-RAM, 4 MB FRAM, 2. LW. 
Kick 1.88.0, 106 MB Font, SOSI-Gantr 
Monitor 1084 S, Maus, Lautspracher, zus. 
1250 DM, Tel. Os171/41877 


90/40, 32 MB HAM, 


A4000 + Cybersı, 
Retina Z36K, 4 MB, SCSI: Fast. 23, HD, CD 


FOM. Sg. 270,, Monil, 17 Z., Drucker, 
Modem, Artpad NP 12700,-, VB. 6800, 
Watıs73i02 


AMIGA 500, 1 MB Speicher, mit Malprogramm 
DPaint Il und Spiel Space Rocue. 180, DM; 


‚Andreas Schmidt Prol, 


Söllsberger 3Ba, 
85579 Neubb: 


Tel. 089/804935 


miga 3000, O8 31,6 MR RAM, 105 HD. 
NEO Mulisyne 3 D, Finalwriter, Superduse 
ra CanDin 20, Spiele, Bücher, Zeitschniten, 
Festpreis 1200,-, Tal. 08955158118 


Für A1200 MTEG-Turbo BE0BOIMMUM2MHz 
mit &0or CoPro, 1 MB Fast und Uhr, SCSlopt. 
für 250,-, ROM's 8.0 für 50,, OS 3.1 (6 
Diskatton und 8 Handbücher für'60,- DM. 

Für A 600, 1 MB Chipram mit Uhr für 7 
2lach Umscheliplaüne nit ROM 1.5 und 2. 
für &0,., 08 9.1 (6 Disketten und 3 
Handbücher) für 30,-, FP 20 MB für B0,-. 
Jürgen Dietlmaier, Kleinfeld 100, 2t1ds 
Fambure 
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Syberstorm 040/40 = 980)- Gybervision 4 VE 
= 650.-, CD Video Director = 100,-, Scltware 
von ProPAD kompl. = VB, Tl. 07151/68874 


ED-Framemachine + Prism. 24= 600,- Amiga 
4009130 18 MB RAM 4 F: CD-RON! = 2500-, 
Eizomulisyn = 500,-, Tel. 07181-66874 


@-Force 040/88 MHz; 
RAM6Ons; Hiah-Spood ser. . par Port; SCEI- 


16 MB GYP-22 Bit- 


Cortroller; incl, GURU-Rom; Docs, Origin.- 
Vorp, RAM, keinestalls einzeinlli Tel. 0241/ 
408011 


AAODOIDSD/EIG-Tower10 MBISCSI2, 08:8.1, 
270 + 540 HD, Gybervision 4 MB, Emplant! 


CD-ROM &x SCSI, groß, Softw.-Paket, NP 
>10.000, EP 6500,, StylasD 450... Tel; 
02181-85708 


YO-Geniock v_ED VP 375,., Snapanct Min 


Digtizer 20! 


Tel. 09741/88201 ab 18. Uhr 


A200, 4 MB HAM, DD LW. 100:MB HD, 
Tastatur + Maus VID 1700,- DM, Tel. D171l 
7a07852 


Verkaufe: Blizzard 1220 mit 4 MB. CD 1200 
mit. CD32-Emulator, 200: MB kestplatte, 
1084S-Monitor, 20D2-Games, 8 CD ROMs, 
50 Leerdises, nur zusammen! VB: 560- DI, 
Tel: 02234/18218 


DraCo 060 + VLAB 


DraGo Sammelbest. 
Moton (DraCo dirokt) + ZGB Barreouda + 32 
MB/EO ne otatt oa. &000 ; 2800 + 1500 + 


150,- = 11.300,- nur 9400,- (04077900, 
Degi30102421 


it 


‚A2000 C, GVP 030/50, 2 MB Chip, 3 MB Fast, 
240 MB FP 1034 S, Grafik Opal Vision, 
Geriock DV= 10, DPaint, Adorage, Scale, 


Clarissa, Turoo Real, für VB 4700- DM, Tel 
02081652879 ab 18 Unr, 


‚A3000, 6/540 MB, 1600 DM, A600 m. 80 Diek 
Maus, Joystick 270,. DM, A 800 Board I.h 
120. DM. StsoldCs, Gary, Agnus; usw. 20-40. 
DM. Ratina 2 MB 250,- DM, Zip Ram 2 MB 
140- DAN. 05292188278 


2081 SCSI Konte m. | MB 150,- DM, A600 


HD 85 MB 38u,- DM, A2000 @u0.- DM, 
Tastatur 95,- DM. Alle ICs für A200 ab 20. 
UM. Audomastar m. Sterensempler 110,- DM 
05282186723 


Harms 68050 Turbak, 1 MB en.. DM A2omn 
PC-Karte 285 1 MB m. Laufmerk 120,- DM 
Fasiniatten Aa00}1200, 40:85 MD ferlig nstal. 
Kabal 110-150. 


„DM. 05282186278 


Verkaufe XT-Emulator A2QBB für Aniga 2000 
komplett mit Handbüchem; 5,25-Zol- 
Lauiwere und MS-DOS 4.01; Tel 
92211632814 (für 50,- DM) 


DLVa.1-Digiview-Diaipl. 
AzON 


Jun. 
alcon 2008 SCSI-Conir, + 4 MB 400; 
‚Supra Turbo 28 NHZ 180,. Tandem + FX 100 


ie 100. f 


D 125... 42 MB HD + A20ct 
u. 0241.9580304 


Contr. B0,- Dis 17 


‚Außerst günstig: A500 mit allem Drum und 
Dran (PG-Geh3 MB/FPL.Jede Nenge 
Bücher u. ca. 300 Disk/Farbmon.) Preis VB 
Tel. 089112462517 uuuı 0880/6807425 (abend) 


Biete A800, 4, 5 Jahre, Kick 2.05, 1 MB HAN], 
Tastatur elcht defekt für 150,- und Philips TV- 
Tuner fur 80,. Tel. 0351/4121281 (Carsion) 


CVP 980,40 HZ, 14 NE HAM, Picco, 
SD 34, 850 MB HD. Software, Modem, kom- 
piett DM 2700,-, Tel. 05611470451 


‚A1200 für 250,- Conner HD80 für &\ 


oder 
komplett Inkl. guter Software nur 400,- DM. 
Einfach nach 47 Uhr anrufen und Miohael ve 
langen: 06043/8273 (Preise aul VB) 


Verkaufe Amiga 500- ım Microniklower mil 
Busgialine und 200W Neizeil, 420 ME HD; 
OME-Chib-RANI OS 3.1; Zubehör + Software 
für €00.DM; Tel. 038371/20598 


Sound-Digilizer a0 DM, etamas UN a6 DIN, 
für A20co: 2 MB RAM-Enveilerurg 99 DN, 
Turbokarte © 2630 mit 2 MB RAM a0 DN, 
PC-Karıe C 2336 mit 5 MB RAM 520.DM, al, 
os 100% 1.0, Tel 0560860173 


Für Amiga 390: BVF-Gontroller extern 200 
MB + 2 MB Speicher 420- DIN. 2x exlemes 


3,5 Lauwers jo 05, Für A2000: 8 MB 
Speicherkarte 870,- A2000, 1 MB, 1 Lauf. 
Züben, &30,-DM Tel.; 05109/64144 
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‚AT:Oortroller mit Ramoption mit 420, MB 
Festplatte 390,- DM Amica 2000, 9 MB. 
1 Laufwerk, A-Team AT-Controller mi d20 MB 
Festplatte, Maus, Joystick, Disk Incl. Porto 
1050,- DM) 08103784144 


Syauost SCSI Wochseipl, 44 MB mit2 Modien 
16,- DM, SCSI Controller mit 106 MB HD 
270, DM, AT und SCSI Caniraler mit 52 MB 
SCSI HD '200,- DM. Tel: 0510984144 


‚Amiga 1200, 2 MB, 
Farbmonitor CD Controller mi Miisumi CO 
Laufwerk in exlesnem Gehäuse, Maus, Disk, 
CDs 1100,-OM. Tel: 05108164144, 


144 MB Fasipltte, 


Amiga 500 im Towergehäue mit Fesipäiie, 
CD-Rom, Wechselplile, vel Orginekoibwere 
(Wert ca, 600,) Bücher usw. Preis VB, Tel 
Ostoorenae 


For A000: ©-Foroe 080/50/80)4 MB 850, 
Fckeriiter 160,, oaos. SVGA Monitor 14° 
&00,., 125 MB HD SCSI 100. Tel. 
amoorz 


02857 


3400018016260, CD-ROM, Scandoubler, 

Vortex 486 SLL 4 MB. VEA-Karle, 14° VGA“ 

Monitor, Zubehör, Software, wg. System- 
TeL.072 


Grafik. Domino 800,- Conmadore Multitync. 
Von. 1350 970,- orig. Sof. Reflecion 2.0 + 
‚Anm. &0,- di, og. Softw, Tel, 0722871234 
A500 Plus 2 MB Chpram, 14 MHz Blizzard 
Tirboboard 1 MB Fastram, 512 KS Hadow« 
ram, Multivision Flickerfixer MV 500, WB 2.1 
VB 650 DM oder einzeln VB. Te. 07128 
as12a 


Goidergate 386 u, FU u, Flonpyoanir + 
A MB RAM mit VGA-Kare 1 Mn u, Multi 
1O-Kaıte iür 820,- VB + orig. MS-DOS u. 
Windows 08751734322 ab 16 Uhr 

Megamix 500 mi;2 Mai 200. SOLEM Turbo 
30/822 mit 2 MB 450,- fürA500 CD-FONFLIV 
‚A670 mit CD's 200,- Workbanch + Kick 2.0 
150, exlamss LW 3,8" 80. 03751784332 


4 DR 


Ala-Data Handscanner 
Graustufan 150.DM, 3-State Plckei-Fixar tür 
'A2000 VB 250.DM, Imagine 4.0 VB 700 DM 
Basta 


256 


Aa0on, 5, 


Nadel, HF-Modulator, Li. für über, 
Frame Work Il, arigin. Spiele wie Wing 
‚Commander, VE 600. DM, Tel. 0244. 

© Bouer 


‚asıt, 


Ideo Direktor 120. Ed 
Frame Machine & Piema 24 780. D8&c2- 
5862 
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Suene: Kid Pin, Tel. 096651197664 ac 19.00, 
Ühr 

Suche Morph Plus günstig. Reinhard 
Breitung, Langenalneim, Tel. 03148/0120 ab 
17 Uhr 


Suche für CD 32: Subwar 2050, Tel. 08817 
ass 


Heal aD \ 2.49 VB 300, Imagemaster HT VB 
30, Billance V. 2.0 VB 30. Tel. 032341638 
Oder Oszunr2082 


Kaiser, 1889, Kings Quost VI. Volkar Bildung, 
Hartungstr 8, 89755 Ellnch 
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Turbokarte As00. nur C30er PS2-Sonkelo.&., 
GPU kann auch ehlen, wenn PGA, 25 MHz 
Bevorzugt, 

089268274 


Copro möglichst auch FPGA. 


Suche MO-Laufwerk. Wer hat noch sein altes 
(mad. 230 MB, SCSI] zu Hause rümstenen, 
Rachdem er sich ein größeres gekauft hat? 
‚Angebote arı 08821/18160, ab hühen Abend 


Masciro Pro, Picasso, Pogay-Plus, HD-LUZin- 
ern, gssuchl Tel. 0843/1206787 ab 19 Uhr 


Suche Monlor für Amiga 200. Bliie melden 
bei ML. Kohler, Str. der Jugend Ab, 17213 


Malchow 


Suche Tocrata 16 Bit Audiokarte 


nt 
Sampitude MB; Angebote an Matthias Drass, 
Tel. 02211885089 


Suche: Hardware 


GVP-G-Force 030 für A2000 und Nothor- 
doard für Ad0DO gesucht (ohne MAN). 
Anrulbeannuoner: 02831/23532 


Dringend AT-Bus Festplatte 850 MB bis 150- 
DM (VB) für Amiga 2u0. Suche Amiga 
Workbench mi Inslalldisk, O8 &1 bs 15- 


DM. Ab rn Oes72/1651 


Suene günstig Sosı 


‚ontaller, 
Zorrc 3 ader Commodore AdOei, eril, mit 
B76117070470 


Fastlane 


SCSI-CO-ROM. Tel 


lack preiswert gesuch!. 
08741136201 


Tel 


Suche !ÜrAS00 Turaokarte und Speicher. I 
05264/8467 (eo 17 Uhr) 


Suche für A1200 4 MB RAM-Erweierung 
(auch Turbokarie mi 4 MB). Tel. 09781/24286 
(ab 18.00 Uhr) 


Suche A400040 0. &0, A8000 auch als 
Kompietieysieme, außerdem A2000, A4200; 
Din ar aller Ar. vor, Amiga Hardware Interes- 
siert Tel. 0972718890 


Suche Micronik A500 Towergenäuse ink. 
Zorre Il Busplatine u. Tastalurgehäuse. Tel, 
0646817116 (8.00-12.00 u, ab 21.30) 


ÄGS Power PO Board V 8.5 oder höher kom- 
al. ı. MS-DOS u. Anleiluno 1. A500. wenn 
100% ©.K. Angebote sohrftl. an A. Reuschel, 
PE 1135, 17480 Zinnautz, Fax 08277/41187 


Achtung: 


Beschlagnahmung ein. 


‚Wir machen unsete Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, 
der Verkauf oder die Verbreitung von urhaberrechtlich geschützter 
Software nur für Originalpıogramme erlaubt is. 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« 
verstößt gegen das Urheberrechtsgeseiz und kann straf- und zivilrecht- 
ich verfolgt werden. Bei Verstößen muB mit Anwalts- und Gerichtskosten 
von über DM 1000,- gerechnet werden. 


‚Originalpregramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber 
des Dalenirägers (Diskette oder Kas: 
weise originalverpackt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer 
auch kein Nutzungsrecht und geht das Risiko einer jederzeiligen 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von 
Original-Software weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. 
Erziehungsberechligte haften für Inre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die dar- 
au? schließen lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 


le) Zu erkennen und normaler- 
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DraCo Anwender sucht Erfahrungsausteusch, 
FL Folers, Hayansir, 8, 63694 Lmesnain, Te 
604711285 


Handy-Scamner s/w m. Soft. „Soan-Las" + 
Steokkarte 1: A2000:4000 = DM 70, 
TurboCale 9.0 = 120,-, je DM 25.- F10 
Stealth Fighter, Steiglider, Pazilie Island 
Sudwar 2USD (AQA) = 40,- Tel, 07174510 
ab 17.0 


Verkaufe 2 x 1 MB Simm-Modue für 70- DM 
und Sireckenplaner (Schalziruhe) für 20.— 


DM, Tel. O54aB/1869 


Suche folgenelo Amiga-Magazin Ausgaben: 
12189: 1/90; 3/90-5,90; 7191; 10/83-12194. 
‚Angebote an Tel. 04280/1854 


Gomputerziub sucht neue 


Mitglieder 
Leistungen; monatliche Clubzeitung, menat- 


lich 2 Disk mit PD, Spielevereih, Tips und 
Tricks usw. Infos gagen 2 DM Rückporte bei 
Mareus Gerresteim, Donaus: &, 46898 
Bocholt 

Suoh Final Wrtor Praxinhuch für Amiga u. 
Th. Theuerkorn, Zuschriften an H. Friedrichs, 
Bochumer Si. 00, 43270 Essen, 


Future Line die Box aus dem Kohlenpoll. 
Grüßer PD-Bereich sowle Onlinacames u. 
Tools aus dem eigeren Haus 2400-8000 
BPS ISDN/Modem Call 020a1282786 
(Sammelnummen 


Birzard 1200/8 NB Copro Uhr 600,- Doubles. 
. 0D1200 PCNOIA + div, CDs 200,- 
itor Maas Mulllsyne d00 DM sowie 
2.8. Phclogen Cnema Imagine usw, 09571/ 
Tess 


AOOD-Enthusiae: sucht: Kick 12 + Hardirara, 
‚Amos-Prof.Erweiterung + Libs els., Fans, 


Bastler A1000. Anyebote an Christian 
Wollmatinger 


schölle, 
Konstanz 


Si, 79, raaez 


Yerk. Multnacecara || DM 100, Soenery 
Anifnator 4.0 OM 188 TechnoSourdTuro 2 
DM 110-- Fents CD DM 30- Te. 05461/4266, 
Christian ab 16.09 Uhr 

Verk. meine Konsaensammling mil SW. 
‚Amiga CD32, C 64, COTY mit IR Fom- 
bedienung und Tastaturen. SNEB, Gamegear, 
‚Atanı-Jaguai, VOS2600, mit Netzt., Flopnys, 
din. Monitoren, Anschlußkabel uvm. Tel. 
Stuttgart 3.038 


Verk. Amiga 2000 + 2 MB Chin, GVP 2i8 
MB RAM GVP oder Evolution, SCSI + 
Quantum 105. A26a0 mit # MB. Grafikkarte 
und SW, VHE 2800,-. Tol, 07681/6765 ab 
20 Uhr 


all da Faralyas, Ange, PO, other machi- 
ine + ASl-Innovahion, Syndicate, Liqui 

Neon, Deep-Lonferences, & Linos: 230) 
7eie071 Va4 Da0reDB0B5 8 0807 
7219940 V34+ 
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janzeig 


Wichtige 
Hinweise für 
alle 
Kleinanzeigen- 
inserenten 


® Kleinanzeigenaufträge 
‚ohne Absenderangabe 
sowie Anzeigentexte unter 
Postlagernummer 
können leider nicht 
veröffentlicht 
werden, 


@ Zu Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden keine 
Fremdwährungen 
mehr angenommen. 


@ Bitte echten Sie auch 
darauf, daß Ihr Auftrag 
immer vollständig 
ausgefüllt ist 
(z.B. Unterschrift). | 


Geschäftliche 


Kleinanzeigen 


ACORN RlsePC ab 249 DM 
NEU RiscPower Nagazin 10. DM 
Infos + Preisliste: Kohiberg 
Friodrensts, 47, 58111 Bann 


FÜR AMIGA, PC. MAC. ATARI, SAMPLER 
PAUSCHALPREIS JE CD BIS 650 MB 
NUR 78. DM | KOPIE EINER 
BELIEBIGEN GD 
(ALLE FORMATE, ZB AUCH Foro.cos) 
NUR 48 DM | EILSERVICE OHNE 
AUFPREIEL 

Gpress Tel. 0901393 07 66 
Gebrauchte Amiges und Zubehör 
Wersstatigept. Geräte, sämtiches Zubehör. 
‚Amiga 500 bs Amiga 200D, Von 195,- bis 
383, Maniturs ab 190,-, Ran, Festplatten, 
U, Turbo, Pregr., Spiele, 

Alles c&..50-60% unter NP. TIGE Anfiagen 


Scan ab 0,90; Print ab 4.-: DemoDisk 5,- 
MT Grephie & Design: Marschalkstr, 20, 
82418 Sonwindegg, Tel. 08082191110. 


hr Ania Kompaonztarner inIngoblact 
/00D-Soft 


Ta aan 


Amiga 8000 Titel, Graphik. Workstation 
18 MB RAN, 2 NB ChipRAM, 2 interne 
Festplaten, mit 15° Mul-Syne-Nonilor und 
Original Software: Broadcast Titer, TV-Text, 
aligan, Imagine, Retactions (8:D-Ray- 
raong und Animation), D-Paint, DigiPaint, 
Probraw, AD-Pro sowie diversen Saund- u. 
Hilsprogrammen DM 4.300,- 2231. MwSt. 
Profi Componenten-Genlock hierzu. 
mitvolle: Bandbrate, 5,5 Mitz und zusätz« 


Jichem YC- und FEAS-Ausgang, DM 2.200. 
zagl. MwSt Tel, 0721/4083013 


AMIGA-MAGAZIN AN1996 


RATGEBER 


BE IOMEGA Zip-Drive am 


Amiga 
Nachdem es das »Zip- 
Drive von IOMEGA 


in der Variante für den 
parallelen Port bereits 
einige Zeit gibt, ist nun 
auch die SCSI-Ausführung er- 
hältlich. Damit wird das Lauf- 
werk für den Amiga-Anwen- 
der interessant. Setzt die par- 
allele Version ganz nach PC- 
Art eine Treibersoftware vor- 
aus, so ist das bei einer SCSI- 
Variante überflüssig. Wer ei- 
nen SCSI-Hostadapter im Ami- 
ga hat, kann das Laufwerk 
jetzt für sich nutzen. 

Schließen Sie das Zip-Drive 
an der SCSI-Schnittstelle des 
Amiga an. Nur wenn es das 
letzte Gerät in der SCSI-An- 
schlußkette ist, setzen Sie den 
Schalter »Terminator« auf 1 
Tragen Sie in den Tooltypes 
des Piktogramms »HD-Instal- 
ler« (Verzeichnis »HD-Tool- 
box«) den Namen Ihres SCSI- 
Device ein. Beispiel: 
SCS1_DEVICE NAME-gupsosi.de 
vie 

Starten Sie jetzt das Pro- 
gramm, erscheint das ZIP-Dri- 
ve in der Liste der verfügbaren 
Geräte. Prinzipiell ist es mög- 
lich, jede Zip-Disk individuell 
zu partitionieren und mit unter- 
schiedlichen Device-Namen 
zu versehen. Doch die Sache 
hat einen Haken: Das Amiga- 
Betriebssystem ist (noch) nicht 
so schlau, verschieden partitio- 
nierte Medien richtig zu erken- 
nen, Da hilft 
Neustart des Rechners. Besser 
ist es, jede Zip-Disk gleich zu 
partitionieren und mit demsel- 
ben Device-Namen zu benen- 
nen. Der Name des Dätenträ- 
gers, also der, der unterm Pik- 
togramm auf der Workbench 
erscheint, kann dagegen jedes- 
mal anders sein. 

Eine bootfähige Zip-Disk 
wird durch Setzen des »Boot- 
ablex-Flags erzeugt. Nachdem 
alle Einstellungen mit der HD- 
Toolbox vorgenommen sind, 
klicken Sie im Hauptbild 


dann nur ein 
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schirm »Save 
Changes to Drive« an und ver- 
lassen das Programm. Starten 
Sie den Rechner neu. Sie se- 
hen dann ein Piktogramm mit 
der Bezeichnung »Non-DOS« 
für die Zip-Disk. Formatieren 
Sie sie wie gewohnt. 

Bob Maple/Fritz Hopfnerif 


Bi Zip-Disks im MS-DOS- 

Format 

Der Amiga kann vieles — 
auch Zip-Disks im MS-DOS- 
Format lesen und beschrei- 
ben. Voraussetzung ist das 
CrossDos-Filesystem, das ab 
Amiga-O$ 2.1 zum Betriebssy- 
stem gehört. Schreiben Sie ei- 
ne neue bzw. erweitern Sie 
die Mountlist um folgende 
Zeilen: 


BE Update per FTP 

Asimware bietet allen regi- 
strierten Anwendern ihres Da- 
teisystems »AsimCDFS« eine 
günstige Update-Möglichkeit 
von Version 3 auf 3,5 an. Sen- 
den Sie dazu folgendes an ei- 
nen der unten angegebenen 
FTP-Mailserver. Lassen Sie un- 
bedingt »Subject:« frei und ge- 
ben Sie weder »MIME-Hea 
der« noch eine »Signature an! 


| FIB ftp. asimware com UUENCODE 
| CEUNKSIZE 0 

| USER updatev3 »Seriennumer 

| aus dem Handbuch« 
CD updates/v3/ 

3 


INARY 
| GET Asincors3_5.dns 
| Quit 


Server Deutschland/Europa: 
bitrTP@vm.gmd.de 


Server Nord- 
amerika; biiFTP 
/* Mountliszeintrag für CrossDos @pucc.prince- 
Filesystem auf Zip Drive #/ I nee 
ton.edu 
Filesystem L:CrossDosFileäystem Falls der Ser- 
Flags 0 
en 1 ver in Deutsch- 
BlocksPerTrack = 1 land abbricht, 
SectorsPerBlock = 512 n 
Mask OXTEEEE£Ee versuchen Sie 
MaxTransfer 0x1000000 es mit dem Ser- 
Reserved {) ve 
en E ver in den USA. 
Lowcyl 0 Wird. »ftp.asim- 
Higheyl 196607 
Buffers 5 ne 
BufMenType 0 nicht gefunden, 
Stacksize =2000) versuchen Sie 
Priority ı0 = 
ee =y es mit guy. 
DosType 0x44534800 asimware.com«. 
Device oxscsi.device 
en as = Mit »CHUNK 
SIZE O« geben 
Fast eine Kopie: Wie für »PCO« sieht der | Sie an, daß Sie 
Inhalt der Mountlist für das Zip-Drive aus | die Datei in ei- 
nem Stück wol- 


Den Eintrag »xxscsi.devi- 
ce« ersetzen Sie mit dem Na- 
men Ihres SCSI-Devices, bei- 
spielsweise »gvpscsi.device« 
Analog verfahren Sie mit der 
Angabe der  Gerätenummer 
»unitnumbers. 

Bob Maple/Fritz Hopiner/tf 


len. Falls das 

nicht geht, geben Sie statt 0 

die Größe in KByte an, in die 
die Datei zerlegt werden soll. 

Ing. Franz Wlaschitz/tf 


m Zwangsangepaßt 
Die Textverarbeitung »Final- 
Wiiter IV« verwendet für die 


Bildschirmdarstellung zwei 
vorgegebene Zeichensätze, 
auf die der Anwender in 
der Regel keinen Einfluß 
hat. Bei einer Bildschirm- 
auflösung von 640 x 400 Pi- 
xel (Euro72) sieht die vom Pro- 
gramm gewählte Schrift daher 
recht klobig aus. Besser würde 
da schon die kleinere Schrift 
wirken. Mit einem Trick läßt 
sich das auch realisieren. 

Im Verzeichnis »FWEonts« 
der Programmschublade finden 
Sie neben »NimbusQ-Fonts« 
die Verzeichnisse »SWRuler« 
(für Lineale) und »SWSerFonts 
«für den Screen). Dort sind die 
zugehörigen Bitmaps für die 
Zeichensätze, deren Be- 
zeichnung die Größe vor- 
gibt: 5 und 9 für die Li- 
neale, sowie 8 und 13 für 
den Bildschirm. 

Erster Schritt: Sichern 
Sie alle Bitmaps in den 
Verzeichnissen »SWRu- 
lere und »SWSerfont«. Hängen 
Sie lediglich mit »Copy« den 
Suffix ».old« an. Der Original 
zustand ist dann jederzeit wie- 
der hestellbar. Beispiel: 
copy 8 9.018 

Zweiter Schritt: Den großen 
Zeichensatz löschen. Beispiel: 
delete 9 

Dritter Schritt: Erzeugen Sie 
ein Duplikat des kleinen mit 
dem Namen des großen Zei- 
chensatzes. Beispiel: 
copy 5 

Die Datei 5 existiert somit 
zweimal, nur mit unterschied- 
licher Namen. Wiederholen 
Sie die Schritte im anderen 
Verzeichnis. Statt »Copys 
kann der Befehl »Makelink 9 
5« verwendet werden 

Mit dieser Methode lassen 
sich ebenfalls die Icon- und 
Knopf-Größen ändern. Die 
Dateien sind im Verzeichnis 
»FWFiles: mit dem Namen 
»buttlace.b« und »iconlace.bx 
für die hohen, sowie »butt- 
nonlace.b« und »iconnonla- 
ce.b« für die niedrigen Auflö- 
sungen zu finden. 

Alexander Riedelif 
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Das Dateisystem auf Platte 
gebannt, möchte man nun 
das Letzte an Leistung her- 
auskitzeln. Dazu ist es 
wichtig, alles über die Pro- 
gramm-Parameter zu erfah- 
ren. Wir zeigen Ihnen, was 
Sie schon immer über 
AsimCDFS wissen wollten. 


von Ihomas Fischer. 


Z: einem guten Programm 
‚gehört eine ebenso gute 
Anleitung - der rettende 
Strohhalm, nach dem man im- 
mer dann greift, wenn nichts 
mehr geht. So ist's auch bei 
AsimCDFS, wenn es ums Ein- 
stellen der Parameter in der 
Preference geht. Da alles in 
Englisch beschrieben ist, tau- 
chen häufig Probleme auf. 
Diese Folge unseres Kurces 
hilft Ihnen über diese Schwie- 
rigkeiten hinweg. 

Nachdem das Dateisystem 
installiert wurde, kann es den 
individuellen Wünschen ange- 
paßt werden. Dafür wird das 
Programm »AsimCDFS_Preis« 
aus dem Verzeichnis »\Work- 
bench:AsimCDFS« mit einem 
Doppelklick aufs Piktogramm 
‚gestartet. Es erscheint ein Fen- 
ster, in dem unter der Zeile 
»CD-ROM devices alle Na- 


EM CD-ROM-Dateisystem: AsimCDFS$ (Folge 2) 


1x1 des Alleskönners 


men (z.B. CD0:) der im System 
angemeldeten CD-ROM Lauf- 
werke zu sehen sind, Ein Klick 
darauf und die Bezeichnung 
des Installierten Treibers (SCS! 
Device), die logische Lauf- 
werksnummer (Unit #:) sowie 
Daten des Herstellers sind zu 


den Namen und die Art (Da- 
ten, Audio oder Photo-CD) 
an. Wird hier »Never« einge- 
stellt, wird Diskchanger nie ak- 
tiv. Anders bei »Alwayse: Mit 
diesem Eintrag wird Diskchan- 
ger nach dem Erkennen einer 
CD immer gestartet. Wir emp- 


Alle folgenden Einstellungen gelten für 
das im Fenster »CD-ROM device:« aktivierte Laufwerk 


sehen, Jetzt gelten alle weite- 
ren Einstellungen für das aus- 
gewählte CD-ROM-Laufwerk. 

Im gleichen Fenster rechts 
unter der Zeile »General Opti- 
ons #1« geben Sie neben dem 
Punkt »Autostart DC: an, ob 
und wann der. »Diskchangere 
gestartet werden soll. Erinnern 
Sie sich noch? In der letzten 
Folge haben wir darauf hinge- 
wiesen, dieses Hilfsprogramm 
zu installieren. Denn es zeigt 
jedesmal nachdem eine CD 
vom System erkannt wurde, 


fehlen jedoch, +24 Partitions« 
einzustellen. Mit dieser Option 
wird Diskchanger nämlich nur 
dann aktiv, wenn eine CD 
zwei oder mehr Partitionen hat 


Eine angenehme Eigenschaft 
von AsimCDFS ist die Option 
»Autoboot:#. Außer »Nevars, 
das diese Option ausschaltet, 
kann eine von drei weiteren 
Einstellungen gewählt werden: 
> »Anys wird bei jedem 
Warmstart versuchen, von ei- 
ner CD zu booten. Ausnahme 
sind Audio-CDs, die werden 
ignoriert. 

» »CDTV/CD32« bootet im- 
mer dann von CD, wenn eine 
CDTV- oder CD32-CD erkannt 
wird. Andere werden ignoriert 
und dafür von Festplatte oder 
Diskette gebootet, 

> »Resident Only« lädt das 
Dateisystem lediglich in den 
Speicher. Booten von CD 
nach einem Warmstart ist da- 
mit nicht möglich. Nützlich ist 
diese Einstellung immer dann, 
wenn mehrere CD-ROM-Lauf- 


Übersichtlich: Jedes Fenster hat den gleichen Aufbau - rechts 
werden die Parameter, links die Laufwerksdaten angezeigt 


(z.B. Photo-CD und ISO9660). 
Damit bekommt das Pro- 
gramm auch einen Sinn. Denn 
mit der Maus läßt sich jede 
Partition einzeln anklicken 
und aktivieren. Wer das lieber 
erst ab drei Partitionen möch- 
te, stellt »3+ Partitions« ein. 

Neben dem nächsten Punkt 
»»Changer Path:« ist der ge- 
naue Pfad, in dem sich das 
Programm Diskchanger befin- 
det, anzugeben. Hilfreich ist 
dabei das Diskettensymbol ne- 
ben dem Eingabefeld. Einmal 
angeklickt, erscheint ein Re- 
quester, in dem man sich mit 
der Maus bis zum Programm 
durchklicken kann — ideal für 
Schreibmuffel. 


werke im System gemountet 
sind. Für jedes Gerät bean- 
sprucht das Dateisystem ca. 
100 KByte Speicher. 

Die letzten drei Einstellun- 
gen in diesem Fenster sind für 
Besitzer eines CD-ROM- 
Wechslers wie das »Pioneer 
DRM-60x« gedacht. Nur 
wenn Sie solch ein Laufwerk 
besitzen, sind diese Einstellun- 
gen für Sie interessant, Sonst 
markieren Sie die Schalter als 
inaktiv (graue Fläche ohne 
»Häkchen«)! 

Setzen Sie die Markierung 
(Häkchen) vor »Ignore LUNs 
on open, wenn Sie 
AsimCDFS jede logische Lauf- 
werksbezeichnung des CD- 
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ROM-Wechslers selber ange- 
ben möchten. Soll das der 
SCSI-Hostadapter erledigen, 
lassen Sie die Markierung weg. 

Ist  »Combine Multiple 
LUNS« markiert, werden alle 
CD-ROM-Geräte (CDO, CD1, 
CD2,...,CD5) zu einem zu- 
sammengefaßt. Die Auswahl 
der einzelnen CDs geschieht 
dann mit Hilfe des »Diskchan- 
gers«. Er zeigt alle Namen der 


Vorgabewerte: Die Buffer-Optionen verlocken zum Experimen- 


ROMs gebrannt werden. sol- 
len. Hier wird eine Partition 
einer Festplatte so verwaltet, 
als ob es ein CD-ROM-Lauf- 
werk wäre. Der Unterschied 
ist, daß diese auch beschreib- 
bar ist. Das erfordert allerdings 
die Software »MasterlSO«, die 
die Festplatte dafür prapariert. 
& »DOS$ File« ist vergleichbar 
mit der vorhergehenden Ein- 
stellung. Einziger Unterschied: 


tieren, aber nur wenige Parameter zeigen Wirkung 


CDs an und mit der Maus 
wird die gewünschte ausge- 
wählt. Ist diese Option nicht 
markiert, wird nach CDO, 
CD] us.w. unterschieden. 
Das ist vor allem beim Einsatz 
in Mailboxen zu empfehlen. 

Ins Feld »Maximum LUN:« 
kann nur dann etwas eingetra- 
gen werden, wenn vorher 
»Combine Multiple LUNS« 
eingeschalten wurde. Dann 
wird die Anzahl der CD- 
ROM-Geräte, die verwaltet 
werden sollen, angegeben. 
Denken Sie aber daran, daß 
Null das erste Gerät ist. 

Ein Klick auf das Gadget 
»Next Page« öffnet das Fenster 
»General Options #2«. Der er- 
ste Punkt »ED-ROM Model:x 
hat fünf Vorgaben, zwischen 
denen Sie per Mausklick 
wechseln. 
© »CD-ROM« stellen Sie ein, 
wenn AsimCDFS ein SCSI- 
oder ATAPI- (IDE) CD-ROM- 
Laufwerk verwalten soll. 

& »CDIV/A570« nutzt das 
Dateisystem für CDTV hzw. 
A570 (beide Geräte werden 
nicht mehr hergestellt). 

> »CD%« stellen Sie für die 
gleichnamige Konsole ein 

& »Hard Drive« ist dann inter- 
essant, wenn eigene CD- 
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Statt einer Partition wird für 
die CD-ROM eine Datei auf 
der Festplatte angelegt. 

Neben »Protection:« wird 
mit sieben Gadgets vorgege- 


Tabu: Die »ISO 9660 Optionen« haben keine Wirkung auf die 


erneut erfolgt. Weder Amiga 
noch Controller-Bus werden 
dadurch in ihrer Performance 
beeinträchtigt. 

"Read Retry Count:« ver- 
anlaßt, daß das Dateisystem 
fehlerhafte Daten erneut ein- 
liest. Damit das nicht endlos 
geschieht, gibt diese Zahl die 
Wiederholungsrate an. Sind 
dann die Daten immer noch 
defekt, wird der Vorgang mit 


einer Fehlermeldung abge- 
brochen. 
»Next Page« öffnet das 


nächste Fenster »Buffer Opti- 
ons:. Für jede geöffnete Datei 
der CD-ROM wird nach dem 
Aufruf von FileHandle die 
Dateistruktur im Speicher ge- 
merkt. Das geht schneller, 
wenn das FileHandle nicht je- 
desmal von Platte oder gar 
Diskette angefordert werden 
muß. Deshalb werden mehre- 
re FileHandles, deren Anzahl 
»FileHandle Pool Sizei« defi- 
niert, im Speicher reserviert. 


System-Performance. Ändern Sie die Voreinstellung nicht. 


ben, welche Schutzbits der 
CD-ROM-Dateien gesetzt 
werden. Die Vorgabe hat bei 
Photo-CDs keine Wirkung. Im 
Kasten »Bedeutung der 
Schutzbits« sind sie erklärt. 

Untitled CD: bezeichnet 
eine namenlose CD (vorrangig 
CDs der IBM-Plattiorm). Die 
Zeichen »/« und »:« dürfen 
nicht verwendet werden. 

Der folgende Eintrag Disc" 
Change Interval:« gibt eine 
Pollingzeit in Sekunden an. 
Wozu eine Pollingzeit? Das 
CD-ROM-Laufwerk wire peri- 
odisch abgefragt, ob sich eine 
CD im Laufwerk befindet. Die 
Pollingzeit gibt vor, nach wie- 
vielen Sekunden die Abfrage 


Immer, wenn ein Verzeich- 
nis oder eine Datei bearbeitet 


werden, existiert dazu eine 
»Lock-Struktur« im Speicher 
des Rechners. Damit wird 


Schutz vor fremden Zugriffen 
erreicht. Damit der FileLock 
nicht jedesmal von Platte oder 
Diskette angefordert werden 
muß, wird ähnlich der voran- 
‚gegangenen Option mit dem 


Wert »FileLock Pool Size: 


vorgegeben, wieviele File 
Locks AsimCDFS im Speicher 
reserviert. Das verringert bei- 
spielsweise Speicherfragmen- 
tierungen und die Zugriffszeit 
des CD-ROM-Laufwerks. 

Beim Lesen der Dateien ei- 
ner CD merkt sich AsimCDFS 


Informationen in einem reser- 
vierten Speicherbereich. Der 
Wert »File buffers;« definiert 
die Anzahl der reservierten 
Speicherbereiche dessen 
Größe Sie mit dem nachfol- 
genden Parameter festlegen. 
Ein Wert größer zwei bringt in 
einem Single-User-System kei- 
ne meßbare Erhöhung der Per- 
formance. Anders jedoch 
beim Einsatz in einem Multi- 
User-System (z.B. Mailboxen). 
Hier lohnt es, ein wenig zu 
experimentieren. 

»File Buffer Size: gibt die 
Anzahl der Sektoren an, die 
beim Lesen einer Datei pro 
Zeiteinheit übertragen werden. 
Jeder Sektor beinhaltet 2 KByte 
Daten. Der voreingestellte 
‚Wert mit 21 Sektoren ist für die 
meisten Systeme optimal. Nur 
bei sehr niedrigen Transferra- 
ten oder häufigen Lesefehlern 
sollten Sie diesen Wert solange 
verringern, bis keine Fehler- 
meldungen mehr erscheinen. 

Ähnlich wie beim Lesen der 
Dateien merkt sich AsimCDFS 
Informationen für gelesenen 
Verzeichnisse einer CD-ROM 
in einem Buffer, Die Anzahl 
dieser Buffer legt der Parame- 
ter »Directory Buffers:« fest. 
Der vorgegebene Wert ist 
Sechs. Im Gegensatz zu den 
»File buffers:« wird hier die 


Kursübersicht 


In diesem Ratgeber lernen 
Sie das Dateisystem Asim- 
CDFS mit seinen zusätz- 
lichen Programmen richtig 
kennen. 


Folge 1:SCSI-Laufwerke, 
mit denen AsimCDFS funk- 
ticniert sowie komplette In- 
stallation der Software. 


Folge 3: ATAPI-Laufwerke 

und AsimCDFS — welche 
Besonderheiten sind zu be- 
achten? 
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Performance gesteigerl, wenn 
sich dieser Wert erhöht. 

Immer wenn Verzeichnisse 
einer CD gelesen werden, gibt 
der Wert y Bu 


ry Buffer Si- 
Zeit die Anzahl der Sektoren 


vor, die pro Zeiteinheit von 
CD gelesen werden. Der Vor- 
gabewert ist Vier. Jeder Sektor 

hat eine Größe von 2 KByte. 
Abschließend stellen Sie mit 
Typeis den Spei- 


»Next Pager öffnet das Fen- 
ster mit den »PhotoCD Opti- 
onse, den Einstellungen für 
Kodak-Photo-CDs und Corel 
Professional Photo-CDs. Ist 


»Mount PhotoCD Fitst?« aktiv, 
veranlaßt AsimCDFS beim Er- 
kennen einer Photo-CD, diese 
an den Anfang der Liste ver- 
fügbarer Partitionen zu setzen. 
Sonst wird sie als 1SO-9660- 
Datenträger eingebunden. Mit 


Photo-CDs: In »Tool Type« wird der Bildanzeiger eingetragen, 


der später in den Merkmalen der Thumbnail 


‚chertyp — Fast- oder Chip- 
Speicher -für alle Buffer ein. 
DO »Any« — AsimCDFS ver- 
sucht zuerst, Fast-Speicher für 
sämtliche Buffer zu reservie- 
ren. Erst wenn dieser nicht 
mehr ausreicht, fordert es 
wertvollen Chip-Speicher an. 
Diese Option ist empfohlen 
und voreingestellt. 
& »Fast« — Eine Einstellung, 
die für alle Buffer nur Fast- 
Speicher reserviert. Reicht die- 
ser Speicher nicht, erfolgt eine 
Fehlermeldung. 
& »Chip« - Diese Vorgabe re- 
serviert lediglich Chip-Speicher 
für alle Buffer. Fehlender Spei- 
cher wird ebenfalls mit einer 
Fehlermeldung beantwortet. 

Ein Klick auf »Next Pages 
öffnet ein weiteres Fenster, mit 
den »ISO 9660 Optionen«. 
Wir empfehlen, an diesen 
Standardeinstellungen nichts 
zu ändern. Diese sind: 

»Use DirRecord namestx — 
aktiv 

»Disregard Similar 
mes?« - aktiv 

Die Einstellungen sind aktiv, 
wenn im Gadget ein Häkchen 
anzeigt wird. 

Den Schalter neben der Op- 
tion »Semicolons:« lassen Sie 
auf »Truncate 1sts stehen. 


Volu- 
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steht 


Hilfe des  »Diskchangers« 
kann trotzdem gewechselt 
werden. »Force PhotoCD De- 
tection?« ist eine Option, die 
nur bei Bedarf gesetzt wird. 


Photo-CD in Thumbnails zu 
konvertieren: 

© sQuicke — sucht für jedes 
Pixel eine ähnliche Farbe aus 
der Workbenchpalette aus. 

> »Quality« - liefert ein besse- 
tes Ergebnis. Bei dieser Einstel- 
lung wird für jedes Pixel die 
bestmögliche Farbe aus der 
Workbenchpalette ausgesucht. 

Ebenfalls zwei Einstellungen 
gibt's für sIcon Size:«, mit de- 
nen die Größe der Thumbnails 
festgelegt wird. 
© »Large« — bedeutet 96 x 64 
Pixel und 
> »Small« 48 x 32 Pixel. 

»Icon Depht:« gibt die An- 
zahl der Farben für die ange- 
zeigten Thumbnails vor. »Au- 
tomatics übernimmt die Farb- 
tiefe der Workbench. 

Mit »ToolType:x stellen Sie 
den gewünschten Bildanzeiger 
ein. Dieser erscheint in den 
Merkmalen der Thumbnails, 
um ihn zum Anzeigen des Fo- 
tos zu nutzen. Ein Klick auf 


‚Audio-CDs: Achten Sie in diesem Fenster auf die korrekte Ein- 
stellung, sonst werden Musik-CDs ignoriert 


Sie ist nützlich, wenn Sie ge- 
nau wissen, daß die CD im 
Laufwerk eine Photo-CD ist, 
AsimCDFS das aber nicht er- 
kennt. Mit dieser Option 
zwingen Sie das Dateisystem, 
jede CD, also auch Daten- 
CDs, als Photo-CD einzubin- 
den. Nutzen Sie daher diese 
Einstellung nur, wenn es un- 
bedingt notwendig ist. Ist 
»Buffer Thumbnail Icons?« ak- 
liv, werden einmal errechnete 
Thumbnails in das nachfol- 
gend angegebene Verzeichnis 
»Buffer Path:« gespeichert. 
Das spart beim erneuten Öff- 
nen der Photo-CD viel Zeit. 
»Icon Type:« kennt zwei Algo- 
rithmen, um die Bilder einer 


»Next Page« öffnet das Fenster 
»Audio Olfons« für Einstellun- 
gen zu den Musik-CDs. 

Lassen Sie »Stream CDDA 
Audio?« aktiv. Dann werden 
nämlich die Audio-Daten kon- 
tinuierlich ins RAM gelesen, 
von _ Anwenderprogrammen 
dort abgeholt und weiter ver- 
arbeitet, Ist die Option abge- 
schaltet, werden die Daten 
immer erst dann geholt, wenn 
sie gebraucht werden. Das hat 
zur Folge, daß Aussetzer oder 
Klicks im AudioSignal zu 
hören sind. Der nachfolgende 
Wert »Minimum Memory: 
gibt an, wieviel Speicher dem 
System mindestens noch zur 
Verfügung bleiben soll. 


»Disable Audio Detection?« 
aktivieren Sie dann, wenn Sie 
darauf verzichten, daß. das 
Dateisystem Audio-CDs er- 
kennen soll. Bei eingeschalte- 
ten »Autostart AsimTunes?« 
startet AsimCDFS den CD- 
Player automatisch, wenn es 
eine Audio-CD erkennt. Wei- 
tere Voraussetzung dafür ist, 
daß Sie in »Tunes Path:s ein- 
tragen, in welchem Verzeich- 
nis das Programm »AsimTun- 
es« zu finden ist. Der Wert für 
»Audio Interval:s gibt die Zeit- 
dauer in 1/75 Sekunde an, in 
der AsimTunes die Anzeige 
seines Zeit-Disolay aktuali- 
siert, Klicken Sie auf »Next Pa- 
‚ges erscheint ein Fenster, in 
dem Sie die »Raw Sector Opti- 
onse einstellen. Damit können 
die »Rohdaten« der CD ange- 
zeigt werden. Die gesamte CD. 
erscheint als eine große Datei. 
Mit einem Hex-Editor kann 
man dann beispielsweise Sek- 
toren anschauen, die sonst 
nicht sichtbar sind. Lassen Sie 
diese Option ausgeschaltet. 
Das nächste Fenster wird wie- 
derum mit Klick auf »Next Pa- 
ges erreicht und enthält die 
»Maeintosh HFS  Options«. 
Lassen Sie »HFS Fork:« auf 
»Datas stehen und aktivieren 
Sie die Option »Truncate long 
names?«. Damit werden auch 
CDs, die für den Macintosh 
gedacht sind, von AsimCDFs 
erkannt. Die nachfolgenden 
Fenster enthalten sämtliche 
Vorgabe-Piktogramme, die 
alle beibehalten werden. Ab- 
schließend klicken Sie das 
Gadget »Save« an und sichern 
damit alle Einstellungen. 

Damit sind alle Parameter 
der Preference so eingestellt, 
daß AsimCDFS in Ihrem Sy- 
stem ordnungsgemäß funktio- 
niert. Selbstrerständlich kön- 
nen Sie jederzeit ein wenig 
experimentieren. Nun wissen 
Sie ja, welche Aufgabe jeder 
Parameter hat. = 


Literatur: [1] User Gulche Version 3 - Asim 
CDFS CD-ROM Cmirol Soitware. Brian 1.1. 
Reeves; Theresa Q. Price 
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je ADPP und Windows sind eingelren 


Bei Videobetitelung hat der 
Amiga bekanntlich die Nase 
vorn. Besonders mit »Scala«, 
das jedem Amiga mit Fest- 
platte beiliegt, lassen sich 
echte Profi-Titel zaubern. 


Wir zeigen Ihnen wie! gleichzeitig auch die Funktion 


eines Menüs, denn am unte- 
ren Bildschirmrand finden Sie 
IB von Harwig Tauber Schalter zum Aufruf aller 
'orausseizung für diesen 
Kurs ist eine fertig instal- 
lierte Version von Scala 
MM300, Auf,den Amiga 1200 
HD muß die Installation erst 
durchgeführt werden. Tips da- 
zu finden Sie im Infokasten 
»Scala richtig installieren«. 
Unser Kurs ist so aufgebaut, 
daß im Fließtext die Theorie zu 
den Projekten erläutert wird. In 
den farbig. unterlegten Teilen 
finden Sie die dazugehörigen 
Schritt-für-Schritt-Anleitungen. 
Um mit Scala zu arbeiten, 
muß man den prinzipiellen 
Aufbau des Programms verste- 
hen. Jeder Titel wird, ähnlich 
wie bei Titelgeneratoren aus 
einzelnen, unabhängigen Sei- 
ten zusammengeseizt. Die 
Verwaltung dieser Seiten er- 
folgt in der Liste Is. »Hauptli- 
stes), die gleich nach dem 
Start des Programms erscheint 
und anfänglich natürlich noch 
leer ist. Diese Hauptliste hat 


„#) Seripeg 
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sehen löschen 


wichtigen Programmiunktio- 
nen angeboten. 

Damit Sie ein Gefühl für die 
Arbeit mit Scala bekommen, 
wollen wir zuerst einen einfa- 
chen Standardtitel entwerfen. 
Dabei wird eine einfache 


Scala richtig installieren 


Die Scala-Installation ist dank des Installers sehr einfach. Trotzdem gilt 
es, einige Dinge zu beachten. Voraussetzung für das Funktionieren des 
Piogranıms ist Fast-RAM. Der Amiga 1200 hat dies in der Grundversi- 

on nicht integriert. Wer einen Amiga 1200 HD besitzt, kann Scala erst 

nutzen, wenn er den Computer um Speicher erweitert. 


Ui alle Fähigkeiten des Programms zu nutzen, sollten alle angebo- 
tenen Optionen installiert werden. Ist nur noch wenig Platz aufder 
Festplatte, kann man am ehesten auf die Demo Skripts verzichten. 

| Bei der Installation der Hintergründe sollte man von Anfang an ent- 
scheiden, ob man diese für Video einsetzen möchte oder nur für Com- 


Puterpräsentationen. Im ersten Fall ist as unbedingt notwendig, die Bil- 
der mit maximalem Overscan zu installieren. Andernfalls antetahen 


Bearbeiten A | Script laden 


Hauptliste: Die »Schaltzentrales von Scala erlaubt die Verwal- 
tung des Titels und den Aufruf der einzelnen Programmiteile 


B Videotitel: Scala macht's möglich (Folge 1) 


Titel ohne 


Textseite unter Verwendung 
eines mitgelieferten Hinter- 
grunds aufgebaut und mit ei- 
nem Effekt versehen. 


Sustem 


Seriptspeichern | Start 


Der erste Titel 


| Starten Sie Scala und 

‚klicken Sie in der Hauptli- 
ste auf den ux-Schalter 
links unten. Im erscheinen- 
den  Dateiauswahlfenster, 
wird der Schalter »Back- 
groundse auf der rechten Sel- 


telseite. Zuerst wählen wir ei- 
ne Schritart. Ein Klick auf 
öffnet den. 
uswahl-Requester. 

fort euer, Eindruck von 


©otion »Sehene 
‚sein (es erscheint ein 


nem schwarzen Umriß und 
einem Schatten im dunkel- 


‚Damit ist die erste Titel- 

'seite fertiggestellt. Klicken 
Sie auf den »OK«-Schalter im 
‚Arbeitsmenü, Scala möchte 
nun einen aussagekräftigen 
Namen für die Titelseite und 
schlägt.die erste Textzeile vor 
(sAMIGA-Magazine), die 
durchaus verwendet werden 
kann. Mit »OK« kehren wir 
in die Hauptliste zurück, die 
nun unseren eisten Eintrag 
enthält. 

Damit sich der Titel auch 

bewegt, wird der Seite 
ein Einblendeffekt zugewie- 
sen..Ein Klick in die »Fffekte- 
Spalte des Listeneintrags für 
unsere Titelseite öffnet das 
zugehörige Menü. Die Aus- 
wahl ist groß und um einen 
Eindruck von den Möglich- 
keiten zu bekommen, sollten 
Sie einige Varianten 
anklieken und mit »Sehen« 
betrachten. Der Effekt wird 
dürch Klick auf die linke 


RER] Be] 

uiste | [Raster 

Schrift: Futura 78 
Sehen laden «m 


Effizient: Das Meı 


Overscan-Fehler: Das passiert, wenn man vergißt den Over- 


scan-Modus einzuschalten oder zu kleine Grafiken verwendet 


Mit »OK« ist die Effektzu- 
weisung abgeschlossen. 
Da der Titel erst aus einer 
Seite besteht, bringt das 
Betrachten mit >Start« in der 
Hauptliste noch nichts. Al- 
lerdings sollte der Titel nun 
mit »Script speichern« unter 
einem beliebigen Namen ge- 
sichert werden, damit er für 
die weitere Verwendung zur 
Verfügung steht. Vor dem 
Speichern fragt Scala, oh es 


= . 


[ET 


am unteren Bildschirmrand bietet alle 


Funktionen zur Gestaltung der Titelseite 


Maustaste gestartet, die rech- 
te Maustaste beendet die 
Vorschau. Für unser Beispiel 


wählen wir die 


Standard- 
Wischblende 
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»Curtaine. 


nur das Skript sichern oder 
auch Dateien kopieren be- 
ziehungsweise eine Laufzeit- 
version erstellen soll. Belas- 
sen Sie die Einstellungen so, 
wie sie vorgegeben sind und 
klicken Sie nur auf sOK«. 


Als Hintergrund für eine 
Scala-Seite kann theoretisch 
jede beliebige Amiga-Grafik 
herangezogen werden. Bei der 
Verwendung mit Video sollte 
man allerdings darauf achten, 
daß das Bild im Overscan-For- 
mat vorliegt, also über die Mo- 
nitorränder hinausgeht, damit 
später bei der Aufzeichnung 
auf Video kein Rand zu sehen 
ist 6. »Overscan-Fehlers). 

Nachdem ein Hintergrund 
gewählt wurde, gelangt man 
ins Arbeitsmenü (s. »Effizi- 
ent). Die Schalter der ersten 
Reihe (sFarbes, »Umrißs, 
»Schatten« und »3D«) enthal- 
ten jeweils ein Farbrechteck. 
Durch Anklicken desselben 
wird der zuletzt aus der Farb- 
leiste ausgewählte Farbton zu- 
gewiesen. Mit Ausnahme der 
Schriftiarbe haben die anderen 
drei Schalter eine Doppelfunk- 
tion. Klickt man sie außerhalb 
des Farhrechtecks an, wird das 
Gestaltungselement ein- und 
ausgeschaltet. 

Die Texteingabe in Scala er- 
folgt ähnlich wie bei einem 
einfachen Editor. Man kann 
sich mit.den Pfeiltasten im Text 
bewegen, Buchstaben löschen 
und einfügen und die Zeilen 
links- und rechtsbündig sowie 
zentriert ausrichten. Zu beach- 
ten ist dabei, daß die diversen 
Gestaltungsmöglichkeiten bei 
Scala sich immer auf eine 
ganze Zeile beziehen. Im das 
‚Aussehen einer Zeile nachträg- 


lich zu verändern, genügt es, 
wenn der Cursor sich dort be- 
findet. Alle Manipulationen 
werden sofort angezeigt. 

Diese zeilenweise Definiti- 
on bedingt allerdings auch, 
daß es nicht möglich ist, ein- 
zelne Buchstaben oder Wörter 
in einer Zeile besonders zu 
gestalten oder hervorzuheben. 
Darauf sollte man bereits bei 
der Planung des Titels achten 
und eine entsprechende Zei- 
lengliederung vorsehen, ” 

Ist die Seitengestaltung ab- 
geschlossen, wird die neue 
Seite automatisch in der 
Hauptliste eingetragen. Dabei 
kann der Name frei gewählt 
werden. Um auch bei umfang- 
reichen Projekten nicht die 
Übersicht zu verlieren, emp- 
fiehlt es sich, aussagekräftige 
Namen zu verwenden. 

Die Titelseite alleine würde 
noch nicht ausreichen, um pro- 
fessionelle Betitelung zu er- 
möglichen. Dazu sind Effekte 
nötig, die zwischen den einzel- 
nen Seiten überblenden. Scala 


Kursübersicht 


Unser Scala-Workshop 
macht Sie zum Profi für Vi- 
deotitel. Schritt für Schritt 
lernen Sie den Umgang mit 
Scala, bis alles wie selbst- 
verständlich funktioniert, 


Folge 1: Grundlagen, der 
erste Titel, Schriftauswahl, 
Texteingabe, Überblendun- 
gen, Endlostitel 

Folge 2: Fortgeschrittene 
Schriftgestaltung, Layout 
und Tabellen, Einfügen von 
Grafiken und Symbolen 


Folge 3: Zeileneffekte, Pro- 
fi-Titel mit Spezialeifekten, 
Einbinden von Musik und 
Geräuschen 


Folge 4: Verwendung von 
‚Animationen, externe Ab- 
spielprogramme, Scala 
Echo 100 — Videoschnitt 
und Betitelung in einem 
Durchgang, 


wartet mit einer großen Aus- 
wahl auf. Neben Standardblen- 
den gibt es viele Spezialeffekte, 
die nur teilweise für den Vi- 
deveinsatz verwendbar sind. Es 
empfiehlt sich, die gesamte Pa- 
lette einmal durchzuprobieren, 
indem der Effekt gewählt und 
mit »Sehen« begutachtet wird. 
Bei den ersten Versuchen über- 
sieht man oft den unauffälligen 
Schiebebalken auf der rechten 
Seite neben der Auswahl an 
Überblendeffekten (s. »Blen- 
‚dend«). Die Auswahl ist inzwi- 
schen bei Scala so groß, daß 
sie nicht mehr im Menü ange- 
zeigt werden kann. 

Eine Seite alleine macht noch 
keinen Titel. Bevor wir aller- 
dings weitere Seiten hinzufü- 
gen, behandeln wir ein Pro- 
blem, das viele Scala-Einsteiger 
haben. Wenn ein Titel zur rich- 
tigen Zeit im laufenden Video 
erscheinen soll, muß er per 
Maus startbar sein, wobei vor 


* Eifekt: Smooth north 
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Schieberegler 


Blendend: Scala bietet viele Überblendeifekte. Mit dem leicht 
zu übersehenden Schieberegler erhält man Zugriff auf weitere. 


1 Mit »Neus wird wieder 
eine neue Seite aufge- 
haut. Diesmal wählen wir 
keine Hintergrundgrafik aus, 
sondern klicken im Datei- 
auswahlfenster gleich auf 
»OK«. Dadurch öffnet Scala 
ein neues Fenster, in dem 
Auflösung und Farbtiefe der 
Seite bestimmt werden. Für 
Videotitel wählen wir als 
Auflösung >HighRes Inter- 
lace«, wobei bei der Leer- 
seite zwei Farben genügen, 
Beim Overscan wird »Vi- 


Studioreif: Der fertige Titel kann ins Video eingemischt wer- 


den. Alles was Sie dazu noch benötigen, ist ein Genlock. 


der ersten Seite ein leerer Bild- 
schirm erscheinen muß, ebenso 
nach der letzten Seite, damit 
das Video normal weiterläuft. 


Das Titel-Rundherum 


Diese Anleitung baut, auf 
das Skript auf, das in »Der 
ersta Titel« beschrieben ist. 
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dene eingestellt und mit 
»OK« bestätigt. 
Im Arbeitsmenü kann so- 
fort auf »OK« geklickt 
werden, ia die Seite leer 
bleibt. Als Name behalten 
wir die vorgeschlagene Be- 
zeichnung »Leer« bei. 
Zurück in der Hauptliste, 
ist die neue Seite nun als 


zweiter Eintrag eingefügt. 
Um sie an die erste Stelle zu 
bewegen, wird die linke 
‚Maustaste über den Seitenna- 
men (Leer«) gedrückt und 
‚gehalten. Nun kann der Ein- 
trag an den Beginn der Liste, 
also an die erste Stelle ver- 
schoben werden. 

Die gesiellte Aufgabe ist 

bereits erfüllt. Denn nach 
der Abarbeitung der letzten 
Seite springt Scala automa- 
tisch wieder zur ersten 
zurück. Damit dieses Aus- 
blenden der letzten Seite 
nicht als harter Schnitt er- 
olet, sollte auch der Leersei- 
ie ein Einblendeffekt zuge- 
wiesen werden, der dann als 
Ausblendeffekt für die letzte 
Seite fungiert. Dazu wird die 


Spalte »Eifekt« der Seite 
»Leer« ange: 
klickt. Als Effekt 
>5pot«. 


Der Titel kann nun mit 

»Start« betrachtet werden. 
Die rechte Maustaste schaltet 
dabei vorwärts, die linke 
rückwärts. Mit der »Esc«-Ta- 
ste läßt sich das Abspielen 
beenden. Vergessen Sie nicht, 
das Projekt zu sichern! 


Durch die Leerseite an er- 
ster Stelle werden zwei Flie- 
gen mit einer Klappe geschla- 
gen. Einerseits wird beim Start 
des Titels ein leerer Bildschirm 
gezeigt, wodurch das Video 
nicht beeinflußt wird und 
auch nach dem Ende der Ein- 
blendung ist wieder der leere 
Bildschirm zu sehen, wobei 
die letzte Seite sogar efiektvoll 
ausgeblendet werden kann 


‚Als nächster Schritt soll der 
Titel um von unten nach oben 
durchlaufende Seiten ergänzt 
werden. Dieser Effekt (»Craw- 
linge), ist für Abspänne bei 
Filmen sehr beliebt. Auch im 
Heimbereich ist diese Varian- 
te der »Überblendung« häufig 
anzutreifen und mit Scala kein 
Problem. 


Der Endlostitel 
Die Schritte bauen auf das 
Skript auf, das in »Das Titel- 
Rundherume beschrieben is 
Mit »Neus wird eine 
Seite erstellt, die keine 
Hintergrundgratik besitzt. Als 
Auflösung wird wiederum 
»HighRes Interlaces mil 


deo-Overscan benutzt. Aller 
dings verwenden wir diesmal 
32 Farben, um mehr Freihei- 
ten bei der Farbgebung für 


der Gestaltungseffekte steht 
Ihnen frei. Im Beispiel wurde 
„FuturaC« mit 78 Punkt als 
Font gewählt und mit einem 
dunkelblauen Ummß sowie 
einem 3-D-Elfekt in Violett 
. Probieren Sie selbst 
verschiedene Kombinationen 
aus, um ein Gefühl für die 
Gestaltungsvarianten zu be- 
kommen! Anstelle des 
spieltextes (s. »Endlos«) kön- 
‚nen Sie natürlich auch eigene 
Ideen verwenden. 
‚Achten Sie bei Endlostite 
darauf, daß die Abstände der 
ersten Zeile zum oberen und 
der der letzten zum unteren 
Bildschirmrand zusammen. 
ungefähr dem zwischen den 
jen entspricht. Ansonsten. 
treien unterschiedliche Zei- 
lenabstände im Titel auf. 
Mit »Oks im Arbeits- 
I menü gelangen wir wie- 
der zur Namenseingabe für 
die Seite. Anstelle der vorge- 
schlagenen Bezeichnung 
wird »Scroll1« eingegeben. 
Natürlich können Sie auch 
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jede andere, beliebige Be- 
zeichnung wählen. Die neue 


Seite erscheint nun in der 
Haupltliste. 

Wiederholen Sie die er- 

sten drei Schritte noch 
einmal, um eine weitere Sei- 
te zu gestalten, die nun ei- 
nen anderen Text beinhaltet. 
‚Auch bei der Schrifigestal- 
tung können Sie beliebig va- 
riieren. Wichtig ist, daß sich 


Hauptliste befinden. Diese 
mussen am Ende angeordnet 
sein, also nach unseren bei- 
den bereits in den vorherge- 
henden Arbeitsgängen kre- 
ierten Titelseiten. Ist das 
nicht der Fall, können sie je- 
derzeit durch Verschieben 
umgeordnet werden (5. »Das: 
Titel-Rundherume: Schritt 3). 

Damit die beiden neuen 

Seiten endlos von unten 


nun zwei neue Seiten inder nach oben durchlaufen 


Tips & Hinweise zu Scala 


Overscan: Computer benutzen nie die gesamte am Monitor darstell- 
bare Fläche, sondern lassen immer einen Rand, um die gute Lesbar- 
keit der Darstellung sicherzustellen. Für Videoanwendungen ist dies 
ein Problem, da bei der Aufzeichnung immer ein Rand zu sehen ist. 
Deshalb wurde dem Amiga die »Overscane-Fähigkeit mitgegeben, 
die es erlaubt, den gesamten Bildschirm zu nutzen. Wenn Sie Scala 
für Betitelungen verwenden, sollten Sie immer Overscan nutzen. 


Die Sache mit Chip- und Fast-RAM: Beim Amiga wird der Speicher 
in zwei Bereiche aufgeteilt. Auf einen leil haben sowohl der Haupt- 
Prozessor als auch die Zusatzchios (z.B. zur Grafik- und Sounderzeu- 
gung) Zugriff (Chip-RAM). Bei den neuen Amiga-Modellen 1200 und 
4000 sind dies die ersten 2 MByte, bei älteren Geräten { MByıe (die 
ersten Amigas hatten sogar nur 512 KByte Chip-RAM). Auf den Rest 
des Speichers kann nut der Hauptprozessor zugreifen. Dieser Teil 
wird Fast-RAM genannt, da es nicht zu Wartezeiten kommt. 


Scala benötigt für den Betrieb unbedingt Fast-RAM. Fehlt es, wie 
heim Amiga 1200 in der Grundausstattung, kann das Programm 
nicht genutzt werden. Auf der anderen Seite kann es aber auch vor- 
kommen, daß Scala meldet, es sei zu wenig Speicher vorhanden, ob- 
wohl der Amiga mit vielen MByte ausgestaltet ist, Zumeist fehlt es in 
diesem Fall an Chip-RAM, in dem die Gratikseiten aufgebaut und für 
die Überblendungen vorbereitet werden. Manche der Effekte benöti- 
gen mindestens 2 MByte Chip-RAM. Ist nicht genügend vorhanden, 
schaltet Scala einfach ohne Effekt auf die nächste Seite weiter. Gera- 
de wenn es an Chip-RAM mangelt, sollte man deshalb neben Scala 
keine Programme laufen lassen, die eigene Bildschirme benutzen, da 
diese ebenfalls Chip-Speicher belegen 


Was tun, wenn es ruckelt? Besonders auf langsamen Amigas ruckeln 
einige Effekte, Dies liegt an der mangelnden Berechnungs- und Dar- 
stellungsgeschwindigkeit. Bevor man andere Maßnahmen ergreift 
sollte man auf jeden Fall versuchen, die Geschwindigkeit des Effekts 
um eins zu erhöhen oder zu senken, Oft wird dadurch bereits eine 
starke Verbesserung erreicht. 

Hilft auch das nichts, kann man im nächsten Versuch die Farbiiefe 
des Bildschirms reduzieren und die Schriftgestaltungselemente (Um- 
riß, Schatten, 3D) entfernen oder zurücknehmen. Auch komplizierte 
Hintergrundbileler hringen Scala oft in Tempo-Schwierigkeiten. 
Ebenfalls ein Geschwindigkeitsproblem ist das kurze Stehenbleiben 
des Endlostitels, bevor zur nächsten Seite geserollt wird. Auch hier 


hilft meist nur eine Vereinfachung der Seite. 
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6Crawling), muß der ent- 
sprechende Uberblendeffekt 


zugewiesen 
werden. Er trägt 
den Namen 


»Smooth North« 

Das »Tempo« sollte, je 
nach Geschmack, erhöht 
werden. Zu langsames 
Durchlaufen läßt den Tiel 
uninteressant und fad wir- 
ken. Da der zweiten neuen 
Seite derselbe Effekt zuge- 
riesen wird, kann der Schal- 
ter »Zum Ende« aktiviert 
werden. Dadurch erhalten 
alle Listeneinträge, die nach 
dem gerade aktuellen kom- 
men, ebenfalls den ausge- 
wählten Überblendeffekt zu- 


gewiesen. 
Nach der Anzeige des er- 
sten Titelbildes muß 


beim Abspielen die rechte 
Maustaste gedrückt werden, 
‚damit das Serollen der restli- 
chen Seiten beginnt. Scala 
erlaubt aber auch automati- 
sches Weiterschalten nach 
einer frei definierbaren Pau- 
se. Klicken Sie dazu auf die 
Spalte »Pausex der ersten 
Seite, die wir gestaltet haben 
{in der Hauptliste die zweite 
von oben mit dem Titel 
»AMIGA-Magazine). Es öff- 
net sich ein Menü zum Ein- 
stellen der Wartezeit sowie 
des Ablaufs. Wichtig ist der 
Bereich »Warten Sekunden: 
Framesı, Damit läßt sich 
festlegen, nach welcher Zeit 
das Skript automatisch fort- 
gesetzt wird, auch wenn die 
Maustaste nicht gedrückt 
wurde. Mit den Pfeilschal- 
tern wird der erste Wert auf, 
»5« gestellt, wodurch. fünf 
Sekunden gewartet wird. Mit 
»OK« übernehmen wir die 
Einstellung und kehren in die 
Hauptliste zurück. 

Der Titel kann nun mit 

»Starte betrachtet \wver- 
den. Natürlich lassen sich 
nach beliebig viele weitere 
Seiten hinzufügen, die eben- 
falls endlos durchlaufen. 


Endlos: Unser Text für das 
Durchrollen des Textes von 
unten nach oben (»Crawling«) 


Die gezeigte Vorgehenswei- 
se ist ähnlich wie hei der er- 
sten Seite, mit dem Uhnter- 
schied, daß auf eine Hinter- 
grundgrafik verzichtet wird 

Interessant ist das Menü, in 
dem die Wartezeit für die Seite 
eingestellt wird. Scala weist im- 
mer das Maussymbol zu, das 
für das Warten auf die rechte 
Maustaste steht. Gerade bei ei- 
nem Titel möchte man den Ab- 
lauf automatisieren. Dazu läßt 
sich die Anzeigezeit der Seiten 
in Sekunden und Einzelbildern 
(»Frames«) bestimmen. Die Un- 
terteilung einer Sekunde in 25 
Frames ist aus der Videowelt 
übernommen. Die Maussteue- 
rung wird wieder aktiviert, in- 
dem man die Wartezeit auf 0 
stellt und diese dann verringert 
Daraufhin erscheint wieder das 
Maussymbol. 

Damit ist unser erster Titel 
bereits fertig. Wie das ganze 
auf Video aussehen kann se- 
hen Sie im Bild »Studioreife. 
Die Grundlagen des Seitenauf- 
baus und der Schrifteingabe 
sollten Ihnen nun bekannt 
sein. Probieren Sie ruhig selbst 
das Gestalten weiterer Seiten 
und die verschiedenen Über- 
blendeffekte aus. Weitere An- 
regungen und Schritt 
Schritt-Anleitungen finden Sie 
in [11 und [2]. Im nächsten 
Teil wird die Schriftgestaltung 
(Schatten, 3D, Umriß, etc.) 
näher untersucht, Auch die 
Layout-Möglichkeiten kom- 
men nicht zu kurz, ebenso das 
Einfügen von Grafiken. rb 


uiteratar [1] Hartwig Tauber, Amıga-Video- 
Gahriele Lechner, 1 
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tion Amiga und 
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Denn nur das Abonnement sorgt 
jeden Monat pünktlich da- 
für, daß Sie in Ihrem 
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suchen. 


Nehmen Sie jetzt 
Platz, und nutzen Sie 
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AMIGA-Magazin 
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AMIGA-Magazin 
auch als 
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Ausgabe kommt 
mit CD-ROM! 
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Einfach die obenstehende n 
Karte ausfüllen und ab zur Post. 


RATGEBER 


Es ist schon einige 
Jahre her, daß es das 
erste CD-ROM-Lauf- 

werk für den Amiga 
500 zu kaufen gab. 
Mittlerweile wurde es 
für alle Rechnersyste- 
me zum Standard. 
Wir zeigen Ihnen, wie 
ein leistungsfähiges 
CD-ROM-Laufwerk an 
Ihren Amiga 500 in- 
stalliert wird. 


I von Thomas Fischer 


xteme Erweiterungs-Geräte 
E:- den Amiga 500 gab's zu 
dessen Glanzzeiten in vielen 
unterschiedlichen Varianten 
Daß unsere Freundin etwas in 
die Jahre gekommen ist, be- 
deutet nicht, daß sie weniger 
gefragt ist. Viele Anwender 
haben ihr eine Festplatte, Tur- 
bokarte und mehr spendiert. 
Für die Firma »Alfa Data« war 
das Grund genug, eine Vari- 
ante für den Anschluß eines 
CD-ROM-Laufwerks an ihren 
»AlfaPowers-AT-BUS-Control- 
ler anzubieten. 


MM Die Hardware 

Außerlich ist keine Verände- 
rung am Controller festzustel- 
len, im Inneren aber wurde die 
Elektronik vollkommen überar- 
beitet. Damit werden jetzt 
auch Festplatten einer Kapa- 
zität von mehr als 540 MByte 
verwaltet. 3,5-Zoll-Platten pas- 
sen ohne waiteres ins Gehäu- 
se. Dagegen ist fir eine Fest- 


Das steckt in der 

Verpackung 

> Metallgehäuse fürs Laufwerk 

5 40poliges IDE/AT-Bus-Datenka- 
bel für zwei Anschlüsse 


[> Installationsdiskette 

© Audiokabel 

> Kabel für die Betriebsspannungs- 
Versorgung, des Laufwerks 

= Anleitungsheft 
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EI Amiga 500: CD-ROM-Upgradekit 


Gleiches Recht für alle 


platte der Baugröße 2,5 Zoll 
ein Montagewinkel notwen- 
dig, der mitgeliefert wird. Für 
beide Plattentypen ist jeweils 
der richtige IDE-Anschluß auf 
der Platine vorhanden. 

Neben einer oder mehreren 
Festplatten kann optional zu- 
sätzliches FastRAM bestückt 
werden. Es ist gut, daß man 
sich hier von der Variante der 
schwehr beschaffbaren ZIP- 
Module getrennt und statt des- 
sen zwei Steckplätze für PS/2- 
SIMMs vorgesehen hat. Die 
unterschiecllichen Varianten 
der  Speicherkonfiguration 
werden auf einem beigelegten 
DIN-A5-Blati erklärt. Hier 
kann man nachlesen, daß der 
Speicher in Schritten zu 2 
MByte um maximal 8 MByte 
erweiterbar ist und welche 
Steckbrücken zu setzen sind. 

In unserem Kasten »Das 
steckt in der Verpackungs le- 
sen Sie, was das CD-ROM- 
Upgradekit alles umfaßt. Le- 


Innenansicht: 
Wer's nicht 
glaubt, hat hier 
den Beweis. Mo- 
derne PS/2- 
SIMMs erweitern 
das System um 8 
MByte Fast-RAM 


Leichtes Spiel: 
Mit wenigen 
Handgriffen sind 
alle Kabel ange- 
steckt und das 
Laufwerk kann 
endgültig mon- 
tiert werden 


diglich für die im Kasten »CD- 
ROM-Laufwerker aufgeführ- 
ten IDE/AT-BUS-Laufwerke 
wird vom Hersteller eine 
Funktionsgarantie zusammen 
mit dem Kit gegeben. Verge 
wissern Sie sich also vorher, 
cb Sie das richtige Laufwerk 
besitzen. In Verbindung mit 
einer installierten IDE/AT- 
BUS-Festplatte wird diese als 
»Master« und das CD-ROM- 
Laufwerk als »Slave« konfigu- 
tiert. Wie das gemacht wird, 
ist vom jeweiligen Laufwerk 
abhängig und der Beschrei- 
bung zu entnehmen. 

Sind alle Bedingungen er- 
fällt, wird zuerst die Hardware 
montiert. Eine Skizze im An- 
leitungsheft veranschaulicht 
die Arbeitsschritte in verständ- 
licher Form. Als Werkzeug 
wird lediglich ein mitilerer 


Kreuzschlitzschraubendreher 

verwendet. Alle Montagear- 
beiten werden grundsätzlich 
bei ausgeschaltetem Rechner 
und vom Erweiterungsport ab- 
gezogenen Controller vorge- 
nommen. Um eine Verpolung 
beim Anstecken des IDE/AT- 
BUS-Kabels zu Vermeiden, ist 
eine Ader des BUS-Kabels 
farblich hervorgehoben und 
ein ungeschriebenes Gesetz 
besagt, daß diese Ader immer 
zu Pin 1 des IDE/AT-BUS- 
Steckers gehört. Hält man sich 
daran, ist eine Verpolung aus- 
geschlossen. 

Öffnen Sie zuerst das Con- 
trollergehäuse, indem Sie die 
vier Schrauben an der Unter- 
seite lösen. Danach läßt sich 
das Oberteil vorsichtig an- 
heben. Die Stecker für die 
Schalter und Lampen »Po- 
wer/Memory« und »HDD/ 
IN USE« werden abgezogen 
und das Oberteil nach hinten _ 
geklappt 


Tip: Markieren Sie sich 
vorher die Position der 
Stecker. Beim späteren Zu- 
sammenbau wissen Sie dann 
gleich, welcher Stecker zu 
welcher Buchse gehört. 


An der Rückseite des Con- 
trollergehäuses befindet sich 
ein Schlitz. Durch ihn wird 
das BUS-Kabel ins Innere des 
Gehäuses geführt. 


Tip: Schrauben Sie vorher 
die Festplatte vom Control- 
ler-Gekäuse ab. Die Steck- 
verbinder sind dann beque- 
mer zu erreichen und die 
entstandene  Kabelschlaute 
läßt sich gut zwischen Fest- 
platte und Controller-Platine 
verstauen. 


Nun werden die Laufwerks- 
Prioritäten gesetzt. Dem Con- 
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troller muß mitgeteilt werden, 
welches Laufwerk »Master« 


und welches »Slave« ist. Be- 
ginnen Sie mit der Festplatte. 


Laufwerk gemeint, das die 
höchste Priorität im System 
hat. In unserem Fall ist das 
die Festplatte. Slave hat die 
niedrigere Priorität - also das 
CD-ROM-Laufwerk. Schwie- 
rig wird das nur, wenn die 
Beschreibung zum Laufwerk 
fehlt. Bei einigen Festplatten 
sind entsprechende Abkür- 
zungen — »Ms oder »MAs 
für Master, »Ss oder »SL« für 
Slave — auf die Leiterplatie 
gedruckt. Ist die Beschrei- 
bung zur Hand, stecken Sie 
die Brücken in die Stellung 
»Drive is master; slave is 
presents. 


Ist dies schließlich erledigt, 
ersetzen Sie das alte BUS- 
Kabel durch das neue, richten 
die Festplatte aus und schrau- 
ben sie wieder fest. Das Ober- 
teil des Controllergehäuses 
kippen Sie nur so weit nach 


vorn, daß die beiden Stecker 
auf die Platine gesteckt wer- 
den können. Spätestens jetzt 
merken Sie, wie hilfreich die 


Alter Bekannter: 
Die Gehäuseform 
wurde beibehal- 
ten - im Inneren 
hat sich dagegen 
einiges getan 


Markierung ist. Richten Sie 
BUS-Kabel und Gehäuse- 
deckel endgültig aus und arre- 
tieren Sie alles mit den vier 
Schrauben auf der Unterseite. 


Die CD-ROM-Montage 
Betrachten Sie die Rückseite 
Ihres _IDE-ATAPI-CD-ROM- 
Laufwerks, Hier sehen Sie eine 
Reihe Stecker und Steck- 
brücken (Jumper. Was bei 
Festplatten häufig fehlt, ist bei 
CD-ROM-Laufwerken immer 
dabei — die Dokumentation. In 
ihr finden Sie eine Skizze der 
Stecker und Steckbrückenbe- 
legung, die man auch dann 
deuten kann, wenn nichts in 
Deutsch beschrieben ist. Set- 
zen Sie also die Steckbrücken 
an der Rückseite des Lauf- 
werks so, daß die Priorität 
»Slaves ist. Sie legen vorerst 
das Laufwerk beiseite und 
montieren die Audio-Buchse 
und das Stromversorgungs- 


1e Wearni 


‚Die nachfolgend aufgelisteten a Laufwerke funktio- 
nieren mit dem AlfaPower CD-ROM PIUS-Control 
> Mitsumi FX-001 DE Double-speed-Laufwerk 

'& Mitsumi FX-300 Triple-speed-Laufwerk 


[> Sony eoı 55e a wutvers 


Toshiba KM-53028 Quad-speed-Laufwerk 
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kabel am externem Gehäuse- 
teil des Upgradekits. Schauen 
Sie sich dafür die Skizze 
»AlfaPower CD-ROM Upgra- 
dekit Anschlußschema« auf 
Seite 9 der Beschreibung an. 
Sie ist gut verständlich ge- 
zeichnet und Sie werden so- 
fort feststellen, daß zur Mon- 
tage des externen Gehäuses 
nur wenige Handsgriffe ausrei- 
‚chen. Dann wird das Laufwerk 
zu ca. 2), ins Gehäuse gescho- 
ben und auf dem Unterteil ab- 
gesetzt. Da die Stecker der 
Anschlußkabel  unterschied- 
lieh‘ sind, können: sie nicht 
verwechselt werden. Schlie 
Ren Sie die Kabel jetzt an. 
Wichtig: Schließen Sie auf 
keinen Fall Mitsumi-Laufwer- 
ke mit »Mitsumi-Anschluß« 
an! Damit beschädigen Sie 


Komplett: 
Für die Stromver- 
sorgung des Lauf- 
werks wird bei 
Bedarf ein 
Steckernetzteil 
mitgeliefert 


den Controller und evtl. auch 
das Laufwerk. 

Eine Verpolung des IDE/AT- 
BUS-Kabels wäre zwar mög- 
lich, kann uns aber nicht pas- 
sieren. Wir wissen ja bereits, 
daß Pin 1 die farblich hervor- 
gehobene Ader ist. 

Hinweis: Ein verkehrt ange- 
schlossenes BUS-Kabel hat 
nur zur Folge, daß das CD- 
ROM-Laufwerk nicht funktio- 
niert. Meist weigert sich der 
Rechner zu booten. Eine Be- 
schädigung der Elektronik ist 
jedoch ausgeschlossen. 

Überprüfen Sie nochmals 
den richtigen Sitz aller Kabel 
und schieben Sie schließlich 
das Laufwerk komplett ins 
Gehäuse. Richten Sie die 


Gehäuseunterseite aus und 
schrauben Sie das Gehäuse 
zusammen, 


Tip: Jede der vier Schrau- 
ben wird erst einmal wenige 
Umdrehungen eingedreht. 
Danach ist alles endgültig 
auszurichten und erst dann 
sind die Schrauben festzu- 
drehen. 


Stecken Sie den Controller 
an den seitlichen Erweiterungs- 
port des Amiga 500/500Plus 
und schließen Sie auch alle 
weiteren Kabel (Netzteil, Moni- 
tor u.s.w.) wieder an. Damit 
sind die Hardwarevorbereitun- 
‚gen abgeschlossen. 

Verbinden Sie das Stecker- 
netzteil mit dem Stromversor- 
gungskabel des CD-ROM- 


Laufwerks und stecken es in 
die Steckdose. Danach wird 
das Netzteil des Amiga einge- 
schaltet. Der Rechner wird 
wie gewohnt booten. 


Tip: Sollte Ihr Rechner 
nicht booten, schalten Sie 
ihn aus und entfernen Sie 
den Controller. Booten Sie 
dann den Rechner erneut. 
Funktioniert er jetzt, haben 
Sie sicherlich das Bus-Kabel 
verpolt. Da hilft nur, alles 
wieder aufzuschrauben und 
die Kabel zu überprüfen. 
Manchmal sitzen die Kabel 
auch nicht richtig oder sind 
bei dar Montage teilweise 
aus der Buchse gerutscht. 
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M Die Software 


Da Sie jedoch gewissenhaft 
gearbeitet und alle Tips sorg- 
sam beachtet haben, wird Ihr 
Rechner wie gewohnt booten. 
Nehmen Sie die Diskette »Al- 
faPower CDROM Amiga, fer- 
tigen Sie eine Kopie an und 
arbeiten Sie dann nur noch 


mit der Kopie. 


Tip: Bevor Sie mit dem Ko- 
pieren beginnen, setzen Sie 
den Schreibschutz der Dis- 
kette, die kopiert werden 
soll. Dafür dient der kleine 
Kunststoffschieber an einer 
der Diskeitenecken. Wenn er 
durchs Loch nicht zu sehen 
ist, ist der Schreibschutz ak- 
tiv. Die zu kopierende Dis- 
kette wird als »Source« bzw. 
»Quelles bezeichnet, denn 
von dort kommen ja die Da- 
ten. Das Gegenstück — die 
Kopie — wird demzufolge 
»Ziele 
genannt. Wer zwei Laulwer- 
ke hat, steckt jede Diskette 
in ein Laufwerk und zieht 
mit der Maus die »Quelle« 
aufs »Ziel«. Danach wird der 
Kopiervorgang gestartet. Wer 
nur ein Laufwerk hat, klickt 
zuerst die »Quelle« einmal 
an und wählt dann im Work- 
»Piktogrammf 
Nachdem der 

abgeschlos- 
sen ist, entfernen Sie aus 
dem Namen der Kopie den 
Zusatz »Copy_ofs. Benutzen 
Sie dafür den Punkt »Pikto- 


»Destination« bzw. 


bench-Menü 
kopieren... 
Kopiervorgang, 


gramm/umbenennens 
dem Workbench-Menü. 


Sie bei: 


Vesalia Computer, Industriestr. 2, 


| 46499 Hamminkeln, 

Tel. (0.28 52) 91 40 10, 

Fax (0 2852) 18.02 

| Preis des Upgradekit: 99 Mark. 


AlfapowerPlüs.Controller: 179 Mark 


Afach CD-ROM-Laufwerk & Up- 
‚gradekit: 239 Mark, 


‚ämtliche Komponenten bekommen 
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Extrahreit: In Zukunft beansprucht das erweiterte System auch 
mehr Platz auf dem Computertisch 


Klicken Sie erst das Disket- 
ten-Piktogramm und dann das 
Piktogramm »Installe doppelt 
an. Lassen Sie die Vorgabe 
»Intermediate User — Limited 
Manual Control« für mittlere 
Kenntnisse aktiv und bestäti- 
gen Sie das mit »Proceed With 
Install«. Im folgenden Fenster 
bestätigen Sie die Vorgaben 
ebenfalls mit Klick auf »Pro- 
ceed«. Die danach erschei- 
nenden Hinweise werden wie: 
derum mit »Proceed« bestätigt 
Nun folgt die Angabe des Ver- 
zeichnisses für die zu installie- 
renden Zusatzprogramme wie 
beispielsweise »FindCD« 
(spürt ein CD-ROM-Laufwerk 
im System auf) oder »EjectCD« 
(fährt die Laufwerksklappe 
nach Mausklick rein oder 
raus). Es spricht nichts dage- 
gen, die Vorgabe »Work:IDE- 
fix« mit Klick auf »Proceed« zu 
übernehmen. Sofort folgt der 
Hinweis, daß als nächstes das 
Programm »FindED« im Sy- 
stem nach einem CD-ROM 
Laufwerk sucht, Klicken Sie 
auf »Proceed« und die Ober- 
fläche des Suchprogramms er- 
scheint. Es werden mehrere 
CD-ROM-Gerätetreiber (Devi- 
ses) angeboten. Wenn Sie ge- 
nau wissen, welcher Treiber 
zu Ihrem CD-ROM-Laufwerk 
gehört, klicken Sie ihn an. Sind 
Sie sich nicht sicher, dann ge- 
hen Sie fogendermaßen vor: 

Sie lassen das Gadget 
»5how CD-Rom only« aktiv 
(Hakchen), klicken im Fenster 
»CD Device« den Namen des 
ersten Gerätetreibers und 
anschließend »Scan« an. Da- 
nach wird der Reihe nach mit 


jedem Treiber gesucht, bis ein 
CD-ROM-Laufwerk im System 
gefunden oder jeder Treiber 
gecheckt ist. 


Tip: An dieser Stelle kann 
es vorkommen, daß das Sy- 
stem blockiert wird. Sie er- 
kennen das daran, daß sich 
der Mauszeiger nicht mehr 
bewegen läßt. Merken Sie 
sich den Device-Namen, um 
ihn nicht wieder zu verwen- 
den und booten dann den 
Rechner neu. Wiederholen 
Sie die Schritte bis zum Start 
des Programms FindCD. Su- 
chen Sie den Device-Na- 
men, der zum Absturz führ- 
te. Klicken Sie das darauffol- 
gende Device und danach 
»Scan« an. 


Im rechten Fenster werden 
bei geiundenem Laufwerk eini- 
ge Daten angezeigt. Ein Klick 
auf »Usee übernimmt alle 
wichtigen Werte für die weitere 
Installation. Auch im nächsten 
Fenster wird die Voreinstellung 
mit »Proceed« übernommen. 
Dann folgt die Frage: »Would 
you like the CD-Rom drive au- 


Systemvoraus- 


Controller und Kit benöti- 
gen einen Amiga 500) 
‚500Plus. Die Software setzt | 
| Amiga-OS 2.04 oder höher 
sowie mindestens 1 MByte 
Speicher voraus. Das Netz- 
teil des Amiga sollte bei 5 
Volt wenigstens 4,5 A zur. 
Verfügung stellen. 


tomatically mounted upon 
bootupf« (Soll das CD-ROM- 
Laufwerk beim Booten automa- 
tisch angemeldet werden?). Die 
Antwort ist»Ves«. 


Tip: Wenn Sie sich nicht 
ganz sicher sind, ob alle Pa- 
rameter für den Contraller 
richtig gesetzt wurden, ant- 
warten Sie mit »No«. Später 
können die Parameter mit 
»CDFSprefs« geändert wer- 
den. Auch das automatische 
Einbinden des Laufwerks 
beim Booten ist nachträglich 
möglich. 


‚Akzeptieren Sie im nächsten 
Fenster »CDOs als Vorgabe für 
den Namen des Laufwerks mit 
einem Klick auf »Proceeds. 
Dann folgen fünf Fragen, die 
alle mit »Yes« beantwortet 
werden. Damit werden fol- 
gende Programme nacheinan- 
der installiert: 
CDFSprefs: Hiermit werden 
die Parameter für das CD- 
ROM-Dateisystem eingestellt. 
KillDev: Entfernt das CD- 
ROM aus dem System. 
FindCD: Es findet CD-ROM- 
Laufwerke im System. 
EjectED: Fährt die Schub- 
lade des CD-ROM-Lautwerks 
heraus bzw. hinein. 
PlaycD: Das ist ein CD- 
Playeı für Musik-CDs. 
Beantworten Sie auch die 
nächste Frage »Mount CD: 
now2« mit »Yes« und das CD 
ROM-Laufwerk wird augen- 
blicklich im System angemel- 
det. Im letzten Fenster werden 
Sie darauf hingewiesen, daß 
die Installation beendet ist und 
in welchem Verzeichnis die 
Hilfsprogramme installiert wur- 
den. Klicken Sie auf »Proceed« 
und die Installation ist beendet. 
Damit ist die Hardware mon- 
tiert und die Software installiert. 
Was dieses System zusammen 
mit einem Quadro-Speed-Lauf- 
werk leistet, ist in der nächsten 
‚Ausgabe unseres AMIGA-Ma- 
gazins in der Rubrik Harware- 
test nachzulesen. = 
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ZyXEL Elite 2864 D V.34 


U v.34High-Speed-Modem N 
5 Universelles Daten-, Fax- und Stachel ungen 
& Kompatibel zur ZYXEL U-1496 Fax- und Volsemodem Serle 
& Paßwortschutz, Rückrufiunktion und/Remote Configuration 
Flash-ROM für kostenloses Update der Modem ‚Bi ‚software 
DO Zukunftsicherer, eigenentwickellenSignalprozessor 


Einzigartige Technik 
&/Paralleler und serteller Anschluß an den Computer 
'G Anschluß eines Druckers fürdirekte Faxaı 
‚Hohe Sprachqualitätdui Sprachdigitalisierung . 
-Anwendurigen 
ie Faxempfang 


ZI Mikrofon- und Lautepi 1 für ice 
JE Optional 8 Mbyte aß halon 


Wird das Elite 2864 D zum * 


V.34 Modem 


GO Automatische’Daten- ee a 
O1 EIA Class 1,2 und 2.0 Fax-Befehlssstz 
Ei Mikrolon- und Lautsprecheranschluß für Voice-Anwendungen 
O 4bit ADPCM Sprachdigitalisierung 38.400 hps 
O Erkennung von MFV-Tönen, Wahlton, | Aal 
‚sowie Fax- und Datensignalton 


rter ZyXEL Distributor 


Fordern Sie unseren aktuellen Gesamtkatalog an 


‚ Eilialeı ‚Berlin 030 / 694 67 67 . Fax: 030/694 66 65 - Mün, 
" Fachhandelsanfragen erwünscht, Sms) und Änderun« 


Das ISDN-Modem 


ZyXEL Elite 2864 ID ISDN N 


@ISDN-Tarminaladapter und V.34ISDNFaxmodem 
Q Daten-, Fax- und Voice-Funktionen auch über die ISDN Leitung 
Q Flash-ROM für kostenloses Update der Modem-Betriebssoftware 


Zukunftssicheres ISDN-Gerät 4 


@ Kanalbündelung (128 kbps) beider ISDN-Kanäle mit V.42bis‘ 
Datenkompression (512 kbps) 

Q ‚Euro-ISDN und 1 TR6, X75, V.110, V.120, CAPI1.1aund20 

im} "Vollständiger eb Wandler zum Anschluß analoger Endgeräte 

Q.Parallele und serielle Hachleistungsschniltstelle zum Computer 


Einzigartige Technik 


GI Anschluß eines Druckers für direkte Faxausgabe 

I Datenverschlüsselung und integrierter Protokoll-Analyser 

@ Mikrofon- und Lautsprecheranschluß für Voloe-Anwendungen 
je} 3 Ocean int, Speicher für Standalone Faxempfang 


(PoiN GmbH 


"Zentrale & Versand 

Tel. 089/686460 
.089/507271 
"München 


" Rosental 3-8 
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Ein Amiga 1200 ist 
serienmäßig für 2,5-Zoll- 
Festplatten vorbereitet. 
Doch diese sind meist 
wesentlich teurer als ihre 
3,5-Zoll-Brüder und nur in 
kleinen Kapazitäten 
lieferbar. Wir zeigen Ihnen 
ein 3,5-Zoll-Modell für 
500 Mark mit über 

1 GByte, das ohne große 
Umbauarbeiten in einem 
Amiga 1200 Platz findet. 


1 vers Aclıtcay Berndt Christiarı Karaf 


a der Amiga 1200 von 
Haus aus mit einem 
AT/IDE-Controller versehen 
ist, greift man natürlich zu ei- 
ner Festplatte dieser Bauart. 


die Kapazität von 1 GByte 
glänzt. Dabei ist sie auch 
noch etwas kürzer als die 
Standard-Disks und kostet nur 
ca. 400 Mark. Sie haben bei 
der Zusammenstellung der 
nötigen Teile die Wahl zwi- 
schen dem Kompleti-Paket 
»Gigasel« von VOR, das so- 
wohl die Festplatte und das 
Treiber-Paket »SpeedUp« als 
auch die Strom- und Adapter- 
Kabel zwischen 2,5 und 3,5 
Zoll enthält oder dem Einzel- 
kauf der Komponenten. 

Trotz der geringen Gefahr 
beim Einbau der ST 51080A 


Wir wählen hierfür eine spezi- 
elle Platte von Seagate, die 
Seagate »5T 51080A«, die 
durch ihre geringe Bauhöhe 
von 1,27 cm (0,5 Zoll) und 
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Die Schrauben @ bis @ müssen zum Öffnen des Amiga 
1200 entfernt werden. ® und @ bleiben drin. 


50 sieht ein nackter Amiga 1200 innen aus, Der 
# Laufwerksträger @ muß hier auch entfernt werden. 


kann das AMIGA-Magazin 
keine Garantie auf diese Ein- 
bauanleitung übernehmen. Er 
erfolgt ausschließlich auf eige- 
ne Gefahr. Außerdem - das 


muß klar sein — ver- 
lieren Sie beim Entfernen des 
Garanliesiegels auch die Ge- 
währleistungspflicht des 
Händlers. 

Auf die thermische Kompo- 
nente braucht man nicht groß 
zu achten, da die Festplatte 
nicht sehr heiß wird. 

Doch nun geht's los: Sind 
alle Anschlußkabel entfernt, 


kann der Amiga 
vorsichtig auf die Tastatur ge- 
legt werden (Bild 1). 

Das Öffnen des Amiga 1200 
geht recht einfach. Die Schrau- 
ben @ bis ® sind zu entfer- 
nen. Danach drehen Sie den 
‚Amiga vorsichtig um und hal- 
ten ihn dabei zusammen, 


Sollten Sie bereits eine Festplatte @ haben, müssen Sie 
lie Verbindung ® zum Motherboard entfernen 


« Zum Einbauen der Fest- 

© platte muß als einziges 
die kleine Blechab- 
deckung @ entfernt wer- 
den. Dies hat jedoch kei- 
nen gravierenden Einfluß 
auf die elektrische Ab- 
schirmung. 
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damit er 
nicht aus- 
einanderfällt 

Die Oberseite 
enthält die LEDs 
für Power, Festplatte 
und Floppy. Diese 
müssen Sie vom Mother- 
board abziehen. 

Nach dem Abheben des 
Oberteils ist die Tastatur abzu- 
stecken. Dazu ziehen Sie den 
weißen Plastikrahmen um das 
Flachbandkabel der Tastatur 
am Motherboard vorsichtig 
nach oben. Das Tastalurkabel 
sollte nun leicht aus der Fas- 


5 


6 


sung herausrutschen (Bild 2 & 
Bild 3). 

je nachdem, ob Sie bereits 
eine Festplatte installiert ha- 
ben oder nicht, ist auf dem 
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Fir 


Träger evil. eine 2,5-Zoll- 
Harddisk installiert. Der Trä- 
ger steckt nur lose in einer 
Halterung und kann vorsichtig 
entfernt werden. Die Festplatte 
ist mit einem Flachbandkabel 
© mit dem Controller auf 
dem Motherboard verbunden. 
Es muß mit Gefühl abgezogen 
werden. Hier muß dann das 
Adapterkabel für die neue 3,5- 
Zoll-Platte eingesteckt wer- 
den. Da die ST 51080A sehr 
flach ist, kann das Abschirm- 
blech bleiben. Nur de: kleine 
Käfig @ muß der Platte wei- 
(chen, was jedoch die Abschir- 
mung nicht mindert (Bild 4). 
Der Blick ins Innere des 
»nackten« Amiga 1200 zeigt 
den Prozessorslot und das 
Floppy-Laufwerk. In gleicher 


U wann. 


„50 sollte Ihr Amiga 1200 nach der Implantation aussehen. 
Die Festplatte wird mit selbstklebenden Streifen fixiert. 


„ Diese Adapter werden im Gigaset von VOB mitgeliefert 
& oder sind selbst anzufertigen (geringe Herstellungskosten) 


Weise wird die 3,5-Zoll-Fest- 
platte später in der Mitte des 
Gehäuses in Position ge- 
bracht. Über das Stromversor- 
gungskabel des Laufwerks 


isoliert 


21/2-Zoll-Platine 


31/2-Zoll-Festplatte 


Pin 1 


Adapter: Mit diesem Kabel können Sie eine 3,5-Zoll-Festplatte 


mit dem 2,5-Zoll-Stecker des Amiga 1200 verbinden 


wird auch die Festplatte später 
versorgt. Dazu braucht man 
das Y-Kabel (s. Bild »Versor- 
gung« und Bild 6). 

Der Rahmen zeigt die end- 
‚gültige Position der Festplatte, 
Um diese jedoch an den Ami- 
ga 1200 anschließen zu kön- 
nen, müssen Sie sich erst zwei 
Adapterkabel basteln bzw. 
kaufen. Im Gigaset von VOB 
sind diese komfortablerweise 
bereits enthalten. 

Die Bauanleitung sehen Sie 
in den Bildern »Versorgung« 
und »Adapter«. Achten Sie da- 
bei auf paßgenaue Länge der 
Kabel, so daß Sie mindestens 
bis zur Festplatte reichen und 
noch genug Spielraum zum 
Einbau bleibt. Um die Fesi- 
platte richtig zu installieren, 


hat sich als einfach und prak- 
tisch erwiesen, diese Lage zu 
wählen und die Platte mit Kle- 
bestreifen zu fixieren. 

Diese Art der Montage mu- 
tet zwar etwas primitv an, aber 
die Position wird auch noch 
von der Tastatur gehalten. Da- 
bei kann die Tastatur ruhig auf 
der Festplatte aufliegen. 

Fertig: So sollte auch Ihr 
Amiga 1200 nach dem Um- 
bau aussehen (Bild 5). Wenn 
Sie alles überprüft hahen, kön- 
nen Sie den Rechner für einen 
Probelauf starten. Geht die Po- 
wer-LED nicht an oder blinkt 
nur, sollten Sie den Computer 
sofort ausschalten und den ge- 
samten Aufbau noch einmal 
prüfen. Wir wünschen Ihnen 
beim Umbau viel Erfolg. M 


— +5Volt 


Masse -— +12 Volt 


Disketten- 


laufwerk Fes! 


Sen 
000) 


[1 
[el 


Amiga- 


tplatte Platine 


Versorgung: Diesen Adapter benötigen Sie, um eine 3,5-Zoll- 
Festplatte mit Strom aus dem Amiga 1200 zu versorgen 


kann man auf eine Neuerung, 
bei der ST 51080A zurückgrei- 
fen: Seagate hat laut Hand- 
buch nichts dagegen, daß die 
Platte auf dem Kopf liegt. Es 


Preis Gigaset; 430 Mark 
Anbieter: VOR € 


noutersysterne, 
400% Dosmundı 
Tel. (0231306 10280, 

95.102888, 
S1080A: ca. 400 Mark 
Anbieter: Fachhamiel 
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ESCOM nimmt Ihre alte 


Komplettpaket AMIGA 
4200 mit Monitor und 
Kom! plett-Software* 


jamit Festplatte 200.- 


Aufpreis für Anig; 


nn 
nen 
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„Freundin 


Dertmund » Drslen » Büsselorf’« Fleming » 
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Pieba = Sale Schwenk = Tuer > 


Back» Droan «Franklin + Nash = Kiel 
Aonstaez« Landstr «München - Viernheim = Wie 


ar « Suhflaben- 


Foto: Bavaria, 


HARDWARE 


EB CD-ROM-Laufwerke: NEC, Samsung, Toshiba 


Lockende 
Versuchung 


CD-ROMs sind schon eine 
schöne Sache - doch wenn 
die gesuchten Daten mal 
wieder auf der CD sind, die 
nicht im Laufwerk liegt, be- 
ginnt das große Wechseln. 
Ein CD-Wechsler könnte 
Abhilfe schaffen, aber die 
sind meist recht groß und 
teuer. Bisher ... 


I von Franz osefReichert & 
‚Achim Becndt Christian Karo 


uf dem Markt für CD- 

ROM-Laufwerke tut sich 
einiges. Immer wieder tau- 
chen neue und leistungsfähi 
gere Laufwerke auf, die sich 
in Funktion und Geschwindig- 
keit gegenseitig übertreffen. 
Hier stellen wir Ihnen einige 
Vertreter dieser Kategorie vor. 


BNEC 4x4 
Der NEC-Wechsler bietet 
Platz für vier CDs und 


benötigt dabei nur einen 5,25- 
Zoll-Schacht. Die Zugriffszeit 


IM Samsung SCR-631 

Ein preiswerter Einstieg in 
die Welt der CD-ROM-Lauf- 
werke bietet das neue »Sam- 
sung SCR-631« auch »CD- 
Master 4E« genannt, das mit 
4facher Geschwindigkeit an- 
sprechende Übertragungswer- 
te liefert. Zum Betrieb dieses 
ATAPI-Drives benötigt man ei- 
nen speziellen Treiber, der bei 
VOB (»SpeedUP«) oder Elabo- 
rate Bytes (nIDE-Fixu) erhält- 
lich ist. 


3 Toshiba XM-3701 

Für Geschwindigkeitsireals 
ist sicher das »Toschiba XM 
3701« interessant, das die Da- 
ten mit 6,7facher Geschwin- 
digkeit zum Computer trans- 
portiert. Zusätzliche Funktio- 
nen, etwa die Möglichkeit, Au- 
diodaten direkt über SCSI aus- 
zulesen, gehören ebenfalls zu 
den beachtenswerten Features. 

Bei unseren Tests haben wir 
natürlich wieder den Daten- 
transfer und die mittlere Zu- 
griffsgeschwindigkeit 
sen. Dazu setzen wir sowohl 


gemes- 


ist mit 4facher Geschwindig- das bekannte Programm 
keit auch bei intensivem Ein- »Diskspeed V 4.2« als auch 
satz ausreichend. »CheckCD« ein. = 
CheckCD, Leistung 

NEC Samsung Toshiba 
mittl. Zugriffszeit (ms) 
große Seeks: 241 188 122 
kleine Seeks: 137 39 67 
Transferrate (KByte/s) 
große Reads innen 559 599 964 
große Reads Mitte 564 598 950 
große Reads außen 561 599 1003 
kleine Reads innen 436 538 285 
kleine Ready Mitte 469 537 290 
kleine Reads außen 190 561 308 
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ATAPI 


I NEC CDR-251, 4fach 

Schon im Vorfeld hat das 
neue Laufwerk von NEC für 
Furore gesorst. Vier CD- 
ROMs in einem Laufwerk un- 
terzubringen, das nicht größer 
ist als ein einfaches Drive, ist 
beachtlich. Dazu benötigt es 
nicht einmal einen Caddy und 
bietet 4fache Geschwindig- 
keit. Wir wollten natürlich 
wissen, ob diese Daten auch 
eingehalten wurden. 

Leistung: Um auf den Cad- 
dy zu verzichten, haben die 
Entwickler von NEC auf eine 
Technik zurückgegriffen, die 
bereits in Autoradios zum Ein- 


satz kommt. Die CD wird in 
einen kleinen Schlitz gescho- 
ben. Nachdem ein Drittel der 
CD im Laufwerk verschwun- 
den ist, übernimmt ein Servo- 
motor den weiteren Transport, 
‚so wird eine CD nach der an- 


deren im Laufwerk versenkt. 
Der Auswurf wird über einen 
Taster aktiviert. 

Bei den Übertragungswer- 
ten liegt das NEC etwas im 
Hintertreffen: »Diskspeed 
4.2« bescheirigte dem Lauf- 
werk Übertragungsraten von 
371 KBytes und auch 
CheckCD lieferte Werte in 
diesem Bereich, In den Ta- 
bellen können Sie die Ergeb- 


Diskspeed, NEC CDR-251 


nisse genau nachlesen. Diese 
Werte wurden auf einem 
Amiga 4000 mit »Cyberstorm 
040/40« und einem »A 4091 « 
gemessen. 

Das Wechseln der CD- 
ROMs geht schnell und ein- 
fach vor sich. Nach späte- 
stens 11 Sekunden kann man 
‚auf die nächste CD zugreifen. 

Installation: Da es sich um 
ein ATAPL-Laufwerk handelt, 
braucht man für den Betrieb 
am Amiga einen Treiber. 
VOB bietet das Laufwerk mit 
SpeedUP für ca. 600 Mark 
an. Während der Installation 
erkennt SpeedUP automa- 
tisch das Laufwerk und er- 
zeugt ähnlich wie bei SCSI- 
Laufwerken für jede CD- 
ROM einen eigenen Eintrag, 
im Verzeichnis »devs«, Somit 
kann später jede CD-ROM 
einzeln angemeldet werden. 


Der Künstler: 
Das NEC 4x4 
wird mit Sicher- 
heit in der Gunst 
der Leser ganz 

' oben rangieren 


Es erscheint nach de; In- 
stallation auf der »Work- 
bench« für jede eingelegte 
CD ein eigenes Icon. 

Fazit: Wer einmal mit dem 
NEC 4x4 gearbeitet hat und 
oft auf mehrere CD-ROMs 
zugreifen muß, wird es nicht 
mehr aus den Fingern geben. 


Anbisters Fachhandel. VOR 
Preis; einzeln: 499 Mark 
inkl Speed. Li VOR: 309 Mark 


Blockgröße Übertragungsrate freie Prozessorzeit 
FKByte 512 KByte/s Ga 

4 KByte 569 KByte/s B% 

38 KByte 567 KBytels 7a Ü 
256 KRyte 571 Khytels 74% 
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I Samsung SCR-631, 4fach 
Mit dem neuen »CD Master 


‘4E« bietet Samsung ein lei- 
Stungsfähiges und preiswertes 
‚Gerät in der Oberklasse der 
‚CD-ROM-Laufwerke an. 


Leistung: Die vierfache Zu- 
ariffisgeschwindigkeit wird so- 
wohl von CheckCD als auch 
von Diskspeed bestätigt. Mit 
599 KByte/s von CheckCD 
liegt das Laufwerk genau 
richtis, Bei der mittleren Zu- 
griffszeit gehört Samsung zu 
den schnelleren unter den 
Kontrahenten. 

Die CD liegt in einer 
Schublade, die vollautoma- 
tisch ein- und ausfährt. Das 
Gehäuse ist nicht besonders 
gegen Verschmutzung ge- 
schützt, so daß Staub durch 
‚die Montagelöcher ins Innere 
eindringen kann. 

Anı der Front sind die An- 
zeige-LEDs für Aktivität und 
Zugnilf formschön als Pfeile 
ausgeführt. Kopfhörerbuchse, 
Lautstärkeregler und Auswurl 
fehlen ebenfalls nicht und 
sind leicht erreichbar. 
Installation: Als ATAPI-Lauf- 
werk kann das Samsung 
»ASpeed« mit einem Treiber 
direkt am Amiga-IDE-Control- 
ler angeschlossen werden. 
Die üblichen Vorkehrungen 


wie Jumpern von Master und 
Slave sowie die Wahl des An- 
schlusses sind zu treffen. 

Es zeigte sich im Test, daß 
das Laufwerk automatisch 
vom VOB-Treiber unterstützt 


Der Aufsteiger: 
Das erste Mal im 
Test und schon 
erreicht es eine 
‚gute Bewertung 


wird, obwohl dies nicht ‚offi- 
ziell in den Unterlagen zum 
SpeedUP-Paket erwähnt wird. 
Ein Beweis für die Flexibilität 
dieses Treibers. 

Um die Installation zu verein- 
fachen, sind auf der Obersei- 
te die Anschlüsse genau be- 
schrieben. So reicht ein Blick, 
um die Jumper richtig einzu- 
stellen und keine schwerwie- 
‚genden Fehler beim Anschluß 
der Kabel zu machen. 

An der Rückseite befinden 
sich neben der IDE-Schnitt- 
stelle auch der Audio-Port 
und als Besonderheit ein digi- 
taler Ausgang. Hier können 
die Daten in digitaler Form 


abgegriffen werden. 
Fazit: Das Samsung SCR-631 
ist eim preiswertes und 


schnelles Laufwerk, das als 
Zugabe einen digitalen Aus- 
gang für Audio-Daten bietet. 
Somit ist es eine Empfehlung 
wert, 

Preis:a. A, (im unieren Preisbereich der 
Mach-Spaed: Laufwerke) 

‚Hersteller: Samsung, 

Iho-Tel, DM 80,512 1211. 


Info-Fax (01 00) 3 12 12 14 
Anbieter: Fachhandel 


> 


I Toshiba XM-3701, 6,7fach 
Toshiba hat die Zeichen 
der Zeit erkannt und setzt 
nun auch bei seinen Spitzen- 
modellen auf Leichthauweise 
Aus Metall sind nur nach die 
äußere Gehäuseschale und 
Teile der Antriehsmechanik. 
Staubschutz gewährt die 
durchgängige Laufwerkskap- 
selung mit Kunststoff, wenig 
Widerstand bietet dagegen 
die Ladeklappe dem Feind 
Nr. 1. 
Leistung: Neben allen ge- 
bräuchlichen CD-ROM-For- 
maten glänzt die Firmware 
(interner Treiber) auch mit 
der Eigenschaft, durch geeig- 
nete Software CD-DA-Sam- 
ples Audio-Daten) direkt von 
einer Audio-CD zu lesen. Die 
hohe Positionierungsgenauig- 
keit erzeugt knack- Lund 


störungsfreie »Re-Master«., 
Besonders überzeugten die 
sehr niedrigen Zugriffszeiten 
und unsere Geschwindig- 
keitsmessung bestätigte ge- 
nau die Herstellerangabe. 

Installation; Wie schon beim 
Vorläufer fiel der Caddy einer 
Schublade zum Opfer, was 
auch die Anwendermehrheit 
billiger kommt, Trickreiche 
Haltenasen an den Rändern, 
bedarfsweise ausgeklappt, er- 


lauben sogar vertikale Monta- 
ge, Das Wechseln der Medi- 
en ist auch in dieser Stellung 
mit etwas Übung »einhändig« 
möglich. Die Schublade be- 
wegt sich auf Tastendruck in 
beide Richtungen und kann 
mit einem leichten Schube 
geschlossen werden. Gegen- 
über dem umständlichen 
Notauswurf mit langgeboge- 
ner Büroklammer ist das Auf- 
hebeln mit einem flachen Ge- 
genstand ein großer Fort- 
schritt. Kopfhörerbuchse und 
Lautstärkeregler komplettie- 
ren das Standardrepertoire 
‚der Ausstattung. 

Die Konfiguration erfolgt 
über eindeutig beschriftete 
Steckbrücken. Terminatoren 
lassen sich abziehen und die 
Spannung wahlweise zu- 
schalten. Audio-Signale ste- 


Der Profi: 

Das Toshiba wird 
seinem Ruf als 
professionelles 
Laufwerk wieder 
gerecht 


hen an einem 3poligen Stan- 
dard-Terminal zur Verfügung. 
Fazit: Toshiba setzt mal wie- 
der souverän Maßstäbe hin- 
sichtlich Leistung, Gebrauchs- 
tüchtigkeit und Zukunftssi- 
cherheit. Die Investition zahlt 
sich fraglos aus. Der Käufer 
erhält ein vielseitiges Gerät, 
das lange keine Wünsche 


aufkommen läßt, 


Preis: 660 Mark 
Hersteller: Toshiba 
Anbieter: Fachhandel 


Blockgröße 


Übertragungsrate 


Diskspeed, Samsung SCR-631 


freie Prozessorzeit 


Diskspeed, Toshiba XM-3701 


2 KByte 28) KByte/s 97% 
4 KByte 613 KByte/s 69% 
32 KByte 611 Köyie/s 73% 
256 KByte 611 KByte/s 74% 


N) Einbruch bei sehr kleinen Blocks 
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| Blockgröße Übertragungsrate freie Prozessorzeit 
2 Kbyte 377 KByieh 7% 
4 KByte 642 KByie/s 71% 
32 KByie 1032 KByte/s .% 
256 KByte 1029 KByte/s 96% 
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HARDWARE 


Vor einem Jahr stellte 
phase 5 das Cyberstorm- 
System für den Amiga 4000 
vor und brach damit alle 
bestehenden Rekorde. Wer 
noch brav an seinem Amiga 
1200 saß, hatte fortan das 
Nachsehen. Inzwischen ist 


WE Turbokarte: Blizzard 1260/50 


Willkommen 
in Cyberia 


der Blizzard geöffnet bleiben. 
Dadurch wird beim Hochfah- 
ren des Rechners automatisch 
das Betriebssystem ins schnel 
le Fast-RAM kopiert und von 
dort ausgeführt. 

Verlierer sind - wie hei jeder 
anderen Turbokarte auch — die 


auch für den Kleinen ein 
Turbolader mit 68060-Pro- 
zessor verfügbar, der ihn 
bis an die Spitze der Lei- 
stungsgrenze bringt und 
seinem großen Bruder 
der ebenbürtig macht - 
oder gar überlegen? 


von Marcel Bennicke 


Kir zu glauben, was 
phase 5 mit dieser Turbo 
karte geleistet hat. Der jüngste 
Sproß der Blizzard-Familie für 
den Amiga 1200 beherbergt 
einen 68060-Prozessor, der 
mit 50 MHz getaktet ist. Mit 
solch einem Triebwerk im 
Rücken ist der Amiga 1200 
bestens gerüstel für leistungs- 
hungrige Anwendungen wie 
Raytracing, Bild- und Anima- 
tionsbearbeitung sowie DTP. 

Wie bei der Cyberstorm, 
läßt sich das System nicht 
durch den neuartigen Prozes- 
sor durcheinanderbringen und 
läuft stabil. Während der ge- 
samten Testphase wurden kei- 
ne außergewöhnlichen Ab- 
stürze registriert. Garant dafür 
ist die eigens entwickelte 
»68060.librarys, die bereits 
den Cyber-Amiga-4000 auf 
seinen Höhenflügen sicher be- 
gleitete, Sie emuliert alle im 
68060 nicht mehr implemen- 
tierten Funktionen und macht 
ihn so zu den früheren 680x0- 
Prozessoren kompatibel. 

Die Hardware: Obwohl 
schon allein die CPU einen 
Platz von 4,5 x4,5 cm auf der 
Platine für sich beansprucht, 
weicht die Karte nicht von der 
traditionellen L-Form ab und 
bietet immer noch Platz für 
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ein SIM-Modul. Der einge- 
setzte Speicherbaustein sollte 
eine maximale Zugriffszeit 
von 70 ns besitzen und darf 
Kapazitäten zwischen 1 und 
128 MByte besitzen. Weiter- 
hin fanden auch noch eine 
Echtzeituhr sowie ein Enweite- 
rungsport für das optionale 
SESIHKit IV ihren Weg auf das 


Der Ferrari: 


chen Taktfrequenz eingesetzt 
worden. 

Beim Vergleich der Spei- 
cherzugriffe hingegen, hat der 
Cyber-Amiga-4000 die Nase 
leicht vorn. Dessen Spitzen- 
übertragungsrate von 53,2 


MByte/s verpaßt die Blizzard 
1260/50 um exakt 4 MByte/s. 
Negativ aufgefallen ist die ge- 


Ist die Blizzard 1260 im Amiga 1200 verschwun- 


den, heißt es festhalten: Kondenzstreifen sind angesagt 


Board. Verständlich, daß die 
Bauteildichte entsprechend 
hoch ist und die Platzproble- 
me nur mit SMD-Technik zu 
lösen waren. Der Prozessor ist 
dagegen in konventioneller 
Weise auf der sauber verarbei- 
teten Multilayerplatine aufge- 
bracht. Das asynchrone De- 
sign der Blizzard erlaubt 
schließlich den gleichzeitigen 
Einsatz eines Genlocks 
Leistung: Gerade bei dieser 
Karte wird man sich fragen, 
ob der Amiga 1200 damit die 
Leistung eines Cyberstorm 
060/50-Systems erreicht. Im 
Bereich der reinen Prozessor- 
leistung lautet die Antwort 
zwangsläufig »jas, ist doch 
die gleiche CPU mit der glei- 


ringe Bandbreite bei Zugriffen 
auf das Chip-RAM. Überra- 
schenderweise erfolgt das 
Schreiben sogar langsamer als 
mit einer 68030-CPU. Zur Be- 
schleunigung des weiterhin 
mäßigen ROM-Zugriffs sollte 
der »MAPROM»-Jumper auf 


reinen Grafik-Anwendungen, 
da für den. Bildschirmaufbau 
die unverändert gemächlichen 
Custom-Chips verantwortlich 
sind. Hier wird besonders 
deutlich, wie der rasend 
schnelle Prozessor selbst die 
AA-Chips kapitulieren läßt. 
‚Aufwendig animierte Vektor- 
grafiken sind subjektiv nur we- 
nig flüssiger als auf einem 
68030 mit 28 MHz. Infolge des 
geringen Chip-RAM-Durchsat- 
z0s ist beispielsweise das Spiel 
»Citadele auf der 1260/50 
langsamer als auf einer M-Tec 
6B030/2BRTC. Fine Übersicht 
der erreichten Geschwindig- 
keitssteigerungen haben wir in 
der Graiik »Leistungsvergleich« 
zusammengestellt 

Bei der täglichen Arbeit 
macht die Karte eine gute Fi- 
gur. Haupisächlich Raytracer 
erreichen ungeahnte Ge- 
schwindigkeiten. Aber auch 
das einfache Anzeigen eines 
JPEG-Bildes wird nicht mehr 
zur Geduldsprobe. Im »inter- 
nationalen Vergleich erreicht 
sie in etwa die Rechenleistung 
eines Pentium 60. 

Kompatibilität: Wie bereils 
eingangs angeklungen, hat der 
68060 kaum Probleme mil 
existierender Software. Die 
»68060.library« fängt sicher 
alle im neuen Prozessor nicht 


Technische Daten 


Prozessor: 
Speicher: 


68060, 50 MHz 
2 x SIM-Modul, (1 x Turbokarte, 


1x SCSI-Kit IV) 32- oder 36-Bit, 


Zugriffszeit max. 70 ns 


Kapazität 

Maximal 
Module; 
Bemerkung: 


256 MByie 


jeweils 1-128 MByte, wenn lieferbar 


SCSI-Kit IV Fast SCSI-2-DMA-Controller 
aus Platzgründen nur einseitig bestückte 


SIMMs einsetzbar 
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ar 5 THR Tristar. 498- 

; Saas Tenpimten 23 GEex Fe KDH Datentechnik 
Lermideo Adomge 39- Hitachi S40MB 498- _ Mulifex Professional 98- ER 
Lemvideo Frame Machine 29- Hitachi B1OMB 598- _ Mulitenn Term Kit tu 72160 Horb - Südring 65 
Lermvideo zu clarisSA 29- Muliracecard Il 154. 

Lemvidieo Monument Designer 49. Weitere Fesiplaiten undi CDlaufwerke auf sun Ehemet 399. 07451 555710 Bestellung 
Lemvideo Monument Tiler 49- Anfrage, Bite erfragen Sie die aktuellen „mircp/ip 149. 07451 555111 Bestellung 
Lemvideo A1200 39-  Tagespreise (Dolar Kurs Schwankungen). Wechseipieiten 07451 555114 Bestellung 24Std. 
Lemvideo 44000 39- und CD32 CDs ans En oo  Urası 555115 Telelax 
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HARDWARE 


Kompatibilität 


lauffähig; 


nicht lauffähig: 


(Demo) 
‚eingeschränkt lauffähig: 


GoldEd 3.1.4, MegaEd 1.1, TrexxEd 1.7, Wordworth 4SE, 
PPaint 6.4, Photogenics 1.2ASE, Turbokalk 3.588, Digita Or- 
‚ganizer 1.1SE, Digita Datasore 1.1, Turboprint prof, 3, MUI 
3.1, AmiAllas pro 2.0, CacheCDFS, Maxon C++ 3, Storm € 
Preview, KCommadity. AMosaic, Protracker 3.15, PS3M 
3.05, Graph2D 2.4, KingCON 1,3, PC-Task 3.1 (Demo), 
‚SnoopDes 3, Frode 1.5, Citade] (Demo), Street Fighter 2 


VMM 3.1, Enforcer, MEP 1.01, Lionheart, Alien Breed 3D 
AIBB {nur im 68000-Modus), Pinball Mania (keine Musik), 


‚Amiga-E 3.22 (produziert »internal Errors« bei Quelltexten, 
die ohne 060 problemlos kompilierhar sind) 


mehr vorhandenen Befehle ab 
und emuliert sie auf Soft- 
warebasis. Selbstverständlich 
verliert das System dadurch et- 
was an Geschwindigkeit, je- 
doch ist man insgesamt gese- 
hen immer noch wesentlich 
schneller unterwegs als auf je- 
dem anderen Amiga. 

Leider hat die Emulation 
aber auch einen Haken: Spe- 
ziell bei Programmen, die vie- 
le Instruktionen der mathema- 
tischen Coprozessoren 
MC68881 und MC68882 nut- 
zen, kann es zu einer unge- 
wöhnlich starken Beeinträchli- 
gung des Multitasking kom- 
men, sptirbar am deutlich 
ruckelnden Mauszeiger. Die 
Ursache dafür liegt in der FPU 
des 68060 (und 040) begrün- 
det, die eine Reihe weniger 
mathematischer Befehle kennt 
als ihre externen Vorgänger 
und demzufolge oft emuliert 
werden muß. Leider wird 
während dieser Emulation das 
Multitasking abgeschaltet, so 
daß der Rest des Systems in 
dieser Zeit still steht. Wenig- 
stens teilweise Abhilfe schafft 
das beiliegende Programm 
»CyberPatcher«, das bei den 
wichtigsten Raytracern das 
Ruckeln abstellt und das Sy- 
stem zudem noch 
beschleunigt. 

Kompatibilitätsprobleme ent- 
standen manchmal mit Pro- 


etwas 
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grammen, welche die Interne 
MMU nutzen. Beispielsweise 
verweigern die Utilities VMM 
und Enforcer ihren Dienst, das 
neue PPaint aus dem Amiga 
Magic-Paket dagegen arbeitet 


Festplatte nicht mehr an- 
sprechbar. Eine getrennte De- 
aktivierung der Komponenten 
wäre wünschenswert, 

Alles in allem ließ sich fest- 
stellen, daß sauber program- 
mierte Anwendungen in je- 
dem Fall lauffähig sind. Pro- 
bleme entstanden fast aus- 
schließlich mit hardwarenah 
entwickelter Software, also in 
erster Linie Spielen und De- 
mos. Einen Auszug der von 
uns getesteten Programme ha- 
ben wir In unserem Info-Ka- 
sten »Kompatibilität« zusam- 
mengestellt. 

Installation: Das Einrichten 
des 68060-Systems ist nicht 
schwieriger als mit jeder ande- 
Turbokarte, das 
Board in den Erweiterungs- 
schacht gesteckt wird, muß 
die mitgeliefarte Software un- 
bedingt auf die Festplatte ko- 


ven Bevor 


skript erledigt diesen Vorgang 
ganz automatisch. 

Anschließend ist — falls 
noch nicht geschehen — das 
Speichermodul in den SIMM- 
Sockel einzusetzen und die 
Blizzard mit etwas Druck aber 
dennoch vorsichtig auf den 
Prozessor-Steckplatz zu schie- 
ben. Danach kann der Amiga 
wieder mit sämtlichen exter- 
nen Geräten verbunden wer- 
den und einer ersten Testfahrt 
im Land Cyberia steht nichts 
mehr im Weg, 

Leider paßt — insbesondere 
bei aufgestecktem SCSI-Modul 
— der Deckel nicht mehr rich- 
tig auf den Schacht, so daß 
der Rechner an der Unterseite 
geöffnet bleibt. Das kann aber 
keinesfalls Schäden hervorru- 
fen, ganz im Gegenteil: Da 
der 68060 während des Be- 
triebs nicht gerade einen 


anstandslos auch mit der piert werden. Ein Installer- kühlen Kopf bewahrt, kann es 
68060-MMU zusammen. Wei- 
tere Problemauellen können 
die Caches und andere Optio- | Systemkonfiguration 
nen des 68060 sein. Weigert | system: Amiga 1200, Amiga-05 3.1, WB 3.1, i 
sich also ein Programm zur Zu- 2 MByte Chip-RAM, 0 MByte Fast-RAM 
sammenarbeit, kann es helfen, | Turbokarte: Blizzard 1260/50, XC 68060 (50 MHz), 
sie abzuschalten. 4 MByte Fast-RAM (70 ns) 
Als letzter Ausweg läßt sich SCSI-Kit IV 0 MByie Fast-RAM 
die Blizzard auch durch einen | Festplatte: 
einfachen Tastendruck deakti- ATIDE-intern 3,5", Quantum Trailblazer 850A 
vieren, so daß wieder der in- SCSI-extern Quantum Fireball 12805 
terne 68020 zum Zug kommt. | CD-ROM: Teac CD56E; (6 X Atapi, mit Multi-IDE- 
Leider sind danach sowohl | Adapter am int, Contrellen) 
das Fast-RAM als auch eine | Monitor; Commodore 10845 
eutl. angeschlossene SCSI 
= nur von Vorteil sein, wenn 
Speicherzugriff durch die Öffnung wenigstens 
= E etwas Frischluft nachströmt. 
MeIe Azznn Zubehör: Neben dem be 
BL RI LS reits erwähnten »CyberPat- 
x | #MByleRAM | 4MByteRAM | or liegen der Blizzard 
Speichertyp | Operation | Bandbreite Bandbreite an ee 
MByie) IMES3N berGuard« und »CyberSnoo- 
BASERAM | \eadl 1er pers bei. Das erstgenannte ist 
Rn en a das 6806C-Pendant zum De- 
= 5 a bugging-Tool Enforcer und 
DIE — letzteres gibt Einblick in die 
REM EBEBEND ; Emulation der Befehle, die der 
ae een leo kealderrrleadene chleieon hrs | 68060 nicht kennt. 
m Oben pas hetenu1920: esmentäun inedenralmuntan | 1 
Worte (16-biv beitragen, der Diskette auch noch eine 


Demoversion des professionel- 


AMIGA-MAGAZIN A190 


Leistungsvergleich 1 MByte Fast-RAM eingesetzt. Blizzard 1260/50 
Imtegar I Nasa Die Werte »Integer«, »Gra- Fi 
Gurk Liane fik« und »Floating« wurden i 
ag von »AlBB 6.1« ermittelt. REUETONd 
BAR Die Werte »CED«, »Mande- a 0| 
ee brot« und »LhA«sind Ergeb- | — m 
ına nisse aus anwenderspezifi- BEDIENUNG 3 
‚Sysmfo. schen Bereichen. x VERARBEITUNG FE 
TE % Sysinfo ist. der Wert, der von TEistund —U 
»Sysinfo 3.22« beim Speed- 2) 
test geliefert wird, 
maximale Leistung, hohe 
len Assembler/Debugger-Pa- stallation von Hard- und Soft- gereifte und kompatible Turbo- SIENA NS 
kets »Barlly« ware.erklärt. karte, die gleichzeitig die Spitze 5 
Wie von phase 5 gewohnt, Die Blizzard 1260/50 ist mit des derzeit auf dem Amiga a 


liegt der Turbokarte eine aus- 
führliche deutsche Dokumen- 


Sicherheit eines der interessan- 
testen Produkte für den Amiga 


«Als Referenz wurde ein Amiga 
1200 mit 2 MByte Chip- und 


Machbaren markiert. Bis zum 
Erscheinen der PowerPCs sollte 


AMIGATEST 496 


Pros Blizzard 1260: 1249 Mark, 
inkl. 4 MByte RAW: 1439 Mark 


Anbieter: phase 5, In dur Au 27, 
8140 Öberusel, Tel. [0161 713 54.37 87, 
Fass | 


tation bei, die reich bebildert 
und leicht verständlich die In- 


(muß) diese Karte den Lei- 
stungshunger stillen. abe 


1200. Zu einem relativ günsti- 
gen Preis erhält man eine aus- 


Vorteilscoupon 


Bitte schicken oder faxen an 

Krieger, Zander & Partner GmhH, 
Sudetendeutsche Straße 31a, 

80937 München, 

Tel: 08931693815 Fax 089/31693817 


‚Jä, ich will mein Sparschweln mästen und 
mit folgender Bestellung Geld sparen 


Update auf Wardwortih 3,0% 99,90 
Update auf Organiser 2.0% 59,00 
Update auf Datastore 49,00 
Update auf Digita Office* 175,00. 
Cross-Update auf Wordworth 5.0* 129,00. 
Bestellung Wordwarth 5.0 193,00, 
Bestellung Organiser 2.0 99,00 
Bestellung Datastore 2.0 79,00 
Bestellung DioitaOffice 20 299,00 


u einem sauguten Preis:komnfen jetzt drei neue 


=-Programme 
Die Ware bitte schicken an; 


th (Testurteil Amiga-Magazin: sehr gut), name voanane 


STRASSE 


Organiser. Das steigert die Taktrate 


nund Amiga: PLZIORT, 


UNTERSCHRIFT 


De ee 


Alle Preise inel. MwSt 2251. DM 10,- 
Versandkosten 

© Upgate-herechtigt Ist jeder, der eine 
Lizenznummer von Digita hat 


Encch? Bestellen Sie, bevor 


den Hammer kommt 
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HARDWARE 


Canons Tintenstrahler-- M Farbtintenstrahldrucker: Canon »BJC-610« 


wo" Feinzeichner 


glänzt nicht nur mit einer 


hohen Druckauflösung von Vergleich schneeweiße Epson- 


720 x 720 dpi, sondern 
überzeugt auch mit einer 
durchdachten Bedienung. 


I von Walter Watzl 


D; Gehäuse ist identisch 
zum »BJC-600« — die 
Technik nicht. Echte 720 x 
720 dpi druckt Canons neuer 
Bubblejetdrucker - mono- 
chrom und in Farbe, Echt 
heißt in diesem Fall, daß nicht 
nur 360-dpi-Punkte im 720- 
dpi-Raster gedruckt werden, 
sondern daß die Druckpunkte 
auch entsprechend klein sind. 


Hoch aufgelöst: Die 720 x 720 dpi des Canon lassen Drucke 
gelingen, die Druckpunkte fallen kaum noch auf 


Schriftprobe Canon BJC-610 
Times Roman SansSerif Skrupt Prestige 


Technische Daten/Meßwerte 


Name: Canon BIC-610 

‚Abmessungen 

BxHxT (mm): 410x184 x 253 

Gewicht: ca. 4,5 kg 

Papiereinzug; vollautomatisch, 100 Blatt 

Emulation: Epson LQ (ESC/P2), Canon 
Extended 

Druckerspeicher: 60 KByte RAM 

Schnittstellen: parallel 

Papiergrößen: DIN A4, DIN AS, 
Briefumschläge 

Papierarten: Normalpapier, beschichtetes 
Spezialpapier, Briefum- 
schläge, Folien 

Mediengewicht: 64 bis 90 g/m? 

max. Auflösung: 720 x 720 dpi 

Druckertreiber: CanonDisk, Studio 2, 
Turboprint Pro. 4 

empfohlener 

Treiber: Turboprint Pro. 4 

Geschwindigkeiten 

Dr.-Grauert- 

Brief (ASCI): 325 

Testgrafik (Farbe) 

360/720 dpi; 47 s/1 min 235 

5 Preise 

Straßenpreis: ca. 1000 Mark. 

Nachfülltinte 

Schwarz: ca. 17 Mark 

je Farbe: ca. 15 Mark 

Seitenpreis;T) 

Monachrom: 3,2 Pfennig. 

Farbe: 14 Pfennig 


N) Der Preis bezieht sich auf eine DIN-A4-Seite mit 5% 
Deckung (ohne Papierkosten), 
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Der Druckkopf 
selbst ist etwas Bo- 
sonderes. Er beher- 


bergt gleich vier 
Tintentanks, für 
Schwarz, Cyan, 


Magenta und Gelb. 
Und sie lassen sich 
getrennt voneinan- 
der austauschen, 
was zu einer deut- 
lichen  Kostener- 
spamis gegenüber 
Kombitanks mit 
drei Grundfarben 
führt: Ist eine Farbe 
verbraucht, wird 
auch nur dieser ei- 
ne Tank erneuert 
und nicht der kom- 
plette Dreifarbtank! 


Die Lebensdauer 
des _ Druckkopis 
selbst ist der 


durchschnittlichen 
Standzeit des Druk- 
kers angepaßt, so 
daß ein Wechsel 
kaum nötig sein 
dürfte. 

In Sachen Druk- 
kertreiber gibt's 
bei Canon keine 
Probleme. Die 
»CanonDisk« kann 
kostenlos bestellt 
werden (s. Kasten 


Canons Service 

Der Service isi für Amiga-An- 
wender groß geschrieben. So 
kann die sCanonDiske, eine 
‚spezielle Version der Druk- 
kersoftware »Stucio 2«, ko- 
‚stenlos über die Canon-Hot- 
line Tel. (0.21 51) 3 49-5 55 
bestellt werden. 


»Canons Service«). Der Trei- 
ber liefert gute Ergebnisse, die 
allerdings von der Treibersoft- 
ware »Turboprint Pro. 4« (kurz 
TPP) noch übertroffen werden 

Farbdrucke in Fotoqualität 
kommen mit TPP fast perfekt. 


Einziger Kritikpunkt ist die 
nicht ganz _ausgeplichene 
Farbbalance — Gelb ist zu aus- 
geprägt. Schwierig gestaltet 
sich die Wahl des richtigen 
Papiers. Auf Kopierpapier ge- 
lingen Drucke hervorragend, 
auf Spezialpapier sind die Far- 
ben eher zu kräftig. Das liegt 
vor allem daran, dal die Tinte 
nicht so gut vom beschichte- 
ten Papier aufgesaugt wird 
une darum stärker leuchtet. 
Das Canon-eigene Papier lie- 
fert zwar recht gute Ergebnisse 
bzgl. des Fließverhaltens der 
Tinte, hat aber einen alt- 
weißen Charakter. Das im 


Papier liefert deutlich bessere 
Kontraste, läßt aber die Tinte 
leicht fließen. 

Im Menochromdruck_ blei- 
ben kaum Wünsche offen. Die 
schwarze Tinte deckt hervorra- 
gend und scharf konturierte 
Schrift ist die Regel. Selbst 
winzige Schriften (2 Punkt) las- 
sen sich noch gut lesen. Er- 
staunlich ist die Druckge- 
schwindigkeit: Unser Testhild 
liegt schon nach einer Minute 
und 23 Sekunden im Papier- 
fach, gedruckt mit 720 x 720 
dpi. Der Epson »Stylus Color 
Pro« braucht bei gleicher Auf- 
lösung fast eine Minute länger! 

Die Bedienung des Druckers 
ist einfach: Patronen einsetzen 
und loslegen. Alle relevanten 
Einstellungen lassen sich über 
das Bedienfeld bzw. über DIP- 
Schalter vornehmen. 

Fazit: Mit dem BJC-610 las- 
sen sich auf Kopierpapier her- 
vorragende Drucke erzeugen. 
Auf Spezialpapier wird man 
etwas enttäuscht, was aber 
am Druckertreiber liegt. = 


Preis/istund 

DOKUMENTATION 

BEDIENUNG 
VerArsrirung 


__ LEISTUNG 


Hervoragende Grafkdrucke, 
Amiga-Druckenrelber verfüg- | 
har; Permanentdruckkopf; 


Tintenpatrone für vier Farben 
separat; relativ schneller 
Druck. 


AMIGAMAGAZIN 4/1906, 


arbeiten 
daran, daß 
es 1996 
eine 
Wieder- 
holung 


gibt :-) 


Das TKR FastLine hielten 
28% der Leser für das beste 
Modem. Das TKR TriStar 
weitere 20%. Das drittplarierte 
Modem kam auf 14%. 

‚Wenn Sie mehr über Modems 
und ISDN wissen möchten, 
Tragen Sie uns doch einfach. 
Wir informieren Sie gerne. 
Orline-Infos gibt's in T-Online 
(rikr#) und natürlich im 
Tuterzet hutp//www.ike.de). 


TKR GmbH & Co. KG 
Stadtparkweg 2 


24106 Kiel 


= (0431) 33 78 31 
= (0431) 3 59 84 


Taten 


statt 


Warten 


Umweltschutz geht uns alle 
etwas an - Frauen wie Männer. 
Denn Umweltschutz ist Sich- 
erung unserer gemeinsamen 
Zukunft. Wenn Sie mehr wol 
len als nur schöne Worte, enga- 
gieren Sie sich und werden Sie 
Fördermitglied bei Greenpeace. 
Schreiben Sie uns. 


GREENPEACE 


Informieren Sie mich, wie ich 
Greenpeace unterstützen kann. 
4 Mark in Briefmarken lege ich bei 


Vormamartamn 
Senke Hausnummer 


DT 0 


Gieenpeace «.V., 20450 Hamburg, Konto-Ne. 
173171, Ökobank, BLZ 500 901 00. 


Tausche 
Nadelstreifen 
gegen 
Flickenweste 


AMIGA 
SERVICE-CENTE 
Wir reparieren Ihren 
aualen in 24h (versand 48h) 
eparaturpreise: 
as /01300011200/4000 
Bei Bedarf Mainboardiausch 


Die Nadelsreifen Kielern- und 
Fichtenmenokuliuren haben mehrund mehr den. 
rtemeichen Mischwal venlräng: 


Die Schutzgemeinscheft 
Deutscher Wald 
Kämpfen Eihalt des. 
Ökos;steme Wahl, Ziel it 
ein stindongerechiet 
Nisehvelddurch 


Vldwirtschaf. 


Intermatinen übr.heSOW 

Procesenpir ken. Dsser Wi 

Broskhure „Okooysem alle 
Tr Bnefaanen 


EEE san o ma 
Spneakano- 0019995, ELZ38 5000 


Fame 


Der Farb-Videodigitizer 


Gewinner des 


AMIGA-PLUS Award ‘95 


als bestes Produkt seiner Klasse T 


Preisrutsch ! 
jetzt nur noch 


Di i 
] 
Jetzt mit AA-Grafikmodi Unterstützung und YIC- ni 


aan er. aan Harz Kn 
a en 
es 


Eofars, rar 
“| DR ir. 1, Halkserese 


Eier 


nenn eient 1 
Brebantene 10: 
Sea nen BR SCHI Fospatie aa. 


FAN Tumatareneie pie armgen | 


HARDWARE 


Okis neue Seitendrucker M LED-Drucker: Oki OL 600ex 


Next Generation 


sehen den Vorgängern zum 
Verwechseln ähnlich. Was 
Bedienung und Leistungs- 
merkmale angeht, hat sich 
einiges getan - sowohl zum 
Vorteil als auch zum Nach- 
teil für Amgia-Benutzer. 


von Walter Wätzt 


ie Bedienung 
Druckers 
setzt sich immer mehr durch. 
Seit sich auf den PCs die Bidi- 


Schnittstelle 


etabliert hat, 
mit, 
Knöpfen einzustellen. 
den Druckertreiber geht's viel 
bequemer, doch leider nicht 


Drucker 


am Amiga. 


des 
Software 


via 


(bidirektional) 
ist es »out«, den 


Fast perfekt: Okis Kleinster bietet zwar keinen Bedienungskom- 
fort, doch die Druckqualität kann sich sehen lassen 


Schaltern und 
Über 


Schriftprobe Oki OL 600ex 


Courier Dutch Swiss bold Line #rinter 


Technische Daten/Meßwerte 


Name: 
Abmessungen: 


BxHXT (in mm): 


Papiereinzug: 
Drucker-Treiber: 
empf. Treiber: 


mit manuellem Einzug 


Oki OL b0Dex 


320 x 160 x 360 
automatisch und manuell 
Studio 2, Turboprint Pro. 4 
Turboprint Pro. 4 


Emulation: Laserjet II (PCL 4.5) 
Schnittstellen: ‚parallel 
Papiergröße: DIN AA, DIN AS, DIN B5, 
DIN €5, DIN C6 
Papierarten: Normalpapier, Recycling- 
papier, Etiketten, Folien, 
Karton, Briefumschläge 
Mediengewicht: 60 bis 90 g/m? (120 gIm3j!! 
max. Auflösung: 300 x 300 dpi 
Kantenglättung: ja 
Geschwindigkeiten 
| Druckwerk: 6 Seiten/min 
Vorwärmzeit: 385 
|Erste Seite Text: 205 
Erste Seite Grafik: 32 s 
£ Preise 
Straßenpreis: ca. 800 Mark 
Toner: 50 Mark (2000 Seiten?) 
Bildtrommel: 460 Mark (16000 Selten)? 
Seitenprei 5,4 Piennig‘) 
PostScript- 
Emulation: in Vorbereitung 


2 bei einem Schwärzungsgrad von fünf Prozent 
> bu diei Seiten pıo Druckauftreß, 20.000 Seiten bel End- 


losdruck 


#) Preisberechnung schließt nur Toner und Bildtrommel ein, 


nicht das Papier 
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Der Seiten- 
drucker OL 
60Dex« wird kom- 
plett über Software 
bedient. Einziges 
Bedienelement, 
das vom Vorgän- 
germodell blieb, ist 
der Netzschalter, 
die Statusänzeige 
eine einzige LED. 

Das Druckwerk 
erreicht sechs Sei- 
ten/min., die max, 


Auflösung _ bleibt 
allerdings bei 300 
x 300 dpi. Das 


Druckbild läßt sich 
zumindest theore- 


tisch zusätzlich 
durch Kantenglät- 
tung verfeinern. 
Das einzustellen 


ist allerdings ein 
Problem: Mit »Stu- 
dio. 2«, »Turbo- 
print Pro, 4« oder 
PD-Tools, wie »LJ- 
Boosts oder »HP4l- 
_Control« ist nichts 
auszurichten, da 
sie die erst später 
eingeführte »Prin- 
ter Job Languages 
(PJL) benutzen 


Will man die Konfiguration 
ändern, muß man sich der 
Drucker-Befehle (PCL) be- 
dienen. 

Wenn man mit Textverar- 
beitungen A la »Wordworth« 
oder »FinalWiriter« arbeitet, 
fällt die mangelnde Konfigu- 
rierbarkeit weniger ins Ge- 
wicht, da diese nicht die 
druckereigenen, sondern vek- 
tororientierte Schriften benut- 
zen \Compugraphic, Adobe 
Typ 1 und TrueType). Die Sei- 
te geht dann als Gralikdalei 
zum Drucker und nicht als 
ASCI Text. 

Die Druckergebnisse tiber- 
zeugen: Grafiken kommen oh- 
ne Streifen und homogen. Die 
besten Ergebnisse erzielt man 
mit »Turboprint Prof. 4«, das 
im Gegensatz zu »Studio 2« 
ein stimmiges, kontrastreiches 
Druckbild liefert. Schwarze 
Flächen bereiten Seiten- 
druckern oft Probleme, nicht 
aber dem OL 600ex. Helle 
Stellen oder gar weiße Streifen 
sucht man vergeblich. 

Der Toner ist eine spezielle 
Entwicklung von Oki. Er soll 
besonders fein sein und damit 
extra kleine Druckpunkte er- 


möglichen, und das tut er 


auch. Der Strahlenkreis und 
die 2 Punkt hohe Schrift in un- 
serer Testgrafik beweisen es. 
Die winzige Schrift liest sich 
noch gut, der schwarze Fleck, 
den die sich kreuzenden Linien 
des. Strahlenkreises erzeugen, 
ist für 300 dpi besonders klein. 

Papier zieht der Drucker 
wahlweise über das mit 100 
Blatt nicht sehr große Vorrats- 
fach ein oder über den manu- 
ellen Einzug. Beide arbeiten 
zufriedenstellend, 

Fazit: Der OL 600ex ist ein 
preisgünstiger Seitendrucker. 
Vor dem Kauf sollte man sich 
allerdings klar werden, wofür 
man den Drucker einsetzt: Be- 
nutzt man ihn zusammen mit 
modernen Textverarbeitungen 
oder mit einem DIP-Pro- 
gramm, gibt's keine Probleme. 
Will man hauptsächlich die 
eingebauten Schriften nutzen 
(ASEI-Druck), sollte man sich 
lieber nach einem anderen 
Drucker umsehen, der sich am 
Gerät einstellen läßt oder PCL 
5 (LaserJet-IV-kompatibel) un- 
terstützt. 


Oki OL 600ex 


VERARBENUNG 


LEISTUNG 


Feines Druckbild; ausrei- 
‚chend Speicher; PostScript 
‚Modul in Vorbereitung: 
| Tanerund Bildtrommel 
getrennt auswechselbar. 


Keine Einstellmöglichkeit 
am Drucker; Software (ür 
Amiga nicht beigelogt, 
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Zentrale: 02317961028-0 
V. ® Computersysteme GmbH Besiolungen 9231/961028-50 (orger@vo.com) 
tion; / - @vob, 
Haumannstr. 1a-44379 Dortmund Hader osemmenanıe obcom) 


Händler: 
0231/961028-20 (support@vob.com) 
0231/961028- 

Mailbox: 0231/961028-56 


Vertriebspartner: 


Österreich: PRO system, 8010 Graz 
Tel: 0316/374918 Fax:0316374018-14 


teich unverzichtbar. Gewährlei: 


ter: 


| FAPI Konformität des Amiga urıd-ert 
ee leistı 3 fähigen 


kompetent - schnell - preiswert - zuverlässia 


‚Angebot freibleibend « Anlerurigen und Irrtum vorbehalten - Es gelten unsere Allgemenen Geschäfts-und Sarvizebedingunger. 


der PC-Bereich bietet ei 
essante Alternativen. Dabei sind die 
Preise teilweise wesentlich niedri- 


M Tastaturen und Adapter: 


Eagle, Golem und Micro! 


Laß klicken! 


Die Tastaturen des Amiga sind 
grundsätzlich nicht schlecht, aber 
ige inter- 


ger als beim Amiga. Wir stellen 


Ihnen zwei preiswerte Modelle vor 
und zeigen Ihnen, wie Sie diese am 


Amiga anschließen können. 


m von Achim Berndi Christian Karpf 


Fi den Amiga gibt es in der Regel nur 
eine Art von Tastatur. Vielfältiger geht 
es im PC-Bereich zu: Da tummeln sich 
Standardtastaturen und ergonomisch ge- 
Torınte Vertreter, alles ist erhältlich. Leider 
lassen sich diese Keyboards nicht so ohne 
weiteres an den Amiga anschließen 

Man benötigt dazu einen Adapter, der 
die Signale der Tastatur in die des Amiga 
umwandelt. Eagle, Golem und Micronik 
haben solche Wandler für alle Amiga- 
Modelle im Programm. Dabei haben sie 
einige Funktionen integriert, die von un- 
seren Lesern gewünscht wurden. Mehr 
dazu in den folgenden Absätzen. 

Alle Adapter unterstützen die neuen 
Windows-Tasten diverser Tastaturen und 
bieten damit Ersatz für die fehlenden 
Amiga-Tasten. Weitere Fortschritte sind 
ireie Progtammierbarkeit sowie nit wich- 
tigen Befehlen belegte Funktionstasten. 

Nachdem die Funktionalität der Adap: 
ter bekannt ist, stellt sich die Frage nach 
der richtigen Tastatur. Frgonomische Ta- 
staturen haben wir bereits in Ausgabe 
+95 auf Seile 132 vorgestellt. Aus der 
Vielfalt an Modellen bieten Eagle und 
Micronik eine Reihe von interessanten 
Vertretern an. Wir stellen hier zwei preis- 
werte Angebote vor. 

In unserem Test haben alle Adapter so- 
wie die Tastaturen am Amiga einwandfrei 
funktioniert. Der Unterschied liegt wie so 
‚oft im Detail = 


Eagle Computersysteme, Altenberestaße 7, 71549 Auenwald 


Tel(071 31) 537 73, Fax 071919097 
Golem Computer Vertrich GmbH, Os 42140 
Dörimund, Tel. (02.31)937 70.20. Fax 02 311.17 00.06 


Micranik Computer 
husen, Tel.(o 21 71 


vice, Brtckenstrfke 
5-0. Fax 02170 


tevor. 


0 
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I Mitsumi Windows 

Die von Mitsumi angebotene Tastatur 
ist sofort an ihrer geschwungenen Form 
zu erkennen. Die an der Unterkante an- 
gedeuteten Auflagen für die Hände sind 
jedoch nur optische Elemente. 


Leistung 
Speziell für den Amiga mit Interlace 
ausgesucht, bietet Eagle mit dieser Ta- 
statur auch die Windows-Tasten. Platz- 
sparend ist auch die Konstruktion: Um 
nicht mehr Platz als nötig auf dem 
Schreibtisch einzunehmen, ist der 
Außenrand der Tastatur sehr schmal.. 
Das Schreiben mit den Mitsumi-Ta- 
sten ist angenehm, da es einen fühlba- 
ten Druckpunkt gibt. Die Space-Taste 
wurde zwar etwas schmaler, Im Betrieb 
fälltdies jedoch nicht besonders auf. 


Praktisch sind auch die am oberen 
Rand angebrachten Falten. Ob aus opti- 
‚schen Gründen oder für diese Funktion 
vorgesehen, man kann hier sehr schön 
seine Schreibutensilien ablegen. 


Installation 

Hier hat Mitsumi eine interessante Va- 
riante eingebracht. Das Kabel, über 2 m 
lang, kann inkl. Stecker an der Untersei- 
te der Tastatur verschwinden. Es ist auch 
möglich, nur einen Teil des Kabels ahzu- 
wickeln, so daß beim Einsatz mit einem 
Desktop-Gerät nicht der ganze Kabel- 
Wulst auf dem Schreibtisch liegt. 


Mrazit 

In Verbindung mit einem Interiace 
eignet sich die Mitsumi-Tastatur hervor 
ragend für den Einsatz am Amiga. Ein 
‚gutes Schreibgerühl sowie der geringe 
Platzbedarf und das lange Kabel ma- 
chen sie für jeden Amiga-Anwender in- 
teressant, Der günstige Preis ist-ein wei- 
teres Kaufargument. 


Anbieter: 
Preis: 30 Na 


IE 


Bi Chicony Windows 

Wer bei Micronik einen Tastatur- 
‚Adapter kaufen möchte, kann gleichzei 
tig eine preiswerte, aber dennoch stabi- 
le Tastatur von Chicony mitbestellen. 


Leistung 

Sie bietet neben den üblichen Funk- 
tionen auch die neuen Windows-Ta- 
sten, was sie für den Einsatz am Amiga 
besonders qualifiziert. Diese werden 
auch vom Adapter erkannt und richtig, 
übersetzt. In Form und Größe orienlieı 
sich Chicony am Standard, wobei die 
Tasten leicht geschwungen nach oben 
ansteigen. Sie braucht somit auf dem 
Schreibtisch nich: mehr Platz als eine 
‚Amiga-Tastatur. 

Der Tastenanschlag ist gut, obwohl der 
Druckpunkt nicht genau fühlbar ist. Nach 
‚einiger Zeit ist jedoch schnelles und si- 
cheres Schreiben möglich. 


Installation 

Die Tastatur hat ein ca. 1,20. m langes 
Kabel, das auf ca. 30 cm eine Spirale 
hat. Dadurch läßt sich die Länge nicht 
wesentlich erweitern, d.h. daß bei 
Towergehäusen ein Verlängerungskabel 
nötig ist. Dieses sollte man beim Bestel- 
len gleich einplanen. Beim Anschluß 
handelt es sich um einen 5poligen DIN- 
Stecker. Das Kabel kann sowohl links 
als auch rechts herausgeführt werden. 


An der Unterseite befinden sich die 
üblichen Plastikfüße, mit denen man die 
Tastatur aufstellen kann. Ein sicherer 
Stand ist in jeder Position gewährleistet. 


M Fazit 

Die Chicony-Tastatur ist eine preis- 
werte und sinnvolle Lösung. Preis und 
Leistung, speziell die Windows-Tasten, 
machen sie für den Einsatz am: Amiga 
mit Interface zu einem interessanten An- 
gebot. Das kurze Anschlußkabel ist je- 
doch ärgerlich. 
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HARDWARE 


In den letzten Monaten 
sprießen die 15-kHz-Moni- 
tore wie Pilze aus dem 
Boden. Auch VOB bietet 
ein solches Modell an, 
doch mit dem »AM1792 
TVS« kann man nicht nur 
die Daten eines Compu- 
ters, sondern auch das TV- 
Programm ansehen und so- 
gar Teletext-Daten abrufen. 
Kaum zu glauben und das 
für 1700 Mark. Wir stellen 
Ihnen diesen Tausendsassa 
exklusiv vor. 


IM von Achim Berndt Christian Kari‘ 


D; Gedanke liegt nahe 
und der Veteran »A 
1084« hat es schon lange vor- 
gemacht: Ein Monitor, der die 
Frequenz von 15 kHz hori- 
zontal und von 50 Hz vertikal 
darstellen kann, sollte auch in 
der Lage sein, Video- und TV- 
Signale zu verarbeiten. Einen 
Schritt weiter gegangen ist 
VOB und bietet einen 43-cm- 
‚Monitor (17 Zoll) mit den pas- 
senden Frequenzen und el- 


EI Multiscan-Monitor: VOB AM1792 TVS 


Ganz schön scharf 


nem eingebauten TV-Tuner 
mit Teletext-Unterstützung an. 


I Der Monitor 

Da könnte man doch auf 
den Gedanken kommen, die 
Qualität anzuzweifeln? Voll 


daneben, Denn die Daten 
sprechen für sich und der Test 
zeigt den Rest. 

Leistung: Der Monitor 
AM1792 TVS wird für den 
Einsatz am Amiga für VOB 
vom Hersteller speziell ange- 

paßt, Von Haus aus mit 


Technische Daten: AM1792 TVS 


einem angenehmen 
Frequenzgang von 31 


Bildschirm: 43cm (17 Zoll) Bilddiagonale, 90° Ablenk- 
winkel, getönt, entspiegelt, antistatisch 
Sichtbare Diagonale: 40 cm (15,7 Zoll) 
Lochmaske: 0,28 mm 
Auflösungen: 
‚Maximal 1024 x 768 Punkte 
Synchronisation: 
Horizontal: 15 bis 16 & 31 bis 64 kHz 


bis 64 kHz horizontal 
ausgestattet, wird er um 
den Bereich von 15 bis 
16 kHz erweitert. Da- 
durch kann man in 
Verbindung mit den 
Frequenzen von 48 bis 
100 Hz vertikal sowohl 
die wichtigsten Amiga- 


Der Tausendsassa: Ob Amiga- 
Auflösungen, Grafikkarten 
oder TV-Programme und. 
Teletext, all das ist für den 
AM1792 TVS kein Problem 


regeln, so daß man auf die 
Voreinstellung beschränkt ist. 
Das bereitet jedoch normaler- 
weise keine Probleme, da die 
eingestellten Werte in der Re- 
gel passen. 

Über zwei Audio-Buchsen 
läßt sich das Amiga-Signal an 
die internen Lautsprecher 
übertragen. Ein 3,5-mm-Klin- 
kenstecker erlaubt den An- 
schluß von Aktivboxen bzw. 
die direkte Verbindung zur 
Stereo-Anlage. 

Technische Daten: Neben 
diesen interessanten Berei- 
‚chen glänzt der Monitor auch 
mit den weiteren Daten: Die 
43-cm-Bildröhre (17 Zoll) ist 
entspiegelt, getönt und antista- 
tisch, Sie entspricht der TCO 
‘92 (Strahlenschutzempfeh- 
lung). Alle weiteren Informa- 
tionen können Sie der Tabelle 
entnehmen. 

Ein scharfes Bild und bril- 
lante Farben sind ein Marken- 
zeichen dieses Geräts, Die 
Bildgeometrie ist frei von gro- 
ben Abweichungen und läßt 
sich bei den Amiga-Auflösun- 
gen mit ausreichendem Spiel- 
raum einstellen. 

Bedienung: Im Gegensatz 


u GERNE Datz Auflösungen als auch zum allgemeinen Trend greift 
Enger Var arlle TV-Programme darstel- der AM1792 TVS bei der Ein- 
au a fe en on Ellipse ey Kerns war: 

Ballasen. Eine. Konlast KIÄUBKEI EIN DES | natürlich alle weiteren auf ein OnScreen-Display 

Me an | Auflösungen von Gra- zurück, sondem hat alle Be- 
a N en \ N el NT | fikkarten glasklar prä- dienelemente als Folientaster 
© Euer Ic: uud S eneisllung sentiert werden. Einzi- auf der Front, Somit können 
a en ge Einschränkung für alle Parameter schnell und 
” A Er Et die Amiga-Auflösungen einfach eingestellt werden. Es 
ss. Hiki-Stereo-Lauispjecher, TV-Jund Teletext | ‚m PAL- und NTSC- bleibt jedoch abzuwarten, wie 
et Modus: Die Bildgeo- gut die mechanische Belast- 
metrie läßt sich nicht barkeit dieser Tasten ist, 
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Mi Eagle-Adapter 

Ganz neu auf dem Markt und gleich 
unter den besten: der Adapter von 
Eagle. Einfach, aber dennoch für den 
harten Alltags-Einsatz gerüstet. 


Leistung 

Auch hier wurde die Windows-An- 
Ppassung vorgenommen und die Ämiga- 
Tasten sowie die Help-Taste sind über 
die Windows-Tasten erreichbar. Ist eine 


Standard-Tastatur angeschlossen, wer- 
den die Amiga- auf die »Strg«-Tasten 
umgeleitet und diese sind auf <FIl> 
und <F12> zu finden. Eine durchaus an- 
genehme Sache, da die Amiga-Tasten in 
der Regel häufig benötigt werden. 

Für Anwender von zwei Computern 
ist interessant, daß der Adapter auch ein 
Umschalten zwischen den Rechnern 
problemlos übersteht 

In der neuen Version, die bei Erschei- 
nen dieser Ausgabe bereits lieferbar sein 
wird, sind auch Sonderzeichen wie »-« 
etc. darstellbar, Auch die Anzeige für 
<Shifl Loek> (Fesistelltaste) soll dann 
tunktionieren. 


Installation 

Versionen für alle Amiga-Modelle 
sind von Eagle lieferbar. Die Ausführung 
für den Amiga 509 wird direkt aufs 
Motherboard gesteckt und ersetzt die in- 
terne Testatur, Interessant ist auch die 
Lösung für den Amiga 1200. Dabei wird 
der Adapter mit einem Kabel direkt auf 
den Tastatur-Chip gesteckt, Dadurch 
muß die interne Tastatur nicht abzogen 
und beide Keyboards können alternativ. 
eingeselzt werden. 


Wi Fazit 

Einige interessante Funktionen, die Sta- 
bilität und der günstige Preis machen die- 
sen Adapter zu einer guten Investition. 


Anbieten: Eogle 
Preis: Amiga 500: 54 Mark; Amiga 1000: a:A.; 

Amiga 6001200: 70 Mark; Ami 2000/3000: 49 Mark; 
Amiga 49010:54 Mark 
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EM Golem-Adapter 

In der neuen Version unterstützt der 
Wandler von Golem nun auch die spezi- 
ellen Windows-Tastaturen. Zusätzliche 
Funktionen erweitern das Einsatzgebiet. 


Leistung 

Ein. Muß für jeden Adapter ist mittler- 
weile die Unterstützung der Windows- 
Tasten links und rechts der Alt-Tasten 
und die »Anwender-Tastes neben der 
linken Alt-Taste. Diese wird von Golem 
für, die Amiga-Tasten und die Help-Ta- 
ste eingesetzt. Wird ein Standard-Ta- 
stenfeld eingesetzt, erkennt der Adapter 
dies und legt die Amiga-Tasten auf 
<Fll> und <F12> sowie <Help> auf 
<Scroll>, was den Schreibfluß doch 
stark einschränken kann. 

Eine interessante Funktion hat Golem 
in seinen Adapter integriert. Die zehn 
Funktionstasten sind in Verbindung mit 
der Strg-Taste von Haus aus mit Befeh- 
len belegt. Der Warmstart des Amiga 
wird durch <Strg - Esc> ausgeflihrt. 


Installation 
Golem beschränkt sich bei ihren Ad- 
aptern auf die Amiga-Modelle mit exter- 


nen Tastaturen bzw. mit einfachem 
Stecker zur Tastatur (Amiga 500). Der 
Amiga 1200 bleibt außen vor. Dadurch 
gestaltet sich die Installation sehr ein- 
fach: Adapter in den Amiga und los 


MFazit 

Die Tastaturbelegung bei Standardta- 
staturen ist mit <F11> und <FI2> etwas 
unglücklich gewählt, doch die belegten 
Funkionstasten und die Unterstützung 
der Windows-Tasten machen 
Adapter zu einer guten Alternative zur 
Standard-Amiga-Tastatur. 


diesen 


Anbieter: Golern 
Preis: Amiga 506, Amiga 1000 und Amiga 4000: 85 Mark; 
Amiga 2000 und Amiga 3000:75 Mark; 

Amiga 1200: nicht lieterbar 


Bl Micronik-Adapter 

Die Version für den Amiga 4000 ha- 
ben wir Ihnen bereits in der Ausgabe 
1/95 auf Seite 156 vorgestellt. Nun sind 
für alle Amiga-Modelle die entsprechen- 
den Adapter lieferbar. 


Bi Leistung 

Dem Trend folgend unterstützt auch 
Mieronik die neuen Windows-Tastatu- 
ren und legt die Amiga-Tasten auf die 
zusätzlichen Tasten. Dadurch kommt 
beim Arbeiten richtiges Amiga-Feeling 
auf. Selbst die Funktionsanzeige für den 
Nummernblock und die Shift-Lock-Ta- 
ste werden vom Interface unterstützt. 

Bei Standard-Tastaturen liegen die 
Amiga-Tasten auf den leicht erreichba- 
ren »Strgs-Tasten. Die Funktion dieser 
Tasten wird auf <FI2 + Finf> gelegt 


Um’den Einsatz noch weiter zu flexi- 
bilisieren läßt sich der Adapter über 
Software frei programmieren. 


Installation 

Bei den Amigas, die bereits mit exier- 
nen Tastaturen versehen sind, wird das 
Interface einfach zwischen die neue Ta- 
statur und den Rechner geschaltet. Beim 
Amiga 1200 muß zum Einsatz des Adap- 
ters die interne Tastatur abgeklemmt wer- 
den. Über ein tolienkabel wird das Inter- 
face mit. dem Motherboard verbunden. 

Die Lösung für den Amiga 500 ist 
ähnlich, wobei eine Pin-Leiste die Ver- 
bindung zum Interface herstellt. 


Fazit 

Micronik bietet einen stabilen Adap- 
ter für jeden Amiga (bis auf den Amiga 
1000). Hohe Funktionalität und Komaa- 
tibilität zeichnen ihn aus. Selbst die An- 
zeige für den Nummernblock und Shift- 
Lock-Taste funktioniert. 


Anbieter: Micronik 
Preis: Aıiga 300: 69 Maik; Amiga 1200: 99 Mark; 
Amiga 2000/3000: 69 Mark; Amiga 400/CD44 79 Marz 
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Ein »Power-Management« 
sorgt durch automatisches Ab 
schalten für umweltfreund 
liches Verhalten. Wird also 
der Amiga deaktiviert, liegt am 
Kabel kein Signal an und der 
Monitor wechselt in einen 
zweiphasigen Wartezustand 
(Standby und aus). Sobald der 
Amiga wieder arbeitet, schal- 
tet sich der Monitor ebenfalls 
automalisch ein, 


Amiga-Auflösungen: 
Darstellbar: 

15 bis 16. kHz: PAL, NTSC, 
Euro36, Euro72 

31 bis 64 kHz: Multiscan, 
VGA, Flickerfixer, Grafik- 


Nicht darstellbar: 

|16 bis 31 kHz: DoublerAL. 
|(OBLPAL), DoublenTsc 
|(DBLNTSC), Super72 
Bm 


Für den direkten Anschluß 
an den Amiga liegt ein 23- auf 
15-Pol-Adapter bei. Auch das 
Audio-Kabel ist im Lieferum- 
fang enthalten. 

Handbuch: Das Handbuch 
wurde von VOB angepaßt und 
enthält alle wichtigen Infor- 
mationen, wobei ein Großteil 
der 20 Seiten (in drei Spra- 
chen, einschließlich Deutsch) 
sich auf den TV-Teil und des- 
sen Einstellung bezieht. 


Mi Der TV- & Teletext-Tuner 

Dieser Bereich wird für vie- 
le Anwender nicht minder in- 
teressant sein, als der Einsatz 
als Computermonitor. Gerade 
wer seinen Computer privat 
oder teilweise privat nutzt, 
wird nicht genug Platz für ei- 
nen zusätzlichen Fernseher im 
Zimmer haben. 

Doch auch der Aspekt der 
Bildschärfe ist wichtig, da die 
Pixel eines Monitors, in die- 
sem Fall 0,28 mm, wesentlich 
feiner sind als die eines TV- 
Geräts, was sich an einem 
schärferen Bild zeigt 
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Der AM1792 TVS bietet in- 
tern einen Sonderkanal-taugli- 
chen (für Telekabel-Nutzer) 
TV-Tuner mit 59 Programm- 
plätzen. Der Tuner wird über 
die Fernbedienung aktiviert, 
wobei Bild und Ton automa- 
tisch vom RGB-Eingang auf 
TV umgeschaltet werden. 
Über die Fernbedienung wird 
auch das Onscreen-Display 
aktiviert, das über den aktuel- 
len Stand der Einstellungen 
unterrichtet. Dies können die 
automatische Programmsuche 
aber auch die Bild- und Ton- 
einstellung sowie die Startein- 
stellungen sein. 

Auch die Teletext-Funktio- 
nen werden von der Fernbe- 
dienung gesteuert. Die gesam- 
te Bandbreite der Bedienfunk- 
tionen wird vom AM1792 TVS 
unterstützt. 

Fazit: Schon als einfacher 
15-kHz-Monitor mit 43 cm 
wäre das VOB-Angebot sein 
Geld wert. Doch die zusätz- 
liche TV- und Teletext-Funk- 
tion macht es zu einem Top- 
Gerät. Dabei stimmen auch 
Leistung und Qualität. = 


AM1792 TVS 


[___paeisjteistung 
u .. | 


DOKUMENTATION 


BEDIENUNG 
VERARBEITUNG 
ho 
LEISTUNG | 
[EEE 30 | 


| Einfache Bedienung über 

| Tasten an der Front; Amiga- 
tauglich; TV- und Teletexi- 
| Tuner integriert. 


aa Kann im Bereich zwischen 
| 2und 30 kkznicht 

| synchrönisieran; einige 

j ‚Amiga-Auflösungen nicht 
darstellbar. 


CLUB 


Traumwelt und Realität 
Eine CD-Serie der Extraklasse mit 
fantastischen Effekten für Ihr 

Video — damit gestalten Sie Ihre | 
Videos wie ein Profi! 


[einfach nur einen Themeneffekt 
und Video kombinieren 


[„J keine Nachbearbeitung notwendig 


[4 ideal in Verbindung mit Scala, | 
‚Animage, Adorage, 
DL-Paint etc. 


Ihr Wunschlago in digitaler Qualität 
Demokassette VHS DM 20,- 


‚Als kompetenter Ansprechpartner | 
bieten wir Ihnen die individuelle 
Lösung — wir beraten, liefern Ihre | 


MOTION Video und ED | 


Komplett-Ausstattung und schulen Sie. 


Amiga Computer: A 1200, A 4000 T, 
DraCo 060, V-Lab Motion, Hollywood 
Packet, Scala 400 Pro, Adorags, 

Clarissa, Animage, Monument 

Designer, Neptun & Sirius Genlock, | 
TBC-Enhancer, Super-Cut & CAVIN 


Lightwave 4.0 DM 1798,- 

DraCo 060 bei uns vorführbereit! | 
Scala 300 Handbuch DM 59,99 
Upgrade Scala 300 auf Scala 400 

DM 199,- 

Tips und Tricks verraten wir Ihnen bei 
unseren AMIGA-Video-Workshops 
für Anfänger und Fortgeschrittene — 
Termine auf Anfrage | 


I Wir produzieren Videos für 
Industrie- und Privatbedarf. 
Wie bringen Ihre Bilder zum laufen...! 


Pro Video ELECTRONIC 
l Gabelsberger Straße 6 | 
63739 Aschaffenburg 


Tel. u. Fax 060 21/157 13 
L EEE EEE BEE 
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Für den direkten Anschluß 
an den Amiga liegt ein 23- auf 
15-Pol-Adapter bei. Auch das 
Audio-Kabel ist im Lieferum- 
fang enthalten. 

Handbuch: Das Handbuch 
wurde von VOB angepaßt und 
enthält alle wichtigen Infor- 
mationen, wobei ein Großteil 
der 20 Seiten (in drei Spra- 
chen, einschließlich Deutsch) 
sich auf den TV-Teil und des- 
sen Einstellung bezieht. 


Ei Der TV- & Teletext-Tuner 

Dieser Bereich wird für vie- 
le Anwender nicht minder in- 
teressant sein, als der Einsatz 
als Computermonitor. Gerade 
wer seinen Computer privat 
oder teilweise privat nutzt, 
wird nicht genug Platz für ei- 
nen zusätzlichen Fernseher im 
Zimmer haben. 

Doch auch der Aspekt der 
Bildschärfe ist wichtig, da die 
Pixel eines Monitors, in die- 
sem Fall 0,28 mm, wesentlich 
feiner sind als die eines TV- 
Geräts, was sich an einem 
schärferen Bild zeigt. 
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waıc ua vVunngewur en 
Geld wert. Doch die zusätz- 
liche TV- und Teletext-Funk- 
tion macht es zu einem Top- 
Gerät. Dabei stimmen auch 
Leistung und Qualität. = 
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AM1792 TVS 


PREIS/LEISTUNG 


| DOKUMENTATION 

| ER _ 
| BEDIENUNG 

I 


VERARBEITUNG 


LEISTUNG 


Einfache Bedienung über 
Tasten an der Front; Amiga- 
tauglich; TV- und Teletext- 
Tuner integriert. 


i Kann im Bereich zwischen 
20 und 30 kHz nicht 
synchronisieren; einige 
Amiga-Auflösungen nicht 
darstellbar. 


HARDWARE 


Von M-Iec gibt es eine EM RAM-Karte: M-TEC 
neue 8-MByte-Speicherer- 
weiterung für den Zorro-Il- 
Bus des Amiga 2000. Was 
sie zu leisten vermag und 


welche Besonderheiten sie 


bietet, erfahren Sie hier. 
von Candid Böschen 


‚er Dinosaurier unter den 
Amiga-Modellen ist si- 
cher der Amiga 2000. Noch 
heute bieten einige Firmen 
spezielle Hardware für dieses 
leistungsfähige Fossil an. So 
kann der Amiga 2000 
mit allen Prozessoren 
der 6800Der-Familie 
versehen werden und 
damit auch in der 
Prozessorleistung bis 
heute Schritt halten. 
M-Tee bietet mit sei- 
ner 8. MByte Speicher. 
erweiterung eine neue 
Steckkarte vorrangig 
für den Amiga 2000 
an, mitder Sie 16-Bit- 
Fast-RAM in Stufen 
von 2, 4, 6 und 8 
MByte einbinden kön- 
nen, Die 6-MByte- 
Option wird beson- 
ders für »Picasso IIx- 
‚oder PC-Emulatorkar- 
ten-Besitzer interes- 
sant sein. So haben Sie die 
Möglichkeit, neben diesen Er- 
weiterungen den maximal frei- 
en Zorro-Il-Adreßraum mit 
Speicher zu belegen. Bei vie- 
len anderen Speichererweite- 
tungen verlieren Sie 2 MByte 
Adreßraum, da diese oft nur 2, 
4 oder 8 MByte einbinden 
können. Haben Sie parallel ei- 
ne Picasso |I oder PC-Emula- 
torkarte eingebaut, können Sie 
bei solchen Speichererweite- 
rungen maximal 4 MByte nut- 
zen, da z.B. die Picasso || im 
unsegmentierten Modus 2- 
MByte-Zorro-I-Adreßraum be- 
legt. Es bleiben also 2 MByte 
Adreßraum ungenutzt übrig. 
Die Speichererweiterung ist 
sehr kompakt aufgebaut und 
komplett SMD-bestückt. 
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Durch die geringe Größe der 
Karte, sie ist gerade so breit 
wie der Bus-Stecker und mit 
PS/2-SIMMs bestückt so hoch 
wie eine normale Steckkarte, 
ist es leicht möglich, die Spei- 
chererweiterung falsch herum 
in den Slot zu stecken. Dies 
führt mit großer Wahrschein- 
lichkeit zu Beschädigungen 


Und noch eins drauf: 8 MByte FastRAM bietet 
die neue Speichererweiterung von M-Tec 
für den Amiga 2000 im sehr kompakten 
Format. Mit der 6-MByte-Option eignet sie 
sich besonders für Picasso Il-Grafikkarten- und 
PC-Emulatorkarten-Besitzer. 


von Speichererweiterung, und 
‚Amiga, also aufgepaßt! 

Alle Einstellungen der Spei- 
chererweiterung werden mit 
Jumpern vorgenommen. Auf 
einer DIN-A4-Seite sind der 
Einbau und die Jumper ausrei- 
chend genau, aber knapp be- 
schrieben. Einige Beispiele er- 
leichtern das Verständnis. Da 
die Funktion der Jumper auf 
der Speichererweiterung selbst 
aufgedruckt ist, wird die Bedie- 
nungsanleitung eigentlich nur 
zum Einbau der Karte benötigt. 

Die Speichererweiterung 
unterstützt also, wie bekannt, 
PS/2-Module, die in beliebiger 
Kombination von 1-, 2, 4- 
oder 8-MByte-Modulen in der 
Summe zwischen 2 bis maxi- 
mal 8 MByte haben dürfen. 


Die Größe des verwendeten 
Moduls ist für jeden der zwei 
Sockel (entweder 1- und 2- 
MByte-. oder 4- und 8-MByte- 
Module) getrennt einzustellen. 
Die Gesamtgröße des bestück- 
ten Speichers wird ebenfalls 
per Jumper vorgegeben. Über 
einen weiteren Jumper 
schließlich kann die Speicher- 
‚erweiterung komplett 
ein- und ausgeschaltet 
werden ohne sie aus- 
bauen zu müssen. 

Tip für den Profi: 
Wenn dies öfters nötig 
sein sollte, können Sie 
diesen Jumper durch 
einen Stecker ersetzen, 
den Sie über einen 
Schalter kurzschließen. 
Nehmen Sie einen 
Schalter mit einem 
5 mm Gewinde zum 
festschrauben, können 
Sie diesen so in einem 
der frontseitigen Lüf- 
tungslöcher des Amiga- 
2000-Gehäuses befesti- 
gen, daß er auch bei 
geschlossenem Gehäu- 
se mit einem Kugelschreiber 
‚oder ähnlichem durch einen 
der vorderen Lüftungsschlitze 
bedient werden kann. 

Die RAM-Module lassen 
sich sehr leicht einsetzen. Das 
Modul wird schräg in den 
Sockel bis zum Anschlag ein- 
gesetzt und anschließend 
nach hinten gedrückt, bis es 
einrastet. Da die Schnappver- 
schlüsse der Sockel aus Metall 
sind, ist eine Beschädigung, 
wie sie bei Plastikschnappver- 
schlüssen leicht vorkommt, 
nahezu ausgeschlossen. 

Die Verarbeitung der Spei- 
chererweiterung gibt kaum 
Grund zur Kritik, lediglich die 
nicht vergoldeten Kontakte 
sind negativ aufgefallen. Die 
kompakte Bauform sorgt dafür, 


peicher für Dino 


daß die Karte keinen Halt in 
der Führungsschiene oder 
durch Verschraubung mit der 
Rückwand findet. Sollten Sie 
Ihren Amiga 2000 durch 
Hochkantstellen zum »Quasi- 
tower« gemacht haben, kann 
es leicht zu Kontaktproblemen 
kommen. Im Betrieb. hat sich 
die Speichererweiterung un- 
auffällig verhalten. Der Spei- 
cher wird übrigens mit der Pri- 
orität O eingebunden. Da das 
schnellere FastRAM einer Tur- 
bokarte meistens eine höhere 
Priorität als O hat, wird dieses 
FastRAM vorrangig verwendet. 

Fazit: Sollten Sie demnächst 
auf der Suche nach einer Spei- 
chererweiterung für Ihren 
Dino sein, können wir Ihnen 
die Speichererweiterung von 
M-Tec empfehlen. abc 


|8-M Byte-RAM-Karte j 


Paris/LeistunG 
DOKUMENTATION 
BEDIENUNG 


| __VERARBENUNG 


LEISTUNG 


6-MByte-Option; abschalt- 
bar; verwendet PSP-SIMMs; 
Jumperfunktion auf Platine 
aufgeiruckt: robuste und gut 
funktionierende SIMM- 
Sockel 


Kontakte nicht vergoldet; 
Einbau nicht verpolungs- 


1 sicher wackliger Sitz, da 
weder Führungsschienen 
) verwende: werden, noch 


gibt es eine Verschraubung 
mit der Rückwand 
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Interview mit Jürgen Gellisch 


Amiga-Club im Bitx 


Der Amiga-Club im Bix 
(s+ACH«) ist die Anlaufstelle 
für Amiga-Benutzer im T-Onli- 
ne. Der Club besteht schon 
seit knapp acht Jahren und 
gehört mit bundesweit rund 
350 Mitgliedern zu den gı 
ten User-Gruppen im Amiga- 
Bereich, Wir haben Jürgen 
Gellisch, dem Sysop des AC, 
einige Fragen gestellt. 


Der Amiga-Club im Btx ist 
auch öffentlich über »*AC#« 
anwählbar. Was gibt's dort 
Interessantes? 

Über diese Adresse errei- 
chen Sie das CEPT-Angebot 
bzw. die Leitseite des Amiga- 
Bix-Clubs. Von dort aus gelan- 
gen Sie auf weitere Seiten 
über die man z.B. Telesoft- 
ware lädt, Kleinanzeigen liest 
oder in andere Rubriken und 
Diskussionsforen gelangt. 


Jürgen Gellisch: Sysop des 
Amiga-Club im Btx 


Welche Vorteile hat ein 
Mitglied? 

Mitglieder können sich z.B. 
an Sammelbestellungen betei- 
ligen und an unserem jährli- 
chen Clubtreffen teilnehmen. 
Wir laden prominente Gäste 
zum Interview ein oder lassen 
sie ihre brandneuen Produkte 
vorstellen. Im  Magazinteil 
vom AMIGA-Magazin 12/95 
wurde über unser letztjähriges 
Treffen berichtet, bei dem u.a. 
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Gilles Burdin, der Pressespre- 
cher von AMIGA Technolo- 
gies, Jörg Sprave von Macro- 
System und Udo Neuroth von 
M-Tec anwesend waren. 


Das AMIGA-Magazin ist 
mit seinem CEPT-Angebot 
ebenfalls über den AC zu er- 
reichen. Wird auch AMIGA 
Technologies dort vertreten 
sein? 

Sicher, das Angebot ist be- 
reits in Arbeit und wird schon 
bald fertig sein 


Der neue T-Online-Stan- 
dard KIT ist die Zukunft - je- 
denfalls nach Meinung der 
Telekom. Der AC hat bereits 
ein Angebot dort. Wird es im 
Multimedia-Format KIT wei- 
ter ausgebaut? 

Ja, auf jeden Fall. Das bishe- 
tige CEPT-Programm bleibt 
weiterhin bestehen, KIT wird 
Schritt für Schritt ausgebaut. 
KIT ist komfortabler und bietet 
einfach mehr Möglichkeiten, 
Informationen, Programme 
usw, anzubieten. Außerdem 
werden wir einen externen 
Rechner über KIT erreichbar 
machen, über den man Zugriff 
auf eine große PD-Sammlung, 
die Forumsberichte usw. hat. 
Schade, daß die Telekom AG 
keinen kostenlosen KIT-Deko- 
der für den Amiga anbietet, 
aber im Rahmen unserer Ge- 
meinschaftsaktion »Grenzen- 
loser Spaß im T-Online (s. Sei- 
te 35) gibt's die Dekoder ja 
deutlich günstiger. 


Wird der AC in Zukunft 
vielleicht auch im Internet 
mit einer WWW-Seite zu fin- 
den sein? 

Langfristig auf jeden Fall - 
das Internet ist schon fest ein- 
geplant. Wir sind derzeit auf 
der Suche nach einem günst- 
gen Provider. Sobalel wir fün- 
dig sind, geht's los... wwpw 


I Ehemalige Klubmitglieder gesucht 


10 Jahre HdjT- 
Computerklub Berlin 


Am 22. Januar 1986 wurde 
im Berliner Haus der jungen 
Talente (HdjT) einer der ersten 
Computerklubs der DDR ge- 
gründet. Wir verwendeten von 
‚Anfang an Commodore-Com- 
puter. Es begann mit einem VC 
20 (4500 DDR-Mark) und ei- 
nem C 64 mit Datasette (6500 
DDR-Mark). Die Besucher 
brachten teilweise ihre eige- 
nen Computer mit. So gab es 
auch viele Anhänger 
des Sinclair Spectrum 
und des Atari 
400/800. Olıne Bos- 
heit kemen diese bei- 
den Fraktionen mit- 
‚einander aus. 

Jede Woche trafen 
sich bald bis zu 50 
Leute und fachsim- 
pelten über alles 
mögliche von BASIC 
bis ZX 81. Informati- 
ve Vorträge und Kur- 
se in BASIC, PASCAL, LOGO 
oder über Computerlomogra- 
Phie u.a.m. fanden ein interes- 
siertes Publikum. Seit Januar 
1988 tauchten die ersten Ami- 
ga 500 auf (Wert ca. 12000 
DDR-Markl). Ab da begann 
die heiße Phase des Compu- 
terklubs. Nachdem wir das er- 
ste Mal das berühmte »Jugg- 
ler-Demo« gesehen hatten, 
war es um die meisten von 
uns geschehen. Nun stand die 
Computergrafik im  Mittel- 
punkt des Interesses. Auf dem 
C.64 waren die Grafikkultpro- 
gramme HI-EDDI und GIGA- 
CAD PLUS, auf dem Amiga 
wurden das nun DPaint Il und 
Sculpt 3D. Grafikwettbewer- 
be, MIDI-Workshops und 
zwei Desktopvideowerkstätten 
boten auch semiprofessionel- 
len Anwendern cin Forum, um 
ihre Probleme zu klären. Im 
normalen Kluballtag wurden 


Demobild mit Sculpt 3D: Grafik war 
eines der Hauptthemen im Klub 


Software und Informationen 
getauscht, oder auch gespielt. 

Zu den Höhepurkten in der 
Existenz des Computerklubs 
zählten Veranstaltungen, bei 
denen z.B. die Besucher digi- 
talisiert und grafisch verändert 
wurden und ihr ausgedrucktes 
Gagbild mit nach Haus neh- 
men konnten (1988 mit zwei 
Amiga 500 und DIGIVIEW). 
Von mehreren Klubmitgliedern 


wurde eines der ersten Infor- 
mationssysteme gebaut, Heute 
würde man sagen, ein Point of 
Information. Der bestand aus 
einem © 64 mit Fernseher und 
einer 10er-Tastatur, mit der 
man Informationen interaktiv 
(N abfragen konnte. 

Der Computerklub mußte 
leider am 15.12.1990 aufgelöst 
werden. Bis dahin hatte er be- 
stimmt an die zweitausend Be- 
sucher in fünf Jahren erreicht. 
Ein Teil der »Überlebenden« 
traf sich am 20. Januar 1996 
zur einer Party. Aus diesem 
Anlaß erschien eine limitierte 
CD-ROM mit Grafik-Highlights 
und digitalen Videos. 

‚Auf diesem Wege ein Ruf an 
verschollene Klubbesucher: 
Wer wieder Kontakt sucht, bit- 
te melden beim ehemaligen 
Leiter Stefan Seeboldt, Feld- 
berger Ring 6, Berlin 12619. 

Stefan Seebold/pw 
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Interview mit Heino Hansen von TKR 


Dekoder für den Amiga 


Die Firma TKR GmbH in 
Kiel ist seit sieben Jahren dem 
Amiga treu und bietet nicht 
nur hochwertige Modems, 
sondern auch ein Faxpro- 
gramm (»Multifax«) und Btx- 
Software (»MultiTerm«) 
TKR ist die einzige Firma, die 
für den Amiga einen Dekoder 
für den neuen KIT-Standard 
von T-Online im Programm 
hat. Heino Hansen, Presse- 
sprecher bei TKR, beantwortet 
unsere Fragen. 


an. 


Der KIT-Dekoder ist ja nun 
fertiggestellt. Wie lange ha- 
ben Sie daran entwickelt? 

Ziemlich genau ein Jahr in- 
tensive Entwicklungsarbeit 
und Tests stecken bisher in 
dem Projekt. 


Warum hat das so lang ge- 
dauert, die Telekom legt doch 
den KIT- Standard offen? 

. Na ja — es gibt eine Be- 
schreibung der Syntax und fer- 
tige Programmbibliotheken für 
Windows. Die waren für uns 
unbrauchbar und mußten 


nachgebildet werden. Über- 
haupt hatten die Väter des 
KIT-Standards die Nicht-Win- 
dows-Anwender offensichtlich 
überhaupt nicht auf der Rech- 
nung 


Warum gibt es keinen frei 
kopierbaren Dekoder, wie für 
Windows, OS/2 oder den 
Mac? 

Die Telekom, IBM und jetzt 
auch Apple haben die Ent- 
wicklungskosten — sechs- bis 
siebenstellige Summen - für 
die jeweiligen Dekoder be- 
zahlt. Die Entwicklungskosten 
für den Amiga haben wir fi- 
nanziert. Wie jedes Unterneh- 
men müssen auch wir kosten- 
deckend arbeiten. Daraus er- 
gibt sich die momentane 
Preisgestaltung. Gäbe es, wie 
in den anderen Fällen, einen 
Sponsor, würde sich die Situa- 
ion natürlich ändern. 


Erreicht MultiTerm KIT die 
gleiche Leistungsfähigkeit wie 
KIT-Dekoder auf anderen Sy- 
stemen? 


Jein. Soweit es CEPT und KIT 
— also das eigentliche T-Onli- 
ne-System — und die Möglich- 
keiten des Amiga betrifft, war 
es unser Ziel, die definierten 
Bestandteile vollständig zu im- 
plementieren. Bestimmte Din- 
ge wie z.B. KIT-Video sind 
nicht enthalten, weil sie Video 
für Windows voraussetzen. 
Das »mal eben« nachzubilden 
übersteigt unsere personellen 
Möglichkeiten. Der Internei- 
Zugang oder E-Mail sind kein 
Bestandteil des Systems, son- 
dern sogenannte Dienstüber- 
gänge, für die - übrigens auch 
unter Windows & Co. — zusätz- 
liche Software benötigt wird. 


Amiga-Benutzer sind ja be- 


kanntermaßen in T-Online 
sehr aktiv, Können Sie das be- 
stätigen? 


Ja, denn wir haben die Mög- 
lichkeit, festzustellen, welche 
unserer Angebote, also z.B. 
die Amiga-Infos, in T-Online 
in welchem Umfang abgeru- 
fe werden. 


Wie sehen Sie die Zukunft 
des Amiga in T-Online? 

T-Online hat inzwischen 
deutlich über 1 Million Teil- 


Heino Hansen: 
Pressesprecher bei TKR " 


nehmer und ist von jedem Ort 
City-Tarif erreichbar. 
Demnächst mit Modems sogar 
mit 28800 Bit/. Die Ge- 
bühren sind moderat. Leistun- 
gen wie Homebanking gibt es 
nur bei T-Online. 

Das sichert nach unserer 
Ansicht der Telekom auch in 
den nächsten Jahren die Posi- 
tion des größten Online-Dien- 
stes in Deutschland. Unter- 
nehmen, die Online-Angebote 
für Amiga-Anwender bereit- 
stellen wollen, werden daher 
um attraktive Angebote in T- 
Online nicht herumkommen. 
Sie selbst bestätigen uns jetzt 
ja in dieser Einschätzung. 

wwipw. 


zum 


Bi Seifenkistenrennen mit Amiga 


Auf die Plätze, fertig, los 


Der Amiga ist dank seiner 
Fähigkeiten natürlich zu allem 
möglichen zu gebrauchen, 
ganz abgesehen davon, daß er 
ein toller Computer ist. Von 
einem besonders netten »Son- 
der-Einsatz« hat uns aber Jür- 
gen Reinert aus Lehrte zu be- 
richten. 

Es ist Samstag, der 26. Au- 
gust 1995, gegen 8 Uhr. In 
Liekwegen, einem kleinen Ort 
bei Stadthagen, wird es unru- 
hig: Die Ortsfeuerwehr veran- 
staltet ein Seifenkistenrennen 
für die Mitglieder der Jugend- 
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feuerwehren von etwa 30 um- 
liegenden Gemeinden. Die 


Seifenkisten wurden von den 
Jugendlichen (etwas Hilfe von 
erlaubt) 


Erwachsenen war 


selbst zusammengebaut und 
mußten recht stabil sein. Im- 
merhin galt es, 200 Meter ab- 
schüssige Fahrbahn ohne An- 
triebsmotor zu überwinden. 


Steuerzentrale in 
der Garage: Der 
Amiga 2000 steu- 
ert automatisch 
den Amiga 500 


Jeder Teilnehmer wurde mit 
seinem Gefährt auf eine kleine 
Rampe gehievt und, nachdem 
eine Ampel grünes Licht zeig- 
te, so weit nach vorne gescho- 
ben, bis es auf die Fahrbahn 
rollte. Nach der etwa 200 Me- 
ter langen, mit Strohballen ge- 
sicherten Strecke, erreichten 
fast alle Teilnehmer selbstän- 
dig das Ziel. 

Kaum angekommen, konn- 
ten sich die Teilnehmer und 
Zuschauer über die jeweilige 
Fahrtzeit auf einem Fernseh- 
gerät informieren. Kurz nach- 
dem alle Teilnehmer ihre drei 
Durchgänge absolviert hatten, 
stand die Rangfolge und damit 
der Gewinner des Rennens 
bereits fest. 
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Die Technik dahinter: zwei 
‚Amiga-Computer (A2000 und 
A500+), die »Hand-in-Hand« 
drei Bildschirme, ‚einen 
Drucker, eine Ampel, zwei 
Liehtschranken und eine Zil 
fernanzeige steulerten. 

Speziell für diesen Einsatz 
habe ich zwei Interfaces 
(Master-Interface am Ziel und 
Slave-Interface am Start) kon- 
struiert, die, verbunden mit ei- 
nem 250 Meter langen, vier- 
adrigen Schaltdraht, die Steue- 
rung der einzelnen Kompo- 
nenten am Amiga besorgten. 

Der Amiga 2000 übernahm 
dabei alle Steuer- und Verwal- 
tungsaufgaben, Der Amiga 
500 wurde zur Grafikkarte de- 
gradiert und durfte lediglich 
den Drucker bedienen. Was 
der Amiga 500 auf seinem 
Bildschirm zeigt bzw. auf dem 
Drucker wiedergibt, wird ihm 
vom Amiga 2000 via RS232- 
Schnittstelle vorgeschrieben. 
Der Bediener der Anlage hatte 
damit keine Last und konnte 
sich voll dem aufregenden 
Wettkampf widmen. 

‚Auch die Software habe ich 
für diese Anlage speziell ent- 
wickelt. Auf dem A500 lief 
mein »InfoBasic«, ein Mini- 


Start: Die blauen Säulen enthalten zwei Lichtschranken, die 
den Start der Teilnehmer an den Amiga 2000 melden 


Jeder Teilnenmer bekam, je 
nach Anreiseweg, eine Start- 
nummer zugeleilt. Diese Start- 
nummern, gekoppelt mit dem 
Namen der Teilnehmer, wur- 
den dem Steuerprogramm mit- 
geteilt und als Wettkampfliste 
gespeichert. 

Diese Liste nimmt später die 
Fahrtzeiten der Teilnehmer 
auf. Nachdem das Programm 
auch über die länge der 
Rennstrecke informiert war, 
konnte der Wettkampf eröffnet 
werden. 

Eine kleine Tabelle auf dem 
Bildschirm informiert über die 


Rennen aber hat ein anderes Team gewonnen. 


BASIC-Interpreter, der Anwei- 
sungen per RS232 empfängt 
ausführt, Der A2000 
spielte mein Programm »Race- 
Timer«, das alles um sich her- 
um steuert. 


und 
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wartenden Teilnehmer und 
die aktuelle Startreiheniclge. 
In diesem Moment erscheint 
auf der Ziffern-Anzeige am 
Start (aufgebaut 105 
Leuchtdioden) die 


aus 
bereits 


© Warten auf Start-Freigabe, 

> Ampel auf grün schalten, 

# Warten auf Start des Teil- 
nehmers, 

© Ampel auf Rotlicht, 

& Warten auf Zieleinlauf, 

Benötigte Zeit und Durch- 
schnitisgeschwindigkeit be- 
rechnen, 

Warten auf Bestätigung der 
Zeit, 

> Teilnehmer und Zuschauer 
per TV informieren und 

& Warten auf "die nächste 
Start-Freigabe. 
Datensichertheit 


habe ich 


besonders ernst genommen: 


Fachgespräche: Die Seifenkisten wurden von den Teilnehmern 
(10 bis 16 Jahre alt) selbst gebaut 


Startnummer des erwarteten 
Teilnehmers. Für einen Lauf 
muß der Bediener des Systems 
jetzt nur noch den Start freige- 
ben und abwarten, wann der 
Amiga 2000 den Zieleinlauf 
meldet. 

Für einen Lauf muß der Be- 
diener des Systems jetzt nur 
noch den Start freigeben und 
abwarten, wann der A2000 
den Zieleinlauf meldet. Nach- 
dem die gemessene Zeit be- 
stätigt wurde, wird diese ge- 
speichert und der nächste 
Teilnehmer rückt in der Tabel- 
le auf.die Startposition vor. 

Diese Schritie wiederholen 
sich für jeden Lauf. Alle ande- 
ren Aufgaben werden vom 
Amiga 2000 selbständig erie 
digt. Und zwar in dieser Rei- 


heniolge 


‚Außer bei Schreibzugriffen auf 
Festplatte jem 
Zeitpunkt der Strom ausfallen 
oder das Programm angebro- 
chen werden, ohne daß dabei 
Daten verloren gehen 

Sollte doch etwas fehlen, 
gibt es immer noch ein ge- 
drucktes Protokoll, das mit 
Uhrzeit dokumentiert, wann 
was geschehen ist. Anhand 
dieses Protokolls ließe sich 
der gesamte Wettkampf rekon- 
struieren. Die Gewinnerliste 
wird schließlich ausgedruckt 
und der Wettkampf ist damit 
beendet. 

Als Bonus wurde zusätzlich 
die originellste Seifenkiste prä- 
miert. Zugegeben: Bei dieser 
Entscheidung könnte selbst ein 
Amiga 4000 nicht weiterhel- 
fen. Jürgen Reinert/pw. 


durfte zu je 
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E AMIGA SYSTEME = ; DRUCKER | 


Amiga 1200/170,/So@ware 898,- -... Canon BJC-210 s/w (Colon) Tinte 479, 
#.1200/260/ModemiServer/intemei 1098,- Canon BJC-4100 Color Tinte 899, 
"Amiga 1200/1G8 1149: Canon BJC#10 Color Tinte 899, 
Amiga 4000 Tower 2490 = 
mif ID MB/IGB SCSy4Tach CD/Sofiw. Epson Stylus Color il 
‚Arniga 4000 Aufpreise für o. a. System: Epson Stylus Color Pro 
6-fach SCSI Laufwerk 3 200,- Epson Stylus Color Pro XL AS 
4 MBRAM . 169 ; . ee 
HP DeskJet 400 s/w 

-| _ CD-ROM LAUFWERKE E HP DeskJet 600 s/w (Colon 
A1200 Quadro-Speed Komplett-Kit incl... 369, HP DeskJet 660 Color _ 

eizieil,. Install-Software + CD-3250ft HP DeskJet 850 Color 


12066-tach-Speed Komplett-Kit, w.o. 469, 


R4000 Quadıo-Speed Kompleit-Kit Ar-Bus219- FESTPLATTEN-KITS FÜR A500 + A2000 


‚A4000 6-Tach-Speeci Kompleti-kit AT-Bus 319,- Inel, Ram-Opfion bis 8 MB 
 A4000 Quadro-Speed SCSI 269, 1SB = 859, 
A4000 6-Tach-Speed Sci 39, 26B Ge I: 
Tr = je 4 MB RAM für obiges Syste 199,- 
4 _____SOnsmeEs F _ — . 
nn : -_ FESTPLATIEN-KITS A1200 F 
Netzteil A500/600/ 1200 98,- mit Einbausalz = 
‚Ram-Karte A600 1,8 MB ee 168 : a - 
Turbo-Karle Bllzzand gr ehe, en 
esshner Müihing Cr <oı Finanzkauf schon ab 45DM/Monc 2 
onodter NÜNgEmEH ; ee 2 Ab sofgit haben Se bei uns die Möglichkeit 

\ ee = Ihren PC bequem in monatlichen Raten zu 
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KURZTESTS 


I Raytracing-Tool: MaxonCINEMATREE 


Aufforstung 


as neue Zusatzmodul für den Raytra- 
D: »Cinema 4D« generiert Bäume, 
Sträucher und Blumen. Anders als bei 
bisherigen Generatoren dieser Art erlaubt 
CINEMATREE nicht nur die Definition 
von Blättern, sondern auch von Blüten. 
Aufgerufen wird das Modul über die 
Objektleiste. Die Definition der Parame- 
fer nimmt man komfortabel in einem Re- 
quester vor, der auch eine Vorschau bie- 
tet. Das Objekt wird dann auf Mausklick 
einfach in den Editor übernommen. Als 
Blätter und Blüten lassen sich beliebige 
Cinema-Objekte verwenden, die von Dis- 


Bäume sollen. 
‚schon 20 MByte 
Speicher und ein. 


1 33 Seiten, deutsch, 
Anläeter: MAXON Computer GmbH, 
Industriestr. 2b, 65760 Eschborn, 
Tel. (061 961da 18 11 

Fax(0 61 96)4 18.85 


kette geladen oder aus dem Editor über- 
nommen werden. 

Die Berechnung der Objekte erfolgt 
natürlich aufgrund von Formeln, die der 
Benutzer nach Belieben ändern kann. 
Das ist jedoch nur in Ausnahmefällen 
nötig, da schon die voreingestellten For- 
meln sehr gute Ergebnisse bringen. 

Das Modul ist ah 68020-Prozessor und 
Amiga-O$ 2.04 lauffähig. Mindestens 1 
MByte Speicher wird zusätzlich zum nor- 
malen Bedarf von Cinema 4D benötigt. 

Fazit: Die von CINEMATREE generierten 
Bäume und Sträucher sehen gut aus, Aller- 
dings sollte man über viel Speicher und ei- 
nen schnellen Prozessor verfügen, wenn 
man detaillierte Objekte aufbauen will. rb 


IE Rayiracing: CINEMA 4D 3.0 (Pro.) 


Mit neuem Licht 


ast selbstverständlich, daß die neue 

Version des Raytracers schneller ist ale 
der Vorgänger. Aber das ist beileibe nicht 
alles, was neu ist. 

Im Bereich Licht elänzt das Programm 
nun mit außergewöhnlichen Fähigkeiten 
Bei den Lichtreflexionen auf der ima- 
ginären Linse bietet Cinema 20 in vielen 
Parametern wie Farbe und Position beein- 
flußbare Einstellungen. So genau konnte 
noch mit keinem Programm das Licht ge- 
steuert werden. Aulgerdem beherrscht Ci- 
nema nun sichtbare Lichtquellen wie et- 
wa die Lichtkegel eines Scheinwerfers, die 


ebenfalls vielfälig steuerbar sind. Viele 
andere Verbesserungen wie einstellbare 
Tiefenunschärfe und neue Bildformate 
fanden zusätzlich Einzug. Auch’neue Ein-/ 
Ausgabeformate (IFF, BMP, TIFF und 
JPEG) sind integriert worden. 

Cinema 4D 3.0 läuft auf Amigas mit 
mind. 68020 und 3 MByte freiem Spei- 
cher. Grafikkarten werden unterstützt. 
Die Unterschiede zwischen der normalen 
und der Pro.-Version werden wir in der 
nächsten Ausgabe im Test aufzeigen. 

Fazit: Maxon ist mit. der Version 3.0 ein 
gewaltiger Schritt nach vorn gelungen 
Cinema AD ist für die Konkurrenten aller- 
spätestens jetzt ein absolut ernstzuneh- 
mender Gegner. rb 


Preis: 1a, Pi-Version 490 Mark 
Betriebssystem; ab Anıga-05 2.) 
Dokumentation: 406 San, deutsch 
Anbieter, MAXON Computer Gral 
industrie, 26, 63760 Eschvorn, 
 Tel.061 96)48 18 11, 

Fax 10.0) 9014 1885 


sichtbares Licht. 


Mi Turbokarte: G-Force 060/50 
Jugend für den 
Amiga 2000 


N un ist es soweit: Die erste Turbokarte 
für den Amiga 2000 mit einem Mo- 
torola 68060 mit einer Taktfrequenz von 
50 MHz hat das Lieht der Welt erblickt 
Und damit hat sich GVP auch wieder mit 
einem neuen Produkt an die Markt-Spitze 
katapultiert, 

Doch wie schnell wird der Amiga 2000 
wirklich mit der »G-Force 060/50«? Sehr 
schnell — das war der erste Eindruck. Und 
das bestätigte sich auch in den Tests, wo- 
bei die Ergebnisse in einigen Bereichen 
auch an einen Amiga 4000 mit »Cyber- 
storm 060« heranreichten. 
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Auch der SCSI-Host-Adapter, der auf 
der Karte sitzt, läßt keine Wünsche offen 
Mit einer Seagate »Barracuda ST 
32550N« konnten Transferraten von über 
4 MByte/s erreicht werden. 

Doch Geschwindigkeit ist nicht alles. 
Bei einer Turbokarte kommt es auch auf 


Preise Tarbakare: 179 Mark 
de Kit von 63040: 449 Mark 
Computer: mies 2000 
Betriebssystem: mind. Kiekstar und 
Wörkbench 2.0 

Hersteller/Anbi 
\waredieien, Horr 
A6O3R Bintrop, Tel. 1020 411.46 56 
Fox. 02041) 4660 


‚Der Nachbrenner: 
Der Amisga 2000 
Iwandak eich mit 


der G-force M-Ter Hard. 


Kompatibilität in Verbindung mit sonsti- 
ger Peripherie und Programmen an. Nach 
der ersten Testphase kann man der Karte 
bereits eine recht hohe Stabilität beschei- 
alba 

Auch die Bibliothek, die die fehlenden 
Funktionen des 68060 ersetzt, bereitete 
kaum Probleme, 

\Ver bereils eine »G-Force 040« neue- 
rer Fertigung hat, kann auch in den Ge- 
nuß des 68060-Prozessors kommen. 
Hierzu ist das Upgrade-kit für 449 Mark 
erhältlich. 

Fazit: Ver seinem Amiga 2000 noch 
einmal zu Jugend und Leistung verhelfen 
will, hat in der G-Force 060/50 das richti- 
ge Elixier gefunden. Wie kompatibel die 
Beschleunigerkarte ist, erfahren Sie in der 


nächsten Ausgabe. abe 
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Amiga Games - das Amiga-Spielema- Musikmodule, Screenshots und Audio die Amiga Games Helpline-Seiten 
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Immun gem nennen mann 


Bereichen Sampling, Tracker und MIDI stellen 
wir die besten Programme vor. Als Ergänzung 
gibts im Online-Teil ein Dutzend Musik-Seiten 
im WWW - und natürlich etliche MByte 
Musikdaten auf unserer CD. 


Raytracing istein faszinierendes:Gebiet. In der 
nächsten Ausgabe können wir Ihnen neue 
Versionen von zwei Produkten vorstellen: 
»Lightwave 4.0« und »MaxonCINEMA 3.0«. 
Lassen Sie sich überraschen, was die Kon- 
trahenten bieten. 
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